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Neichssteuerplane.
Bon geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Noch ist kaum ein Jahr seit der letzten „großen

Rcichsfinanzrefvrm" verflossen, die nach den Versicherun¬
gen ihrer Schöpfer auf Jahre hinaus der letzte Angriff
ans den Beutel der Steuerzahler darstellcn sollte, da
tauchen schon wieder neue Retchssteuerprojektc auf. Die
große Reform Hai sich schon binnen Jahresfrist als ein
gründlicher Fehlschlag erwiesen, die belästigenden Ver¬
kehrssteuern haben nicht entfernt die Erträge gebracht,
die für sie in Ansatz gebracht worden waren, und auch
Bier- und Tabaksteuer sind hinter den Voranschlägen
zurückgeblieben. Jedenfalls steht fest, daß die Reichs-
fiiianzwirischaft nicht um einen Schritt weiter ist als vor¬
der Reform. Heute wie damals reichen die Einnahmen
nicht aus, um die Ausgaben zu decken.

Infolgedessen geht die Regierung anss neue wieder
mit Steuerplünen um, in der Absicht, neue Flicken auf
den löcherigen Reichssäckci zu setzen. Die Gerüchte über
die Stcucrpläne , die in den letzten Wochen anfgeflattcrt
sind, und die von Reichseinkommenstcuern, einer Er¬
weiterung der Erbschaftssteuer, sowie von einem Brannt¬
weinmonopol und einer Wiedcrcinbringung der Tabak¬
steuer wissen wollen, mengen Wahrheit und Dichtung
-üppig durcheinander.

Es ist zunächst fcstzustellen, daß die Gerüchte hin¬
sichtlich der direkten Steuern vollständig auf Irrtum be¬
ruhen. Die Mehrzahl der Bundesstaaten, darunter
Preußen, ist gegen eine Reichseinkommensteuer, da sie
die Besteuerung . des Einkommens für sich behalten
wollen. Es mag nur daran erinnert werden, daß
Preußen gerade jetzt mit einer Erweiterung seiner Etn-
kommenvcsteucrungbeschäftigt ist. Ebensowenig ist eine
Erweiterung der Erbschaftssteuer in Aussicht genommen.

Die Sieuerpläne der Regierung bewegen sich viel¬
mehr nach folgenden Richtungen: cs ist einmal eine Um¬
satzsteuer auf die großen Mühlenunternehmungen, ferner
eine Monopolisierung des Branntweins in Aussicht ge¬
nommen, im Hintergründe steht als Reservegeschütz das
Tabaksmonvpol. Ein Branntweinmonopol soll den
Weg für das noch weniger beliebte Tabakmonopol für
spätere Zeit ebnen.

An den Besteuerungspläncn für die Mühlenfabrikate
wird im Reichsschatzamt schon längere Zeit gearbeitet.
Schon seit Jahresfrist sind Experten mit dem Studium
der Verhältnisse in den großen Getreidemühlen be¬
auftragt und cs ist anzunehmcn, daß die Vorarbeiten
so weit gediehen sind, daß eine Entscheidung gefällt
werden kann, ob in der nächsten Session des Reichstags
ein dahingehender Gesetzentwurf zur Vorlage kommen
soll oder nicht.

FeuMelon.
(Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Die frnnMschm Kolonien
in der Grafschaft Kessen̂Hmnburg.

(Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagdlatt .")
Von Wilhelm Wittgcn.

3. Dornholzhanscu.
Bekanntlich fanden die letzten Einwanderungen von

Waldensern im Jahre 1699 statt: die Kolonie Charlotten-
berg an der Lahn wurde damals gegründet, gleichzeitig
stellte sich ein Zug von Flüchtlingen in der Landgras-
schaft Hessen-Homburg ein, weil sic hier gastlicher Aus¬
nahme sicher waren.

Bereits am 4. Mai 1899 schloß der Landgraf Fried¬
rich I . mit ihnen den Aufnahmevertrag. Im Aufträge
der holländischen Regierung erschien auch hier-der Retter
und Engel der Waldenser, Volkenier, um die Ansiede¬
lung zu leiten. Er schrieb am 14. Juli an den Land¬
grafen: „Wenn Euere Durchlaucht die Gnade haben
wollen, mir nächsten Sonntag einen Wagen zu schicken,
so werde ich mich am Nachmittag nach Homburg be¬
geben, um für unsere Waldenser die letzte Hand ans
Werk zu legen und unsere Vertragsartikcl mit zu unter¬
zeichnen und zu besiegeln. Die Waldenser werden als¬
dann den Hulöigungseiü leisten, sowie sie es bereits
am vergangenen Montag und Dienstag im Hesscn-
^Darmstädtischen getan haben. Gleichzeitig werde ich
auch-einiges Geld unter die Leute verteilen." Auf Ver¬
anlassung Bolkeniers stellte die holländische Negierung
eine dauernde Unterstützungfür die Waldenser in Aus¬
sicht. Desgleichen erklärte sich König Wilhelm IV . von
England bereit, helfend einzugreifcn und ermunterte

Wiesbaden,  Freitag , 8 . November 1907.

Noch weiter sind die Vorarbeiten zum Branntwein¬
monopol. Es steht fest, daß noch im Winter dem Reichs¬
tag ein Gesetzentwurf nach dieser Richtung zngehen
wird. Das Monopol soll derartig gestaltet, werden, daß
die Herstellung des Rohspiritus wie bisher in privaten
Händen bleibt, dagegen seine Verarbeitung vom Reich
übernommen wird. Zu diesem Zweck soll das Reich
die vorhandenen großen Spritfabriken aufkaufen,
während die kleineren UnterncMjkxr-itzit einem Kapital
abgelöst werden, dessen Höhe sich nach dem bisherigen
Reingewinn richtet. Es soll hcu.w. «M>i auf Monvpol-
fragen, insbesondere des Rranp !weinmonopals, näher
eingegangen werden, das wird in ge(non: ."svÄercn: Aus¬
satz erfolgen, nur
ein eingeschränktes ProduktiousNMuqppl -ingnsübren ge
denkt, nicht ein ledigliches Boll-siMuM/ -imonopol, wist W'
im Jahre 1886 in Aussicht genonMüsto'-wav. Wie weit
ein Branntweiumonopol -SteuergDrh M̂ begrüßen oder
zu verurteilen wäre, wird ans seinv Fassung ankvmmen.
Einzuwenden ist dagegen jedenfalls,-.tzosi Nas fiskalische
Prinzip sein muß, die Steuer mögLliüsi ertragsreich zu
machen, wozu naturgemäß ein sardlet' (Konsum die
Voraussetzung ist, während auf davckakdvrcu Seite die
möglichste Beschränkung des Alkvhs»:-gewisses im In¬
teresse der gesundheitlichen Eiiiivickrlü- ig des gesamtcii
Volkskörpers aus das entschiedenstv̂ n Wrlaugcn ist.
Für das Monopol spricht, daß der Genü'vst des Zwischen¬
händlers in die Taschen des Reiches- sliosik und dadurch
bei richtiger Handhabung eine EinDssstsiecsirelle erzielt
werden kann, ohne daß der KonsmMAtẑMhr belastet
werden muß. Leider ist aber zu bGüßWest!, daß ein
solcher gesunder Gedanke sich bei < ■ • Bstanntweiii-
monopol nicht durchsetzen wirM - ,si--: aus Kosten der
Agrarier, in deren Tasche gegeitz-sir -a der Gewinn des
Zwischenhandels fließt, gehen wlir'de Jedenfalls wird
man erst abwarten müssen, wi- sisir Gesetzentwurf im
einzelnen aussieht, che es an drWsisi- ŝist, für oder gegen
denselben Stellung zu nchmeich"-Sv ->watviscüer als ein
Tabakmonopol wäre eine verssWsthMäße Besteuerung
des Branntweins immerhin, nWnPmkle Reichsstcuerii,
die immer das erstrebenswertst - -v- bleiben müssen,
nach der gegenwärtigen Kosisisilla-ion nicht zu er¬
reichen sind. ' 'mr  s . r.
— - "’j "-

SoMlpolLlischejitt!schau.
— Anfang N

Als zum Bedauern allem, oz >-politisch vorwärts¬
drängenden Kreise Graf v. seinen Abschied
erhielt, suchte die Rcichsregierjf̂ wesen für unsere
innere Entwickelung so bedeutsamn Porgang durch die
Versicherung zu mildern, daL die Sozialpolitik in der
bisherigen Weise fortgeführt ,vp, f Daß dieses ge¬
schehen soll, und damit der Wil̂ .M Ksaisers erfüllt wird,
hat der Reichskanzler vor einM̂ , ragen auch den Dele¬
gierten des zweiten nativnalvkp dmchschen Arbeitcrkvn-

Sott Landgrafen zur Anfnahlne >>er! Flüchtlinge, des¬
gleichen Herzog Georg Wilhelm uwi Wrannschwcig.

Ja , sogar Kurfürst FriedKM lll . lvon Brandenburg
richtete folgendes Schreiben im Jnwkesse der Waldenser
nach Homburg: *

„Es hat uns keine geringk KoNsölativn und Freude
gemacht, nachdem Wir von üetn-si'- Hohen Generalstaaten
der Vereinigten Niederlande d'se"§ftmricht erhalten, daß
unter andern, auch Ew. LieiwrmJ ein Teil solcher
Nefügirten, und zwar von denen, die anS Piemont
vertrieben worden, in Ihre Laude aufzunehmeu eut-
schlvffen sepn. Wir haben llns auch nicht entbrechen
können, solch unser Vergnügen Ew. Liebden hiermit
zu temoigniren, und seynd wohl versichert, daß alles,
was dieselbe dicßen armen unschuldig verfolgten, und
sonst fast aller menschlichen Hülfe verfallenen Leuthen
zu Liebe thun werden, von Gott dem Höchsten Ihr,
Ihrem fürstlichen Hause nnüt ganzen Pvstvritaet mit
zeitlichem und ewigem Segen reichlich ersetzet werden
wird."

Am 28. Juli 4699 fand die Eidesleistung der Wal¬
denser im Schlotzhofc zu Homburg statt. Das darüber
aufgenommene Protokoll sagt: „Sämtliche Waldenser
wnrden in den oberen Schlotzhof geführt, Pfarrer Jordan
aber und 6 Vertreter der Flüchtlinge auf die lcmdgrüf-
liche Kanzlei beschicden, woselbst ihnen G'eheimrat von
Vahrs im illamen Seiner Durchlaucht und im Beisein
des holländischen Gesandten nach getaner Rede den Hand¬
schlag und den Eid der Treue abnahm und sie das übcr
dicse Handlung aufgesetzte Protokoll unterzeichnen ließ."

Die Namen  der Ansiedler sind:
1. I . Anastaze, 2. Abram Berthelot, 3. Eticnrrc

Auguain, 4. Samuel Berthelot, 8. Thomas Berthelot,
6. Susanne Berthelot, 7. Maria Blani , 8. Michel Brunei,
9. Daniel Crcycr, IO. Jean Chonet, 11. Michel ö'Homrne,
12. Pierre Ferrier, 13. Fritz Morse, 14. Lehrer Jagnes

55.  Ja 'irgang.

gress es gegenüber betont. Er hob dabei hervor: wenn der
Fortschritt sich nicht so rasch vollziehe, wie mau Mn in
Arbeiterkreiscn etwa wünsche, so müsse man HnsiJ' in;
Auge behalten, daß die Reichsregierung die- ffn! e,
aller Stände ivahrzunehmcn habe, und dâ in? -g^ cknde
und kräftige Sozialpolitik von der gesamkê W -.Wauf-
fassnn-g getragen werden müsse. Ähnlich:-'u -n- n--ich"etwas
diplomatischer, hat sich ans dem nativnch'lrn Arssciierkon-
gretz der Nachfolger PosabowskyL- Hftit e'ZBcth '.nanu-
Hvllweg, ausgedrückt. Auch er rviss-därststs hin, daß der
Arbciterstand wie die anderen ein Glied
des gemeinsamen BolkskürM^ siW^ Man könne nicht
die ctztgegeustehenden Jütcreßin 'aÄEsichalten, sonder»
'inisi müsse sie änc ichen-: ''si-enir'ftas für die Arbeiter
gelte , so nicht ml:.) --r für die anderen Bevölkerungs,
si-ttsisiesi.' DM ist nu'P -piscĥast richtig. Ohne Aus«
glcichnû c>erlMcnlsi !tck-:Eir Interessen ist auch eine ruhig«
svzir.1po!Ä'tzche Esisroickeinsig nicht möglich, aber es kommt
denn doch auch «rüs-dchrNachdruck an, mit dem diese von
der Reichsregiernng Erleben wird.

Man wird schomsisi diesem Winter Gelegenheit haben,
hierüber Erfahrungen zu sammeln, wenn die Novelle der
Gewerbeordnung im Reichstag zur Verhandlung ge¬
langt. Diese bringt außer Bestimmungen zur Regelung
der Hausarbeit die Einführung der zehnstündigen Ar¬
beitszeit für Frauen mit Gewährung von sechzig Aus¬
nahmen im Jahre. Außerdem bringt die Novelle acs
wichtige Neuerung die Aufhebung des nie richtig gesetzlich
festgestellten Unterschiedes zwischen Fabrik- und Äe-
werbebetrtebcn. Die vvrgeschriebenen Arbciterschutz-
maßregeln sollen crach der Zahl der in einem Betriebe
beschäftigten Arbeiter bemessen werden. Die näheren
Einzelheiten und die Begründung der jetzt dem Bn »Les¬
rat vorgelegten Novelle sind noch nicht bekannt. Ob der
Widerstand, den ihr gewisse Unternehmergruppcn ent¬
gegensetzen, im Reichstag glatt überwunden wird, hängt
wesentlich von der Energie ab, mit der sich die Rcichs-
regiernng für ihre Forderungen cinsetzt, deren Durch¬
führung, namentlich was den zehnstündigen Arbeitstag
für die Frauen anlangt, längst ein soziales Bedürfnis
ist. Ilnch über Arbeitskammern wird endlich eine Vor¬
lage au den Reichstag gelangen, aber sie wird nach allem,

- ums mau über ihren Inhalt erfährt, wohl schwerlich in
sozialpolitischen Kreisen Befriedigung hcrvorruscu, noch
viel weniger bei den Arbeitern. Nach den Plänen des
Reichsamts des Innern sollen die Arbcitskaminern pari¬
tätisch und territorial abgegrenzt sein. Sic sollen nach
Bernsen und Gewerbszwcigen für Arbeitgeber wie für
Handwerker, Arbeiter, kaufmännische Gehilfen und
technische Beamten eingcteilt sein und den Bcrnssge-
nossenschaften und Handelskammernangcgliedert werden.
Es ist abzuwarten, ob die Regelung der Frage sich wirk¬
lich in dieser Weise vollziehen soll.

Mit der Witwen- und Waisenversicherung wird sich
der Reichstag im nächsten Winter wahrscheinlich noch
immer nicht beschäftigen, so notwendig es auch wäre, sich
bei dem Mangel aller Nkittel für diese Versicherung so

' zeitig als möglich darüber klar zu werden, wie umn

Gallet, 15. Jean Galtet, 16. Philipp Gallet, 17. Jagnes
Hsritier, 18. Marie HLritier, 19. Pierre Jordan , 20.
Pfarrer David Jordan, 21. Bürgermeister David Jor¬
dan, 22. Jeanne Lageard, 23. Jean Jordan , 24. Jean
Lageard, 25. Jeanne Lageard, 26. Witwe Lageard, 27.
Pierre Lavigan, 28. Pierre Diicol , 29. 'Jean Micol , 80.
Samual Praveral.

Gleich den Ansiedlern von Charlvttenberg stammten
alle aus dem Tal ' Pragela in Piemont. Der Zustand,
in welchem sie ankamen, war außerordentlich trostlos.
Die Frankfurter Herbstmesseu-:llclativnen berichten: „Der
Instand dieser, bloß um die Religion verfolgter, und
ins Elend getriebenen Leuten ging allen evangelischen
Potentaten und Obrigkeiten dergestalt zu Gcmllth, daß
sie ans Christlichem Mitleiden nicht allein vor dieselben
in ihren Landen reichliche Kollekten eiusammeln, sondern
auch zu deren Aufenthalt und künftigen Wohnung ver¬
schiedene Örter und Plätze airwciscu ließen."

Es war nicht angängig, die Waldenser bei den in
Homburg und Frieörichsdorf ansässigen Hugenotten
unterzubringen, aber seit dem 30jährigen Kriege lag
die Gemarkung Dornhvlzhausen brach, der Ort selbst
war ausgestorben. Dorthin verwies der Landgraf die
Flüchtlinge.

Nun aber regte sich der Neid der umliegenden Ort¬
schaften, die sowohl Feld als Wald von Dornholzhansen
für sich in Benutzung genommen und auch fürder be¬
halten wollten.

Bereits am 27. Juli 1699 legte das „Ganze Gericht
und Vorsteher im Icahmen der ganzen Gemeind zu
Kirdorf" Verwahrung ein gegen die Besitzergreifung
der Gemarkung seitens der Waldenser, weil „alß dann
zu 5-cr Einwohnern Sustentativn und Nahrung das
ganze trißbcrgische Märkgnth allem ansehen nach nicht
allein eingeraumbt, sondern auch das hiernüchst auß
allzunaye ahncrbautes Dorf unseren angrünzcrrden
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eigentlich denkt. Nach diesem soll jene Versicherung be¬
kanntlich aus gewissen Zollüberschüssendes neuen Tariss
errichtet werden. Diese Überschüsse sind aber bis jetzt
ausgeblieben , und dem Hinterbliebencnfonds , der 1910
die Unterstützungen aufnehmen soll, konnten keine Mittel
zugeführt werden. Man hofft jedoch, daß die Überschüsse
in diesem Jahre nicht ausbleiben und hat sic mit IS
Millionen in den Etat eingestellt. Natürlich reichen diese
Überschüsse überhaupt nicht, wenn jene Versicherung den
Witwen und Waisen der Arbeiter wirklich eine nennens¬
werte Hilfe bringen soll, man muß sich daher nach ande¬
ren Einnahmen umsehen, und das sollte bei Zeiten ge¬
schehen.

Größere Mittel für diesen Zweck zu schaffen, wird
nicht leicht sein, geht doch das Reich selbst wieder eifrig
auf die Suche nach neuen Steuern , seit die sogenannte
Reichsfinanzreform sich als gänzlich unzulänglich heraus¬
gestellt hat , was wir und andere vorausgesagt haben.
Man soll jetzt namentlich auch au das Vrauntwein-
monopol denken. Wenn schon mehr Steuern not¬
wendig sind, so ist die Verteuerung des Trinkbrannt-
wcins immer noch besser als eine Steuer auf notwen¬
dige Bedürfnisse. Allerdings mutz verlangt werden, daß
beLstün wirtschaftliche und technische Zwecke zu verwen-
deriLeSpiritus nicht versteuert wird, und daß die Reichs-
rogreruug gnch unter dem Monopol von der Tendenz ge¬
leitat wird, das Branntweintrinken nach Möglichkeit ein-
z:rschivnte >,, unbeschadet der etwa sinkenden Einnahmen
aus dein, KEoneppl. Ob dieses unter solchen Umständen
seinen finanziellen Zweck dann überhaupt noch erfüllen
wird , ist alljczchiugs fraglich. Jedenfalls ist die Einfüh¬
rung des Branntioeinmouopols ebenso wie ein Tabaks-
monopcl einefto eimsie und tiefgreifende Maßregel , daß
sie mit großer Vorsicht « öatzert werden mutz ryiö Ligest̂-
lich nicht von momentanen finanziellen Nö
gemacht rverden sollte!

Aus dem Gebiete des -Al'beiterschutzas. ist zu erwähn
nett,  daß sich in der letzten Zejt in verschiedenen Stinten
Kinderschutzkommissionengebildet hchen, die den frocd
haben, Verfehlungen gegen dre'meietzticherr Bestimmungen
über den .Kinderschutz in gewerolftoen Betrieben zur An¬
zeige zu bringen . Die Generalkotzimission der Gewerk¬
schaften Deutschlands fordert die Arbeiter auf , die Han-
delsangestellten in ihrem Kampfe um den Achtnhr-Ladcn-
schluß dadurch zu unterstützen, daß jeder Einkauf nach
8 Uhr und des Sonntags unterbleibt . Gegen die Ein¬
führung der völligen Svnniagsruhe im Binnenschisf-
fahrtsgewerbe sprach sich der Verein zur Förderung der
Elbschiffahrt aus mit der Begründung , das; die vom
Wasserstanöe abhängige Schiffahrt durch eine derartige
Bestimmung schwer geschädigt werde. In Zürich ist für
die städtischen Betriebe der Neunstunöentag und ein
Miudestlohn der Arbeiter von 5 Frank eingeführt . Um
die Auswüchse des Ausverkaufswes ^ns zu bekämpfen,
verlangen verschiedene Handelskammern die Anmelde¬
pflicht der Ausverkäufe bei den Handelskammern ein¬
zuführen und für jeden derartigen Verkauf einen be¬
eideten Sachverständigen als Ausverkaufskommiffar zu
bestellen, der sich über die Verhältnisse des Ausverkaufs
zu unterrichten und Unlauterkeit zu verhindern habe.

Die hohen Lebens mittelprcise  werden
immer mehr empfunden. Mit ihnen hängt es zusammen,
daß der Reichsverband der Deutschen Landwirtschaft¬
lichen Genossenschaften eine Abordnung nach Dänemark
gesandt hat, die sich dort über Genossenschaftsschlüchte-
reien unterrichten soll. Derartige Genossenschaften
könnten sicher auch in Deutschland zur Herabdrückung
dcr hohen Fleischprcisc beitragen , die von den
Fleischern stä n ö i g weit höher gehalten
werden , als das durch öieSchlachtvieh-
p r e i s e b e d i n g t i st. c.

Ma -bdruck»etSotenj

Verweigerung der Annahme.
Bon Oe. jur . W. Brandts , Berlin.

Am häufigsten wird wohl die Annahme von Sen¬
dungen, mögen es Briefe oder Pakete sein, verweigert,
auf denen eine Nachnahme ruht . Der Adressat kann oder
will nicht zahlen. Vielleicht verdrießt es ihn , daß man
in dieser Weise Geld von ihm cinzieht. Er liebt es, eine
Rechnung zu erhalten , diese zu prüfen und demnächst,
wenn es ihm paßt, das Geld hinzubringen oder abzu-
rrnii6*1*- ^ Esonders Privatleute empfinden so und er¬
blicken in der Einziehung durch Nachnahme eine schroffe
^orm der Mahnung . In der Regel wird ja allerdings

!ä: t3 rw? 8 5urc6  Postnachnahme erst erfolgen, wenn
die schuld schon längere Zeit fällig ist. Der Schuldner
MUß sich diese Art der Beitreibung nicht nur wenn er

gefallen lassen, sondern bei jeder Schuld ohne
s -frr, CS ^ ürt - T e ’ ic mis  ift - Der Schuldner muß

fir . !lä)  Ste^ aeu Ia ffen, wenn der Gläubiger dem
Gebühr für die Postanweisung und -die

0 ^ Bestellgeld zuschlagt, nicht aber braucht er auch das
>-orto für den Nachnahmebrief und die 10 Pf . für die
Nachnahme selbst zu bezahlen. Wer zwecks Einziehunq

B von 100 M., eine Quittung auf S
1 y “"*' übersendet unter Nachnahme von 100 M-, zu-
zugnch des entstandenen Portos zu 15 Pf . und des ent-
w e£fvCn ,sU 85  Susammen 50 Pf ., fordert zuviel , -veil
^Schuldner nur verpflichtet ist, außer den 100  ZN.
noch .̂0 Pf . sur die Postanweisung und 5 Pf . Bestellgeld
zu zahlen. Da dbr-Glllübiger also 25 Pf . zuviel gefordert
hat, wurde er vra,Ai!»»hme mit Recht verweigern können

entstandenen Kosten tragen
.^ MM E «er sofort die geschuldeten

einsendet. Die Erhebung durch
Posinachnabm- cvsp««t dem Gläubiger einen expreffen
Boten und bkctvt Me-Gewähr , daß der Postbote innerhalb
^ üblichen Geschäftszeit die Ware oder die Quittung
p. astntlert . — MW Ware gegen Nachnahme übersandt
wird , die sojvrkM ^ ti Empfang bezahlt werden soll, so
rann der E-npsEG nets ablehnen , weil er nicht in der
-mge ist, dav îPM ^ der den Brief zu öffnen und dieWare zu prüßen-A .'Sbr er bezahlt.

Im übrjHe» Î grnnt die Postnachnahme ihren un¬
angenehmen Beigeschmackzu verlieren , nachdem manche
Vereine dazu -st^ pgehen, die Mitglieüerbeiträge regel¬
mäßig auf dieie Weise einzuziehen, um dadurch die Mit¬
glieder der L^ üöu übcrheben, die Postanweisung zu
schreiben und. an, -Schalter abzugevcn.

Größer ^, Ä»<?W>ickelungen pflegen einzutreten , wenn
es sich, ohne ickuhnahme, um die Zusendung von Waren
handelt , die LHzjDmpfänger überhaupt nicht haben will.
Er braucht t;e natürlich ^nicht anznnehmen , wenn er sie
gar nicht bestellt bai. pdxr wenn ihm statt der bestellten
Ware eine ähnliche-,pKx .nicht die verlangte Menge, son¬
dern eine kleinegrößere  zugesanüt wird . Ist
ihm rveniger z,i i-DM/Hls er zu fordern hat, so kann er
die Annahme r nbeüiugt verweigern , denn unser Gesetz
steht auf dem StM ^ Myckt, daß sich niemand eine Teil¬
leistung gcfallctt znchftftn braucht. „Ganz oder gar nicht"
kann er sagen. P -zr M̂rkanös darf er nicht handeln;
wenn er also von seifimn Recht, die Teillieferung zu
verweigern , nur,zu dem Zwecke Gebrauch macht, den
anderen zu schädig« ,- so ist das unzulässig. Ähnlich liegt
die Sache, wenn .iLvr^ wiel gesandt worden ist. Man
kann von ihm nicht verlangen , daß er von dem Fasse,
welches 300 Liter DWMG die bestellten 200 Liter abzieht
Hingegen wird inan , wenn er statt dcr bestellten
60 Flaschen 80 erh -EGHat , von ihm verlangen können,
daß er die bcstclltkK>i<O«nniinmt und nur bezüglich der

Feld und Wiesen (maßen das trießbergische Markguth
allzugering zu deren Unterhalt fallen wird ) ein zeitlicher
Schaden zugefügt werden, zumal (und nun kommt dcr
eigentliche Grund ) den Einwohnern von Kirdorf „das
Bau - und Brennholtz sowohl als der Weiöengang in
besagter hohen Marck seither gestattet war ."

Nicht genug damit , stachelten die Kirdorfcr auch noch
die Schultheißen dcr umliegenden Ortschaften -Oberursel,
Praunhaim und Bonaines zum Proteste gegen die
Wieöeransiedelnng Dornholzhausens an.

Doch der Landgraf blieb unerschütterlich bei seinem
einmal gefaßten Beschlufse und wies die Eingabe ab.

Man kann sich denken, daß die Waldenser in dem
ganz und gar verwüsteten Dornholzhausen erneu sauren
Anfang hatten . Mit vieler Mühe machten sie die aus
etwa 200 Morgen bestehende Gemarkung wieder urbar
und erbauten sich feste einstöckige Häuser . Dcr Landgraf
schenkte ihnen dafür das nötige Bauholz und unterstützte
sie auf alle nur mögliche Weise.

Sofort auch begaben sich die Kolonisten daran , ein
eigenes Kirchlein zu bauen und Pfarrer und Lehrer an-
znstellen. Prediger David Jordan war der jungen Ge¬
meinde nicht nur ein treuer Seelsorger , er wurde auch
der Organisator der Gemeinde ; freiwillig verzichtete er
auf die ihm zugeöachte Besoldung und war zufrieden
mit den Erträgnissen eines mit eigener Hand gerodeten
Grundstückes.

Auf einer Kollcktenreisc nach England brachte er
-0  viel Geld zusammen , daß das in Angriff genommene
Kirchlein vollendet und ein Fonds zur Pfarrbcsoldung
gebildet werden konnte.

Allerdings kamen nun für die junge Gemeinde
einige magere Jahre . Infolge des spanischen Erbfolge-
tricgcs blieben die aus England und Spanien bezogenen
Unterstützungsgelder aus , Mißernten traten ein, so daß
für den Geistlichen nicht viel mehr als nichts übrig blieb.

Infolgedessen ging die Pfarrstelle ganz ein und
die Gemeinde wurde von Homburg aus kirchlich bedient.

Pfarrer Jordan nahm schweren.Herzens Abschied
und wandte sich nach Offenbach, wo er bei der dortigen
französischen Gemeinde Anstellung fand.

Die Zeit dieser schweren Prüfung ging indessen wie¬
der vorbei. Der Wohlstand dcr Gemeinde hob sich all¬
mählich wieder, dazu trafen neue Hilfsgelder aus Eng¬
land ein. Sofort schritt man wieder zur Anstellung

eines eigenen GersiliMt ^ ja , man beschloß, an Stelle des
alten , gar zu ärmlWcsyMirchleins ein würdiges Gottes¬
haus zu erbauen .^ «rrkits im Jahre 1726 wurde es er¬
richtet, und zwar im -ffescMichen in derselben Form , in
welcher wir es heute 'enften.

An der Kan« k N̂Hcn ans französisch die Worte:
„Hier finde ich mdhtc Mfluchtsstütte ." Darüber schwebt
eine Taube mit eirrer,r^ kblatt im Schnabel.

Auch die Wahl «taes -Lehrers war eine äußerst -glück¬
liche. Jaques Gatter hatte bereits 22 Jahre lang in
Piemont unterrichtet, ?Win setzte er in Dvrnholzhauscn
sein Werk fort . W 'tzxnd, der Unterricht auch nur aus
Religion , Gesang, »Lesen und Schreiben, so ragte er doch
über denjenigen i» ■,&■äfc. -mnliegenden -deutschen Dörfern
weit hinaus . UnM Mlem Nachfolger Blanc kam die
Unterweisung im WW W -als neu hinzu.

Wie bereits bttUgAPestand die Gemarkung Dorn¬
holzhau scn nur ans 'etwa 200 Morgen Land. Dies war
-richt genug, allen Ansiedlern Nahrung zu verschaffen.
Es war dies aber auch nicht beabsichtigt, denn neben der
Landwirtschaft trieben die Waldenser auch noch Gewerbe
und beteiligten sich vor allem auch an der Strumpf - und
Flanell -Fabrikation in Homburg und Friedrichsdorf.
Fürwahr , ein äußerst glückliches Verhältnis , daß Acker¬
bau und Industrie Hand in Hand gingen . Der kleine
Bauer bestellte während des Sommers seinen Acker und
im Winter verriet das Geklapper des Webstuhls, daß er
auch dann noch einen Notpfennig verdiente , Weib --nö
Kind waren ihm dabei mit „Spulenmachen " behilflich.

Wie sehr sich dcr Wohlstand Dornholzhausens ge¬
hoben, geht daraus hervor , daß die Gemeinde ums Jahr
1710 imstande war , wieder eine Pfarrbesolüung von 340
Gulden jährlich aufznbringcn ; nunmehr konnte sie cs
wagen, wieder einen eigenen Geistlichen anzustellcn in
der Person des George Henri Emmerich aus Basel.

Über 13 Jahre blieb dieser in Dornholzhausen . Er
ließ es sich nicht verdrießen , ans Kollcktenreisen in Eng¬
land so viel Geld zusammenzubringen , daß die dauernde
Unterhaltung eines Geistlichen nun nicht mehr in Frage
kommt.

Was wir besonders an ihm rühmen müssen, ist sein
Bestreben, die Strumpfweberei durch zeitgemäße Ver¬
besserungen auf die Höhe zu bringen . Zu seiner Zeit
besaßen bereits sechs Bürger Dornholzhausens eigeneFabriken.

zuviel gesandten 20 Flaschen die Annahme verweigert.
Es kommt hier darauf an, ob man nach Treu und
Glauben , die den Geschäftsverkehr beherrschen sollen,
dem Empfänger die Mühe der Ausscheidung der zu viel
gelieferten Ware zumuten darf oder nicht. Es ist hierbei
zu berücksichtigen, daß die Zuviellieferung nicht immer
in einer Aufdringlichkeit ihren Grund hat, sondern auch
auf einem Irrtum beruhen kann. Verweigern kann man
die Annahnie von Waren auch, wenn sie die erforder¬
lichen Eigenschaften nicht haben, jedoch ist dabei zu be¬
achten, baß solche Mängel , welche den Wert oder die
Tauglichkeit dcr Waren oder des Werkes nur nnerhcb-
ltch mindern , den Käufer , bezw. Besteller nicht be¬
rechtigen, die Annahme abzulehncn , sondern ihm lediglich
die Befugnis geben, eine Minderung des Kaufpreises,
bezw. bei Werkverträgen eine Beseitigung des Fehlers
zu fordern . Aber auch Waren und Arbeiten , die in
richtiger Menge und in guter Beschaffenheit geliefert
werden, braucht man dann nicht anzunehmen , wenn die
Lieferung zur Unzeit geschieht, z. B. morgens vor Tage
oder abends nach Geschäftsschluß oder vor dem kft-
st-mmten Lieferungstermin . In der Regel wird aller-
ö-ngs vermutet , daß eine Lieferungsfrist lediglich im
Interesse des Schuldners festgesetzt ist, d. h. in dem
-Linnc, daß der Schuldner spätestens bis zum Ablauf der
V)£tfr liefern Uluh, cißer tNlch lieltcötQ liefern kann.
ist "ber eine Vermutung nur für die Regelfälle ; es gab
früher auch Ausnahmen , z. V. bei Bauten in Städten
wo dcr Banplatz beschränkt ist und dcr Bauherr die be¬
stellten Balken und Steine nicht sämtlich ans einmal
haben will, sondern nach und nach, wie er sie braucht;
ebenso dürfen Gegenstände, die möglichst frisch verwendet
werden müssen, nach dem mutmaßlichen Willen der
Parteien nicht beliebig lange vor der festgesetzten Frist
gelicfert werden.

In all den erwähnten Fällen sind die Beweggründe
für die Verweigerung der Annahme leicht ersichtlich. Nicht
aber ist dies der Fall , wenn jemand die Annahme eines
ihm zugehenden Briefes verweigert . Das zeigt folgen¬
der Fall . Eine tüchtige Buchhalterin hatte mit ihrem
Chef eine erregte Auseinandersetzung gehabt; sie meinte
ungerecht behandelt zu sein, und kannte der Chef diese
ihre Meinung . Der zulässige Kündigungstag stand no 'm
bevor. Der Chef wollte die bewährte Kraft nicht gern
missen, aber ihr auch kein gutes Wort geben, sondern
hoffte vom Ablauf dcr Zeit eine Ausgleichung dcr an-
reizten Stimmung . An den nächsten beiden Tagen kam
er nicht ins Geschäft, da er plötzlich verreiste. Als ev
zurücklehrte, — cs war der Tag vor dem Kündigungs¬
termin , — wollte ihm die Buchhalterin in seinem
Privatkontor kündigen, doch ließ er sich nicht sprechen
da er dringend beschäftigt sei. Sie teilte ihm deshalb
brieflich ihre Kündigung mit, erhielt den Brief aber
zurück, da Annahme verweigert sei. Sie schrieb darauf
am Morgen des letzten zulässigen Künbigungstags einen
eingeschriebenen Brief an den Chef, der bei diesem nach¬
mittags einging , dessen Annahme aber wieder ver¬
weigert wurde . Als sie am folgenden Tage ihm münd¬
lich kündigte, erklärte er, die Kündigung sei zu spät, er¬
folgt. Die Dame ist der Meinung , daß ihr Chef ihre
Handschrift genau kenne und an der von ihr eigenhändig
geschriebenen Adresse sie als die Absenderin der beiden
Briese zweifellos erkannt habe. Hiervon allein hangt
nämlich die Entscheidung der Rechtsfrage ab, ob die
Kündigung als rechtzeitig erfolgt anzusehen ist oder
nicht. Denn zur Annahme von Briefen ist an sich
niemand verpflichtet, jedoch mit Ausnahme der Briefe
von Personen , mit denen er in geschäftlicher Beziehung
steht. Verweigert er von solchen Personen die Annahme
so müssen die in den Briefen enthaltenen Erklärungen
als -ihm gegenüber abgegeben gelten. Empfehlenswert

Sein Nachfolger war Jean Louis Weiöenbach; von
ihm ist wenig zu sagen. Nach ihm kam Pfarrer Rieger.
Dieser nahm das unter Emmerich betriebene Werk der
Pfarrbcsoldungsverbesserung ivieöer eifrig auf . Durch
eine Kollektion in der Umgegend brachte er 600 Gulden
zusammen. Dcr Landgraf schenkte 800 Gulden , ein
geborener Dornholzhäuser namens Claude Prignct in
Offenbach 150 Gulden . Mit diesem Gelde wurde die
Errichtung des heute noch benutzten Pfarrhauses mög¬
lich. Als besonderes Verdienst Riegers muß hervor-
gehobcn werden, daß er alle auftreibbaren Urkunden untz
Dokumente über Dornholzhausen sammeln und auf,
bewahren ließ.

Unter seinem Nachfolger Nomanus hatte die Kolonie
von den Durchmärschen der Franzosen viel zu leiden.
Das Schulhaus wurde als Arrestlokal und die Kirche als
Magazin verwandt ; nicht weniger als 10 Monate lan -g
waren die Österreicher ständig einquartiert , fllrwahr
eine kaum auszuöenkende Plage . In den Akten lesen
wir : „Die Ländereien von Dornholzhausen sind wenig
ertragsam und enthalten nicht mehr als 194 Morgen
Infolge verschiedener Steuern und einige: Anleih-en
hatte im Jahre 1810 die Gemeinde 1700 M . Schulden
und durch den Krieg im Jahre 1815 stieg diese Schulden¬
last auf 8000 Gulden . Um die Interessen für dieses
Kapital aufzubringen , wurde jährlich nach Maßgabe des
Vermögens von den Einwohnern eine Auflage erhoben
allein gar manche sind so arm , daß sie dazu gar nicht her^
.angezogen werden können." — Vom Jahre 1806 an
wo -die englische Unterstützung nicht weiter bezahlt wurde'
blieb der Pastor von Dornholzhausen noch zwei Jahx^
im Dienste und half sich ärmlich durch, indem er hoffte
daß die wieder eröffncte Verbrüderung mit England
ihm die Mittel bieten würden , sein geistliches Amt ferner
vcrtvalten zu können. Allein durch die äußere Not ge¬
trieben , verließ er am 1. Oktober 1809 seine Gemeind^
welche nun verwaist öastanö.

Neun Jahre lang nahm sich Hofprcöiger Breiöen-
stein -der verwaisten Gemeinde an und versorgte sie mit
seiner geistlichen Hilfe.

Indessen hatten sich die Verhältnisse wieder gebessert-
vor allem nahm sich Landgraf Friedrich V. wieder mit
aller Kraft der Kolonie an — bei seiner Vermählung
mit Prinzessin Elisabeth , der Schwester des Königs vog
England , erreichte er es, daß von dort her der Gemeinde
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ift es deshalb, in derartigen Fällen sich als Absender auf
dem Umschlag des Kuverts zu nennen , um obige
Folgerung aus der Verweigerung der Annahme ziehen
zu können.

Auf einem ganz anderen Gebiete liegt der Fall , wenn
die Annahme einer jemand gemachten Offerte verweigert
wird . Wenn der Empfänger der Offerte diese in der
Hauptsache annimmt , aber eine kleine Einschränkung in
irgend einer Beziehung , macht, so ist das rechtlich als
eine neue Offerte aufzüfassen, Sie dem ursprünglichen
Antragsteller gemacht wird und deren Annahme jetzt
diesem völlig frcisteht. Hier gilt der Sah : „Keine Ant¬
wort ist auch eine Antwort ", nämlich eine ablehnende.
Ob das Stillschweigen höflich ist, ist eine Frage , die nicht
auf dem Gebiete des Rechts liegt.

Aus KtudL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 8. November.
Nur an Leute ohne Kinder!

In dem Jahresbericht des städtischen Wohnungsnach-
weises zu Mühlhausen i. E . findet sich folgende charak¬
teristische Stelle : „Bei der Wohnungsvermittlung wurde
unter anderem noch die Wahrnehmung gemacht, daß die
Fälle , in welchen die Vermieter von Wohnungen diese
grundsätzlich nur an Leute ohne Kinder vermieten , in
bedenklicher Weise zunehmen, so daß nrit Kindern ge¬
segnete Familien nur mit großer Mühe eine geeignete
Wohnung finden können. Ost muß der Mieters notge¬
drungen die Zahl seiner Familienmitglieder ver¬
schweigen, was nach Bezug der Wohnung in der Regel
zu Streitigkeiten zwischen Mieter und Vermieter und
zur baldigen Kündigung führt ."

Wenn irgend etwas geeignet ist, unsere Gemeinden
zu einem aktiven Eingreifen in die Frage der Woh-
nungssbLschaffung zu veranlassen , so ist cs die ge¬
nannte Tatsache, die keineswegs eine Mühlhauser
Spezialität ist, sondern wohl in jeder Stadt wieder¬
kehrt. Sie erfährt noch eine Verschärfung dadurch, daß
auf derselben Seite des Berichts gemeldet wird : „Ferner
konnte festgestellt werden, daß ein Mangel an geeig¬
neten Arbeiterwohnungen von 2, insbesondere aber
3 Zimmern nebst Küche besteht, während seitens des
Mittelstandes die Nachfrage nach Wohnungen von .vier
Zimmern nebst Küche eine starke war ." Gerade die hier
in Frage kommenden Kreise sind bekanntlich die kinder¬
reichen. Durch den Grundsatz „Nur an Leute ohne
Kinder !" werden diese Kreise mit Gewalt in das Woh¬
nungselend gedrängt und so unserer schlimmsten sozia¬
len Krankheit ausgesotzt. In unserem Staatswesen
lastet ohnehin auf kinderreichen Fainilien etwas tote
eine Strafe . Bei allen Sedanfestreden können wir offi¬
zielle Loblieder auf unseren jungen Nachwuchs hören:
der Kaiser steht gewohnhcitsgemäß bei dem siebenten
Sohn etner Familie Pate . In unserer gesamten Ge¬
setzgebung, vom Schulwesen angefangen bis zur
Steuerpolttrk , wrrd aber so gut wie gar keine Rücksicht
auf die ökonomischeÜberlastung kinderreicher Familien
genommen. Im Gegenteil werden sie noch boykottiert.
Wir verkennen keineswegs, daß viele Kinder im Saus
die Wohnungen schneller abnutzen, als das bei kinder¬
losen Leuten geschieht. Wir wollen auch dem Hausbe-
sitzer sein gutes Recht nicht kürzen, zu vermieten , an wen
er gerade Lust hat . Aber wir glauben weiterhin aus
sozialen und sittlichen Gründen fordern zu dürfen , daß
die Gemeinden überall dort , wo der hausagrarische
Boykott kinderreicher Mieter zu einer öffentlichen Ge¬
fahr wird, tatkräftig dafür sorgen, daß solche Leute

eine Unterstützung von 10 000 M . gewährt wurde , die
man zur Vermehrung des Psarrbesoldnngsfonds ver¬
wandte . überhaupt ließ es der Landgraf nicht fehlen,
5er Kolonie seine besondere Huld zu bezeigen. Er war
ein ungemein tüchtiger Fürst , der heute noch in der
Grafschaft mit Verehrung genannt wird.

Hofprediger Vreidenstcin rühmt in seiner Leichen¬
rede : „Wer ihm nahte, mutzte ihm huldigen , wer ihn
sah und erblickte, sich beugen von seiner Hoheit und
Würde , und wer ihm feind sein wollte, mußte ihn
fliehen ! und ein Missetäter würde ihn als ein Wesen
ans dem Lande der Gnade unter Millionen zu seinem
Richter gewählt haben. Hatte doch die Natur einen
unwiderstehlichen Zauber der Herrschaft und des Sieges
über jede niedere Leidenschaft, über sein ganzes Wesen
und alle seine Züge ausgcgossen."

Durch die reiche Zuwendung aus England wurde
es der Gemeinde möglich, im Jahre 1818 wieder einen
rrgenen Geistlichen anzustellen : August Fricdr . Convert.

Seine Einführung gestaltete sich zu einem Fest für
den ganzen Ort . Muston berichtet darüber:

,Lu dem Fest erschien der Landgraf mit seiner Ge¬
mahlin und die Einwohner zogen ihm unter Absingung
des 42. Psalmes entgegen, mit welchem einst die Vor¬
fahren dem Urgroßvater des Landgrafen für die Er¬
laubnis , sich in seinem Lande nicöerznlaffen , gedankt
hatten . Laubbogcn waren am Eingänge des Dorfes er¬
richtet, und auf dem freien Platze des Dorfes stand eine
Pyramide , welche durch ihre Sinnbilder den Zweck ihrer
Errichtung aussprach. Au ihrem Fuße waren wilde
Kräuter , Brombeersträuche und Disteln , Stcinblöckc,
kleine Tannen und Dornbüsche zu sehen als ein
sprechendes Bild von dem, was die Anhöhe zur Zeit der
Ankunft der Waldenser gewesen war . Weiter oben
waren Roggen- und Hafcrähren und Kartoffeln , diese
ersten Produkte des Anbaues , angebracht: noch höher
oben sah man Weizen, Mais und süße Wurzeln , die Er¬
zeugnisse eines fruchtbar gemachten Bodens . Sodann
folgten nacheinander alle Arten Gartenpflanzen und
endlich Weintrauben und Baumfrüchte , die Zeugen der
Fortschritte der Kolonie , ^ ie Spitze der Pyramide bil¬
dete eine schöne Base, r rt mit entfalteten Blumen,
das Sinnbild der hosfnm.„svollcn Erwartung des Ge¬
deihens der Künste und der ersten Annehmlichkeiten der
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eine angemessene Behausung finden. Wenn unsere
Kinder in amtlichen Festreden usuell als das „Kleinod
der Natioit " gepriesen werden, soll man auch Maß¬
nahmen treffen , dieses „Kleinod" so unterzubrlngen
und in seinen Rechten zu schützen, wie sich's gehört.

—- Personal -Nachrichten. Der pensionierte Eisenbckhn-
schaffner Fo'hann Stamm  zu Biebrich, bisher in Wies¬
baden, erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Nochmals der Wiesbadener Kellerskops-Wafler-
stollen. Dem NiederseelbacherBürgermeister kommt nun
auch Lehrer G r i e b l i n g in Niederscelbach  in
einer Erklärung zu Hilfe, in der der Wassermangel der
genannten Gemeinde festgestellt und auf den Wies¬
badener Stollen zurückgeführt wird . Er sagt u. a.: Die
Stadt Wiesbaden Hat schon vor zwei Jahren erklärt,
sic sei bereit , der Gemeinde Niederscelbach bei der
Beschaffung von anderem Wasser in technischer Be¬
ziehung beizustehen. Vielleicht steht sie ihr auch in
finanzieller Beziehung bei, da sie mit der Hiesigen Ge¬
meinde in vielen Beziehungen verbunden ist. Weiter
wird bemerkt, es habe sich für die Verhandlungen der
Gemeinde Niedcrseelbach mit der Stadt Wiesbaden schon
ein Ingenieur zur Verfügung gestellt, der den Kcllers-
kopfstollen habe bauen helfen und der beweisen wolle,
daß durch die Anlage dieses Stollens der Gemeinde
Niedcrseelbach das Wasser abgegraben wurde. Auch der
Herr Minister für Arbeiten nsw. habe durch einen
Geheimen Rat aus seinem Ministerium die Sache unter¬
suchen lassen und erklärt , daß es wohl möglich sei, daß
durch die Anlegung des Kellerskopfstollens der Gemeinde
Niederscelbach das Wasser abgegrabcn wurde . — In
einer Erwiderung auf Hie Veröffentlichung des Bürger¬
meisters Christ meint Professor N a b c n h a n e r, die alle
2 Wochen stattfindenbcn Messungen gäben gar keinen
Beweis einer Verbindung der Quellen mit dem Wasscr-
ftvllcn, weil diese Messungen erst 2 Jahre , aber niemals
vor der Erbauung des Stollens vorgcnommen wurden.
^Bezüglich des Wasserlaufes ans dem Erzstollcn , der
ebenfalls im Herbst feine Tätigkeit einstellt, bemerkt
Prof . Nabenhauer : „Die Lederfabrik Landauer -Donner
in Idstein hatte die Absicht, das Waffer aus dem Erz¬
stollen und den Quellen , die „armsdick und voll wie
aus einem Ofenrohr auslanfen ", — so haben die Leute
den Wasserreichtum beschrieben, — nach Idstein zu
leiten . Als ich als Sachverständiger zugczvgen und
eine Ortsbesichtigung, ich glaube es war im Herbst 1899,
mit dem verstorbenen Herrn Gustav Landauer vornahm,
da war das Wasser aus dem Erzstollen verschwunden
und, wissen Sie noch, Herr Bürgermeister , als Sic uns
zu der reichen Quelle führten , da, o weh — war auch
kein Wasser mehr zu sehen. Und jedesmal war der
Wasserstollenban noch gar nicht begonnen. Noch eins,
Herr Bürgermeister , sehen Sie doch mal die Quelle
in Ihrer Wiese, an der Jdsteiner Grenze , oder den
Wasserlauf im Eisenbahneinschnitt der Wasserscheide an,
da werden Sic finden, daß Ihre Quelle schon vor einem
Monat versiegt ist und das Brünnchen am Einschnitt
ganz kümmerlich läuft , ein Beweis , daß eben kein
Wasser im Erdreich mehr ist, und Sic werden doch wohl
zugeben, daß diese Wassevstollen mit dem Stollen in
keinem Zusammenhang stehen können. Ein Dutzend
Orte könnte ich Ihnen nennen , die dieselbe Wasscr-
kalamität haben wie Niedcrseelbach. Führen Sic Wasser-
mcsser ein, eventuell noch ncnc Quellen hinzu , und der
Wassermangel hört aus."

— Die Rennbahn im Taunus . Der Vorstand des
„Taunusklubs " in Frankfurt a. M. ist bei der zustän¬
digen Behörde dahin vorstellig geworden, daß das
geplante Unternehmen in dem Gebiet Lenzhahn-Saal-
burg nicht zur Ausführung kommt, weil dadurch die Jn-

Zivilisation . — Ein Chor von Knaben, geschmückt mit
Blumensträußen , und junge Mädchen mit Kränzen
sangen ein Lied, dessen Text der Feier angemessen war.
Alle Versammelten begaben sich darauf in die Kirche,
wo der Landgraf die Privilegien der Waldenser aufs
neue bestätigte und Unterzeichnete. Nach dem kirch¬
lichen Akt lud man ihn und den Hof ein, an einem länd¬
lichen Essen tcilzunchmen , bei welchem die jungen Leute
aus dem Dorfe die Gäste bedienten . Eine kirchliche
Abcndfeier beendete dieses patriotische Fest."

Auch Landgraf Friedrich Joseph  Uetz sich die
Entwickelung der Kolonie besonders angelegen sein.
Bor allem ist es ihm zuzuschrciben, daß er auch der
Dornholzhäuscr Strumpfwcberei neue Absatzgebiete er¬
schloß und durch die Erbauung der Chaussee von Hom¬
burg nach Usingen auch den Verkehr erleichterte.

Sein Bruder Ludwig  spendete der Gemeinde
1000 Gulden zur Reparatur des Schulhauses.

Um das Jahr 1840 beginnt ein Wendepunkt in der
bis dahin ihrer Verwaltung und kirchlichen Einrichtung
nach noch gänzlich französischen Gemeinde.

Es stellte sich nämlich heraus , daß nicht mehr alle
Einwohner des Französischen derart mächtig waren , daß
sie dem immer noch nach der Väter Weise abgehaltcncn
Gottesdienste zu folgen vermochten.

Pfarrer Achard tat darum „mehr, als er mußte"
und hielt für diese Leute in seinem Hanse privatim
deutschen Gottesdienst ab.

Das rief aber bei den meisten der Einwohner
heftigen Widerspruch hervor , der sich jahrelang erhielt:
doch stellte sich das Bedürfnis immer mehr heraus , so
daß man bei seiner Pensionierung im Jahre 1848 darauf
sehen mußte, einen Geistlichen als Nachfolger zu be¬
kommen, der zugleich auch imstande sei, Gottesdienst in
deutscher Sprache abhalten zu können.

Pfarrer August Grüncwald wurde cs bereits üekrct-
lich zur Pflicht gemacht, „alle 14 Tage am Sonntagnach-
Mittag in der Kirche  deutschen Gottesdienst zu halten
und sich auch bei anderen kirchlichen Handlungen des
Deutschen zu bedienen, so oft nicht alle Beteiligten
Frau zösi sch verstauöen".

Am 8. Februar 1857 fand der erste deutsche
Gottesdienst  in Dornholzhausen statt.

Um sv heftiger aber regte sich nun der Widerspruch
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teressen der Erholungsbedürftigen zu sehr gestört wür¬
den. Angesichts des Umstandes, daß es sich um eine
blühende Industrie handelt, , die viel Verdienst ins
Land bringt , wolle er nicht so weit gehen, dahin zu wir¬
ken, daß der Automoöilismus aus dem Taunus ver¬
drängt werde, allein es müsse alles daran gelegen sein,
daß er — wenn ein solches Unternehmen denn doch in
unserem Gebirge zur Ausführung kommen sollte —
wenigstens nicht allzu sehr die Interessen der Wander¬
freunde und Sommerfrischler schädigt.

wc . Bezirksausschuß . Der Kreisvotc Ludwig Nau¬
mann  in D o tzh e i m besitzt dort ein Haus an der
Rheiustratze. Für die Zeit vom Oktober 1006 bis
Januar einschließlich sind ihm an Wassergeld zusammen
6 M. (ein Pauschalsah von 1 M. 50 Pf . für den Monat)
angcsordcrt worden, während er nur zusammen 2 M.
50 Pf . bezahlen will, weil die von den örtlichen Instanzen
beschlossene Gebührenordnung nicht die Zustimmung des
Kreisansschusses erhalten habe und weil in Gemäßheit
des Kommunalabgabcngeschcs die Gebühr nur nach
Maßgabe des tatsächlichen Verbrauches erhoben werden
könne. Der Gcmcindcrat hat seine Beschwerde wider
die Veranlagung als unbegründet zurückgewiesen, und
nachdem Klage ans Rückzahlung der zuviel erhobenen
Gebühr von 8 M. 60 Pf . angestrengt worden war , wtcS
der Krelsausschnß dieselbe zurück mit der Begründung,
daß es sich beim Fehlen einer Gebührenordnung um
ein rein privatrechtliches Verhältnis zwischen den
Parteien handle, daß demgemäß nicht die Bcrwaltungs-
gerichie, sondern lediglich die ordentlichen Gerichte zur
Aburteilung kompetent seien. Wider diesen Entscheid
hat B . die Berufung angemeldet, auf welche gestern ent¬
schieden wurde . Das Rechtsmittel wird znrückgewicscn,
indem sich der Bezirksausschuß der Begründung der
Vorinstanz anschlicßt. — Der Geheime Hofrat Dr. Julius
v. Jobst in Stuttgart ist bei einer Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Frankfurt beteiligt . Für das
Geschäftsjahr 1907 ist er mit einem Gewinn von 15 465 M.
oder mit 472 M. 56 Pf . in Frankfurt zur Gcmcindeetn-
kommensteuer hcrangezogcn worden. Weil er öle
Hälfte seines Einkommens in seiner Wohnsitzgemeinde
Stuttgart versteuert , will er nur die verbleibende Hälfte
in Frankfurt versteuern , zumal die Gesellschaft außer
bei Frankfurt auch bei Stuttgart eine Fabrik besitze.
Die Entscheidung wurde vertagt . — Der Königl . Polizei¬
präsident in Frankfurt hat den Antrag gestellt, der
Hebamme Susanne Fenn  dortselbst das Hebammen-
prüfungszeugnis zu entziehen, weil sie in einem Falle,
bei der Behandlung einer Wöchnerin ihren Instruktionen
zuwidergehandelt habe. Auch in dieser Sache wird der
Entscheid ausgesetzt.

— Freireligiöse Gemeinde. In der freireligiösen
Gemeinde hiersclbst bestehen Differenzen mit deren
Prediger Herrn Welker, wie aus nachfolgendem Bericht
eines Anhängers derselben hervorgeht . Derselbe schreibt
uns : Die Mitglieder der freireligiösen Gemeinde waren
zu vorgestern abend zusammengernsen worden , um
Stellung zu einem Vorwurf LU nehmen, der in letzter
Jett wiederholt öffentlich und privatim gegen den
Sprecher der Gemeinde , Prediger Welker,  erhoben
worden ist. Einzelne Mitglieder haben nämlich die
Empfindung , als ob in den Anschauungen Melkers seit
einigen Monaten eine merkwürdige Wandlung vorgche,
eine Wandlung , die den Grundanschauungen der hiesigen
Freireligiösen immer mehr zumiöerlaufc und auf dem
besten Wege sei, nach rechts in das Lager des Kirchen¬
christentums zu gelangen . In seiner vorletzten Erbau-
ungsrede , in der sich Welker ausschließlich mit dem neu-
lichen Auftreten des bekannten Professors Reinkc-
Kiel in Wiesbaden beschäftigte, hat Welker diesen gegen

aller derjenigen , welche mit dem Zurückgehcn der fran¬
zösischen Sprache auch zugleich die Erinnerung an die
Zeit , in welcher die Väter für den Glauben geblutet,
schwinden sahen. Doch sie konnten die Entwicklung der
Dinge nicht hemmen und ließen ihr schließlich mit
blutendem Herzen ihren Lauf.

Noch einmal suchte man dem Aussterben der franzö¬
sischen Sprache in Dornholzhausen Einhalt zu tun und
veranlaßte Pfarrer Krume , deu man 1877 aus Belgien
bezog, wöchentlich 8 Stunden in der Schule Unterricht
in der französischen Sprache zu geben.

Doch infolge eines anhaltenden Leidens beschränkte
er ihre Zahl bald auf 8, und ließ auch diese oft genug
ganz ausfallen , wohl in der sicheren Erkenntnis , daß
die Sache nicht länger zu halten war.

Das sahen denn auch die Dornholzhäuscr , welche
in ihrer Mehrzahl nicht mehr imstande waren , die
französische Sprache zu reden, ein, und fügten sich ins
Unvermeidliche.

AlS 1884 der alte Lehrer pensioniert wurde, stellten
sie bei der Regierung in Wiesbaden den Antrag um
Ablassnng eines deutschen Lehrers , und im Jahre 1886
beantragten sie auch die Anstellung eines deutschen Geist¬
lichen, den sie denn auch in der Person des Pfarrers
Höser von Altweilnau erhielten , der heute noch dorten
in Segen wirkt.

Dainit war die Gemeinde in den Verband der
Landeskirche ausgenommen , wie sie denn auch seit 1866
politisch zum Königreich Preußen gehörte.

Zugleich aber war sie damit an einem vorteilhaften
Wendepunkt angekommen. Wohl ist die französische
Sprache heute in Dornholzhauscn fast gänzlich ausgc-
storben, wohl sind die meisten französischen Namen ge¬
schwunden, aber die Erinnerung an die alte Zeit ist ge¬
blieben und mit Stolz stellt sich auch das junge Geschlecht
in die Reihe der französischen Kolonien in Deutschland
und gelobt, ihrer Väter auch in Treue und Glauben
würdig zu sein.

Der Wohlstand des OrtcS mehrt sich von Jahr zu
Jahr , namentlich auch seit 1800 Sie elektrische Bahn eine
Flut von Fremden und Sommerfrischlern chcrbeiführt.

Eine blühende Zukunft steht Dornholzhauscn noch
bevor : möge ncan in dem Gedanken daran auch die ruhm¬
reiche Vergangenheit nickst vergessen.
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ihn erhobenen Vorwürfen allerdings in ganz unzwei¬
deutiger Weise neue Nahrung gegeben, indem er sich
nicht nur - in verschiedenen und gerade ausschlaggebenden
Punkten mit dem Gegner Höckels einverstanden erklärte,
sondern direkt zur Unterstützung des von Neinke gegen
Hackel mitbegründeten sogenannten Keplerbundes aus-
forderie . In der vorgestrigen Versammlung der Mit¬
glieder war cs kein Wunder , daß die gegen den anwesen¬
den Prediger Welker gerichteten Vorwürfe und Vorhal¬
tungen sich hauptsächlich auf den Inhalt der genannten
Predigt konzentrierten . Da Welker unter anderem den
Monismus als eitlen Aberglauben bezeichnet hatte, war
sein Stand kein leichter. Ans den Beifallskundgebungen,
die seinen Gegnern nach ihren Ausführungen zuteil wur¬
den, laßt sich schließen, daß die Zahl derer , die die An¬
schauungen ihres Predigers Welker nicht zu teilen ver¬
mögen, keine geringe ist. Da eine völlige Klärung der
Streitpunkte nicht gelang , wurde von einer Beschluß¬
fassung in dieser die Gemeinde tief berührenden Ange¬
legenheit abgesehen und die Sache zu weiterer Be¬
sprechung vertagt.

— Eine Statistik über das HilfSschnlwese« in Preu¬
ßen Hat das Kultusministerium veranstaltet . Danach
sind in Preußen 204 Hilfsschulen mit ' 667 gemischten und
66 nach Geschlechtern getrennten Klassen, insgesamt 623
Klassen. Daran wirken 506 Lehrer und 160 Lehrerinnen,
zusammen 666 Lehrkräfte. Die Gesamtzahl der unter¬
richteten HilfAschulkinder beträgt 13 102. Davon waren
mit Sprachstörungen behaftet 1082 Kinder oder 12,84
Prozent, ' schwerhörig waren 871 Kinder oder 6,66 Pro¬
zent ) Augendefckte hatten .1012 Kinder oder 7,72 Prozent)
an Lähmungen oder sonstigen körperlichen Gebrechen
litten 610 Kinder oder 4,66 Prozent . In eine Jdioten-
anstalt kamen 378 Kinder,' wegen Epilepsie mußten aus
der Hilfsschule entfernt werden 05 Kinder ) anderen Er¬
ziehungsanstalten wurden überwiesen 402 Kinder . In¬
teressant sind die Zahlen bezüglich der Erwerbsfähigkeit.
Von den 4900 bis 1904 nach beendigter Schulpflicht ent¬
lassenen Kindern waren völlig erwerbsfähig 2130 gleich
69,95 Prozent , teilweise erwerbsfähig 678 gleich 22,10
Prozent , ganz erwerbsfähig nur 242 gleich 7,96 Prozent.

— „Tagülatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für die Drillinge einer bedürftigen
Familie in Biebrich : von E. S . 2 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Zur 150. Jahresfeier der siegreichen Schlacht bei

Roßbach  fand am 5. November die Uraufführung des drei-
aktigen historischen Spiels „Die Schlacht bei Roßbach" von
Theodor G e s 11) irrt Stadtthcater zu Torgau unter der
Direktion von Hans Masäus statt und errang in dem ausvcr-
kauften Hause eine sehr freundliche, oft begeisterte Aufnahme.
Auch die Kritik lobte die historische Treue der dramatisch wirk¬
samen Arbeit . ^

* Konzert . Frau v. Wolzogen, die hier am 16. November
ein Konzert gibt, ist in dem Musikleben der neuesten Zeit
eine ebenso eigenartige wie liebenswürdige Erscheinung . Sie
gibt nicht trocken Historisches, sondern sie singt die alten Lieder
mit der ganzen Lebhaftigkeit frischen unverfälschten Empfin¬
dens, mit glücklichstem Ausdruck der Schelmerei , des Scherzes,
der Naibetät , aber auch der Tragik . Dazu kommt, daß sie
sich selbst nicht zum Schaden des alten Volksliedes znm Ge¬
sänge auf der Laute begleitet . Die Hörer lauschen ihr von
Anfang bis zu Ende mit größter Aufmerksamkeit und immer
steigendem Beifall . Billetts sind in der Hof-Musikalien-
handlung von Heinrich Wolfs zu haben.

* Stadttheater in Mainz. Dienstag, den 18. November,
wird eine Galavorstellung in französischer Sprache mit aller¬
ersten französischen Schauspielern stattfinden , unter anderem:
Herr Paul Mounet , Societaire der „Comödie Francaise ",
die Herren Garah und Volny vom gleichen Theater , Fräulein
Marcclle Schmitt vom „Odeon" und Herr Dahier vonr
„Odeon", die Damen Reime Lemcrcicr und Garah -Myriel
hom „Saräh -Beriihardt -Theatcr ". Zur Aufführung werden
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Aus Aunli und Leben.
* Der größte, der dickste und der kleinste Dichter.

Über dieses Thema plaudert die „Straßb . Post": Schiller
war sehr groß. In seiner köstlichen Literatnrballade
reimt Eichrodt über die Dichter-Dioskuren „Sie betrach¬
teten die schöne Landschaft, drückten sich die großen, edlen
Hand'", was ohne Zweifel auf den Marbacher Haupt-
Mannssohn patzte, da er bei seiner Körperlünge natür¬
lich keine kleinen Hände haben konnte. Schiller matz
nicht weniger als 6 Fuß und 6 Zoll, so baß er so gut als
Gottsched, der mehr als einmal Gefahr lief, in preußische
Wcrberhünde zu falleu, in der Riesengarde Friedrich
Wilhelms I . Hütte figurieren können. Er war weitaus
der größte Mann tu Weimar und wahrscheinlich vorher
schon in Stuttgart . Mit dieser außerordentlichen
-Körpergröße war eine stramme Haltung verbunden.
>Eine Zeitgenossin des ehemaligen Karlsschülers schrieb:
„Der Rcgtmentsfeldscher Friedrich Schiller steigt daher,
als ob ihm das ganze Land gehöre und der Herzog sein
geringster Untertan wäre ." Daß man über die Gestalt
Schillers vielfach im Irrtum ist, verschuldeten großenteils
die Maler und Bildhauer und unter den letzteren beson¬
ders Meister Ernst Rietschel, welcher in seiner Weimarer
Kolossalstatne Schillers und Goethes die beiden Dichter-
Heroen gleich groß darstelltc, während der Jüngere den
Alteren in Wirklichkeit um fast eine Gesichtslänge über¬
ragte . Vielleicht interessiert es den Leser noch, nachdem
er jetzt weiß, wer der größte Dichter war , auch zu er¬
fahren , wer der dickste Poet gewesen sei. Auch dieser ge¬
hört dem schönen Schwabenland und, genauer ausgc-
drückt, der Universitätsstadt Tübingen an. Er hieß
Albert Knapp und war nach Paul Gerhardt der beste und
fruchtbarste geistliche Liederdichter, übrigens auch in welt¬
licher Dichtung sehr tüchtig. Seiner abnormen Korpulenz
-wegen nannte ihn der Stuttgarter Pöbel „den Wollen-
-sack" ) er wog fast Wz  Zentner . Zum Schluß sei au dieser
Stelle der größte Gelehrte des 13. Jahrhunderts (eben¬
falls ein Schwabe) Albertus Magnus genannt , der -aber
dem letzteren Beinamen äußerlich Hohn sprach, indem
er, wie „der kleine Gernegroß ", dem Zwerggeschlecht nur
um ein paar Zoll entwachsen war . Auf der ihm vor
etwa 25 Jahren von seiner Vaterstadt Lauingen gesetzten
Bildsäule sieht er freilich ziemlich groß ans ) aber, wie
schon bemerkt, gehen die Herren Bildhauer hinsichtlich der

WieskKÄrrrex Tagdlatt»
an diefernAbend gelangen „Le Misanthrope ", . Lustspiel in
6 Akten von Möllere , und „L'Aventnriere ", Lustspiel in hier
Akten, in Versen, das Meisterwerk von Emile Augicr .. Dieses
Repertoire und die ganz erstklassigen Künstler versprechen
einen genußreichen Abend.

Vereins -Nachrichten.
* Kommenden Samstag , den 9. November, abends 8 Uhr,

feiert der „Zitherrlub"  sein 27. Stiftungsfest unter
Mitwirkung des Männergesang -Bercins „F i d c l i o". Dem
Konzert folgt Ball.

*  Der „ KI u b Edelweiß"  veransta -ftct am kommen¬
den Sonntag , den 10. d. M., von nachmittags 4 Uhr an , im
Saale des „Männcr -Turnvereins ", Platterstraße 16, eine
große theatralische Volks-Unterhaltung mit Tanz . Vor . und

den Aufführungen , sowie in den Zwischenpausen findet
Tiwz statt. . _

Ltassauische Ruch richten
[?1 Dotzheim, 7. November. In der gestrigen Sitzung

des G e :n e i n d e v o r st a n d e s waren sämtliche Mit¬
glieder anwesend. Aus den Verhandlungen ist folgen¬
des mitzuteilcn : Für die am 1. Januar k. I . frei
werdende Poltzcrs-ergantcnstclle haben 8 Bewerber Ge¬
suche eingcreicht, von welchen der Sergeant Müller zur
Bestätigung in Vorschlag gebracht werden soll. — Der
Baumeister Hansel bittet die Gemeinde, zur schnelleren
Ausschließung des Villenviertels den Ankauf und die
Freilegung von Straßen zu bewirken. Wenn auch der
Antrag vieles für sich hat, so ist die Gemeinde zurzeit
doch nicht in der Lage, ein solches Opfer zu bringen , je¬
doch soll die Angelegenheit ernstlich im Auge behalten
werden . — Das Wasserwerk der Stadt Wiesbaden sucht
die Bauerlaubnis für die Errichtung eines Portales an
den: im Distrikt Gehren angelegten Kreuz- (Wasser)
Stollen nach. Demselben stehen Bedenken nicht entgegen.

Auf Antrag wird beschlossen, dem Wasscrmeister Uni-
sorm (Rock und Mütze) für die Ausübung seines Dienstes
zu beschaffen.

er. Rambach, 6. November. Der ärztliche Hilfsvercin
in Rambach hat angeregt , für die Gemeinde Rambach
eine Diakonissen - , rcsp . Kranken pfleg c -
station  zu errichten und diese Wohltätigkeikseinrich-
tnng nach und nach bis zur Errichtung einer K l e in¬
kin ö e r s chn l c auszudchncn . Die Kommission, wel¬
cher zur Pflicht gemacht war , dem angeregten Gedanken
näher zu treten , ist cs gelungen , die Mittel zur Errich¬
tung und Erhaltung einer Krankenpflegcstation durch
Zuwendungen aller Art bis ans einen kleinen Rest zu
sichern. Um nun den fehlenden Rest heizubringen und
auch mit der Errichtung einer Klcinkinücrschule einen
Schritt vorwärts zu kommen, ist beschlossen worden , einen
D i a ko n i s s e n - V e r e i n ins Leben zu rufen . Die
durch den Kommissions-Vorsitzenden Herrn Bürgermeister
M o r a sch erlassenen Rundschreiben führten zu einem
sehr schönen Resultat : es schlossen sich bereits 280 Mit¬
glieder dem ncugegründeten Verein an.

— LangcnsÄwalbach, 6. November. Die Notiz in Nr . 510
dieses Blattes über die W a s s e r e n t n ah m e am W c i n -
und S t a h l -b r u n n e n bedarf -der Berichtigung . Tatsäch¬
lich hat eine Konferenz zwischen -2 Herren von der Regie¬
rung und einer Kommission der L-tadtvertretuyg stattgcsnn-
den,' in welcher die Rechte der hiesigen Einwohner , betreffend'
die Wasserentnahme an den beiden erwähnten Brunnen , be¬
sprochen wurden : Das erzielte Übereinkommen -bedarf , bevor
die Auslassung iin Grundbuch vorgenommen wird, der Ge¬
nehmigung de? Herrn Ministers und der Stadtvertretung.
— Von einer Beschreitung des Klegewegcs unter allen Um¬
ständen ist also keine Rode.

n. Laufenselden, 6. November. Im nächsten Jahre
soll die Drainage  über weitere 100 Morgen unserer
Gemarkung ausgedehnt werden. — In unserer Gemar¬
kung wurden 8 0 Berlcpsch -e Nistkasten  aufge¬
hängt . — Die I a g i>in Martenroth  wurde von den
Herren Peter Rock und August Wüst für 450 M . gepachtet.

Größe ihrer Helden meistens fehl, und somit können die
Schwaben behaupten, daß sie den größten , den dicksten
und den kleinsten Dichter oder Schriftsteller gehabt haben.

* Uber einen königlichen Fälscher berichtete kürzlich
Professor Meville in einem im Londoner Kings -College
gehaltenen Vortrag über die von ihm gemachte Ent¬
deckung eines Tempels der neunten ägyptischen
D y n a st i c. Die größte Schwierigkeit in der Feststellung
des Alters der Funde besteht, führte Professor Meville
weiter aus , darin , daß fast in jedem Kunstwerk von
Wert , welches ausgegraben wird , die Inschrift
Ra ms es 8311 zu finden ist. Dieser König war derart
ehrgeizig und auch ruhmgierig , daß er seinen Namen
an allen Gegenständen und Monumenten anbringen
ließ, welche künstlerischen Wert hatten , auch wenn die¬
selben Tausende von Jahren vor seinem Regierungs¬
antritt verfertigt oder aufgcführt worden waren.

* Pariser Theatcr -Etat . Der offizielle Bericht über
das Budget des französischen Ministeriums der Künste
enthält interessante Einzelheiten über den Etat der
staatlich subventionierten Theater . An der Großen
Oper werden den ersten Sängerinnen und Sängern
folgende Gagen bezahlt : Mlle Brcval 7500 Fr . im
Monat , Mlle. Grandjcan 600 000 Fr . im Jahr , Mme.
Hvglon 43 200 Fr . im Jahr . Alvarez erhält 8000 Fr . im
Monat , Dclrnas und Affre bekommen im Jahr je 84000
Fr ., Scarambcrg 72 000 Fr ., Note 65 000. Es wird in
dem Bericht getadelt, daß die Künstler dafür zu wenig
beschäftigt werden . Affre hat z. B . im Jahre 1906 nur
Ivmal gesungen, Mlle . Breval eben so oft. Mlle . Hatto
hat bei einem Gehalt von 18 000 Fr . nur 16mal gesungen.
Vom Corps de Ballet erhält die erste Tänzerin Mlle.
Zambelli 32 000 Fr ., die zweite, Mlle. Sandrini , 30 000;
danach kommen die kleineren „Stars " mit Gagen von
12 000 bis zu 3000 Fr ., während die gewöhnlichen
Tänzerinnen 2400—1800 Fr . haben. Die Opern , mit
denen in der vorigen Saison die größten Einnahmen er¬
zielt wurden , waren „Ariane ", bei 20 Aufführungen
20  047 Fr ., „Faust " , bei 26 Aufführungen 19145 Fr .,
„Salambo ", bei vier Ausführungen 18 984 Fr ., die
„Meistersinger", bei 10 Vorstellungen 1.7343 Fr . Die
Komische Oper steht nach dem Bericht in finanzieller und
künstlerischer Beziehung der Großen Oper voran . Die
Einnahmen der letzten Saison beliefen sich auf 2 603 730
Fr . Mit „Louise", „Pelleas und Mclisande", „Fortunio"

Morgen-Ausgabe, 1. Blatt . Nr. 523.
!! Geisenheim i. Rhg., 6. November. An der hiesigen

städtischen Realschule  ist znm 1. April n . I . die Stelle
eines Mittelschnllehrers zu besetzen. Meldungen sind an den
Direktor der Realschule zu richten.

r . Stcphaushausen im Rheingau , 6. November. Herr
Bürgermeister Lietz,  welcher bereits 26 Jahre
an der Spitze unserer Gemeinde steht,-wurde einstimmig
wiedergc wählt.

ch. Höchst a . M., 6. November. Beim Rangieren
auf den Farbwerksgeleisen geriet der Arbeiter Herth von hier
so zwischen die Puffer , daß er eine Quetschung des Unterleibs
erlitt und in das städtische Krankenhaus verbracht werden
müßte . .— Leider ist es bis jetzt nicht gelungen , für die büraer-

.lichen Parteien einen gleichen Stimmzettel für die Stadt»
verordnetenwahl  aufzustettcn , da zwischen den ver¬
einigten liberalen Parteien und dem Zentrum eine Einigung
nicht zustande kam. — Der K r e : s - K r i e g e r v c r b a n d
unseres Kreises hält am nächsten Sonntag in der „Schwarzen
Katze" dahier seine Herbstvertreterversammtung ab. — Die
Verhandlungen , welche die Familie von Brüning mit dem
DomänenfiSkuS schon seit längerer Zeit wegen E r w e r b s
des hiesigen Schlosses  pflog , sind aller Wahrschein¬
lichkeit nach zum Abschlüsse gelangt , denn die Baufirma K.
Diehl ist beauftragt , für -das Domänenrentamt , welches seit¬
her im Schlosse untcrgebracht war , einen Neubau auszu¬
führen.

ä. Hosheim i. T ., 6. November . Die Ausführung
des von Herrn Ingenieur Dr . Kraetzcr in Bingen pro¬
jektierten Elektrizitätswerkes  für die Stadt
Hosheim wurde der Firma Siemens -Schuckert über¬
tragen . — Bei einer in unserem Wald veranstalteten
Treibjagd  wurden 5 Rehe und 20 Hasen zur Strecke
gebracht. Die Zahl der Jäger belief sich aus 14.

! ! Dahlheim b. St . Goarshausen , 6. November. Der
Bau der hiesigen Wasserleitung  wurde Herrn llntcr-
nehmer Herpel aus Laurenburg übertragen . Der Kostenpunkt
beläuft sich auf etwa 36 000 M. - In diesem Preis sind die
Hausleitungen mit einbegriffen . Mit der Ausführung der
Arbeiten soll bereits in vierzehn Tagen begonnen werden.
— Gestern konnten zwei Mitglieder des hiesigen Gesangver¬
eins , die Herren Peter Beul er  und Michael Hamm,  ihre'
25jähr .ige Mitgliedschaft  feiern . Letzterer Herr
ist außerdem schon 12 Jahre Präsident des genannten Ver¬
eins . Der Verein ebrtc die Jnbilare durch Überreichung von
Ehrenabzeichen.

rs. Boppard , 6. November. Durch Strychnin
vergiftet  wurde heute mittag der Hund öcS Bier¬
händlers Vreüheimcr aufgcfundcn . Im Frühjahr wur¬
den etwa 40 teils wertvolle Hunde durch Strychnin ver¬
giftet, und cs ist anzunehmcn , daß der Hundcvergisicr
seine unheilvolle Tätigkeit wieder aufnimmt.

w. Limburg , 6. November. Der vor zwei Jahren ge¬
gründete „Geflügel - , K a n i n che n - u n -d Ziegen-
zucht verein für  Limburg und Umgegend" entfaltet eine
rege Bereinstätigkcit . Derselbe veranstaltet vom 23. bis
25. November im Lokale von Gastwirt Conradi auf der
Wilhelmshöhe eine große Lokalausstellung,  um den
Züchtern und den Freunden der Kleintierzucht Gelegenheit
zu geben, daß wirklich nur gutes Material gezüchtet wird.
Herr Baron -v. Düngern aus Schloß Dehrn hat das Protekto¬
rat über die Ausstellung übernommen und zu diesem Zweck
dem Verein einen Ehrenpreis gestiftet, welcher dem besten
Züchter von Ziegen -zufallen soll. , Ebenso hat Freifrau von
Düngern einen Ehrenpreis gestiftet, welcher dem besten
Züchter von Hühnern überwiesen werden soll. —• In beni
nahen Ossheim  ist eine o b I i g a t o r i s che Fortbil-
d u n g 8 s chi; I c gegründet worden , die Nntcrrichtszcit ist von5 bis 7 Uhr festgesetzt. — Die hiesige Gemeinde will eine
Hochdruck -Wasserleitung  anlegen . Zu diesem Zweck
werden gegenwärtig Böhrvcrsuchc nach einer guten reichhal¬
tigen Quelle gemacht.

X Diez, 6. November. Endlich ist cs gelungen , für
die Lehrer der Kreisschulinspektivnen Diez und Holz¬
appel einen sogenannten Einführnngskursus  t ;>
die neue Zeichen Methode  abhalten zu lassen. Die
Königl . Regierung hat Herrn Lehrer Goy von Dörnberg,
welcher vier Semester die Kunstschule zu Cassel besucht
hat, mir der Leitung des Kursus betraut . Herr Krcis-
schnlinspcktor Pfarrer Holzhausen-Cramberg eröffncre

und „Mme. Butterfly " hat Carrä ebenso gute Geschäfte
gemacht wie mit der Wiederaufführung klassischer Opern
von Gluck, so daß ein sehr großer Überschuß erzielt wurde.
Der Künstler an der Komischen Oper , der die höchste
Gage erhält , ist Cloment mit 7500 Fr . im Monat , daun,
kommt Beylc mit 5500 Fr . und Süden Fngsrc mit 500i)
Fr Von den Damen erhält Mlle. Mary Garden 7000 Fr.
im Monat , Mlle. Frichü 8500, Marguerite Carrs 3000F-r.
Wenn die Caron oder Litvinnc auftreten , bekommen sie
für den Abend 1000 Fr . Die Schauspieler und Schon-
sptelerinnen werden viel schlechter bezahlt. Die „Stars-
der Comsdie Frangaise , Monnet -Snlly und die Bartor
haben im Jahr 18 000 Fr . Es wurden an der Conn' dft.
im Jahre 1906 112 Stücke gegeben, 68 in Versen, 54
Prosa , und zwar 34 klassische Werke.

Theater nnd Literatur.
Dem Berichte des Kammerrcferenten über B03

Budget der schönen Künste ist zu entnehmen, daß B;(.
Direktion Gailhard in der G roßc n O p e r zu Pari §”
die ab Neujahr 1908 Herrn Messager anvcrtraut wurde
einen Gewinnsaldo von nur siebenund-
neunzig Frank  aufwics.

Nach einer Meldung des Pariser „Journal " soll Br-,
jüngere Coguelin,  der schon seit einiger Zx-)<
nicht mehr austritt , in eine englische I r r e n a n st a j -
verbracht werden. Traurige Familienverhältnisse , mg
Kunden mit finanziellen Verlusten , sollen die Erkrankuu,,
des berühmten Schauspielers der „Comodic Francaise-
veranlaßt haben.

Bildende Kunst nnd Musik.
Ein vom Brüsseler Museum im April erworbenem

„Stillebcn ", das fälschlich David T e n i c r s zugeschriebe^
wurde, ist jetzt als ein Werk Rembrandts  festgestesic
worden. Es stellt auf grüngedecktem Tisch einen Globug
mit Büchern und Papieren bar.

In Paris  hat man soeben einen neue n
Tenor:  st e n entdeckt, der schon durch seinen Namen
Interesse erweckt, und dessen Stimmittel ganz hervor .,
ragende sein sollen: Jean Lassalles Sohn,  der
sich für die Opernlaufbahn vorbereitet.

Wisienschaft nnd Technik.
An der T e chn i sche n Hochschule in Dresden

sind jetzt auch zwei Dame  n als Vollstudcnten immatri¬
kuliert worden



Mr. 523* Morgcn -AuSgaSe , 1* Blatt * TrL § !r!E » Freitag , 8 . November 1607 * Seite 5*

Heute mit einer kurzen Ansprache den viertägigen Kursus
im Zeichensaal der Realschule zu Diez und gab dem
Wunsche Ausdruck, daß es gelingen möge, zum Segen der
Schule den Zeichenunterricht künftig zu gestalten. An
dem Kursus nehmen 27 Lehrer und 2 Lehrerinnen teil.
Behandelt wird der Stoff für eine mehrklassige Schule
auf der Unter -, Mittel - und Oberstufe. Die Kursisten
haben, wie man dies heute wahrnehmen konnte, alle
Kräfte aufzubietcn , um den an sie gestellten Anforde¬
rungen zu genügen.

w. Montabaur , 6. November. Auf ärztliche Anord¬
nung hat Land rat  Freiherr v. Marschall  einen
längeren Urlaub  angetretcn . Der Regierungs¬
referendar vr . Weber aus Bonn ist mit der Vertretung
beauftragt worden.

W. Hachenburg, 6. November. Gestern fand hier
unter dem Vorsitz des König!. Kreisschulinspektors Herrn
Dekans Naumann die diesjährige amtliche Lehrcr-
konferenz  statt . Zu derselben waren sämtliche
Herren Ortsschulinspektoren und Lehrer der Inspektion
erschienen. Als Gast wohnte der Leiter der hiesigen
König!. Forstlehrlingsschule Herr Oberförster Göbels
den Verhandlungen bei, und gegen Ende der Versamm¬
lung erschien auch noch Herr Landrat von Lucke ans
Maricnvnrg . Erster Gegenstand der Tagesordnung war
eine Lehrprobe in der Oberstufe über „Rudolf von
Habsburg ", gehalten von Lehrer Schmidt-Mudenbach.
Lehrer Woldt-Dreifelden sprach über die „Bedeutung der
Apperzeption in Erziehung und Unterricht ". Als Gegen¬
berichterstatter war Lehrer Klöckner-Niedermörsbach be¬
stellt, der in einer sehr langen Arbeit ebenfalls den
Gegenstand behandelte. Zum Schluß gab der Vorsitzende
einige Regierungsversügungen bekannt und schloß die
Konferenz gegen 2 Uhr . Ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen in der Wcstendhalle schloß sich den Verhandlungen
an. — Herr Lehrer Wolöt  von Dreifelden wurde nach
Donamcs versetzt.

Mns der llmüffemis.
m. Homburg v.  d . H., G. November . In der letzten

Staötverordnetensitzung stimmte man dem Vorschläge des
Magistrats zu, sich sympathisch für das Projekt einer
A n t o m o b i l - R c n n ba h n im Taunus auszu-
sprechen, wenn die Garagen außerhalb der Stadt er¬
richtet und die Durchfahrt durch die Straßen der Stadt
vermieden werde.

? ? Mainz , 6. November. Ein Werk über das öffent¬
liche Ar  m c n w c s e n der Stadt Mainz mit bcionöcrcr
Rücksicht auf die. im Uatzre 1895 begonnene Neuordnung , be¬
arbeitet von Bürgermeister Dr . Schmidt,  hat die hiesige
Bürgermeisterei soeben in einem stattlichen Bande erscheinen
lassen. Das Buch enthält auch eine Darstellung der geschicht¬
lichen Entwickelung der heutigen öffentlichen Armenpflege
der Stadt Mainz , ferner u. a. Mitteilungen über finanzielle
und soziale Wirkungen der Neuordnung . — Der heilige
B u r ea  u kr a t i s m u § ist den Herren vom hiesigen
Kreisanit  bei Nacht im Traume erschienen und hat ihnen
daS folgende Stücklein offenbart : War da am 9. August v. I.
ein armer zerlumpter Jialiano in der Lantcrenftraße ertappt
werden , weil er ohne Erlaubnis und ohne gesetzliche Stempel-
acbühr seinen sacco dudulo erschallen ließ. Er wurde auf
Grund verschiedener Gesetzesbestimmungen in die vierfache
Strafe des binterzogencn Stempels , also 4 M., genommen
und verfügt , daß der Stempel von 1 M. nachzuzahlen ist.
w!ie§ wird jetzt vorn Kreisanit in einer Bekanntmachung von
etlichen 40 DoppÄtzeilen publiziert mit dem Hinweis , daß
der Beschuldigte auf gerichtliche Entscheidung antragen könne,
ansonst Zwangsvollstreckung usw. usw. cintrcte . Da amico
ßoUano aber nicht berappte , vielmehr sich auf italienisch

. empfahl , wird der Bekanntmachung jetzt noch beigefügt. daß,
da der Aufenthalt deS Delinquenten unbekannt sei, der Straf¬
bescheid veröffentlicht werde. Und dies alles um den Ricfcn-
bet- ag von vier Reichsmark, die der Staat bei der gegen¬
wärtigen Geldknappheit doch dem Italiener nicht überlassen
kann? Nehmen wir an , daß die Bekanntmachung nur in'
drei Blättern veröffentlicht sei und die einfache Zeile nur
10  Bf . kostet, so muß der GroßhcrzogUch Hessische Staat für
Insertionsgebührcn 24 M . bezahlen — aocr dem Gesetze ist
Genüge geleistet.

rmst. Darmstadt , 6. November. Der allen Besuchern der
cr» cn  Darmstädter Kunstausstellung von 1901 wohl bekannte
einzigartige Platanen Hain  auf der Mathildenhöhe wird
»ach längeren Verhandlungen nunmehr auch im nächsten
stabr -- wieder R'estaurationszwecken für die Hessische Landes¬
ausstellung 10GS dienstbar gemacht werden . Das Mitglied
der Künstlerkalonic, Professor Albin Miller,  ist mit den
r-nimürt -n bean.fi ragt . — Schwere Brandwunden  er¬
litt gestem abend die Frau des Rechtsanwalts R., Mathilden-
platz 15 dahier , welche mit ihrer verheirateten Tochter be¬
schäftigt war , Quitten einzukochen, Die Tochter goh Wein-
wüst -u, dieser geriet in Brano , und o,e m mc Hohe ichlagcn-
dcn Flammen verbrannten das Gesicht und die Hände der
beiden Samen schwer.

ss. Marburg , ö. November. Wie schon kurz gemeldet,
hat sich in letzter Nacht oder vielleicht auch in früher
Morgenstunde hier ein grauenhaftes Fami-
liendrama  ereignet . Der im Jahre 1857 in
Ranschenberg geborene, seit seiner Kindheit jedoch in
Marburg wohnhafte Schreinergchilfe David Krantz hat
seine Frau und dann sich selbst umgebracht. Krantz hatte
zu Pfingsten 1901 seine damalige zweite Frau und Mutter
dreier Kinder nach löjahriger Ehe dadurch getötet, daß
rr ihr nach einem kurzen Wortwechsel den Kopf abschniit.
Vom Schwurgericht wurde er unter Annahme mildernder
Umstände zn fünf Jahren Gefängnis verurteilt , aber
nachdem er SYa  Jahre verbüßt hatte, begnadigt . Nun
hat er seine zweite Frau , die er vor einem Jahr gehei¬
ratet , auf dieselbe Weise nms Leben gebracht. Seine
jetzige Frau , welche ebenfalls vorher schon zweimal ver¬
heiratet war , bekam in der Zeit , in welcher Krantz im
Gefängnis saß, die drei Kinder in Pflege , und im vorigen
Jahre heiratete sic den Vater . Sic bewohnten ein Hans
in der Kugclgasse, das der Frau gehörte. Wie man er¬
zählt , war Krantz gestern noch froh und wohlgemut,
gegen Abend besuchte er eine Wirtschaft in der Nachbar¬
schaft und kam gegen Vz12  Uhr nach Hause. Heute früh
gegen 9 Uhr fiel es den Nachbarn auf , daß die Haustür
und die Fensterläden verschlossen blieben, die Kinder , die
allein in einer oberen Stube schliefen, hatten schon das
Hans durch eine Hintertür verlassen und waren zu Ver¬
wandten gelaufen . Zugleich mit diesen traf auch die
Polizei ein und nun sah man das Schreckliche. Krantz
hatte seiner Frau im Bette den Hals bis auf den Wirbel
durchschnitten, das Blut in einen Eimer laufen lassen

und die Leiche dann in eine Kaminecke geworfen . Dar¬
nach hat er sich aufgehüngt . Seine Leiche hing in der
Waschküche an der Tür . Krantz war ein verschlossener
Mensch, der still für sich hinlebte , aber leicht in Aufregung
geriet . Bei seiner ersten Mordtat hatte er schon einen
Selbstmordversuch gemacht, der ihm jedoch nicht glückte,
worauf er sich selbst der Polizei stellte.

* Han an, 6. November. In der Holz- und Brctter-
handlung von W. Horst u . Sohn , Inhaber Wilhelm
Horst Wwc. und Konrad Fuß , entstand heute vormittag
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Grotzfeucr,
das rasch einen großen Teil des umfangreichen Bretter¬
lagers ergriff . Auch die angrenzende Lagerhalle . des
Schreinermeisters Dibclius ist durch das Feuer vernichtet
worden . Wie Hoch der Schaden ist, läßt sich zahlenmäßig
noch nicht feststellen, doch ist er sehr beträchtlich.

ss . Cassel , 6. November . Zu dem mysteriösen
Todesfall  in einem Hanse am Judenbrunnen ist
mitzuteilen , daß der Fahncnschmied Z . auf Anordnung
des Gerichts gestern wieder aus der Haft entlassen
worden ist. Es scheinen sich also begründete Verdachts¬
momente für einen gewaltsamen Tod der Witwe St . nicht
ergeben zu haben.

— Alsfeld, 6. November. Die hiesige l a n d w i r t -
s cha f t l i chc W i n t e r f di u I c eröffnte gestern unter zahl-
reicher Beteiligung der Eltern ,̂ >er Schüler und sonitrger
Interessenten den diesjährigen Winterknrsus . Ausgenommen
wurden 49 Schüler . Van diesen stammen chrer He,mats-
angehörigkeit nach 31 aus dem Kreise Alsfeld , 8 aus ^auicr-
bach, 5 aus Schotten , 4 aus dem preußischen Kreis Zccgen-
chain und 1 aus Gießen . 30 der jungen Leute wahnen hrer
in  A'lsfeD. Der regelmäßige Unterricht beginnt erst morgen.

* Mainz , 7. November. N h e i n p c g c 1 : 14 cm gegen
12 cm am gestrigen Vormittag.

Gerrchtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.

Messing.
In der Flachschcn Fabrik an der Aarstraße wurden

letzten Sommer mehrfach Messing- und Motgutz-
Maschinenteile vermißt . Am .25. Juli hielt man einen
Jungen , welcher dem MaschinenschlosserAlexander M.
in einem Korbe das Essen brachte, an , man fand ver¬
schiedene Mcssingteile darin vor , und eine daraufhin in
der M.sHcn Wohnung vorgcnommene Haussuchung för¬
derte rveiteres in der Flachschen Fabrik verschwundenes
Messing zutage, sowie auch ans der Fabrik von Opel in
Rüsselsheim — wo M. früher gearbeitet hat — hcrrüh-
rendes . Im ganzen soll M . damals zugestanden haben,
daß er alles Messing durch Diebstähle erworben und daß
er weiteres Metall bei einer Althändlcrin dahier ver¬
kauft habe. Er ist daher wegen Diebstahls , die Althänd¬
lerin wegen Hehlerei zur Rechenschaft gezogen. Urteil
wider M. 2, wider die Althändlerin 4 Monate Gefängnis.

Unter dem Eindruck einer 15 -Pfnnd -Note.
Der Kaufmann Sigmund K. hat vielfach bereits

wegen Betrugs in Untersuchung gestanden in Mainz,
Magdeburg , Nürnberg , Wien und an  anderen Plätzen.
Mtt Ausnahme einer einjährigen Gefängnisstrafe , welche
die Nürnberger Strafkammer wogen Untreue über ihn
verhängte , ist er überall mit einem blauen Auge davon-
gckommcn; man konnte keine genügenden Verdachts¬
momente zur Stelle schaffen und er wurde außer Ver¬
folgung gesetzt. Eines Tages erschien er in einem hiesi¬
gen Bankgeschäft, um sich einen Aufschluß in einer
Patcntangelcgcnhcit zu holen. Er wies dabei eine
i5-Pfund -Note vor , erklärte , 600 M . bezahlen zu müssen,
bat um die restttzreuden 200 M. gegen einen Scheck auf
seinen Bankier , woraus er das Geld auch erhielt . Später
aber ergab sich, daß sein Guthaben längst abgehoben sei,
und der Bankier hatte das Nachsehen. Ein Urteil des
Schöffengerichts hat ihn mit 2 Wochen Gefängnis be¬
lastet und gestern wurde dieses Urteil bei!,.

Verschiedenes.
Am 28. April ließen sich zwei junge Mädchen namens

N. aus R ü d es h e i m auf dem Heimweg von Winkel
von einem jungen Mann begleiten, der dann plötzlich von
zwei jungen Leuten mißhandelt wurde . Vom Schöffen¬
gericht in Nüdcsheim wurde für festgcstellt angesehen,
daß die Brüder der Mädchen, Peter und Martin N., die
Täter gewesen seien, und jedem von ihnen wurde eine
Gefängnisstrafe von 14 Tagen aufgebürdet , während
gestern mangels Beweises ein Freispruch erging . —
Einer schweren Urkundenfälschung hat sich seinem eige¬
nen Geständnis nach der Zinnnermann Christian B . von
L a u b n s - E schb a ch schuldig gemacht, indem er eine
Quittung über einen Sack Leinmchl mit der Unterschrift
deS Adressaten versah und das Mehl verkaufte. Außer¬
dem hat er Kundengelüer in Höhe von 8 M. 60 Pf . für
sich verwandt . Das Urteil lautete auf 1 Monat Ge¬
fängnis . _

* Der EiscnbahusiSktts als Kläger . Das „Verl.
Tagebl ." meldet aus Breslau:  Der preußische Eisen-
bahnsiskus verklagte die Breslauer Alteiscnfirma
Nathan Fried eb er  g auf Ersatz deS ihm infolge der
bekannten großen Defraudationen in Eisen¬
bahn  m a t c r i a l entstandenen Schadens in Höhe von
157 197 M. Die beklagte Firma bestreitet diese Forde¬
rung und behauptet , die Schädigung betrage nur 15 000
Mark , die bereits bezahlt seien. Das Gericht beschloß
Beweiserhebung über die Höhe des Schadens.

Verwischtes.
* Die Gerichtskosten Moltkcs. Wie bei fast allen

Sensationsprozesscn , wird auch angesichts des M o l t ke-
H a rd e n -Prozesses  die Frage nach den Kosten
lebhaft erörtert . Man geht in der Meinung fehl, daß
diese Kosten, wie sonst in umfangreichen Prozessen, so
besonders hoch sind. Abgesehen von dem Honorar , das
der Graf Moltkc mit seinem eigenen Vertreter verein¬
bart haben mag, hat er an G e r i cht s ko st c n 20 Mark,
an Hardcns Vertreter  24 Mark und die an die

Zeugen und die beiden Sachverständigen zu zahlenden
Gebühren zu erstatten . Da die Zeugen an ihrem be¬
ruflichen Einkommen nichts oder doch nur sehr wenig
eingebüßt haben dürften und somit nur die Rück¬
gewähr ihrer baren Auslagen verlangen können, kom¬
men auch hier nur geringe Betrüge in Betracht, Be¬
träge , die kaum über die Kosten für die Straßenbahn
hinausgehen . Für die Berufungsinstanz würden eben¬
falls nicht höhere Kosten entstehen. So arftregend also
auch der Prozeß gewesen ist, kostspielig war er nicht,
und man kann annehnicn , daß mit 2 0 0 Mark  die
ganze Sache abgetan ist.

* Zähmungsversuche am afrikanischen Elefanten.
Im Kongostaat werden zurzeit eifrige Versuche init der
Zähmung von Elefanten vorgenommen, namentlich in
dem staatlichen Etablissement in Api. Gegenwärtig
sind dort 26 Elefanten untergebracht , von denen 10
bereits zu verschiedenen Arbeiten verwandt werden.
Man geht, wie eine Zuschrift an die „Nature " bekundet,
mit großer Vorsicht bei dieser Eingewöhnung dcr Dick¬
häuter vor und läßt sic während dcr Regenzeit vier
Monate lang nicht nur nicht arbeiten , sondern sogar zu
ihren wilden Vettern in den Wald zurückkehren, von
denen sie sich aber etwas abgesondert zu halten scheinen.
Dennoch locken sic stets einige wilde Elefanten in die
Nachbarschaft ihres Wohnortes . Meistens sind diese aber
zu alt , um noch als Rekruten einzutreten . ' Kehren die
gezähmten Tiere nach Beendigung ihrer Ferien zurück,
so zeigen sie durchaus keine Unlust zn arbeiten , sondern
unterwerfen sich wieder freiwillig der alten Disziplin.
Auf diese Weise wird man wohl den afrikanischen
Elefanten mit der Zeit zu einem ebenso wertvollen Ar¬
beiter erziehen können, wie es der indische Elefant schon
seit langem ist.

Kleine Eßnouikc.
Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feierte in

Kncese bei Gadebusch der srüherc Ortsschulze Bnsekiß
mit seiner Frau . Der Grotzherzog ließ dem greisen
Jubelpaar sein Bild in Rahmen mit einem Glückwunsch¬
schreiben überreichen.

Eiscnbahnznsammenstotz. Infolge dichten Nebels
fuhr vorgestern abend gegen öhh Uhr ein in der Richtung
von Bo-ssnm nach Bünde verkehrender Güterzug auf
einen auf dem Bahnhof Holzhauscn-Hcddinghausen
rangierenden Wiehzug, wodurch ein Hilfsbremser ans
Rhaden getötet und mehrere Wagen zur Entgleisung ge¬
bracht wurden . Dcr Zugverkehr konnte -durch ein zweites
Gleis aufrecht erhalten werden. Die Ausräumungs-
arbeitcn waren gegen 12 Uhr nachts beendet.

Jagd Unglück. Die Dresdener Blätter melden : Vor¬
gestern traf bei der Fasancnjagö der König !. Kammer-
Herr v. Spocrken den 11jährigen Sohn der Witwe
Klcnig in die Brust , so daß der Tod sofort eintrat.

Pest. Eine der zurzeit an der Pest in Tunis dar-
nicderlicgenden Personen ist vorgestern gestorben. Es
ist dies der fünfte Todesfall . Die Behörden gehen un-
nachsichtlich mit DesinfcktionSmatzregeln vor . Bis jetzt
sind keine weiteren Erkrankungen bekannt geworden.

Aurbulanzhumde. Die vor einigen Tagen in
Bordeaux unternommenen Versuche mit Ambnlanzhun-
den haben bisher ein sehr befriedigendes Resultat ge¬
zeigt. Einer der Hunde hat in einer Nacht nicht weniger
als hundert Verwundete im Walde aufgespürt.

Dreifacher Mord . In Brioude wurde nach einer
Pariser Meldung der 67jährige Lehrer Vruhat , dessen
Frau und Enkelin von einem Nachbar getötet und die
Wohnung ausgcranbt . Der Mörder Cvmmner wurde
verhaftet.

Mädchenhändler. Dem „Berl . Lvk.-Anz." zufolge
wurden wegen Mädchenhandels in Saarburg in Lothrin¬
gen dcr angebliche Louis Berger aus Paris und sein
Chauffeur verhaftet . Berger wohnte anit Frau und Kind
unter dem Namen Vicomte de Villasanes in einem Saar-
bnrger Hotel und lebte ans großem Fuße . Er versuchte
unter glänzenden Versprechungen, junge Mädchen für
Pariser Freudenhäuser zu gewinnen.

Nichts bekannt. Nach einer ans der Pariser Presse
in die deutsche Presse übergegangencn Nachricht soll ans
dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Kronprinzessin
Cccilie" die Tochter des ehemaligen Marschalls Bazaine
während der Nacht von einem Steward überfallen und
mißhandelt worden sein und dann in Santander gelandet
sein. Wie der Norddeutsche Lloyd mitteilt , ist der Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd „Kronprinzessin
Cccilie" ausschließlich in der New Borkcr Fahrt be-
schäftigt, kann also gar nicht in Santander landen . Auch
ist von dem ganzen Vorfall dem Norddeutschen? Lloyd
nichts bekannt.

Explosion in einer Kalksteingrnbe. Wie dem „Petit
Parisicn " aus Cluses gemeldet wird , wurden in Luziers
durch die Explosion einer Pulverminc in einer Kalk-
stcingrnbe vier Personen , unter denselben der Eigen¬
tümer dcr Grube , Tiflot, und der Ingenieur Dufour , ge¬
tötet.

Fetzte Nachrichten»
Die Ereignisse in Marokko,

lick. Mogador , 7. November . Die teilweise Nieder¬
lage der von Mulcy Hafid entsandten Verstärkung an
die Mahalla in Deskina wird bestätigt . Einzelheiten
über die Kämpfe sind noch nicht bekannt.

Berlin , 7. November. (Privattelegramm .) Heute
vormittag fand die feierliche Rckrntcnocreidi-
gnng  der Garnison Berlins und Umgegend in Gegen¬
wart des Kaisers , des Kronprinzen , der Prinzen Eitel
Friedrich und Oskar , des Kronprinzen von Schweden
und der von Lützen cingctroffenen schwedischen Offiziere
und Unteroffiziere statt. Nach den Ansprachen der Mili-
türgeistlichen beider Konfessionen hielt der Kaiser  eine
Ansprache mit lauter Stimme . General v. Kassel
brachte da» Hoch ans den Kaiser aus . Nach dem Vorbei¬
marsch der Fahncnkompagnicn nahm der Kaiser Mel¬
dungen entgegen.
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Lützen, 7. November . (Privattelegramm .) Auf bas
gestern anläßlich - er Einweihung der Gustav - Abo l f-
Kapclle an König Oskar von Schweden  ge¬
sandte Huldigungstelegramm  ist heute auS
Stockholm folgende Antwort  eingetroffen : „Tief dank¬
bar für den bei den glorreichen Erinncrungstagcn cmp-
fangenen Gruß , spreche ich den zahlreich versammelten
Deutschen und Schweden, welche der Einweihung der
Guftav-Adolf-Kapellc auf dem Lützcner Schlachtfelde bci-
gewohnt haben, mein wärmstes Mitempfinden aus . Das
Band , welches schon lange die evangelischen Glaubens-
brirdcr Deutschlands und Schwedens vereinigt , wird hier¬
durch noch mehr gefestigt. Ich hege die feste Zuversicht,
Latz dieses auch in der Zukunft besteht und noch an Kraft
gewinnen wird . Oskar ."

Washington , 7. November . (Privattelcgramm .) Wuf
öentsch-atlanttschem Kabel.) Der Marinesckretär
M e t ca l f Hai auf die Nachricht von der Explosion
auf dem Schulschiff „B l ü che r" den amerikanischen
Marineattachö telegraphisch angewiesen, der deutschen
Marinebehürde das tiefste Mitgefühl der amerikanischen
Marine auszudrücken.

M . Paris , 7. November. Die auf morgen ange¬
setzte marokkanische Interpellation soll um einige Tage
verschoben werden und wird wahrscheinlich ani Montag
oder Dienstag zur Sprache kommen.

M . Paris , 8. November. Der „Matin " berichtet
aus Washington:  In der vergangenen Nacht
verhaftete  die Polizei auf Grund anonymer
Denunziation über 20 0 Sozialisten und
R e v o l nt i o n ä r e. , Es ist der Polizei gelungen,
das Hauptquartier der revolutionären Organisation zu
entdecken. Bei den Haussuchungen sind zahlreiche wich¬
tige Schriften , sowie Waffen beschlagnahmt worden.
Infolge der Verhaftungen sind die politischen Gefäng¬
nisse überfüllt und die Polizei ist daher gezwungen,
neue Gefängnisse einzurichten.

hd . Petersburg , 7. November . Die litauische
Nationalbewegung in den Gouvernements Wilna und
Vrown greift immer mehr um sich und führt nament¬
lich in den Kirchcngemeinden auf dein Lande zu Ärger¬
nissen. da die ältere Geistlichkeit polnisch, die jüngere
litauisch gesinnt ist. Das von den jungen Priestern
aufgestachelte Volk hat in den letzten Tagen in mehre¬
ren Fällen die polnische Predigt niedergebrüllt . Ein
Priester mußte aus der Kirche durch eine Hintertür
entfliehen. Die litauische Jugend hat einen Ausruf
erlassen, daß in polnischen Lokalen oder Vcrkaufslciden
nur litauisch oder russisch gesprochen werden soll. . Der
Aufruf verlangt ferner für Wilna einen der litauischen
Sprache kundigen Erzbischof. Die Negierung forderte
anfangs diese Bewegung als eine wichtige Waffe gegen
das Polentum . In letzter Zeit jedoch hat sich mit Rück¬
sicht auf die radikal -demokratische Färbung des litaui¬
schen Nationalismus die Stimmung etwas geändert.

hd . Odessa, 7. November. Die reaktionären Abge
ordneten Südrußlands beschäftigten sich gestern in einer
Konferenz mit ihrer Haltung in der Duma . Es wurde
beschlossen, die Negierung zu ersuchen, über ganz Süd¬
rußland den Belagerungszustand zu verhängen , die
Feldgerichte wieder einzuführen und die Revolutionäre
mit größter Rücksichtslosigkeit, aber innerhalb der ge¬
setzlichen Schranken zu bekämpfen. Die Abgeordneten
erklärten , daß sie den Pogrom und ' Gewalttaten nicht
billigten.

wb. Berlin , 7. November. In der heutigen Vor-
mittagsziehnng der P r e u tzi s ch-e n K l a s s e n l o t t c -
rie wurden gezogen: 40 000 M . Nr . 84 812, 15 000 M.
Nr . 136 201, 5000M . Nr . 168 850, 236 500, 255 517, 270 963,
3COOM . Nr . 5080, 15 678, 21172, 22 359, 23 229, 26 126,
26 494, 29 458, 38 932, 88 166, 39 332, 44 648, 54 949, 55 991,
57 628, 59 751, 73850, 93 137, 97 580, 97 598, 101 188,
105 052, 111 372, 124 449, 129 521, 129 727, 130 204, 132 469,
144 237, 144 844, 146 079, 157 865, 159 807, 167 554, 171 300,
174 967, 175 926, 176 805, 177183, 186 802, 192 284, 193 819,
201 714, 203 167, 220 263, 226 040, 237 894, 248 151, 252 691,
256 859, 257 448, 265 156, 267 047, 268 900, 269 820, 270 031,
272 823, 275 821.

hd. Berlin , 7. November. In der Langerhansstraßc
in Weißenscc schoß gestern ans offener Straße die Frau
des Tischlcrgescllen Artur Scholtz ans ihren Mann un¬
verletzte ihn erheblich im Gesicht. Scholtz wollte, daß seine
Frau , die seit 2 Monaten von ihm getrennt lebt, zu ihm
zurückkehrc und sprach sie deswegen, wie schon öfter, aus
der Straße an , worauf gestern die Frau einen Schuß ans
ihn abgab. Die Kugel drang dem Manne oberhalb des
Auges in die Stirn und kam an der Seite wieder her¬
aus . Der Schwerverletzte wurde nach dem Krankenhaus
gebracht.

bä . ReimS, 7. November . Die Sicherheitspolizei
nahm bei zahlreichen Altkäufern der Stadt Haus¬
suchungen  vor , bei welchen eine große Anzahl k i r ch-
lich er Gegenstände  beschlagnahmt wurden , über
deren Herkunft die Altkänfcr keine befriedigende Aus¬
knust geben konnten. Die Polizei erklärte , daß diese
Haussuchungen in keinem Zusammenhänge mit den
Diebereien der bekannten Thoma -Vanöc stehen.

Rolkswirtschaftliches.
Sparkaffenwcscn.

!! Lorch a. Rh., 6. November«. Dem gestrigen Bericht
Iber die am vergangenen Sonntag stattgesundcne Gene¬
ralversammlung  der hiesigen Spar - und Dar-
iebns fasse  ist folgendes nachzutragen : Bezüglich der
20 000 M . Defizit  wurde beschlossen: die Mitglieder des
alten Vorstandes und Aufsichtsratcs bringen zusammen noch
5000 M. auf . Ferner ist gute Aussicht vorhanden , weitere 8-
bis 5000 M. auf anderem Wege noch bcizwbringen, der Rest
aber soll nach und nach durch Zinsen und Gewinne gedeckt
werden. Den Mitgliedern ist leine neue Last mehr auferlegt,
nur wenn ein Mitglied austreten will, wird ihn, der auf
seinen Teil fallende Betrag der zur Zeit des Austrittes noch
bestehenden Schuld angefordcrt . Bei Einigkeit und treuem
Zusammenhalten wird auch dieses Unglück verschmerzt und
der Schaden bald wieder ausgeheilt werden-

Marktberichte.
e. Frcilingen (Westerwald ), 6. November. Am 30. Oktober

fand der hiesige H e r b st in a r k t statt , der alls Volksmarkt
schon seit Jahren bekannt ist. Der Äichmarkt , der am Morgen
stattsand , war sehr schlecht befahren . Der Handel war sehr
flau und die Preise niedrig . Von den wenigen Schweinen
wunden fast keine verkauft , die meisten mußten die Leute
wieder mit nach Hause nehmen. Nach 12 Uhr begann erst der
Kram mar kt.  Die Zahl der Markt,besuche: war . nicht so
groß wie in früheren Jahren . Das mag an dem schlechten
Wetter gelegen halben, denn an Geld fehlt cs unseren Land¬
leuten dieses Jahr nicht. Die Verkäufer , Metzger und Wirte,
haben gute Geschäfte gemacht.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten EittseLdungen kann sich die Redaktion nicht crnlaskn.)
* Nach langer Pause hört inan endlich wieder mal etwas

vom Adler  b ad,  indem die Wiesbadener Ärzte, die an
dessen baldiger Errichtung ein begreifliches Interesse haben,
zum kommenden Samstag eine Versammlung sin ven
..Schützenhof" einüeruscn haben. Es ist mir unverständlich,
warum , z. B. die Besitzer der Häuser Langaaffe 32, 34 und 36
nicht langst schon im Klagcwege gegen die Stadtgcmeinde
vorgcgangcn sind, denen doch schriftlich die Errichtung des
betr . Bades zugesichert war . In der Sitzung der Herren
Stadtverordneten vom 1. Februar 1907 (Bericht im „Tag¬
blatt " vom 2. Februar 1907, Abend-Ausgabe, Seite 3) er¬
klärten doch die Herren Bürgermeister Heß, Stadtverordneter
Löw (leider gestorben) und Justizrat v. Eck, das; die Stadt-
gcmeinde Verpflichtungen mit den gen. 3 Hausbesitzern ein-
gogangen sei und daß das Badehaus unbedingt gebaut wer¬
den müsse; bis heute ist aber noch, kein Spatenstich getan.
Wenn das betr . Terrain in Raühcim oder Karlsbad läge,
wäre bas Badchans längst gebaut , diese Kurplätze schreiten
auch mit der Zeit voran . Ein fortschrittlich Gesinnter.

* Zn dem Gesuch um Bestimmung des Platzes für eine
V i s m a r cks s ä u l e , welches den Herren Stadtverordneten
am Freitag , den 8. November, vorgelegt wird , möchte ich mir
erlauben , einen meines Erachtens für diese Säule wie ge¬
schaffenen Platz in Vorschlag zu bringen , wie ich solches be¬
reits dem Vorsitzenden des Komitees , Herrn Reg.-R . Kantel
gegenüber s. Zt. tat . Dieser Platz ist der B I c i d e n st a d t e r
Kopf.  Vom Rhein und Rhcingau aut sichtbar, ist dieser
etwas vorspringcrildc und gleich dem Kcuerskopf etwas isolierte
Kegel wenig östlich vom Schläfcrskopf gelegen iind bequem
von Wicslbädcn über die Fasanerie , die Platterstrntze und
auf anderen Pfaden zu erreichen. Es kommt hinzu , daß,
wie Bismarck dem Kaiser Wilhelm  im Leben nähe
gestanden, die ihm zu errichtende Denisäule nicht zu fern
vom K a i s er - W i lh c l m t u r m einen sehr passenden
Standpunkt fände . Der Blick von dort auf die Stadt Wies¬
baden und die Nheineücne ist herrlich, der Weg dorthin
wesentlich näher als zum Schläfcrskopf . So würde das
Denkzeichen, aus der näheren und weiteren Umgebung gut
sichtbar, sÄbst die schönste Fernsicht auf Taunus , Wiesbaden
und den Rhein gewähren. v. N.

* In dem Morgenblatt vom 5. November erteilt „ein
Abonnent mit Familie " deni vorhergehenden Einsender und
auch demjenigen , welcher mit C. A. unterzeichnet ist, eine
kurze, über treffende ' Antwort , so daß dem Herrn C. A. nur
noch zu erwidern ist : Woher weiß denn derselbe, daß der Be¬
such des S chi l ü b ü r g c r sa a l e s , wie er sich in wenig
geschmackvoller Weise ausdrückt, zur Deckung der ,Zinsen und
Amortisation nicht ausrcicht ? Das Gegenteil wird doch von
den Eingeweihten behauptet , daß der Besuch der Fremden
im Sommer soviel eingetragen habe, daß sich nicht allein das
Kurhaus verzinst und amortisiert , sondern es soll noch ein
ansehnlicher Kberschuß verbleiben . Man warte doch den
Jahresabschluß ab, che nian ungebetene und überflüssige
Vorschläge dem Kurdircktor macht. Einen geradezu komischen
Eindruck macht es, wenn der Einsender vorschlägt, den
Nbonnemcntsprcis zu erhöhen, um die Besucherzahl zu ver¬
mindern . So schreibt jemand , der vom Geschäft nichts ver¬
steht, denn cs ist ein bewährter Grundsatz , daß, wenn die Be¬
suchermenge eines Etablissements vermindert wird , die Ein¬
nahmen trotz der erhöhten Preise sich verringern . Geradezu
stellt aber der Herr C. A. die Wahrheit auf den Kopf, wenn
er behauptet , -die Abonnenten wären gerne mit den altcrsher
bekannten guten Konzerten zufrieden und liebten die jetzt
dargebotene Mannigfaltigkeit nicht ; vielmehr wird allgemein
das Bestreben der Kurdirektion lobend anerkannt , den
Abonnenten in reicher Auswahl Neues und Schönes bei
mäßigem Eintritt darzubictcn , und es wird allgemein ge¬
wünscht. daß die Direktion im Interesse der hiesigen Pensio¬
näre mit großen Familien und der wenig Begüterten an den
jetzt geltenden hohen, aber angemessenen Abonnemcntspreiscn
nichts ändern möge. J . H.
. .. - «II— -

ÜsstidelsfeiS»
Geldmarkt und Reichsbant . Die Ileiehsbank wird gegen¬

wärtig in ihrem Bestreben, den Goldbestand zu schützen,
durch das Anziehen des Privatdiskonts unterstützt . Dieser ist
gestern in Berlin vorübergehend bis 6lst Proz. gestiegen und
notierte schließlich 6 Proz. In Frankfurt a. M. hielt er sich
auf der Höhe von 515/ja Proz, Wäre diese Bewegung des Dis¬
konts nicht eingetreten, so hätte sich die Bank durch
Rediskontierungen von Reic hsschatzanweisungen an der Börse
helfen müssen. Tatsächlich hat übrigens das Institut jüngst
schon einen Posten Reichsschatzanweisungen direkt begeben.
Ferner wird berichtet , daß der Reichsbank mehrfach Gold zur
Ausfuhr entzogen worden ist, während andererseits auch aus¬
ländische Goldzuflüsse stattgefunden haben. Indes sind die
letzteren kleiner gewesen als die ersteren, so daß der nächste
Wochcnausweis des Instituts eine Verringerung des Metall¬
bestandes zeigen wird. Die Privatbanken und Bankfirmen
sind nebenbei aufs eifrigste bestrebt, für alle Eventualitäten
gerüstet zu sein und ziehen an Geldern zusammen und
speichern auf , was sie nur aufspeichern können . Aus diesem
Grunde bleiben auch trotz der hohen Bankrate die Ansprüche
an .die Reichsbank fortdauernd sehr groß.

Von der Berliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse
ruhig, vorzugsweise in der Hoffnung, daß die Bank von Frank¬
reich den ersten 3 Mill. Pfd. Sterl. Gold nach Bedarf einen
weiteren ähnlichen Betrag folgen lassen werde. Auch die
amerikanischen Nachrichten fanden im großen und ganzen eine
günstige Bedeutung. Immerhin war eine große Zurückhaltung
zu bemerken. Lokale Berliner Störungen wurden teilweise
aufgehoben, in der Hoffnung, es werde sich eine Großbank
finden, die die Eberbach-Engagements in andere Leitung über¬
führt und auf festere Füße stellt. Daraufhin waren Kaiserhof
und Admiralitätsgartenbad-Aktien etwas gebessert. Im weiteren
Verlauf sank die Börse jedoch wieder in eine große Lethargie
zurück, und es waren auf den meisten Gebieten mehr oder
weniger empfindliche Abschwächungen zu beobachten, nament¬
lich auch wegen des Anziehens des Privatdiskonts . Zu
Schluß trat in dieser Beziehung wieder einige Beruhigung ein
und es konnten sich Bankaktien annähernd auf den gestrigen
Kursen behaupten . Hingegen waren Montanwerte, ausge¬
nommen Gelsenkirehcncr. weiter abgeschwächt, Die 3proz.
Reichsanleihen und Konsols waren etwas gebessert, die 3Vsproz.
um eine Idee matter . Privatdislont (i Proz.

Morgan und die amerikanische Krisis. Wenn sich opti¬
mistische europäische Finanzleute einbilden, die Lehren der
jüngsten Krisis würden dazu bemVzt uw «we Verbesserung

im Bankwesen im allgemeinen und bei den sog. Staatsbanken
im besonderen und überhaupt im Aktienwesen einzuführen,
werden sie bald sehen, daß sie stark im Irrtum sind. Die
Herren Matadoren, die Geidmagnaten, die Leute , die
Roosevclt treffen wollte, machen sich die Gelegenheit zunutze,
spielen sich als Leiter auf und ziehen Vorteile für sich nach
Kräften daraus . So ist es mit den Mitteln des Herrn
Morgan ganz prächtig gelungen, zwei große Trust -Companies
wieder aufleben zu lassen, und zwar nachdem eine Verständi¬
gung hinsichtlich des Überganges der Kontrolle über die Aktien
der Tennessee Goal, fron and Railroad Co. auf den Direktor des
Stahltrusts , Morgan, erzielt worden war. Dieser ,.Übergang
der Kontrolle“ ist ein für die gesamte amerikanische Eisen-
und Stahlindustrie hoch bedeutsames Ereignis, denn die
Tennesse Goal, fron and Railroad Co. war bisher der größte
Outsider des Stahltrusts und schien diesem infolge des großen
Erzbesitzes einst ein gefährlicher Rivale werden zu sollen.
Die Trust-Companies, die wieder eröffneten, um die ganze schöne
Aktien dirigieren zu können, sind die Trust Go. of America und
die Lincoln Co. Wären die Schalter der beiden Depositen¬
institute dauernd geschlossen geblieben, so wären die von
ihnen belichenen Tennessee-Aktien sehr stark entwertet worden.
Morgan erklärte sicli bereif, diese Aktien zu übernehmen,
andrerseits den 1 einen Trus Companies große Summen zu¬
zuführen , die aus dem Surplus des Stahltrusts entnommen
werden. Auf diese Weise sind mehrere Fliegen mit einem
Schlag getroffen. Die Banken sind wieder bei Geld und der
Stahltrust von einem großen Konkurrenten befreit, und schließ¬
lich wird Herr Morgan noch als der Retter seines Vaterlandes
gefeiert.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
dritten Oktoberdekade mit 10 Arbeitstagen betrugen aus dem
Bahnbetrieb 224 108 Frank + 15 592 Frank , und gegen die
gleiche Dekade in 1905 + 73 498 Frank , der ganze Monat
Oktober erbrachte aus dem Bahnbetrieb 578 313 Frank —-
32 451 Frank , und gegen den gleichen Monat in 1905 + 102 371
Frank . Durch eine bis 31. Juli er. nachträglich weiter ermittelte
Mehreinnahme von 10 959 Frank erhöht sich die Gesamt¬
einnahme seit 1. Januar bis 31. Oktober aus dem Bahnbetrieb
(also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) auf 5 762 7ÜU
Frank und ergibt eine Mehreinnahme von 39 769 Frank gegen
die entsprechende Zeit dos Vorjahres und gegen die gleiche
Zeit in 1905 ein Mehr von 880 405 Frank . Dieses Resultat
ist bei dem Nachlassen der Eisenkonjunktur und dem
wieder eingetretenen Wagenmangel immer noch als günstig zu
bezeichnen. Die beiden letzten Monate dürften das Gesamt¬
resultat für dieses Jahr gegen das Vorjahr nur sehr wenig
verändern . Im vorigen Jahr konnten außer 33 Frank — 63/«
Proz. Dividende noch 80 000 Frank auf alle Anlagen
abgesehrieben und 280 000 Frank für außergewöhnliche An¬
lagen sowie 60'237 Frank vorgetragen werden, so daß auch
für dieses Jahr auf eine gleiche Dividende wie im vorigen
Jahr gerechnet werden kann.

Preiserhöhungen. Sowohl die Grundpreise für Messing¬
bleche, Stangen Und Drähte wie diejenigen für Kupferrohre,
haben neuerdings weiter etwas anziehen können. Die Steige¬
rung betrug entsprechend 5 bis 10 M.

Zur industriellen Lage. Bei den oberschlesischen Kessel-
labriken hat sich die Lage im letzten Quartal wieder etwas ge¬
bessert, so daß die Beschäftigung befriedigend ist.

Dir. %

fSespünea * OH^se.
Letzte Kotierungen vom 7. November.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
____ _ Vorletzte lotsto

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 151 150.50
6>/« Commerz- u. Disoontobank 107.60 107
8 Darm Städter Bank . . . . 124.60 122.75

12 Deutsche Bank. 222.60
1 Deutsch-Asiatische Bank 133.50 130.10
5 Deutsche Effecten- 11. Wocbselbank 101 101
9 Difioonto-Commandit . . . . 167.40 166.75
8‘/« Dresdner Bank. 137.80 136.90
7*/» Nationalbank für Deutschland 116.25 114.50
9V, Oosterr. Kreditanstalt . . . 197 —
8.22 Reichsbank. 154.50
S'/i Sobaaffhausencr Bankverein . 185.50 135.10
7V* Wiener Bankverein . . . . — 130.25
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . . 93.50 98.50
8 Berliner -grosse Strassenbahn . 171.23 170.50
5‘A Süddeutsche Eisenbnhn!reseüschaft 113.75 11-3.75

10 Hamburc -Ainevik. Packet fahrt 122 121.50
8 7» norddeutsche Lloyd-Actien . 108.50 108
S'/° Oesterr.-Uog. Staatsbahn . .— Oesterr. Südbahn (Lombarden) 28.20 28.10
7.4 Gotthard. — --
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . 121.75 121
57* Baltimore u. Ohio. 83 81.60
6‘/i Pennsylvania. 109.80 110.25
6’/» Lux Prinz Henri. 119 115.00
8st, Nene Bodengesellschalt Berlin 112.50 113.50
5 Südd. Immobilien. 88.10 89
8 Schöffevhof Bürgerbräu . . . . 127.50 127
8 Comentw. Lothringen . . . . . 121.25 120.50

30 Farbwerke Höchst. 445 445
227- Chern. Albert. 409.40
9' /- Deutsch Uebersoe Elektr. Act. 112.50 140.75

10 Felten & Guilleaume Lahm. . 155 155
7 Lahmeyer . 115.50 114.50
5 Schlickert . 101.25

10 Rhein.-Westf. Ivalkv. . . . 118.10 117.90
25 Adler Kieper. 263 2(6
25, Zellstoff Waldhof . . . . . . 326.75 324.75
15 Bochutner Guss. 200.50 198.758 Buder:-8. 113.75 113.7510 Deutsch-Luxemburg . . . . 145.30 144
14 Iäschweiler Bergw. 206.80 216.90
10 Friedrichshütte . 142.75 142.75
11 Gelscnkirchnor Borg . . . . 193.80 191.25
ß do. Guss . . . 79.50 79.5011 Haroener. 196

15 Phönix . 174.80 173.25
12 Laurahütte. 219.40 217.60

Dia Bank von B’ngland hat den Diskont von 6 auf 7%

Dis Morgsn -Airsgttlrs « mfafjt 18 Seils«
und die Äerlagslicilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

NerantworMcher Redakteur für Politik und Handel: I . P : 23. Schu lte bonj
Brühl in Sonnenberg ; für das syeuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener
Nachrichten. Sport und Volkswirtschaftliches: C Rötherdt : für Na,säuisch,
Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermachtes und (Aerichisi'aa! . H. Diefenbach:

für die Anzeigen undReklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der- x.  Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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°1  skand . Krone = Jb  1 .125; ! alter Gold -Rubel = .,# 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jt  2 .16
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1 Peso - - Jt  4 ; 1 Dollar —- Jt  4 .20; 7

.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Wlirg . ; 1 fl. holl . — ^6 1.70;
fl. süddeutsche Whrg . = J  12 ; 1 Mk. Bko. — Jo 1 .50.
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> » v. 1900 kb.05 »
» A.1902ulc.b.l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1895 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk. b. 06 .//
* E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunsclnv. Anl. Thlr.
Brom. St.-A. v. 1888 J.

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b.1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b.l912»

Elsass-Lotlir. Rente »
Hamb.St.-A.1900U.09»

» St.-Rente »
» St.-A. ainrt.1887»
> » » v .l 891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
* » » » 1902>

Gr. Hess . St.-R. »
» * Anl . (v. 99) <
» » » (ab£ .) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente >
Waldeck-Pyrm. abg . >
Württ.v.l875-S0,abg. *

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» > 1893 »
> » 1894 >
> » 1895 >
* ».1900
> » 1903 ,
» * 1896

03 .35
03.
82 .70
88 .75
SS 40
W5Ü.ÖÖ

IOO.

Ol . lO

01 .50

oa.ao
100 .4 -5

92 .250
32 .7 0

91.
Sß .20
87 .50

©2 515
Ö9.70

C3.10
03.

91.
152.

32.

99 .50

92 .40so.so
8E SO

9310
83 .10
93 . 10
OS .10
53 .10

83 .10
83 . 10
83 . 10
83 .50

b> Auständlsche.
X. Europäische.

3. .
3. .
472
472
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
rvio
13/4

3. .
4. .

4. .

4. .
4. -

372
372
3,
4,
47s
47s
4. .
4.
4.
4. .
4V2

3.
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
3r/io
372

472

372
372

372

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3!2

4. .

Belgische Rente Fr
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 li .fi.
Ital. Rente i. G. Lc

» » 10,000 »
» > 1000-4000  »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. »
* » 30,000 »
» arnrt. v.89S.III,IV»
*Kirchgüt.Obl.abg .»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 M

» cv. » v. 88 20,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö . fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » >1. 5711.»
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r >

Portug. Tab.-Anl. JL
> unif. 1902S.1410»
» » » 8 . III »
» > »3 .II! (8.) >

Rum. amort.Rtc.1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (7a89) Lei
» auss. Rte. (78 89) »
» amort. » v. l894 .#
» » » > 1L96 »
> » » » 1398 »
» » > » 1905 »

RU85. GoII8. von 1880 »
» Oold-A. » 1869 »
» G.E.B. 8.IU.H89 »
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » - » III90 »
» » » IV 90 »
, » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jt,
» Conv . A.v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 *» >

» St.-A. v. 1905 stfr. »
Schwed. v. 80 (abg.) »

» » 1890 »
Schweiz . Eidg. unk.

1911 Fr.
Serb. amort. v . 1895 J6
Spaii. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egy pt.-Trb. £

» priv. stfr. v. 90 J6
» cons. >v. 1890 »
» (Administr.) 1903 »
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 J&

Ung . Gold-R. 20251- »
» V 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» > \0y0Q0r»
> St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » J
» Gruiidtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

83 .90

ös  ao
07 50
07 .40
98 .40

Ö7.0O
46 .70
47 . 20

89 .40
101 .

S8 90
96 90
S6 .95

95 75
96.

6L>
63 .20
10 .50
99 .50
87 . 30

C7.
74 .90
73 .20

73 30

76 .80

65 .50

91 .60
L7.

02 .30

98 10
77 . 50

84.

85 .90
82 .30
Sö .60
62 40
92 . 70
02 . 20

81 .40
76 15

93.

II . Aussereuropäische
5. .1Arg.i.G.-A.v .1887 Pes . ““

\ » » » 500 » « «
5. . » » > abgest . » 90 .20
5. .( > äuss. E.-B. i. G. 90£ 2/ .L0
*72 - innere von 1888 Jt
172, » auss-O.-Anl.1888 £ 93 .20
' - » - » v. 1897 Jt ß 2.
P/2 Chile Gold-Anl. v. 89 » —
472 do. v. 06Int .-Sch. » 84 .40
ö. . Chin. St.-An!, v. 1895 £ 104 .50
b. . » -> 1896 » VS .SO
4 72 » » 5. 1898 » 93 .40
5. . CubaSt.-A. 04stf .i .G. Jt  VL .SO
4. . Egypt . unificirte Fr. —
#7a » privilegirte » —

Egypt. garantirte L
Japan. An!. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 09stf . £
» Gold v. 1904 stfr.M
» cons . inn.SOOOrPe».
» » 1250k- >

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amcr.Cs.77r Doll

87 .45
31 .60
95.

ES».20

S7.

Provinztal - u . Comnuinal
Zf. Obligationen , in o/0.

*. .1
S3/<|
36/10
572
572
31/2
373
5. .
372
372
372
372
372
572
372
372
372
3
372
372
4.
372
372
372
4
372
372
3
37a
372
372
372
37:
372
4.
372
372
37a
37a
4.
372
372
37a
372
372
372
372
4
372
372
372
3. .
372
372
3. .
3. .
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4. .
372
372
31/2
372
372
4. .
4. .
4. .
372
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
3 72
372
372
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
472
472
472
472
372
372
372
372
4. .
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4.
31/2
372
372
4. .
4. .
372
372
372
372
372
3-/2
372
4. .
37*
372
372
4. .
37a
4. .

Rheinpr.Ausg.20,21 J
do . » 22U. 23 »
do . * 30 »
do . 10.12-16,21-27.29»
do. Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk.b.l916»
do. * 18 »
do. * 9 , 11 u. 14 *

Frkf. a. M. Ut . Nu . Q»
do. Lit. R (abg.) »

S v. 1886 •do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1691
» U • 93, 99 »
» V . 1896 .
» \V» 1898 ,

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
» 1903 *
. Bockenhelm »

Augsb. v.l901 uk.b 08»
Bad.-B.v .9S kb. ab03 »
Bamberg, von 1904 *
Berlin von 1886 92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 *

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg. v. 79 »
do . v. 1883u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 » abl91Ü»

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u.84abg . »
do. von 1838 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 08 «

Fuldav .OlS.Iuk.b.öö *
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do. v.l896 kb.abOl »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do . v. 1903 , »08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »do. von 1901 »

do. v. 1886u. 87 »
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91 *
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901
1888 »

» 1895»
» 1898 »
» 1904 »

v. 1900 01 »
1903 »
1904 »
1902 »

do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 9
do. •
do. » 1903 *

Offenbach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 •
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. * 1902 »
do. * 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05 uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v.l903 uk.1916»
do. (abg.) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 •
1898 ,
1902 S . II >
19038.1,II»

Worms von 1901
do. » 1887/89 »
do . » 1896 *
do. » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

100.
95 .C0
94 .30
01 .25

91 .50
CG.40
82 .50
94.
EK3.20
93 .20
93.
93.
93.
93.
93.
9 £ .30
92 .80

99.

64 .60

90 . 50
GO.ZO

90 .30
G0 .5SO
90 .80
90 .30

97 .60
98 .20

90 .60
90 .60
90 .60
80 .60

00 .50

OC.SO
9 <- 50
17 .CSO

87 .60
87 .60
01 .40

91 .80

91 .80

08.

SO 55
08 .80

SO SO
91 .50
98 .80
93 .50
03 .50
91 .20

91.

90 .60

01 .50
90 .30

09 .30

90,50
87 .00

372
472
41/2
472
472
4. .
4. .
372
3. .
4. .
4. .
3sjio
4.
5.
5.
4.
4.
372
6. .
472

Amsterdam h . fl. i 93 .50
Buk. v. 1884 (conv .) M
do. » 1388 » »
do. » 1895 4050r » 92 .80
do. » 1893

Christiania von 1894 » 135 .75
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1586 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl. 7C .50
Neapel st. gar . Lire 99 .20
Stockholm v. 1880 Jb
Wien Com. (Gold) »

do. » (Pap.) ö . fl. ,
do . von 1898 Kr. 97 3ö
do. Invest . Anl. Jl  96 .10

Zürich von 1889 Fr,
St. Buen.-Air. 1892 Pe

do . v. 1888 L

Div . VoIJbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In Q/fc-
6. .
572
472
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
472
7. .
672
8. .
8. .

12 . .
11 ..
5. .
7. .
6. .
9. .
872
6
67r
872
9. .
772
8. .
472
672
7. .
572

10. .
5770
6. .
83/4
41/2
Y. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
87«
6. .
3. .
5. .
5. .
7. .
5. .
57«
7. .
6. .

472
0. .
5. .

805

Y. .
572
57z
6.

8. .
12 . .

5. .
7. .
6.
Q. .
872
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
4Vt
67?
772
6. .

10. .
632170!

672'A. Eisass. Bankges-
672 Badische Bank R>

B. f. iitd. U.S. A-D..Ä
Bayr. Bk., M., abg. *
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp. u.Wcchs . » i

Berg-u. Metall-8k. .#
Berl. Handeisg . »

» Hyp.-8 . i.. A. »
» » Lit. 8 *

Breslauer D.-Bk. »
6VaiCoinin. il. Disc.-B. >
8. jDarmstädter Bk. s.fl.

» Jt
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
> Ver.-Bank Jt

Diskouto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Batiicver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

OothaerO.-C.-B.Thl,
Mitteid.Bdkr., Gr. J

do . Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtsclil. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinst». »
Oest.-Ungar . Bk, Kr.

äi y Oest. Land erb. »
03/; ! do . Cred .-A. S. fl.
5 'Pfalz . Bank Jt
W '! do . Hypot .-Bk. »
?[/.;!Preuss . B.-C.-B. Thl.
5V,| do . Hyp .-A.-B. ^
322 jRßichsbaiik »
j 1 Rhein. Credit.-B. »
q ‘\ do . Hypot .-Bk. »
«{̂ iSchaaffh. Hankver. *

“ Siidd. Bk.. Mannh. %
do. ßouenkr .-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Sc'nwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb. Volksb. Ji

6. .
8. .
572
8 . .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

120.
130.

79.

102 .
130.
156.
274.
3 19.
151.
153.
lOfl.
105
104.

123.
223.
132.
101 .

122
1 « «
137.
103.
IIS
195.
1 97.

150
86.

1 14,
115.
113.
LOS.
168.
103.
197.
ICO,
ISO,
144.
110 .
155.
137.
ISO.
136.
111 .
175.
HC.

81
144.
100 .

145.
121 .

Div. Nicht voilbezahite
VoVl.Ltzt. Bank -Aktien . in »/o.
8. , | jBanque Ottom. Fr. | 137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
pivid. Kolonial -Oes . ,Vorl.Ltzt. In o/o.

I jOsfafr. Eisend .-Ges . I
I I (Berl.) Anth. gar. Jt | S2 .2O

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Uzt.
22. . 26. . A!um.Netih.(50n/o)Fr.
10. . 10. . Asehffbg.Buntpap.^t
9. . 10. . » Masch.-Pap. »
7. 7. . ßad. Zckf. Wagh. fl.

BaugSüdd.Immob. Ji
Bleist.Faber Nbg . •
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HcnningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
> Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein.(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier. •
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Brouzef. Sclilenk *
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» L.othr. Metz »

Cham. u.Th. W.A. »
Chein.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei'Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. GoIdbg. »
» » Gricsli . EL »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert *
» Uit .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
* Ges . Allg ., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dlscli .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. *
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» ßadenia , Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Scnl. »
» Gasm. Deutz x
» Gritzn., Durl. »
» Karlsruher >
» Moenus *
» Mot. Oberurs. >
»Schn.Frankenth.*
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . >
Ölfab. Ver. D.
Photogr. G. Stgl.n. »
Pinself ., V. Nrnb . »

7. .) 6. . Iprz. Stg. Wessel »
15. .115. . 'Pressh.,Spirit, abg. »
8. . >9- . Pulvert., Pf., St.I. »

11. . 12. . Zchuhf . Vr . Frank . »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F, Waldh . »

15. .
13. .
12. .
10. .
1272

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. -
8. -
6. -
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12.
24.
4.

19.
19.
7. .

12.V2
9.

10. .
3
7. .
7.
9. .
4. .
9.
57a
672
9. .
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

15. .
13. .
12. .
10. .
127?
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
772

30.

10
12.
30.
4.

20.
227z

1272
972

11.

7. .
10. .
5.

10.
57a
7.

10.
5. .

10.
20.
IC.
0.

25.

In 0/2
257.

X46.
121 .

34 -.
265
222 .

130.
187.
130.
137.
147
101.
136.

74 .00
222 .
137.

SL.50
106.
116.

78.
220 .

64. 50

12.
26. .
11. .
b. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
472 4i/2

12. . 12. .
7. . ! 7. .

12. . 110. .
1272 1272

7. . 7,
Y. . 10,

15. . 16
7. .
6. .

20. .

772
7. .

25. .

133,
167.
125
121 .
ILV,
110 .
637.
127.
436.
179.
237<
4 -1S.

87,
336.
410.
168,

14,2.
136.
121 .
110 .
113.
1GÖ
101 .
163.
166.
113.
163.

80.
13ö.
113.
235
171.
164.
270.

193.
331.
1LS.

216.
210.
2SO.

ES,
184.

1263.
| 83.:SC3.
131,

[134,244.
93.

237.
139,
168
124,
1*1» ,
260,
123
1C1
324,

50

75

50

viv . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12. . 15. . Boch . Bb. u . G . Jt\  109 .60
6. . 8. . Buderus Eisenw. » 11X4.20

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. » I —
8. . 10. . Deutsch-Luxembg. * [145.

14. . 14. . jEscliweiler Bergw. » 306 .50
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. » 143.

1?. . 11. . !Gelsenkirchen » » ilö -2.
y. . 11. . !Harpen er Bergb. » i196,50

11. . 14. . Hibernia Bergw. » 2 35.
10. . 10. . ICaliw. Aschersl . » 147.
15. 15. . cio. Westereg . » 205.
4i/2! do . do . P .-A. » ;103.
51/2! 6. . Oberschi . Eis.-In . » ilOO

]?. Riebeck. Montan » 102 .60
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 219 .50
12. . 15. JÖstr . Alp . M. ö. fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v.Transport -Anslalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/0.
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. i2S9 . SO
6'/2 6>,2 Pfalz. Maxb. s. fl. 137 .20
5. . 5. . do . Nordb. » 131 60
3. . 41/2 Allg. D. Kleinb. .4i73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.»
73/. 8. . Berlinergr . Str.-B. » 178.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. » 01 .30
6. . Ö'/2 Dstuisr El. Str.-B. .
5>/2 D. Eis.-Betr.-Ges. ** 5 07 .50
6. . Siidd. Eisenb .-Ge«». * 113 .30

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack, x 122 .40
71/? S»/2 Nordd. LJovd 106 .7 0

b) Aiisländische,
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. 115.
6. . 6. . do. St.-A. . 110.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12% 1317:21 tuschtehr . Lit. A. »
12!/? 13. . cio. Lit. B. X,
1‘3;2o 1*3,20Czäkath-Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) . 101 .50
5. . 5. . Fünfkircheu-Barcs »
52/s 6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr. 136 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) -> 28 .10
41/4 5V. do. Nordw. ö .fl
4. . 5'/. do. Lit, ß. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 95 .50
4»/2 4*/2 do. St.-Act, » 95.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 32 . 10
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 72/5 Gotthard bahn Fr. —
5. . 6. .IBaltim . u. Ohio Doli. 02 .30
6. . 7. . IPennsylv.iR. R. Doll. 111 .50
5. . 6. . |Anatol. E.-B. J\  —
6. . 6V5|Prince Henri Fr. 117.
y. . 9l/i |OrazerTrginway s .fl. 173 .50

Pr -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In %.

4. . Ffälzlsch« A 38 .50
3'/r do. z
3Va do. (convert .) » ©3.
j . . Allg . D. Kteinb. abg.- ../£• 70,50
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S» 93 .40
4'/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassenbahti »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « ©1.70
•1, . D. Eisenb. 0 . 3 . lu . III *
4*/2 do. Ser. II » 101.
4J/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 101 .70
4. . do. v. 02 » » 07 » 38.
Z*/2 Südd. Eisenbahn » 90 .30

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i . G. Jt

do. do . stf. i. G. »
4. . do. Wstb. stfr.i.Ŝ ö.fl.do. do . » i. S. »
4. . do. do. » in G. J
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jb
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabeth!), stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ß. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . cio. v. 89 » i. G. Jt
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schleis. Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
372 do. do. conv . v. 74 »
372 do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
372 do. Nwb . conv.L.A. Kf.
372 do. do. v. 1903L A. »
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
37- do. do. v.l903 L.B. »
5. . do . Süd(l.oind.) sf. i.G. Jb
4. . do. do. »

2*/io do. do. Fr.
26/io do. E. v . 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
5. . do . Br. R. 72sf . i-G. i hl.
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jt
3. . do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. O. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. Jb
4. . Pilsen -Priemen sf. i.S, ö.fl.
5. . Prag-Dux . stf. i. G. Jt
3. . do .. v. 1896 stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. sif . i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. » ;
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb. stf. I. S. » l
4. . do . Salzkg. stf. i. G. J
5. . Ung .-Ga!. stf. i. S. ö. fl..
4. . ! Vorarlberg stf. i . 8. »

90 .80
00 .80

98.
96 .50
©8.20

07 .50

2Vio
4. .

2</io
4. .
4. .
4. .

27io
4. .
5. .
5. .
37s
37-2
372
4. .
472
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
3. .

Ital.stg. E-B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. I.G. »

Livorno Lit. C, D 11. D/2»
Saröin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. *

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. >
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
jura-Sirnplonv. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
hvang .-Doinbr. stf. g. Jt
Kursk.'-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97stf . ff. »
do. Wind. Rb.v . 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor . v. c)5 stf . g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

96.

IC2 .70
Ö7.
Ö7.XO

102 .30
35 . 50
05 .60

35 .30
LS.
02 .30

105 .50

85 .60

82 .60
SS .SO
77 .80
86 .10

76 .80

68.
101 .
100 .50
101 .30

67 .10
110 .30
IQOXO
100 .20

94 .50

95.
100 .50

79 .50

73 .10
73 .10
73 .90

4. ,1
4. .
4. .
4. .
4. .

5~ .
4J/2
3. .
4. .
5. .

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898 uk. 09*

Anatölische i. G . Ji
Port. E.-B. v. S9I. Rg. »
Saionik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Teiiuauteoec rckz.1914»

In %

72 .60
7 2 .9 0
72 .40

100 .50

61 .40

100 .

Pfandbr . u. Schulciverschr
v. Hypotheken -Bankets

572
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
37s
37z
4. .
4. .
4. .
3i/2
37:
3i/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
372
37:

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do . do. Ser. 16 u. 19 »
do . H.-B. S.6uk,1912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (uuverl.) »
do. do. »
do. do . (tmverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. 8 .9 u. 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl. flypb . abg. 8O0/0»
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 3.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
cio. » 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 »oo . do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 36 »
do. Com.-Obi. v. 88 *

4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do . 8.20uk.1915 »
4. .! do . do . 8 . 16 u. 17 »
4. .[ do . do. Ser. 18 »
372 do. do. Ser. 12,13 *
372( do. do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.Ink.1910»
do . Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40 u.41»
do. do. S.43uk.l913*
do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915*
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. 8. 141-340»
do.8.341-400uk.l910»
do. 8. 401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911 *
do. cio. 8.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1967 »

37s! do. Ser. 10 »
4. ,!M. b\ -C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
37a' do. unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
3721 do. do. *

4. . Pr.B,-Cr.-Act.-B.S.17 »
4. . do . » 21 »
572 cio, 8. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. G.-B.-C.-Pbr. v. 90»
4. . do. v. 03 uk. b. 12»
4. . do. v. 06 uk. b. 16 »
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
31/2 do . v. 1894/96 »
31/2 do . v. 1904 »
372 do. C.-O.06uk.b.l6 »
4. . do. do . 01 uk.b.10*
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
3>/2 do . auf 80%abg. *
4. . do . v. 04 uk. b.1913 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
4. . do. * 1912 >
4. . do. * 1914 »
4. . do. » 1915 »
4. . do. » 1917 »
33/4 do. > 1914 »
372 do. » 1912 »
31/2 Comm .-Obl . » 1912 »
4. -I do. » 1917
4. .
4. .
4. .
31/2
372
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2
3i/2
4. .
372
4. .
3i/2
4. ,
372

Rhein . H.-B. kb.abO:
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Wesif .B.-C.S.3,5 »
do. Ser. 7 u. 7a »

8u . Sa »
10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do. bis in kl. S. 52 »
W. B.-C. H.,CölnS . 8 »

do. do. 5. 4»

Wül tt. Ii -̂B.Ein.b.92 »

do.
do.
do.
do.

©4 .50
99 .8C
93 .50
99 .50
98 .50
92 .30
99 .70
92 .30
99 .90
SS 30
92 .60
92 .5 0
92.

96 .80
96 .50
97 .70
97 .70
97 . 90
93 .20
98 .20
©8 .30
99 .50
91.
97 .25
©X.
99 .70
99 .10
98 .50
99 .60
98 .90
©8. 50
91 .60
92.
92 .60
98 .80
SL.
98 .30
55 .50
98 .30
98 .70
©4.50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
97 .75
90 .50
90 60
91 .05
98 .7 0
97 .70
©7 70
97 .80
SS.
90 .30
50 .70
91 .20
97 .50
97 .60
97 .76
92.
©9.40
92.
97.
97 .30
80.
©7 .40
97 .50
98 .50
91 .30
90 .60
90 .60
SS 60
97 .70
LS
89 10
97 .20
©8.30
92,
©7 .80
98.
98 .60
94 .50
91 .80
82.
93 .75
88.
93.
©840
90 .30
©0 .30
97 . 20
97 .50
97 .70
93 .50
90 .30
91 .50
99 .50
©2.40
98 .30
91 .50
80.
92 .20

Staatlich od. provinzial-ga :ant.
.1. .!Ld.Hess .-Ii, -B. S.12-13

uk. 1913 Ji
do. S.14-15 uk.1914»
do. Ser. 1—5
do. » 6—8 verl. »
do. »9-1luk .1915»
do. Com. Ser. 5-6 *
do . do. » 7-8»
do . do. » 1u. 2 »

|ü/2j do. Scr.3 verl.kdb. »
V/2' do . S. 4 vl. uk. 1915»
<. .|L.-I<.(Cass.)S.22ti.l914»
$'/2| „ „ S. 21u.1917»

.[Nass . L.-B. L. Qu . R»
3«/a do . Lit. J
SV2I do.
31/2I do.
31/?.: do.
Zi/2 do.
3. .! do.

t,  O, H, K,L»
M, N, P »
S »
T »
O «

99 .70
99 .90
92 .20
92 20
92 .20
92 .40
99 .90
92 .20
98 .20
92 .20

100 .30
94.
9 2 .40
93 .3C
©3.30
92 .80
93 .80
98 .30
LS.

Zf. Anienk . Eisenb .-Boiida*
4". Centr. Pacif. IRef . M. 91 .50
3>/2* do. SS.
6. . Chic.Milw.St.P.,P.D, 103.
5* . do. do . do. 104 - 50
4* . do. do.
4*. North .Pac. Prior Lien 96.
3* . do. do . Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth.P. I M. 84 .30
6* . South. Pac. S. B. I M. 84 .7 O
6* . do. do. I. Mtge. 91 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do. Gen.M.-B. u.C.

do. Income-Bonsd 28

Diverse Obligationen.
Zf
4..
4.
4..
4
4..
4
4..
4..
4'/2
41/2
41/2
4
4. .
4. .
5. .
4. .
4
4>/2
4i/2
4i/2
41/2
4i/2
4. .

1.
4. .
3i/2
1.1/2
4. .
4%
4i/2
4. . !
5. .
4>/2
4i/2
21/2
2i/4
2
4i/2
4i/2
4.
4i/2
4i/2
4i/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4
4i/2
4i/2
4.
4’/2
4. .
4>/2
4i/2
41/2:
4
41/2
4i/2
4i/2
41/2J

Annat. u. Masch., H. Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp. »
Bank für induslr. 17. »
do. f. Orient. Eisenb. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigli . »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein., Alteb. »
do. do.Mainzr.103 »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Scliröder-Sandfort-H. »
BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cenieiitw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. *
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chent. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Con cord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
EI.Dtsch. UeLerseeg . »
G. f. eiektr. U . Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »

do. do. rckz. 102 »
El,Werk Homb.v.d.H. *
do. Ges. Lahmeyer *
do. do . do »
do. I.ichtu . Kr.Berlin *
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert •
do. do . »
do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg *
do. Werke Berlin »
do. do. do . *

Emaillii. Annweiler »
do. u.-Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelseukircli .Gussstahl»
HarpeuerBergb .-Hypt.»
Gew .Rossleb .rückz.102»
Hotel Nassau, Wiesb . »
Mannh. Lageih .-Ges. »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp. »
Ver. Speier.Ziegeiwk . »
do. do . ao . »

Zellst.Waldhof Mannh.»

In %«.
64.
96.
85*

97 .S0

100 .60
101 50
100 .30

97 .30
SS.
99 .90

©6.50
100 .3010a.
103.
SS-

97c

100 .50
04

101 .
07 .59
94.

0GJ3O

65
64 . 60

101 .50
ÖÖ.05

100 .50
99 80
99 .39
96 . 10
97 .40
07 .60

100 .95
100 .60

S7 .3Q
IOI.

98 20
IOO.
IOO.

97 .75
101 .60

08 .20
SS.

102 .7 O

Verzinsl . Lose . h. »/,
Badische Prämien Thlr. X-i.C.00
Belg.Cr.-Coin. v. 68 Fr.
Donau-Resfulicrung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 li.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 ->
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl.

100 .70
ISS.

62 .65
131.
148 .50
130.
365.

106 .

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb.-Ounzenh.
Augsburger fl. 7
Braun Schweiger Thlr. 20

Per St. m M&
fl. 7

31.

Finländisch.
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
Fr. 10

Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
„do. Cr. v. 58 ö. fl. 100

Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venctianer Le 30

107.

18.

3C .4e
432.
332.

39.

141 . 60
331.

Geldsorten . Brief, i Geld.
Fngl . Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheid eg . ». . .
Amerika» . Noten
(Doll . 5—1Ö00) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. ICOFr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital. Noten p. 100 Lc.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.!00R.

Schweiz . N . p. lOOFr.

20 .5 2 20 .48
- 16 .29

16 .20
16 .90

4 .13i/a
LI 5.

2790

16 .53

17.
4 .19

2800
3804
©5.

4 .1©

4 . 18
81 .50
20 . 54
81 .70

169 .70
81 . 90
85 . 15

81 .30
81 .50

SS.

81 .40
20 . 53
Sl 60

169 .60
81 .80
85 .05

216.
81 .20
81 .40

* Kapital u Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto tWh  Wechsel . in Mark.
Kurze Sicht SV«—2 Monate

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London .
Madrid .
New -York (3 Tage $.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

do. • • • » • ' »

. fl . 100 169 .60 — 50/0

. Fr . 100 81 .35 5%
Lire 100 81 .70 50/0

. Lstr . 1 2C .52 '/a 20 .46 4 °/a

. Ps . 100

. D . 100 4 .201/4
50/0

. Fr . 100 81 5 5 31/20/0

. Fr . 100 81 30 41/2 o/0
S .-R. 100 — 80/9
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .10 «1/2%
Kr. m . S. — —
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In allen Abteilungen meines Hauses bieten sich

welche an Billigkeit alles bisher Gebotene wohl übertreffen.

Julius Sortna
M S

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag, den 8. November.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr im tlsoisEseieseiits Sfiliiar -Motiisert.
Uapelle lies i ' üsilier -Regiinents ■von Gcrsdorff.

Abends 8 Uhr i»»a A1»onnement im kleinen Konzertsaale:
SA»siamaiea -asiiisili - Soiree.

Die Herren : Kapellmeister äBeratmj »«! .ärmer (1. Violine), Tlieoilor
icliäfer (2. Violine), Konzertmeister Saiioaiy (Viola), Mas
Scliililbael » (Violoncello), Königlicher Musikdirektor II « Sjj » mg'eii1 >erg

(Klavier).
I*iro »räjBBi«ii. 1. für 2 Violinen, Viola und Viöloncell

in G-moll op. 27 von E. Grieg. 2. liiiintett für Klavier, 2 Violinen, Viola
und Violoucell in A-dur op. 81 von A. Dvorak.

Um einer üeberfüllung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
für Abonnenten die Lösung einer Platzkarte im Betrage von 25 Pf. Dieselbe
ist beim Eintritt mit den Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten , Saisonkarten
und Einwohnerkarten ) vorzuzeigen. Die Platzkarten sind am Tage der Ver¬
anstaltung an der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen. Für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte , welche gleichzeitig als Platz¬
karte gilt, zu 1 Mark. _

Samstag, den 9. November.
Ab 8Va Uhr abends sämtlichen Sälen : Chrysanthemen -Fesi «and

(grosser .13all . F244
Anzug : Gesellsehaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock). Zum

Eintritte berechtigen Tages-Festkarten zu B Mark ; für Abonnenten Vorzugs¬
karten zu 3 Mark. Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen
Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal . An
diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu 4 Mark
in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte . Um 71/a Uhr
ahonds werden die Lesesäle und der Musohelsaal für den Verkehr der Abonnenten
und Tageskarten -lnhaber geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen.

Städtische Kurverwaltung.

Telephon 385.

Münchener Löwenbräu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

’/s-Litorflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Vertr. SIcillF. Dltt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385
111!

Cäciüen-Verein zn Wiesbaden (E.V.).
llontug , «len 13. November , abends 7 Uhr,

im Konzertsaale des Kurhauses:
1. Vereins - Konzert

für iso : i » u § .

Hugo Wolf.
3.

Dirigent: Kapellmeister Kustav Fr . Kogel aus Frankfurt a. M.
1. „Christnacht' 4, ein Hymnus von Graf Aug.

v. Platen, für Orchester, Soliu. gemischten Chor
2. „ Elfeniied “, aus Shakespeares Sommernachts¬

traum für Frauenehor, Sopransolo u. Orchester
„S>er Feuerleiter “, Ballade von G. Mörike,

für Chor und grosses Orchester.
„ Elle erste Walpurgisnacht 44, Ballade von Goethe, für

Soli, Chor und Orchester . . Felix Mendelssohn- Bartholdy.
Mitwirkende:Frau V. Födransperg-Schrödter aus Karlsruhe(Sopran),
Herr Albert Jungbiut aus Berlin (Tenor), Herr Richard Breitenfeid

aus Frankfurt a. M. (Bariton) und das städtische Kurorchester.

4.

Preise der Plätze : Logenplatz 5 Mk., I . Parkett 4 Mb., II . Parkett 3 Mk.,
Ranggalerie 2 Mk.

Inaktive Mitglieder erhalten für die 3 Vereinskonzerte je 2 Plätze und
bezahlen für Logenplätze 24 Mk., I. Parkett 18 Mk., II . Parkett 12 Mk.

Eintrittspreis 5 Mk. (einmaliger Betrag ).
SS . Vereinshonzert am 3. Februar 1908 („Der Kinderkreuzzug “ von

Pierne). III . Vereinzkonzert am 13. ' April 1908 („Matthäus - Passion“von Bach.
Wir laden zum Eintritt in den Verein ergebenst ein. Anmeldungen von

inaktiven Mitgliedern erfolgen in der Buchhandlung von Morita ; L ISiinzel,
Wilhelmstrassö 52, und in sämtlichen Musikalienhandlungen.

Kartenverkauf zu den Tagespreisen findet vom ? . Sovoinlirr » I» an
der Kurhauskasse statt . F 346

General - l? rohe Sonntag, den 10. November, vormittags
11V* Ohr. Eintritt Mk. !.—

K 2

Ringfreie Kohle» -d?
per Ztr . von 1.40 Mk . an,

WniorrbviKetts per Dir . 1.10 Mk.
frei in den Keller offeriert

Huri Hirtlmer , Nheineanerstr . 2 Telephon 47!>.

WWW
Handtaschen , Kcttcntaschen,

Handkoffer , Aaitcnkoffcr,
Portemonnaies.

Gröfjte Auswahl. Billigste Preise.

Ment « Freitag : Uichtenbainer Hier.
IFVisclter SSmnissier . Austern . Elavinr . MraiSsSK-npastetcIteF ;:),

Selileie klau , Bteliräcken j'i ln Smrigoule.Spandau«
A . Sketsch ert 9

Faulbrunnenstraße 10. 1152

Englischer Sellery mit Ochsenmark. — Thüringer Klösse mit Sauerbraten,
Fa «an mit Champagnerkraut.

NB. Samstag abend : Bohnensuppe mit Rauchfleisch.
Diners » Mk * im Abonnement a Mk. 1.30. Diners a Mk.o®®@

©

Sereii 8uM
meines Engros- und Fabrik-Geschäftes
früher liier

Kapellenstrasse 51
und

verkaufe zu

Paris
28 rue Louis is Grand

-

enorm Men

G

©
©
©0

Spitzen
Spitzen-
Spitzen-
Spitzen-
Spltzen-
Spitzen-
Spitzen-
Spitzen-

Stofe
Kragen
Shawles
Boleros
Blusen
Rohen
Mäntel

Ball-Roben
Paillette-Rohen
Tüll-Roben
“n -Roben
8cS ze  Rohen
Goid‘ .-Robenund Silber

Batist-Rohen
Irland-Rohen

ferner grosse Postess

©O
Federboas und Stolas, Theater-Shawles,

Carl Qoldsteln.
40 Wiihelmstrasse. * WiHielmstrassc 40.

4



Nr . 533.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. üsbMmr Tagblstt

Freitag,

8. November 1907.
55 . Jahrgang.

eiiMsrv des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Aikzexgexx im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 60 Pfg . die Zeue.

Weibliche Personen.
Damen , redegewandt,

z. Besuch s. Privatkundsch . Dauernde
^Existenz. 10—1.5 Mk. tägl . Verdienst.
^Verkäur. bevorz. Z. mld. tgl . v. 9—10
u. 6—8 nchm. Helcnelistr. 2, 1. Baran.
i Fräulein aus guter Familie
.für mein photogr. Geschäft gesucht.
Einige Kenntnisse der Photographie
u. der engl. Sprache erwünscht. Vor¬
zustellen von 8 bis 1 und 4 bis 7 Uhr.
Elnain , Wilhclmstraße 46._
Tücht. 1. Rock- n. Taillenarbeiterin

sofort gesucht. B. Schumann , Dotz-
heimers traße 76, 1. Etage.

Konfektion Ries -Ücbeteck,
Rheinstraße 15, 1, sucht noch gute
Zuarbe iterinnen ._ _ 9468

Tüchtige erste Taillcn-
u. Rockarbeiterinnen , solvie Zuarbeit-
für dauernd sucht R. Schwarz -Wehl,
Ade lhcidstraße 22, Êcke Adolf salle e._

Taillen - und Rockarbeiterinnen
sof. dauernd ges. Frankenstr . 1,Z^St.

Küchenhaushälterin gesucht.
Hotel  Fuhr , Geisbergstraße . _

Eine tüchtige jüngere Köchin
find , dauernde gute Stellung b. Job.
Gelier , Hofliefer ant . Dela speestrl 6.

Suche Herrschafts -Köchinnen,
chess. Alleinmädchen b. h. L., Küchenm.
'Fr . Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Morxtz str aße 52,  P .^ Telephon 2363.

Einfaches williges Mädchen8ür kl. Haushalt zum 15. Nov. gesucht
Aüch crstraß e 30, 2. _ B 5523

Mädchen zu zwei Kindern
it. Hax.lsarb . ges. Castellftraüe 9, 1.

Ein tücht. znverl . Hausmädchen
m. guten Zeugnissen gesucht Nikolas-
straße 31, 1. Etage.

Mädchen mit langt . Zeugnissen^
b. hoh. Lohn in Herrschaftsh . gesucht.
Auskunft Scerostraße 31. 2. Stock.

AeltereS zuverlässiges Mädchen
findet gute Stelle in eins. bürg . Hsh.
Koch, nicht Verl.  Clarentbalerstr . 2,  P.
' . Zuverl . u. sauberes Mädchen" '
rnî t g. S-  f * Haus - u. Küchenarb, trt
best, Ha ush. ges. Gr . Rurgstr . 13, 2.

■Dienstmädchen gesucht
zum baldigen Eintritt gegen guten
Lohn. Zu erfragen Kaiscr -Fricdrich-
Rina 30, rm Laden. _
I . Rädch .» 14—16 I ., f. d. Haush.

gesucht Fa ulbrunnenstraß c 10, 1 r.
Junges Mädchen

gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
sauberes Alleinmädchen

mit gut . Zeugn . von ält . Dame ge¬
sucht Herd erstraße 8/2 . Et . rechts. *

Ein tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Körnerstraße 2, 2 links ..

Gesucht kräft . will. Mädchen,
für etloas Kochen und Hausarbeit.
Kais er -Fr iedrich-Ring 20, 1. _ B5619

Gesucht ordentl . Alleinmädchen
für kl. Familie Arndtstraße  2 , 2 lks.

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Nov.
in ruh. Hsh. ges. Rheinstr . 26, G. 1 r.

Braves einfaches Mädchen
findet sofort oder später in kl. bcss.
Haushalt gute Stelle . Kochen nicht
verlan gt. Emserstraße 52, 1. St ._

Junges braves Mädchen
für kleinen Haushalt ges. Theisen,
Clarenth alerftraße 3, 3 Tr . _ _̂

Braves tücht. Allei«mSdchr« .
gesucht Schie rstexncrstraße 5, 3 links.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Ŝchwatvacherstrasze_5, Part .'

Einfaches sauberes Hausmädchen
gesucht Friedrichstraße 11, I . Ul rich.

Braves Alleinmädchen
vom Lande für kleinen Haushalt gcg.
guten Lohn zum 15. Nov. ges. Kochen
nicht erforderlich. Rheiugauer-
straße 15, Parterre re chts. B 5660

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf gleich
gesucht Hellmundstraß e 54, Part,_

Zu einem 6jährigen Mädchen
wird für nachmittags ein besseres
jüngeres Fräulein gesucht. Meid,
bitte schriftlich an Frau Guste
Neustadt , Bülowstr aße 1, 3. _

Junges ordentliches Mädchen
für kl. Haushalt tagsüber gesucht
Faulbrunne nstraße 2, Laden ._

Junges Mädchen tagsüber
gesucht,_ Näh . Rheinstraß e 20, Par t.

Schulentlassenes Mädchen
tagsüber für kl. best. Haushalt ges.
Näh, im Tagbl -̂Vcrlag . Pt

Büglerinnen sofort gesucht.
Schell.et , Göbenst raße 3._ B 5712

Perf . Stärkwäsche-Büglerin,
s. ang . Bügl . s. ges. Etareuthalerstr . 3.

Mädchen kann das Bügeln
grdl . erle rnen Schulberg 19, V. P.

Tüchtiges Monatsmädche«
von lb—5 Uhr ges. Weilstr aße 6, P.

Tücht. Monatssran von 8—9
u. 1—2 Uhr gesucht Rheinstraße 81, 1.

Mönatsmädchen,
fleißiges sauberes , für vormittags
sofort  gesucht Blücherstratte A3, 1 l.

Gesucht auf 15. November
eine saubere . Monatsfrau für die
Frühstunden Z-Lallxxfcrskraße_3, l . _

Ein braves sanü. Monatsmädche«
für inorgens Uon 9—11 Uhr gesucht
Rüdcsheimcrstraße 27, 3. Et . .0 5676
T. Monatsfrau ges. v. 8— 11. "Uhr

vorm. Oranienstraße 50, 2. Et . lks.
Monatsfrau oder Mädchen,

tüchtig xx. zuverlässig, von V-8—-y .,11
und 2—4 Uhr sofort gesucht. Vorzu¬
stellen voix 10—7 Häfnergasse 16, 3.

Monatsfrau f. 2 Std . vorm,
gesucht. Näh. Saalgasse,1Ü , Laden.
Monatsm . od. -Frau v. 9—11 ges.

Wcißcnbur gstra ße 3, 1 l. _ 1!J>707
Znverl . Stundenfrau gesucht.

Augxistastr. 1, 2, Ecke Maxrxzerstraße.
Anmeld , bis -11 Uhr vor mit tags.

Junges Stundcniilädchen
tagt . 3 Std . für leichte Hausarbeit u.
gegeix hohen Lohn gesxicht Kaiser-
Frxcdrich -Rina 55, 2 links.

Stundcnfrinl verlangt
Friedrich straße 44, 1.  Krüger ._

Stundcnsran gesucht
v. 8—9,  Näh . Dotzbeinxerstr. 11, Part.

Leichte Monatsstelle
v.. 8—9 Uhr. Röderstraße 21, 2 links.

Tüchtige Putzfrau
gesucht Webcrgasse 38.

filbcrpubcrin gesucht.
Gebr . Wollweber.

Junges Mädchen
z. Austragen v. Paketen u. Reinigen
des  Ladens ges. B. S xnz, We£>erg. 27.

Junges ordentl . Länfmäöchen
gesu cht. Schmidt , Langgasse 54._

Fxdl. saub. LaxlfMädchen sucht
Blumenhdl . PH. Walter , Moritzstr. 8.

Männliche Personen.

Tüchtige Reisende
für e. leichtvcrkäuflichcn Wirtschafts¬
artikel gesucht. Zu melden Kiedricher-
straße 2, 3 L , v. 1—3 xx. ab. n. 7 Uhr.

Eingcf . Reisender
acg. Prob . u . Fix . zum Besuche von
Kolonialw .-Gcsch., Bäckereien gesucht.
Off , n. N. 750 an den Tag bl.-Verlag.

Tüchtige Schneider
für seine Damenjacketts für dauernd
sucht R . Schwarz -Wevl, Adelhexd-
straße 22,  Ecke Adolfsallee. _

Tücht. erstklassige Damenschneider
sucht für dauernde Stellung
_Wiega nd.

Schneider gesucht
Bism arckring 26, 1 l. _ B 5694

I . Schneider sofort gesucht
Wellr xtzstrgße 30, Stb . 3.

Junger Klcinstück-Arbeiter,
welcher auch an Großstück behilflich
sein muß, sofort gesucht Uorkstratze 4,
S citexxb. 1 S t., Sch wanz._ B 5651
Aenderxxngsschneider sofort gesucht.

L. S chnxitt, Dcaiiritiusstraße 3.
Friseurlehrling ges. B5644

Konrad Jordan , Frist , Wellritzstr , 29.
Junger kräftiger Hausbnrsche

per sof. gesucht. Nur Solche xnit gut.
Zeugn . werden berücksichtigt. Wilhelm
Gerhardt , Mauritiusstraße 3._

Ein zuverlässiger Kutscher
gesucht  Wellritzstraßa 45.

Ein tüchtiger Fuhrknccht
gesucht Ludw igstra ßc 6._

Kohlen-Fuhrmann
bei hohem Lohn sofort gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . B 5627 Bk

Metbltchr Personen.

Junge gebildete Witwes. rxachnx. bei alt . Dame od. Herrn
Beschäft. als Gesellschaft, od. Pfleg.
Off , xx. U. 743 an den Tagbl .-Verlag .

I . Mädchen «. gut. Familie,
Ende 20, ixx Bnchf. xx. all. Bxxreau-
arbexten erfahren , xnit gut . Zeugn .,
sxxcht zuxix1. Dez. St . als Buchhält,
u. Korrcsp. Offerten unter P . 742
an^ den Tagbl .-Verlag ._

Jg . Mädchen mit guter Handschr.
u. q. Schuld, sucht p. 1. Dez. Stelle
auf einem Bureau oder Kontor.
Gefl . Offerten unter E. F . 721
hauptpostlagernd.

Gebildetes Fräulein
iv. bornx. z. Stütze u. Gesellsch. ciuz.
Danxe z. geh. od. zu Kind . Offert , u.
A. L. 14 postl. Schütz exch afstraßc ._

Aelt . erfahrene Kindervsleger,n
sucht Stellung zu kl. Kinde, geht
axxch axxswärts. Näh. inx Marxexx-
haus , Friedrichstraße 28.

Aeltcres Fräulein
nxit langjähr . vorzügl. Zeugix. sxxcht
Stellung zur Führung eines flexncn
feinen Haushalts . Gefl . ^ Offertenxxnter A. 620 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Fränleixr sucht sof. Stelle
als Stütze od. Haushalt . Offerten
mit Gehaltsangabe unter A. 621 an
den Tagbl .-Verlag.

Tücht. gesetzte Herrsch.-Köck,ixx
nx. best. Zgxx. s. Stell . Goldgasse 1, L.

Tücht. Mädchen, w. g. kochen k.,.
mit 4-j. Zeugn . s. Stelle als Kochin
oder Alleinmädchen. Näh. Frau
Margarete Köxzler, Stcllenverxnxtt-
lerin . Grabenstraßc 26, 2 St.

Herrschaftsköchin, Hotelbeiköchin,
ält . Küchenxnädch. s. St . Kath . Hardt,
Stellenvermittleri .il, Grabenstraße 14.

Empfehle Nnshilssköchin,
bess. Haus - u. Alleinmädchen. , Kath.
Hardt , Stellenbureau , GrabcNstr .̂ >4.

Köchin xnit guten Zeugnissen
sucht Stellxuxg, auch Aushxlfstelle.
Nerostraße 20, 8 St . rechts.

Tücht. ält . Alleinmädchen
mit langj . Zeugn ., w. vorz. kocht, sow.
c. 51indcrfrl. s. St . M. GlemboXvxtzkx,
Stellenvcrnxittlerin , Wörthstr . 13, 2.
Tücht. Haxtsmädch.» Sjähr . Zeugn.

a. Scrrsch .-H., s. St . M. Glembowxtzkx,
Stellenbureau , Wörthstraße 13, 2.

Br . j. Mädchen v. Lande
w. eins. St . Philxppsbergstr . 6, 1 l.

I . anst. Mädchen voin Lande
(ev.Z s. Stell , bei oinz. Dame . Nah.
Philippsbergstraße 6. Fr . Bingel,

Besseres Mädchen,
welches koch, kann u . Hausarb . verst.,
sucht Stellung . Karlstraße i,  3 links.

Besseres Hausmädchen, .
welches bügeln , uäben k.. sow. _ttt all.

gx' sarb . bew. ist, s. St . z. l>. Exntr . a.
15. Nov. Marienbcim , Fricdrichstr . 28.

Jung . bcss. Mädchen,
!v. kinderlieb ist, gilt naht , wurde
auch etwas Hausarbeit übernehmen,
sucht Stelle . Gutes Zeugnis . Off.
iiiiter K. 751 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr . Hausmädchen s. Stelle
in best. Hause. Rooxxstraßc 12, 3 r.

Selbständiges Mädchen,
w. kochen kann, s. Stelle in ruhigem
Haushalt . Adelheidstraße 10, Hth. 1.
Ord . Mädchen sucht St . z. 15. Nov.

Näh. Scharnhorststr . 13, H> 1- ^ 5690
Mädchen für Küche und Hans

suchen Stelle . Nerostraße 81, 2.
Jg . Mädchen vom Lande

sucht Stelle , am liebsten bei Kindern.
Oranienstraße 56, Hth. 1 links.

Aelt. anst. Pers . s. bess. Moxxatsst.
Drudcxxstraße 8, Vöh. 1 links.

Mädchen, ixx allen Haxxsarü. bew.,
sucht Stellung für tagsüber od. zxxr
Aushilfe für sofort. Näh. Frxedrxch-
ltraße 14. Mtb . 2 St . Ixixks.

Frau «. MonatSstellc vd. Laden
zxx mite. Dreiweidenstr . 4, Hth. D . l.

Anständige Fraxx sucht Wasch-
u. Putzbeschnft., nur in Herrsch .xtsh.
Eltvxll er straße 18, M xtt.stb. Pum,_

Tüchtige unabbänglge Frau
stZW.̂ u. Putzlwsch. FclSstr , IE, H. 21,

Jg . Mädchen s. bcss. Mmxatsstellc.
Rieb lstraße 7, Hint er haus 3 links.

Junge ehrliche Frau
suchst Won,' isst. Adolfsallee 6, Hth. 3.

I . F . s. W. n. B. f. g. n. h. Tage.
Ewald , Rauenthalerstr . 12._ B 5655

I . Frau s. f. abends Laden o. Bur.
z. Putzen. Sedanstr . 15, 3 r . B 5661

Anst. i. Fraxx,f. Monatsstelle
in Herrschst. Blücherstr. 11, 4. B 5675

E. M. s. f. morg. v. 8— 10 und
11—.1 Uhr J8essth._ SBIÜch crstr . 42, P ..

Aelt . Mädchen sucht Monastsielle
lvormittagsl , kann auch gut kochen.
Näh. Bcrtramstrastc 14, 2 r . B 5705

Mädchen sucht Monatsstelle.
G >geisen ansira ße 20, H. P . r . 6 5691
Anst. ehrl . Mädch. sucht Monatsst.

über .Mittag . Röxnerbcra 29, 1 S t.
Mädchen s. Wasch- u. Putzbcschast.

Adl er straße 13, Hth. __
Anständ. Frau sx' cht Monatsstelle

(nachm. 2 Sth . Feld straße v, Frtsp^ r.
Znverl . Fraxx s. Monatsstelle

(3 St . vorxn.st Moritzstra ßc 26, B, D.
Mädchen sucht Monatsstelle

(einige  Std .st Franke nstr . 7,  H ._ I st.
' Mädchen

sucht sof. Stellung als Schenkamme.
Off . u . K. 750 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Mk. 100.— Dcxnicnigen,
der einem jungen Kausmanrx, 22 I.
alt , xnit guten Zeugnissen und Exn-
pfehlungen , per 1. Januar 1908 oder
früh , eine dauernde Stelle verschant,
am liebsten groß . Fabrik , städt. oder
staatl . Bureau . Offerten unter C. 748
an den Tagbl .-Verla g. _ ,

Junger Mann,
kausinänn . gebildet, ixx Rechtsfragen
durchaus lieft)., sucht Stellung in
Kontor od. Bank bei mäßigen An-
sprüchexx. Gefl . Offerten unt . K. S„
Weiteixdstraße 22. 2, erbeten.  955t

Jg . Mann mit flotter Handschr.,
solvie mit eins. xx. dopp. Buchs, vcrtx' .,
sucht Stelle , würde ^auch Stelle als
Schreiber annehmen. Off. xx. H. 126
Tggbl. -Zweigst., BiSxnarckr. 29. B5581

Junger verheir . Metzger
mit guten Zeugnissen sxxcht sofort
Arbeit irgendwelcher Art , am liebsten
in Wurstküche. Offerten xxixtcr
R . 126 an Tagbl .-Zweigst., Bis-
xnar ckring 29. _ B5682

Aelterer Mann sucht Stelle
als Schweizer od. sonst pass. Stelle,
mögt, sofort. Langjährige Zeugnisse.
Össerten an Karl Meyer , Bleich-
straßc 21, 2.

rer LR

Meibtiche Pevsonrn.

Suche
Engländerinnen und Französinnen zu
Kindern, eine französische Gouvernante
zxx 2 größeren Kixxderxx, eine gesetzte
. ' iliigfer zu einer einzelnen vornehmen
Dame für hier, eine nette Jungfer zu
e'ner Engländerin auf zwei Monate zur
Aushilfe, ein Haussräulein , bess. Stütze

eine perfekte Herrschaftsköchin in vor¬
nehmes Herrschaftslinus nach Düsseldorf
XNhein), ferner eine durchaus perfekte
Herrschaftsköchin in gräfliches Haus für
i .'lhs Monate nach hier (hohes"Gehakt),
gute feinb. Köchinnen, Fräulein z. Stütze,
exies Hausmädchen, Alleinmädchen,
' steil- xx. Scrvierfrl ., Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. s. w.

ZeuLral-Burean
flau Lim iMmtaiJcin,

Steller,Vermittlerin»
Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftsh. ir. Hotels,

Langgasfe 24,1 . Et . Tel . 2555.

für seines Eaf -d, vier Köchinnen für
Restaurants , eine Bei - u. eine Kusfee-
köchin, Herrschastsköchin , selbständig,
für feine ausländ . Herrschaft hier. bess.
Studcnmäöch -n , 2lllexn - « . Ha,,s-
Mädchen, soxvie Knchenrnädchcn bei
gutem Lohn u. freier Stellenverniittlnxig
für letztere gesucht durch WicKbadens
ältestes und bcstrenommicrtes
Pl,rctcr « ngs - Institut von Ear»
Krxinberg , Stellenverinittler, Rhein«
Stettenbnreaan , Goldgasse 17, Part.

Telephon 434.

tüchtig, möglichst mit der Branche
vertraut, per bald oder später ges.
Dies., welche engl, spricht, wird
bevorzugt.

SeidenhausM. Marcliand.

Frärrleis;
für Telephon, Haxnmondmqschine und
Stenographie (pexfekt) für vorxnittags
gesucht. Sprachenkenntixis. Redoklenr
Mocglich , Biaxiizerstr. 6V, Tel. 191.

Btt'kimfcmmm
zur Aushilfe bis Weihnachten 8
engagiert K
WnrrnhauS Jnlins Bor,nutz . %

Seidcntronche
TW. MkkWMttMl

gegen hohes Salair sucht per 1. Tezbr.
Heinrich Frank , Mainz.

Schilierplatz 2 . B54
Rock- und Taillenarbeltcrinnen

sof. für dauernd ges. Kirchgasse 29. 2.
mr  TKchiige Rock-, Taille « ,

und Znarbcirerinnen sindcn
[ofoit öfiuctntic DesÄMgMg.

M . Leister - Bodach,
_Gr . Bur gstr.  9 , 1._

Gesucht von einzelner Dame ein gut
empf. Llllcinmadchen . Zn melden
Dotzheimerstratze 56, 1. ,

stellen-llndinJEis itrmanin,
Passaixtcnhcim, Jahnstraße 4. Tel. 2461.

Suche gut. bürgerliche Köchinnen für
kleine Familien, einfache Hausmädchen,
Alleinmädchen, xvelche kochen können.
25- 30 Mk. Mädchen erhalten Kost
und Logis für 1 Mark . Frau
Anna Kie fer, St eNenVermittleri » .

Suche jg. Köchin zu zwei Damen nach
Bonn (Hausm. Vorhand.), nette Allein-,
Hans-, Zimmer-. Land- u. t. Mädchen i.
Ziestanrant. Frau Slnna Müller,
Stelleimer wittl erin, Webcrg asse 49, 1._

Reinliches will . Mädch . in Haus¬
halt ohne Kinder ges. Exbenheixner Höhe
bei Hal testelle  d. clcf tr . Bahn.

fUltinniaii men,
nach Mainz gesucht. Meldung
Wiesbaden , Ritolasstr . 7, 2. 95x59

Frau Oterlcxsttnan, Siitschniann.
1 JPSST'  Äufsevcriu , - WA

energisch, gesetzten Allers , für unsere
Packerei gesucht.

Zig «irettensal »rik,,Mcnes '̂,
Rheingexuerstr. 7.

Männliche Personen.

tlnentgcltliiricr Arbeitsnachlveis
Tel. 574. ViathauS . Tel . 574.

Stellen jeder Berufsart
für Männer « . Frauen.

Handxverker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankexpflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Putz- u. Moxxntssr.,
Laufmdch.,BügleriNn. u.Taglöhixerinnen.

Zentralstelledcr Vereine : 1'203
„WieSb . Gasthos - und Badehane-
Fnliaber ", „ Genfer- Bcrvand " ,

„Verband deutscher .Hvtcldiencr ",
Ort sver waltung 22 iesdade, >.
Damenschneider

dauernd gesucht. I . Herrchen.

Z§ich?«er
für technisches Bureau in Wiesbaden
für sofort gesucht. Scldstaeschriebene
Offerten mit Lebenslauf, Bildungsgang
und Gehaltsansprüchen unter
an den Tagbl .-Ber tag._ .

Nehme WdtreMA
für gangbaren HaxxShaltungsarlikel Glexx-
heit) auf Provision geixxcht. Vorzixstellcxx
zwischen2 u. 3 Ut>r Viktorxastr. 14. 9522

Durchaus selbständiger solider

HStzWOMMielll
für dauernde Stellung sofort gesucht.

Becher» & Post , G. in. v. H.»
Vertreterbureair Wiesbaden:

Ingenieur Steinlein .Herrngartenstr. 13.
Mehrere tücht. Gros !stück«,rvciter w.

sosorl̂ esuchtz, ^ F - Raumanu .̂
Tüchtiger Tags0 „ leider wird per

sofo rt gesucht._F . Banmann.
liir men Ägcntxrrgc-
schüft einen Lehrling

mit guter Schnldildnng . B5674
Carl Anton Schmitz,

B ismcxrck -Ring 27.  ^

engagiert
'Warenhaus Julius Borniast.

Weibliche Personen.
Tücht. Herrschaftsköchin , Hausbält.

best. Haus- xx. Alleinmädchen mit g. Z.
f. Stellen. Frau Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin, Moritzstr.52. Telephon 2368.

EMpfehLe
bei reeller Vermittlung große Sln»
zahl .Hausdamen,Erziehce . ,Kindcr-
sräul . , bess. Stubenmädch . , Hans -,
Allein - u . KiiÄenmädchen , pcrf . n»
angehende Köchinnen , Bnfcttfrl . ,
Servierfrl . , perf . Diener für Herr¬
schaften und Perrstonen.
Bernhard Karl » Stellenvermittler,

Schnlgafle 7.  Telephon 20115.
Erstes Bureau am Plaste '.

Empfehle
sehr gute Köchinnen f. Hotels, Nest.,
Veiisionen und tzerrschaftshänser, ferner
kalte Mamsells, Zimmer- und Küchen-
haxxshälterinneu, Kaffee- u. Beiköchinnen,
perfekte u. angehende Jungfern , bessere
Stubeiinxädchen, adrette Zixnnxermädchen
für Hotels xx. Pensionen, Fräulein zur
Stütze, diverse Allkinmädcheii, Kinderf.,
Hausxnädcheu für Hotels u. s. w. Nur
mit besten Referenzen.

Zentral - Bnreau

Stellerwermiltlerin,
Bureau allererster? Ranges

sstr Herrschastshänser u . Hotels»
Langgaffe 24 . Telephon 2555»

Männliche Personen.

Herrschaftl. Diener,
19 Jahre alt . sucht per bald Stellung
ixx Herrschaftshaus oder bei einzl. Herrn.
Off. u. an beit Tagbl.-Verlag.

kur Herrschaft .̂
Häuser u . Pens,

empfiehlt mit prima Zengniffete
Zentral -Burean

ftnu Ml!iHnltraöcnjtein,
Stell cnvermittlcrin,

Langgaff « 24 . Telephon 2558»
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KCü

1 Zimmer.
Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bill. zu vm., ev. mit Maus .,
und schöne3-Zim.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehörbillig, sowie schöne 2-Zim.-Wohn.
in der Jägerstratze 15 bill. zu 6m,
Näh. Kamme rl , Aar str. 21 ^ 3741

Adelheidstraße 6 Zimmer u. Küche an
ruhige Leute  zu vermieten , _ 9566

Tdelhei dstr. 45 Ms., K. a. einz. S$7~3T53
Adle rstraße 9 1 Zim . mit Zbh. v.
Adlerstraße 31 1 Z., K. a . gl. od. sp.
Adlerstraße  5 3 1 ZPK . u . K.,sofort.
Albrechtstr. 34, gr . Ms., Küche,"' Kell.

gl. od. sp. bill. Näh. 2 St . I. 2664
Bertra mstr. 9. H. P „ 1 Z„ K. s. z7 v.
Bleichstraße 2" 1 Zim . u. Küche, Vdh..

od. als 2 Zimmer zu vm. 3766
Bleichstr. 19 l -Zrm.-W. sof. B5606
Bleichstraß'e 41, H. 1. sch. I -Z'.-W. ml

Zbh. an kl. Fam . sof. od. sp. Näh.
__ das. Bureau , Hof rechts._ B 4690
Älücherstraße 7, Hth. 2. St ., 1 Zim .,

u . K. a.  il . Fam . aus sos. od. spät.
Näh. Bismarckrina  24 , 1 1. 2965

Blü chcrsträße 14 1 Z. lt.  Kl _ B5706
Blücherstr. 16 1 Z. u. K. a. Dez. 85359
Bülow straße 4 Zim . u. Küche zu vi
Castellstraße 3 kl. Dachw.. 1 Z. u7"Kl,

auf 1. Dez, zu vm. Näh. Pari . I.
Dotzheimerstratze 16 1 Z. ü. K. per

gleich oder später zu permieten ._
Dotzheinierstraße 83, Mtb ., l -Z.-W. i.
s Abs chl., gl. od. spät . N. Lach, K5381
Dot -Heimerstraße 85, Vdh., 1 Z., K„
1 Kell. , 2 Kabinetts , a. 1. 8qn ._ 3707
Lotzheimerstraßc 107 1- u. 2-Z.-Whn.

gl. o.  sp. z. v. N. 1, W. Keßler . 3751
Drudenstraße 7 1 Zimmer und Küche

aus sofort zu vermieten . ,84321
Eckernfördestraße 12 sch. 1-Zimmer-

Wohnung  zu vermiete n. 37 46
Ellenbogengasse 8, 3 St ., 1 Zimmer

und Küche, im Abschluß, sofort
, zu vermieten . _ _ ,3589
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Gartcn-

anlage , 1-Zimmer -Wohnnng auf
. sofort oder später zu vermieten.

Nah, b. Maurer , Mittelbau . F 239
Feldstrastc 19 1 Zimmer ü . Küche z. v.
Krankenstraße 1, Hinterh ., 1 Zimmer

u.  Küche zu^ vermieten . ^,3586
Fran kenstraße j > 1 Dachz . m. K. 1. I.
Kranken str . 19 1 Z . u. Küche. 8 5164
Friedrichstraße 10 ein Dachlog., best!

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
. oder sp äter zu vermieden. _ 2966
1-r iedr ichstraße 48. 3. sof.K Z . nt . Zb.
rriedrichstraße 50, 1 r ., 1 Zini . u7 K.
i fDachwohn .i zu  ülormieten .^ 8967
Enessenaustraße 5, H. 1, l -Z.-W."m.. Küche u. Keller auf 1. Dez, au vm.
sÄneisenauitcane 11^ ..Jtüdje  u . Kell.
GKenstraße '7," Mtb ., 1 Zim. u. Kl i.
1 D. auf gleich zu ve rm. ^ B 5199
Gobenstra ße 16, H., 1 ZU s. 05825
Neubau Gebr . Vogler, Sallgarterl
i strafte 3 u. Klciststraßc 5, sind im
- Hrnterh . 1- u. 2-Zim .-Wohn. zu

verm. Näh. Vdh. Part . 8968
Hallgarterstratzo 4stHth., 1 Z. u . Küche

z. v. N. Vdh., N^ Stein , Arch, 05335«artingstr.9,Dsi.1gr.Zim.u.Kl
artingstraße 11 kl. Z . u . Küche, neu
hergertchtet . sofort billig. _ 2970

Helenen strafte 1, Dachst., sch. 1-Z7-W.
, sos. zu vermie ten . Näh. bei Boes.
jHelenen straße 15. p iS.. Zim . u.  K.
Helenenst raße 22, V. Dachw., Z. u. Kl
Hellmuttdstr . 27 Ms.-Wohn., 1 Z., K.
tzellmundstraßc 31 1 Zim ., K., Hth.l
. 1. De zember zu chermicten.^ O 4799
Hellmnndstraße 33 1 Zimmer , Küche
i u . Keller, 15 Mk.. zû vm. C. Stall.
Hellmnndstraße 34 Ms.. Küche n.  K.
Hellmnndstraße 37, Hinterh . Dachst!

Alsnmer und Küche zu vermieten.
Nah. Vdh. 1. Stock._ B 5331

Sellmundstr . 40 sch. Dchw., 1 Z„ K7, Kl
Hellmnndstraße 41, Hth. im 2. Stoch
, ist eine Wohnung von 1 Zimmer u.

1 Küche,zu v. Näh. bei I . Hornung
u. Co., rm Laden daselbst.

Hellmnndstraße 53 ein Zim . u. Küche
zum 1. Dezember zu vermieten.

Herderstra ße 9 Zim. u. Kü che z. vm.
Hermann straße 3 1 Z.  m,K .Plbschli
Hermannstraße 28, n. d. Bismarckr .,

Vdh. Pt ., Wohnung , 1 Z., 1 Küche
u. 1 Ma nsarde , sofort zu vermieten.

Herrngartenstraße 7, H. Part ., > Zi
u. Küche sof. z. verm. Näh . Vdh. 1.

Hirschgraben 4 Dachwohn., 1 Zi, K-,
K.. i. Glasabschl., z. pJan . z. v.

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
Küche u. Keller zu vermieten . 2907

Jirhnstraße 11 1 Z., K. a. t _̂S. 3568
Jahnstraße 29, Vdh., Mans .-WÜHÜ7,

1 Z., Küche, ®.,jpf . z. v RÄ . Bart.
Zärlstr . 38, M. P .>Cs: ü.  K7N7B . P.
Kellerstraße 17 i , Z. u. K. Nohbachl
Kirchgaffe 19 sch. Z. u . Küche zu vml
Marktstraße 12, Htb., Zim . nl Küche
_zu ve rm.  Näch ^Voroerh . 2 Tr . r.
Michelsberg 28 1 Zim . n . Küche. _
Michelsberg 28 1 Zim^ zu vermieten.
Morißstrafic,23 . S . P, , pi , '^ 3666
Morit,strafte 43, Mtb . P .. 1' Z., Küche

u. Kell. p. sof. zu 2. 2974
Oranienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche per 1. Dezember zu vcr-
mie ten . Näh. Kircpasse 51. ^,3755

Öranienstraße 47 1_ ;PpJR .Jß . Pix.
Platterstraße 21 1 Z.l K., Kl, PDez,

Rrehlstraße 6, Gth . D„ 1 Z. u . Küche,
event. 2 Zrm., per gleich od. später
zu v. Näh. b. Hausmstr . Bach. 3685

Riehlstraße 8 zwei l -Zim.-W. z. vm.
Röderallce 4, P „ l -Zim .-Wobn. z. v.
Röderstraße 31, V. 3, Z. u. K. sofort.
Römerberg 7, Hl P ., gr . Zim ., Kam.
__ it. Küche, neu feiger ., sos. od. spät.
Röinerbrrg 10 1 schönes Zimmer u.

Küche zu verm. Näheres Hth. 3.
Rümerberg 17 ein Z., Küche u . Keller

auf 1. Dezember zu vermieten.
Römerberg 27 1 Zimmer , Küche u.

Keller zu vermieten.
Römerberg 39, 3, 1 Zim ., K. sofort.
Roonstraße 16 l -Zim .-Wohn. 35547
Saalgasse 12 Zimmer u. Küche z. v.
Saalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten . 3716

Schachtstraße 5 Mans ., K. u. K. z. v.
Schachtftraße 24, 1, schönes Zim . und

■Küche aus sos. od. später zu verm.
Näh. im Laden oder Platter¬
straße 71, Parterre . 3483

Scharnhorststraße 17, Hth., Zim . u.
u. Küche, sof. g.Jt . N. Bdh. 1. 8502

Scharnhörftstr . 34, P ., 1 Z., K., 1. I.
Scharnhorststraße 44, Gth ., "1 Z.stK,
Schicrstcinerstraße 18 1 Z. u. K. 8475
Schulberg 19, H„ 1 Zrm. u. K. 2976
Schwalbacherstraße 7, 1, Z. u. K.. Hthl
Schwalbacherstraße 9, H. P .. 1 Zim.

u. K. auf 15̂ Nov. od. 4 . Iftez . z. y.
Schwalbacherstraße 14, 3, 1 Zimmer,

Küche u. Keller sos. zu vermieten.
Näheres 1. Stock links . 3689

Sedanstrnßc 4, Vdh7"Dachw., 1 groß.
Z. u. K. R. Part ., mittags . B5320

Sedanstraße 8 gr . Zim . upüche z. v.
Steingasse 12, neues Hthl, 1 Zim . u.

Küche gl. od. später zu verm. 3635
Walramstraße 3 Dachw., 1 Z. u. K.
Walramstr . 7 Ms.-W., 1 Z ., K. 3392
Walramstraße 23 1 Ms.-Z. tt. K. z. v.

glheinaauerstraße 15, Hth., 1 Zim . u.
Küche zu verm . N. V. P . B 5332

Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.
■M

Waterl oostr. 1. B . P ., Z., K. s. 05 638
Webergasse 49, Hth. 1 St ., 1 Zim.

u. Kl auf 1. Dez em ber zu vm. 3773
Webergnsse 50 1 Zim . u. Küchê sof.
Weilstraße 6, V., Mans .-Wohn.,' 1 Z.

u. K. ini Abschl.,^zu v.^Näh. Part.
Wellritzsträße 19, 1, 1 Zim ., Küche ul
_Keller zu vermieten ._ 3768
Wellritzsirciße 26, Laden, 1 Zimmer

und Küche, Dach, per 1. Dez. 36 90
WcLritzstraße 33, 1, 'Ms.-Wöhn., 1 Z.,

Küche npieller ĝl .̂ opstz . zu verm.
Wcstendstr. 15. Gl, 1 Z . u. K. 8 4733
Westendstr. 21,̂ F ., 1 Z., K17"K. 85564
Wörtbstraßc 1 sch. Ms.-W., 1 Z., K.,

Abschl., a. .r . L., 16  Mk. mtl . N. 2 l.
Dorkstraße 8, Frtsp ., 1 Zim . u. K. an

nur ruhige Leute zu verm. B5635
Bork sic. 17 1 Z. u. K.l' Ab schl. N. 1 r.
Zimmermannstraße 7 Zimmer und

Küche zu ver mieten._ B 5016
2 leere Mansarden als Zimmer und

Küche an eine Person mit sicherem
Einkommen z. vm. Näh. Adelhcid-

_stra fte 35,  Vdh . Part ., b. 11—1 Uhr.
1 Zim . in. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z.. Vdh. N. Gobenstr . 15, 1 l. 2893
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und

Küche, per 1. November zu verm.
Näh. Mor ihstr . 28, Zig.-Lad. 3658

Sch. Frontspitzzim . m. Küche "an ruh.
Mieter b. z. v. N. Taunusstr . 55, 3.

8 Dimmer.

Aarstraße 22o, Villa Minerva . Frtsp .,
2 Zim . u. Küche. Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z, w Nah.„1., Et . l .̂ 2784

,Adelheidstraße 46 Mans .-Wohn., 2 Z..
Küche, Keller, an kl. Familie zu
vermieten . N. Sonncnbergerstr . 60,
bei Frau Braidt Wwe._ __ 3624

Adlerstraße 16 2 Z., Kü che a. 1.  Dez.
Adlerstraße 31 2 Z., K. a . gl^ o^ t . I.
Adlerstraße 33, Hth. u. Stb ., se 1 sch.

L-Z.-W. i . Abschl. gl . o.  sp . N.,Lad,
Adlerstraße 42 2 Zim . u. Kü che z. v.
Adolfsallee 6 2 ar . Ms.-Z. u. K. rc.,

man . 20 Mk. Näh. Vdh. 2 St.
Alürcchtstraße 7 Ms.-Wohn., 2 Zim.,

1. Jan , z. vm. Näh. Bdh.. 2 r . 3667
Arndtsträße 8 prtsp .-W., 2 Zip . K,
Bertramstraßc 17, Vdh., schöne große

2-Zim.-Wohnung mit Balkon und
MacUarde aus gleich oder später zu
vm. Näh. Bur , i. Hof rechts. 3553

Bismarckring 38 2 Zim . u. Küche auf
1. Okt. zu tun. Näh. Mtb . 8 4637

Bismarckring 41, Hth., 2 Zimmer u.
, u,  Küche P.. 1. Inn . z. verm. B5670
Bleichstraße 18 sch. 2-Ziin .-Wohn sof.
Vleichstp 19, ZZim .-W. M LM0 7
Bleichstraße 41, Stb . Dach, schöne 21

Z.-W. an kl. Fam . p. 1. Nov. od.
Ipät . N. Bureau , Hof,r . B5009

Bliichcrstraße l7 , Mtb ., ' 2-Z.-Wohn.
_zu verm. _ Näheres ^ att . r .,_ 2909
Bltichersiraßc 27, 1 St ., 2 große Zim.,

Balk., Erker , Gas , p. sof. o. sp. 3619
Bliicherstr. 38, Nb.7 2-Zl-Wl v. 370 M.

an . N.d. o.Dchar nhor it str.2,1 l. 2935
Blücherstraße 44 sch. Frontip .-Wohn,

lim Abschl.). 2 Z„ K., Kell. n . Zub.,
vcrsctzungshalbcr v. 1. Dezember
ab zu vermieten . Näheres das.,
Treppe rechts. _ __ _

Bülowstraße 7, Stb ., 2 Z . u. 51. iof.
_o d. spät , x.  v . Näh. Vdh. ljf ., B4017
Kleine Bnrgstraße 5, Frtsp ." u . Hth.,

2 kleine Zimmer . Nä her es Laden.
Castellstraße 10 2 Zim. u. Küche mit

Zubehör zu verm. Näh. Part . 3382

Clarenthalerstraße 8 2-Zim .-W. auf
_gleich ^zu vercm Näh. Vdh.^ Zart. r.
Dötzheimerstraße 57 2-Z.-W. 4753
Dotzheimerstraße 71 schöne 2-Zim .-

Wohn, im Mittelbau sof. od. spät.
zu verm. Näh. Vdh. Part .,_ 2850

Dotcheimersträße 83, Mtb ., 2-Z.-W. il
Ab schl., gl. od. ivat . N. Lap 65382

Dützheimerstraße 86, Hth., 2 Z., K-,
_K . auf  gleich ^ od. später, zu verm.
'Doüheimersträhe 109 2- ü . 3-Z.-Whn.

,gl .̂ .pp . z. vlpl . l^ J . Hasselp750
Dovheimersträße 110, Gth . 2 St ..

2 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Zu er-

_frag en Kicdricherstr. 7, kppF342
Tohheimerstraße 179 schöne 2- ü . 3-

Zim .-Wohnungcn von 280 Mk. an
auf gleich od. spät, zu verm. 2991

Dotcheimersträße 181, früher 117, zw.
Güterbahnb . u. Gemarkunqsgrenze,Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixi
oder im La den._ 2992

Ecke Eckernförde- «. Waterloostr ., sch.
2-Zimmer -Wohnungcn Per 1. Jan.
oder später zu vermieten . „ 3747

Eleonoren strafte 4 2-Zim.-Wohnüng
z. verm. Näh. Langgasse 31, 1. 2805

Eltvrllerst ra ße '5 2-Zim.-Wohn., Hth.
Eltvillerstraße 9 mehr . 2-Z.-W. zu

verm. Näh, das., im LadenP57Ü3
Eltvillerst rl 12, H„ sch. 2-Z.-W. B561Q
Eltvilierstraße 14, Hth., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Vdh. P . l.  2994
Eltvillerstr . 18,2 Z. u. K-,chTez. 88568
Eltvillerstraße 17 2 ' Zim . m. Zubeh.,

Hinterh ., zu vermieten . Näh. das.
Parter re od. Vorderhaus Parterre.

Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬
anlage , L-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Mar
Gartenhaus 2.

saurer , Mittel.
2858

Einserstraße 69, Gth ., 2—3 Zim . und
Küche zu vermieten . _ 3413

Erlililherstraße 6, Hth., schöne2-Zirn .-
_Wohm auf sof. z. vm^ N. Vdh. P . r.
Erbacherstratze 9 "sch." 2-"Zim.-Wahn.

geg. Hausarb . z. v. Näh , b. Paulh.
Feldstraße 12, Hth., Ncüb., 2-Z.- u.

1-Z.-W. m. Küche a. gl. o. sp. 3756
Frankenstraße 7, Hth., Dachw., 2 Zim.

u. Küche auf 1. Dez. zu vm. B5672
Frankenstr . 23 Ms,, '2JT,  Kl gl. o./spl
Friedrichstraße 10 Dachlogis, bcstl ai

2 Ziinmern , Küche u. Zubehör , per
1. November zupermieten ^p496

Fr icdr ich st rl lp2 Z.,,Ku  1 Zl, s. o. sp.
Fricdrichstraßc 45 2 Dachw. v. 2 H.,
_K ., Kell., p.ftsof. z, v. N, Bäck. 3522
Friebrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim .,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
_Näh . beiH .psung ._ 2904
Gneisenaüstraße 12 im Hth. sind sch.

2- u. 3-Zim.-Wohn. per sos. z. vm.
_Näh , b. M. Wollmerscheidt»P . 2998
Göbeüstraße 3, Mtb ., 2 Z . u. K. Per
.sof . od. spät.pr . Göbenstr^ 15. 2999
Göberisiraße 7, Mtb ., 2 Z. u. K. im

Abschl. gleich. N. V.,Scheid . B5198
Mbenstr . 9 sch. 2-Z.-W., Mittelbl , 'sofl
Goetüestraße 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer , Küche, Keller, per sos.
^ zu Perm. Näh. Bordcrh . Part . 3764
Goldaassc 17, Stb ., 2-Zimmer -Wohn.

mit Zubehör sofort an kleine
_ruhigc ^Familie zu vermieten.
Hallgärtersträße 2 schöne 2-Zi-W. p".

sof. oder später̂ preiswert . 3001
Hallgarterstraße 4 2-Zim .-Wohn., im

Mittclb ., zu verm. Näh. Architekt
R . Stein , Lallaarte rstr . 4._1H053

Hallgarterstraße 7, Vdh.. 2 Z., Küche,
' Ball , sof, od, spät . 370 M . 85665
Heleiicirstrafte 17, -stb . P ., 2 Zim. u.

Küche,  ev . mit Werkstntte. N. V, 1.
Hellnrundstr . 42 2 Z., K. N. Vdh. 1.
Hellmundstraßc 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
per sofort zu vnr. Näh. Part . 3419

Hcrderstraße 16 schöne 2-Zimmer-
Frontsp .-Wohnung zu verin . 3740

Herderstraße  21 , 2 r ., 2 Z., K., 300 M.
Herrugartenstroße 7, H. Dachst., 2 Z.

ü .' l . Kü che sos. zu verm. Nah. V. X.
Herriianrtenstraßc li sch. 2-Z.-Wohn.

u. Zbh. sof. od. später  z . vm. 3006
Hoibstätte 16 sNeubau) 2 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. Näh.
daselbst Schreinerei od. jticdricher-

_s trafte 2, 1. Etage ._ __ 3385
Jahnstraße 20, Hth. 1, sch. 2-Z -W. m.
plbschll a. sof. J3 ._ 3692

Jahnsrrnße 29, 2 Z., Küche, Kell.
aus sof. od. spät . Näh. V. P . 3451

Jdstcinerstrahe 21 sch. W„ 2 gr. Z.,
_jjr .JMf.,JÜ. . 400 Mk. z. v,
Karlstraße 28 2- u . I-Zinimer -Wabn.
, i. Abs chl.  sof . Näh. Mtb. B.  3007
Karlsträtzc 30, Vdh., Dachwohn., 2 Z„

Kü che u . Keller, sos. od. spät er z. b.
Karls!raße"30, Mtb . 1. St ., 2 Zimmer,

Küche u. Keller sof. od. später z. v.
Kellerstraße 10 gcr. 2-Zimmerwohu .,

Abschl̂ 2. St ., m. Ms., p, -l . Jan.
Kirchaassc 38, Nes.-Automat , 2-Zim.-

Wohn. mit Küche ic. Zub ., Damps-
_Heizung sof. od. später  zu vm.  3770
Kleiststraßc 8, Vdh. u. Hthl, schöne

2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.
_u . Wollust. rstraße 18. Bart . 8783
Kleiststraße 13, Neub., .Stb ., große

2-Zim .-Wohnu ngen zu vm. 8670
Lcbrstraße 1 2 Zim. u. Küche per sof.

oder 1. Januar 08 zu vermieten.
Lcbrftrahe 7, I , Mans .-Wohn., 2 Zl,

K., K , 1. Nov. an ruft). Lenke. 20 M.
Lehrstraße 14, 1, 2-Z1-W1 "zu vcrml
Lothringerstraßc 4 2-Z.-Wohnungen

iL Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
später zu vm. Näh. daselbst. 3739

Lothringcrstraße 5, H.,p Z., K. 3008
Lötbringerstratze 8, V„ sch. 2-Z .-W.,
^ Vdh. u . Hth.,̂ sehr billig. _ B 2535
Mauergasse 21 2 Z., K., B., Maris .,
^sofort zu^ ermieten ._ 3365
Michelsberg 28̂ 2 Zim . u. Küche.)_
Moritzstraße 9, Vdh., Mans .-Wohn. a.
_ruh . Leute a. 1. Jan , z. v. N. 1 St.
Morin,iratze 43", Mttb . Dachl., 2 311

5tüche u. Keller, per sofort an kl.
Familie zu verm. N. Vdh. 2. 3010

Moritzstraße 54, Front sp., 2 Z., K. u.
Kell., m. gr . Zub . Näh. Part . _ _

Nerostraße 14 Mans .-Wl, 2 Zl , K.
Nerostraße "24, ber Älexi, Hth. 1 St7,

2 Zim. u. Küche, sowie im Dach
2 Zrm. u.  Küche auf sof.  z . v. 3711

Nerostratze 35/37,"Mannv .l 2 Zim. u.
Küche, zum 1. Jan . zu verm. Näh.

_dortsel bst bei Fr . Al üller , Laden.
Nettelbeckstraße 3, Stb . i , gr . 2-Z.-W.

mit Gas p. gl. ad. spater . 3597
Nettelsteckstr. 6 2 -Zim.-W. wr .. 23 Mk.
Neugasse 18/20, Seitenbau 1. Stock,

Glasabschluft, 2 Zimmer , Küche,
Keller, an ruhige Leute sofort oder
später . Näheres B̂äckerei. _

Niederwaldstraße 5," H., Ms.-Wohn.,
2 Z.,u . K., gleich., N. V. P . 2773

Niederwaldstraße 12 2- ü. 3-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten ._ 3012

Niederwaldstraße 12 2-Zim.-Wohn,
zu verm. Näh. Niederwaldstr . 12,
1. St . r„ od. Scheffelstr . p P . 3310

Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimmer,
Küche per sofort zu vermieten . Näh.
Kirchgaffe 51. _ 3754

Oranienstraße 22, Frontsp ., 2 schöne(-U4H1PUn lU |) t lUiut ?V *-UITl | V»/ & | uju 11c.
Z. u. Küche s. od. sp. Näh. 1 r . 3650

Öranrenstraßo 27 2 Zim ., 1 Küche
_sof . zu vm. N. Konditorei ._ 3627
Philrpvsbergstr . 2,  Z . an ruh . L.
Platt erstraße 24 2 Z., K., K-, 1. Dez
Rauenthalerstraße 7, Mtb ., 2-Z.-W.
Rnnentlialerstraße 8,"Stb . P ., schöne
_2 -Zim .-W. auf sof. zu vm .2883
Rauenthalerstraße 11 sAöne 2-Zim .-

Wo hn, im Mtb , Pr . 300 Mk. B5532
Rauenthalerstraße 12 sch. 2-Z.-W, Z.
Mauergasse 19 Wohn., 2 Zim ., Hth.,

p. 1. Jan , z. vm. Näh.,Bäckerladen.
Rauenthalerstraße 20, Hth., sch. 2-Z.-

W„ Pari ., sof. od. sp. z, vm._ 3014
Naucnthalcrstr . 21, Ecke Hallaarter-
_straft e, 2-Z.-Wohn, zu vrru_ B 2371
Rhcingal,erstrnße 13 2 Zim . u. Küche

mit Abschluß zu vermiet en. 3015
Rhcingauerstraße 15, Mtb ., 2"Zim . u.

Küche, rn. Abschl., zu Perm . L5334
Nheinaauerstraße 16, H. D., sch. 2-Z.-

Wohn. bill.̂ Näh. B. P . r.  8 2423
Nheinaauerstraße 17, Hth., 2-Z.-W.
_zu vcrmPkäh . Vorderh , 1 lks . 3763
Rheinstraßc 52, S . 2, Wohn., 2 Z. u.
_Küche , 1. Dez, zu vm. Näh. Stb . P.
Rheinstraße 92, 4, 2 und 8 Zimmer

und Küche billigst sofort zu verm.
Näheres daselbst.

Riehlstraße,9 2-Z.-W.. 1. Okt,. 3016
Riehlstraßc 15 schöne 2-Zim .-Wohn.
_duf gl. od. spät . NähWVdh. Part.
Rödcrollec l . Dach2 =3im .-W, z. vm.
Römerberg 2 2 Z., Küche, sch. Frtsp .-
_ Wohnung  per sofort od. spät er z.  v.
Römerberg 8, 3 r ., schöne 2-Ztm .-W.

an^ uhige Leute zu vermie ten . ^
Römerberg 37 2 Zimmer u. Küche

sofort zu vermieten . _ _
Römcrücrg 38 sind 2 Wohn. v. 2 Z.

u . Spqui 1. Dezember gu_verm . _
Neubau Riid esh eimerstraße 27 schöne

2-Zimmer -Wohnnnocn im Seiten-
_bau per so fort . Näh. daselüst. 2808
Rüdcsheimcrstraße 32, mod. Garten»
_Haus , 2 ij. 3 Zimm er, reich!. Zubeh.
Schachtstrnßep frdl . kl. 2-Z.-W. z, v.
Scharnhorststraste 6, i , sch. 2-Zim .-
_W . wegzugsh. b. Mietnachl . p. sof.
Sckiarnhorststraße 9 schöne 2-Zim .-
^ Wohnung per 1. Januar . 3532
Scharnh orsts,ratze 27 2-Z.-W". 8 5158
Sckm rnborststraße 36 2-Z.-W. 8 5271
Sckiekfclstraßc 6, Stbl , 2-Z.-W. auf
_gleich zu verm. N. Scheffelstr . 4, P.
Slihicrsteinerstraße 16, Hth.. sch. 2-Z.<
_W . p. sof. zu verm.ptäh . Vdh. P,
Kl. Schwalbacherstraße 4 Dachwohn.,
_2 Lim . u.̂ ,Küche zu vermi eten. _
Sedan straffe 5 2 Zim., Küche n. Zb.,

Hth., per sof. od. späpzu vm. 8762
Scerobenstrafie 7, Mtb . 1, "2 Zim . u.

Kü che per sof. 2!äh. V. P . B 2582
Seerobensträße 26, H„ 2-Z.-W. z. v.

Näh, das, bei Wenzel . 2 St . 8 4703
Seerobensträße 28. Hth., 2-Z.-W. zu

verm. Näh. Laden. B 2583
Steinga sse 16, D achlv., 2 od. 1 Zim.
Steingasse 26. Hth.-Nb., 1. St ., 2 Z.,

großer Balkon . K. n. 51ell., auf gl.
od. ip. z. v., Vdh. Ms., 1 gr . Z .. St.,
u. Kell. a. 1. Dez, z. verm. 3710

Steinnasse 28"2 Zim ., Küche, Vdh. D .,
2 Zim ., Küche,,Neubau , Hth. 2775

Taunusstraßc 34, im Hinterh ." Part .,
2 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller ver
sof. od. später an ruhige Mieter
zu vcrm. Näb. W. Äbl er.  8366

Walluferstraße 7, M., 2- u. 3-Zim .-
Mansardwohnung . jft -JB-  P . 3022

Wallnferstraße 8, H. P .. 2-Z..'Wohnl
Näh. Rhcinstrafte 87. 1 r . 3360

Wa 'lr am str. 7."l," Ms.-W., 2 Z., K. 3391
Wcbernasse 46 Mans .-Wohn., 2 Zim.
_u . Küche bi llig zu verm. _3381
Webergasse, 50 2 Zim. u. Küche sos.
Weilstraße 6, Hth. 1,  2 -Z.-Wohn. u.

Küche zu verm. _ Näh. Vdh. Part,
Weilstraße 9, Frtsp ., 2 Zim., K. u. K.
Wcllriüstr . 4«, 2 / ?., Abici-i.
Wellritzstraße 48. P . I., 2 Zimmer ui

Küche im 3. St . zu verm. B4636

Werderstraße 5, Stb ., sch. 2-Z.-W.
sof. od.ppät , z. vm. Näh , chas. 3615

Westendstraßc 8, Hthl, sch. 2-Z.-WP.
_1 . Jan , bill. z. v. N. Bdh. 1. B4 024.
Westcnbstraße 19, Htb. 1 St ., 2 Zip

u. Küche 3._b. Näh, Vdh. 1._ 2826
We itendstrafte 21 frdl . 2-Z.-W., G tbl
Mestendstr .pp Fjp . 2-Z.-W. B5554
Wörthstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. BalkZ

Küche,̂ Kc,ller̂ zu vermieten . 8824
Wörthstraß 16 Dachw., 2 Z., K., aus

sofort an^r . Fam . Näh. Lad. 302g
Wörthstraße 20, Hth. 1. schöne2-Zim .^

Wohn, z. verm. Näh, da selbst. 3520
Mrkstraße 5 eine 2-Zimmer -Wohn.

mit allem Zubehör (im Hinterhaus)
per sofort oder später an kleine

_Familie zu vermieten . B5 7oa
Aorkstraßc 6, Hth., s. gr . 2-Z.-WöhP

1 St ., s. z. v.,N . 2,ftst., Plaß . B2576
Mrkstraße " 16, Bdh., 2 Zim . u . Zbhft

auf 1. Jan . zu verm. Näh . daselbst
Part . od. Bl ücher platz 3, 1. B 37 4F.

Ẑ iim .-Wöhnüng , 1. Stil zu verinft
Näh. Langgasse 8p 1,_ 3028

Dachwohnung , 2 Zimmer u. KüchD
an ruhige Leute zu vermiet . Näh'
Moritzstrafte 45, 1. _ 3437

2-Zim .-Wohn. mit Zub . p. 1. Jan . '
schöne Frontspitz-Wohnung Per sg^
fort od. später zci verm. Näh.
Steift , Nettelbcckstrafte 2. _

Eine Frontsvitzwohnung , 2 Zimmer st)
Küche, sofort zu vermieten . Näh'
Wörthstrafte 11, Parte rre. _302g

Frcundl . Frontsvift -Wohn., 2 Zinst
u. Küche, für 320 Mk. an kl. Fanr'
zu vermieten Borkstrafte 20.

3 Zimmer.
Adclheidstraße 6, Part ., 3 gr . Ziin

Zub ., gr . Balk., elektr. L., p. Inst'
zu verm. Näh.pAureau . ^ 04qä

Äd-lhcidstraße'" 87, Hth.. 3-Z.-Wohn
aus sofort z. V. N̂äh. Vdh. P . 344 -s

Adlerstraße 8,"2 ll, schön gelegene g-
Zim .-Wahn. per sof. od. spät . 376^

Bertramstraßc 11, 3. Stock, sch. grösst
3-Zimmer -Wohnung mit Mansar -p
vreisw . per sof. od. spät , zu veri»

_Näheres Parterre . _ 2gp
Bertramstraßc 18 sch. 3-Zim.-Wohst
^ auf sof. od^ spät. Näh. Part . . 28^
Bismarckring 38, Mtb, , 3 Zimmer P

Küche mippJan . Mih. das. ll 4P
Blüchcrvlatz 2 schöne 3-Zim .-Wohn~

3. St . r .. per sos. od. spät ., 550 3P"
^Näh , das.^od,„ Adelhesdstr̂ l0 ^ LM -L
Blücherstraße 9, Vdh. 3 St ., sch. 3- st^
_Wohn , sos. od. später zu vm. L3Z« !
Blücherstraße 11, 3, 3 Z.-Wohn . Ist,-
_sofort zu verm. Näh . P . B4 P
Bülowstraße 0 gr . 3-Z.-W.' m. Sp

zu vm. Näh. Part , links . ggfe
Tlarenthalerstraße 3, 1, 3 Zimmer ,,Küche, d. Neuzeit entsprechend,

gleicĥ zu^vermieten._ _ _ _ _ _ .,3682Clcirenthalcrstraßc 8, 1 r ., sch.
^Vohn . sof. od. spät , zu vm. Zst-st

Dambachtal 8 eine Frtsp .-WoWststs-
3Lim .. jt.  vm . Näh, im Laden . 3ycst'

Dambachtal 12, Gths ., schöne MnstP
Wohn., Küche, 3 Räume , mit GlP"
abschluft, an ruhige kinderl . Len ? '
sofort zu vermieten . Näheres P?
C. Philip pi, Dambachtal 12,1.

Dotzheimcr strafte 16 sch. 3-Zl-Wststst^
_gleich od. sp. N. Adelheidstrafte CL
Dotzlicimerstraße 26 Frontspiftwsthstr

nt. großem Balkan , nur 2
werke hoch, 3—4 Räume , sosftst-
zu vermieten .̂ _ _

Doll heim erst raffe 26 abgeschl. Mg, . - 1
Wohnuna , 3 Räume mit Küche,

stuhigePeute zu vermieten .^
Dotzheimerstratze 57, V., .

ncu z. einger ., sof. zu vm._ B 4p7
Dotzheiinerstraße 82, 2. Etage , 3

u . Küche mit Balkon u. Bad
gleich oder später zu vermiedst
Näh eres  Hochparterre.

Dot'heinterstraße 83, SüdsPVdhp - .l.-
3-Zim .-Wohn„ d. Neuzeit entPft ?'
a . l . Jan . z. Pm. Näh . Bart . vZcft- ä

Döüheimerstraße 107 sch. 3-Z.-W, st
Neuz. cntsprl , sof. od. spät. b( typ-

_  z . vm. Näh 1 St .. W. Keftler.
Dotzheimerstratze 111, V., mod. pp

Wohn, mit Zubehör auf gleich p"
später zu vermieteir . _ SnP

Dotzlieimcrstraße 116 sch.
mit Herr!. Fernsicht gleich od.

_bill . zu vm. Näh, daselbst.
Dotzheimerstraße 181, früher 117,

(Nüterbahnb. u. GemarkuttgsgrorLst-
Haltestelle der elektr. Straßenhst ^ e.
Vorderhaus 1. Etage . 3 Z..
Balk. etc., im Abschlttß, 500 »Me.
Vdh. 3. Etaae . 3 Z., Küche. BchP ‘->
etc., im Abschluft, 460 Mk. E"

^ dort 2. Et . b. Sirt  od . i. La d.
Eckcrnfördcstraße '4 schöne "3-Z"stP-

der Ncuz. entspr ., v. sof. od. ßp7>
zu verm. Näh, da selbst 1 St . ,3a t.

Ecke Eckernförde- u. Waterloostr,,
3-Zimmerwohnung per 1. Janstw-

, oder später zu vermieten . 8 ^ -! '
Eleonorenstraße 8, Bdh., 3 Zi u ." -PrlP

1. Jan,  z . bl Roßbach, Nr . 5.
Ellen bogen gaste 10 3 Zl, Kl, Zub.
Eltvillerstraße 3, Hth., eine 3=0

Wohnung u. Küche sof. oder sp !-»zu vermieten . _
Eltvillerstraße " 14, 2. MtblstsLiW

3pim .-W.,ZP, sp Ncp P . I. 8 " »e
Eltvillersträße 18, Mtb ., 3"Z.. K

od. spät. Näh. Vdh. Part,  ppl.
Maurers Gar len an In ge, Eltvir , ' —

strafte 19/21, ich. st-Z.-W. m. rcstP
Zbh. u. all. Bequemlrckk. auf s !t-od. später zu verm. Näheres . 7.
Maurer , Mittcl -Gth . _ __ P

Emserstraß " 11 1

^yos
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Erbacherstr . 9, 1, sch. 3- od. 4-Z.-W,
_ OjJL._ l ._08 z. vm. Näh. bei Pauly.
Frankcnstraste 5 3 Ammer u. Küche,

Sinterh , p. 1. Januar oder früher.
Frankenstraste 23, nahe Bism .-Rina,

3-Z.-W. m. G . u. Z. «,o,1p .,
Friedrich « raste 12, Mtb . 1. u. 2. St .,
_2 _3»3 ..SS,. 3._ö._91. C. Kalkbrenncr.
Friedrichstraste 14 2 Wahn., je 3 Zün -,
_Küche , Zub , per sof. N. 1. Et . 30b,
friedrichstraste 45, Stb ., 2 Wohn. t>.

3 Zimmern , Küche u. Zubehör aus
sofort zu verm . Näh. Bäckerei. 2814

Gneiscnaustraste 5, 2, 3-Z.-W-, Gas,
Ba lk, Ba dcv, 550 M. P.Lahr . 3717

Gnciscnanstraste 12, 1, sch- 3-Z--Whn,
neu herger , m. Zub ., so« ver-
mietcn . Näh, im 1. St . rechts. 3680

Gncisenaustraste 12, Vdh, schöne 3-
Zimmcr -Wohnungen Per wsort od.
sväter zu vermieten . Näheres >m
Erdgeschoß rechts., _ _ _ 2819

Gnciscnaüstraße 20, 1, 3-Zim.-Wohn.
„ _(Vdh.) ,zu„ vcrni. Nab. Part . 3064
Gnelsenaustraße 22, 1 l.. eine 3-Zim.-

Wohn. u. Zubeh. aujicrm . „ B2o43*
l«öbenftr^ 9_sch. 3-Z.-W., Wittelü ., so«
Göbenstraste 14, 3, 8 gr .jZ ._m, Bad.
Gustav -?ldolfstrnße 6, 2, 3-Zim.-W.

sof. od.  sväter zu verm ieten,_
Neubau Gcbr . Bögler, Hallgartcr-

strastc 3 n. Klciststraste 5, sind rm
Bdh. schöne 8- u. 4-Zim .-Wohn,
der Neuz. entspr . eingerichtet , per
sas. od. sv. prcisw . zu vermieten.
Näheres Vorderh . Part , 3070

Hallgarterstraste 4 3- u. 4-Ztmmer-
wohnungen u. Küche, nebst Zubeh,
zu vermieten / Näh . bei Architekt

, „Richard Stein , daselbst,_ B 4055
Hallgarterstraste G schöne gr . 3-Zim .-

_W,_ Erker , Balkon , Bad rc. 8071
Hallgarterstraste 10 8-Zim.-Wohn, d.

Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sofort zu verm. 3073

Hartingstrastc 8, 2, sch. 3-Z.-W. mit
_Balk . u. all. Zub . sof. billig . 3706
Hellwundstrnsie 5 schöne 3-Zim.»W,

aus sofort an ruh . Fam . zu vcrni.
Näh, das. 1. S t. lin ks. _ 3074

Hellmundstraste 87, Hth . D ., 3 Z. u.
. Küche.  Näh . Bdh. 1 St . _ B5330
Hellmundstraste 41, Hth. inr 1. St,

ist eine Wöhnuug von 3 Zimmern
und 1 Küche zu vermieten . Näh.

_b ei I.  Hornung u. To, i . Lad. das.
Hellmundstraste 43 3-stim.-Wohn. m.

Bad u. Balk, sof. billia zu verm.
, „Nahebei Hatzbach. daselbst. 3620
Hellmundstraste 56 2mal 3-Zim.-W

m. Zb. zu vm. N. das. 2 r ._ 3076
Herdersträste 11, 1 r, 3-Z. W. u.Zub.

auf I . Jan , zu_berm._ Näh . Laden.
Herdersträste 15 3-Zim .-Wohn. mit

reich!. Znbehör zu vermieten . Näh.
daselbst, im__Ladcn._ _ _ 3077

Hochstätte 10, H. Ms, 3-Z.-Wohn. auf
sofort zu vm. Näh. Vdh. 1 r . 3079

Jähnstraste 3 schöne 3-Zim.-Wohnung
mit Zubehör p. 1. Januar zu ver¬

muteten._ Näheres Parterre . 3737
Jatznstraste 6, 2j3 .ZimJ Küche. Ms,
_Keller zu verm. Näh . 1,St . 2838
Jabnstrafte 7 sch. Fröntsv .-Wohn , 3

Zimmer n. K, 1. Jan . R. Pt . 3609
Jahnstraße 12, Gth . 1, 3 Z. u . Küche.
Äaifer -fricdrich -Rtng 2, Hth, Dach-

wobn, 3 kl. Z, Küche n. Keller , zu
verm. Näh. daselbst Part . 3491

Kävellenstraste 12, 1 r , sch. 3 Z.-W,
2 Balk, p. sof. od. 1. Jan , ev. Apr.

Karlstraße 83 eine sehr schöne 3-Z,
Wohn, mit Zubehör , im 3. Stock,
zu vernn_ Näh. Bart , links ._ 3524

Karlstrafte 35 3-Zim.-Wohn, 1. Et,
aut sot. od. später zu Perm. Nah.

_bei Faker , 3, !?tagc._ 3082
Kelleritrastc 4, Neubau , 8-Zimmcr-

Wohnungen zu Perm . , 3083
Kellcrstraste 5 8-Z.-W, 500 Mk, per

1. Januar zu vermie ten. 35 84
Nellerstraste ll , Gth , 2Ach. 3-Z.-W.

persofort zu vm. Näh. Vdh. Part.
Kirchgnsic_11jHth/ , 3-Zim.-W, _ 3527
Kirck,nasse 13 sch. Frontsp .-W, 3 Z,

Küche, sof. od.  sp ., ,N. Hutl . , 3582
Kleiststraße 8 neuzeitlich cingcr . 3-

u . 4-Zimmer -Wohn. zu vermieten.
3täh. daselbst u. Wallufcrstraßc 13,
bei Höhn. _ _ 2782

Klciststrastc 13, Ncub, hochclcg. graste
_3 -Zim .JWohnirngen zu VM. , 3669
Kleiststraße 16 8 Kim, Part , 8 Kim,

2. Stock, auf 1. Januar 1008 zu
verm.  Näh . daselb st. 3473

Körnerstraße 2, Vdh, sch. 3-Z.-W. m.
, rcickil. Zub^ Näh, Part . r , . 3736
Körnerstraßc 8, 1, schöne 3-Zim .-W.
_n ^ Zubeh. p. 1. J an.  Näh . Part . l.
Lehrstraße 1 3 Zim . u . Küche per sof.
_ober 1. J anuar 08, zu_verm . _
Lcbertzerg 15 3 Zimmer ü. Küche zu
_ver mixten._ Näh. Alwinenstraste 8.
Lothringcrstraste 5, 35., 3 Zimmer

u. K. zu vermiet en. 8085
Liilsenstra ßc 14, Hth. 2, sch. 3-Z.-W.

Ncugasse 12 neu hergcr . 3-Z.-Mans .-
W, Abschl, bill, z. v. N. V. 1. 3095

Niederwaldstr . 5, Gartenh , 3-Z.-W.
auf gl. od. spät. Näh . V. V. „ 3096

Niederwaldstrastc 14 Herrschaft« 3- u.
4-Zim.-Wohnüngcn zu verm. Näh.
Niederwaldstrastc 12, 1 r , oder
S chesselstraße 1, Part . , _ 3373

Oränienstraste 25, H. Mans , 8 Z, K,
Zbh. sof. Näh. Vdh. Part, , 2785

Oräniensträße 41 3-Zimmer -Wohn.
_sofo rt oder später  z u verm.  3564
Philivvsbergstratze 51 n. 53 zwei sch.

3-Zim .-Wohn. per sos. oder später
zu verm . C. Sckiätzler, Phitivvs-

_bergtzraße 53, 1. Etage ._ 8098
Platterstraße 17 u. 19 schöne3-Zim .-

Wohnuna , mit Balkon usw, , in
schöner freier Lage, sof. od. später
zu vermieten . Näheres b. Ranke,
Platterstraße 17. 3099

3 nr. Z, Kücheu . Kammer sof. od. sp.
zu verm. Pr . 470 Mk. Näh. Gustav-
Adolsstratze 1, Part .,rcchts . 3677

Schöne geräumige 3-Zim .-Wohnung
in gesunder Lage sof. o. sp. vreisw.
z. v. Näh. Philippsbergstr . 38, 2 r.

4 Zimmer.

Marktstraste 14 hübsche Arontsv .-W,
3 Zim , Küche u. reich!. Zubehör,
anderweitig zu vermieten . Näh.
im Eckladen._ _ 3671

MnuritiuSstraste 3 Wohn, 3. St,
3 Zim, Kückic mit Zubehör per

_ sof. zu,vm . ,Wilh, Gerhardt . 3360
Michelsbern 8 frdl . Wohn, im Stb .j

3 Zim. u . Küche, per sofort oder
sväter_Zujvcrmicteri . , _ _ 8088

Morit,strafte 7, Bdh. Frtsp , 3 Zim.
u. K. sofort tuen renoviert ) zu vm.
Näheres 1 Sü , bei Kraft , _ 3645

Morivstraße 12, Mittelbau 2 Etage.
3 Zimmer u. Küche an ruh . Leute
ver sof. od. spät . zu_vermictcn ._8089

Ncrostrastc 26, 1. Et , 8 Zim . u. Zbh.
sofort oder Januar zu verm. 3092

Nittelbeckstraße 6. P , schöne 3-Z -W
_auf sof. od, spät, sehr billig. 3093

Ncttclbcckstr 7 Mckneubau, , n. Vdh,
3- u. 2-Z.-W. m. rcichl. Zvh. lull
zu vm. Näh. dort,im jradcu . 3094

Nritclbccksir. 12,3 Z, K,_Balk,_Boo41
Ncttelbeckstraste 16 schöne 3- u. 2-Z.-

Wohn. u. Eckladcn sofort od. spater
z. verm. 2tühcrcs dasclbit. Lb49

R au ent Haler straße 7 sch. 3-Z.-Wohrü
Rauentbnlcrstrastc 10, Vdh, 3 Zinr.

u. Küche, mit allem Komf. ausgest,
ver sofort billig zu verm. Näh.
bei Rau , Scdanstrastc 7. B 2542

Ranenthalerstr . 21, Ecke Hallgartcr-
_fttq6c 3-Z.-W. sof. g. vm. B 2372
Kheiniranersträße 22 schöne 3-Zim .-

Wohuungen . mit Erker , Balkoir,
Bad u. s. Zub. zu verm . _ ,3105

Rheinganersiraste 26 sch. F-Z.-W, der
Ncuz^ entspr^ ausgest, , z. v. 112452

Rheinstraste 87 Zrtsp .-Wobn, 8 Z. n.
_Zub . au mB.-Leute. Näh . 1 r . 8408
Riehlltraste 3, Vdh. schöne 3-Zim.-W,

2 Balk, Gas , rcichl. Zbh. : Mtb,
3-Zim .-Wobn, Gas usw, bill. zu
vm. _Näh. JLilh ._ Wolf , Mtb ,̂ 3772

Ni eb lst raste 5, Hth. 1. 3 Z. u . Küche
per sofört,od ._spät . zu ver m.  2880

Niestlsiraste 11 3-Zini,-Wohn, Mtb.
Dach, per sof, od. spät. z. vm. o106

Ri eblstroste 11 3-Z7-W, ev. m. Werkst.
(Hth. 1),jcr _sos. od. sw z. w, 310i

Riehlstraße 15 3-Zim .-W, sof. od. sp.
zu verm . Näh. _Bdh-, Part . , 3105

llrödcrnllee 4 schöne Part .-Wohnung.
^ 3_ Zim. und Zub._a. gl. o. sp. 3458
Rödcrstrnste 14, Allceseitc, gr . 3-Zim -

Wohn. m. rcichl. Zbh. auf 1. April
zu vm. Näh, ^ cldstrastc 6, 1,_ 3708

Roönftr75 " l "r .^ 8-K.HW.,_Bäl 'k. 3735
Rooiistr. 22, H, 3 Z, K, m, 30. 3602
Neiibä» RüdeSheiinerstraße 27 schöne

3-Zimmcr -Wobnunaen . der Neuzeit
entspr , z. verm. Näb. das._ 2807

Sckinrnhorststrnste 37 sch. 3-Zim.-W,
3 St , in. all . Zbh- N. P . l. li,74e>

Schcsfelstrastc 6 8- u. 4-Z.-W, . eleg.
cingcr , ver 1. Nov. zu vermieten.
Näh. SÄeffelstraste 4.  3559

Schierste!»erstraste 11, Mtb , 3- u.
2-Z.-W. sof. Näh. M.__P,,r . 3116

Schiersteinerstraße 24 3- u. 4-Z.-W,
Sv , sof, od.,spät ._ N. P . I, 3583

Schnlbcrg 15, Gth , sch. 3-Z.-Wolin.
auf 1. ' Jan . Näh. Vdh. Part . 8656

Schulgirsse 6, Maus , 3 ZI, Küche u.
Kelleijzu vermieten . _ _ 3411

Schwaü -ncherstraste 47, 2, sch. 3-Zim .-
Wohn. zu vm. Näb .Zl. Stock. ^3715

Schwalbacherstrnste 57, 1, 3 Z, K. u.
Kcll. an ruh . kl. s?am. der sof. zu
verm. Preis 500 Mk. jährl ^ 3119

Sckwalbnchcrstraßc 79, 1, 3 Z, Küche
u, Maus , zu verm . Näh^ Part . _

Kl. Sckwalbacherstrastc 4, 1, 3 Zim.
u. Küche >zu vermieten . 3120

Seerobensträste 2, 1 St , 3 Zimmer,
Küche, Bad usw, 600 Mk, sof. od.
spät, zu vcrm . Näh., Bart ._ 3124

Seerabcnstraste 9, Mtb . P , sch. 3-Z,-
Wohn. gleich oder später zu verm.

. Näh, daselbst. _ __ 3641
Seerobensträste 19 8 Zim , Küche,

Bad , 2 51eller, 1 Mans , Balkons
usw, ver gleich oder später . Näh.
bei Kohl, im, Laden._ 8128

Seerobensträste 24, Hth. 3, 3-Z.-W. z.
j . Pr ., 300 Mk. M. Vdh, I r , 115529

Seerobensträste 29 eleg. 3-Zim.-Wohn.
mit rcichl. Zubehör, sowie Wcrk-
stätte , bcs. für Tavez . geeignet, v.
sof. zu verm. Näh. da). Vorderh.
Part , bei Spitz . _ 8130

Steingaffe 17 3 ZJ^Küche u . Keller,
mit oder ohne Mansarde , auf
l . Januar _zu vermieten . _ 3487

Stet »gaffe, E . Sckiacktstr, 1, fr . Eckw,
3J3 , K,,cw Ms, 1. A._ N ,̂P . 3758

Tauiinsstrnße 17, 1. Et , 3 Zimmer,
Balk , Küche. Kcll, an einz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver¬
mieten . N. Part , Pr . 700 Mk. 3657

Tauiiilsstrastc 19 3-Zim .-W, 8 St,
per sofort od. später zu vermieten.
Nab, daselbst Stb . 1 St . , 3131

Walluferstrnste 5, Gth , 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . J5. _ 3734

Walrnmstraste 28 P .-W, IJZim . w
Zub, zu dm. _Nab. 1 St . _ 3482

Westcndstraste 15 3-Ziml-Wohü. auf
fof. od. svat^ zll_vm. Näh. B . 3132

Westendstraße 34 3-Z.-Wöbn, 3 St,
Bad . Balk, z. vm. Näh, P . l. , 8488

In meinem Neubau Westendstrastc 38
sind schöne J -Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. _ .J 5 2580

Mikstraste 3. Part , 3 Zim , Küche
m. r. Zub . soi. zu vm. Nah. Part,
b. Mmwer od. Nerostr . 88. 1. 3137

Horkstraste 9 neu herger . 3-Z.-W, d.
' Neuz. entspr , zu verm.  114285

Adclhcidstraste 53, 2, sch. 4 Z, K. rc.
p. sof. . Anzus. 10—12 u. 3—6. N.
das. o. Göbenstr. 15, b. H öbel. 3145

Älbrechtstrastc 4, 2, sch, 4-Z.-W, K,
M, L_K,_1._Apr._08,_Z, crfr , 1.,St,

Arndtstraße 5 clcäantc 4-Zim.-Wohn.
per sofort oder später zu vermieten.
Näh . dasel bst 1 S t. links . _ 8146

Arndtst raste 6, 1. u. 3. Et , mod. 4-Z.-
Wohn, gr. Zbb, P. °f. °d. 1. Avril
flu verm . Nah, das. P ._̂ _ o147

Nertramstraße 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wohnung m. r. Zubehör
per sofort oder spater zu vm. Rah.
Dotzheimerstraße 41, P . JL_ 2899

Tertramstrastch 4_ 4-Zim .-W,_, B 4736
Blsmärckr . 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk,
, Bad , v. sof. Näh. 1 St . __r .,B 2529
Bismarckring 21, 3, s. gcr . 4-Z.-W. m.

all. Zub , d. Neuz. entspr, ,fof. ob.
fö. lvcaZuasl). fyr. 2aa ,̂ rctn §>rk>..
Kü b! <5tt % Nab. 3. B 3004

Gr . Burgstraste 4, 3. Et , eine 4-Zmu
Wohnung mit Zubehör sofort oder
später, zu vermieten . _ _ . . .

Clarentlinlcrstr , Ecke Scharnhorststr,
_ _4- u. 5-Z.-W. u . kl._Wkst.,z ._v^ 3393
Dotzheimristratze 172, Part .. 4 Zim.

und K. zu verm. Nah , dag _ o733
Emserstraste 20) Gartenh , schöne 4.

Zim.-Wohn. m. Zubehör per sofort.
_od. sp.  z u v. Nah. Vdy. 2.  3 ^50

Ecke Emser- und Weistcnbnrgstraste
schöne 4-Kimmer -WoLnung, Erker,
Bad , Kohlcn-Auszug u. rcichl. Zu¬
behör per sofort oder spat, zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Bau-

_Bureau Knausstraffe 2.
GnelsenaustHste 5, Laden , 4-Z.-W.

m. K, Balk, Gas n. Badev, 1. Et,
per sof. zu verm. Breis WO. . NM

Gnfiav -Adolssiraste 7 aer . 4-Z.-Wohn.
m. Balkon u. a. Zub. p- ios. od. sp.

_z u ve rmiet en.  Näh . 1. Sto ck. 3159
Olnstav-Ädolsstr. 10 scĥ frdl . 4—o-Z.-

ffi.jn . rei chl.  6U 31 60

Norksiraste 9 neu hergcr . 4-Z.-Wohn,
der Neuzeit_ entspr , z. vm. B 428b

Äorkstraste 27, 1, 4-Zimmer -Wohnung
sofort. _ NaL. Laden od. 3 rjchts,

Yorlsträste 27. 2, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. sv ät . Nab. Laden od. 3 rech ts.

Zictenring 3 4 Z, Küche, mit reicht.
_Zub .. zu verm. Nah. B . r . _ 31->3
4-Zlmmerwöhnung . d. Neuz. entspr .,

in gesunder fr . Lage, elektr. Bahn¬
verbindung , billig zu Perm. Erben-
beiinerLan dstraße. Stiehl . 3699

W (£tanc , 4 Zim, Küche, u. Zubeh. P.
' sok. zu v. Näh. bei Wilh . Gerhardt,
Mauritiusstrastc 3,_2 rechts. 8587

Eine 4-Kiiniiicr -Wohnung , . neu hcr-
gcrichtet, im 1. St ., P,1of . oo. spat.
Ngh. Roonstratze 9, Part . olüo

5 Zitnrnr »' .

Adelheidstratze 65, Part , 5 Zimmer
u. Zub . per 1. April 08 zu verm.
Näheres _ 1._ Etage ^ __ 3704

Adolssallee 51, 1. Stock, eine große 5-
Zimmer -Wohnung , ^ Balkon, Bad.
Speisekammer , Kohlcuauiz , kaltes
u . warmes Wasser, mit Oiachlaß
z. vm,  sosortbeziehbaw . _ 3757

An wer Rnmkirchc 9 Hcrcsch. j -L.-W,
P . u. 1. St . zu v. Nah._2 St . 3642

Elarenthalerftr . 2, 3. Et . (fr . Lage,
n. Ringkirche), gr . 5-Z.-Whng. sof.
o. sp. z. Perm. Nah._Part . r . 3443

Dambachtiit 26 (Villa ), Hochparterre.
5 Zimmer , Badezimmer und. Zu¬
behör per 1. April zu vermieten
Näh. 1. Stock.._ _ 3563

Dotzheim erstraste 64) 1- M , modernem. reicht . Zbh.  z . v. .9493

Hallgarterstraste 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.
Erker , Balkons , Bad rc., Mädchen-
Zim. im St , zu .verm iete« . 3132

Hellmundstraste 41, Vdh. rm 2. Stock,
ist eine schone Wohnung b. 4 Zun.
u. 1 Küche zu vermieten . Nah . bei

,J . Hornung u . Co, iin Laden dm.
Herberstraßc 17 sch. 4-Zini .-Wohn.

ver. sofort oder svät. zu verm. Nab.
das. 1 St , bei Wicsenboru . 3448

Herderstraße 23, 1, schöne4-Z.-W, B.
u. reicht. Zub. Ra h, das. _ 3.168

Hermannstraße 23, Ecke Msnmrckr .,
4-Zim .-Wohn. mit rcichl. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Part . _ B 2580

Mn, «raste 6. 2 St ). 4-Zim..Wohn,
Küche, Maus , 2 Kcll. sof. od. spater
zu verm . Nah , 1 St . , .3169

Jabnstrastc 25. 1) sch. 4-Z.-Wchn. m.
_Dalk. u._Zub . z. v. Nah. da, . .3171

Jatzn «raste 13, 2, neu bcrg. 4-Z.-W,
_Balk , 2 Ms, Zub, sos. o. s»., . 3681
Kaiser -Jriedricki-Ning 1, Part , l,

4 Zim , Balk. zum l Januar zu
vcrm ieten ._ Nah. daselbst. .,479

Kaiser -Jriedrich -Ning 41, Bel -Etage
4-Zimmer -Wohnung z>t vcrin . Euw
zusehen von, 1(j —12, vornu _ 3581

Kavellenstratze 18, P , sch) 4-Z.-W. v.
1. Apr. z. v. Anzus. 9—-12_u. ,3—5.

KiirI«re.stc,29 ,sch._4-Z.°W. z.̂ Apr,
Karlstraße 31 sch. 4-Z.-Wohn, Gas,

Kohlcnaufz , _r . Zub , sofort zu vm,
Ecke Karlstraste 41, . 3. Stock, bei E.

Massing, sch. 4-Zim.-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zub . ,auf gleich
od. 1. Januar zu_vermietcn . 3173

Langgaffe 8 4' Zim, Küche u. Zubeh.
jsofort odcr später zu vermieten . _

Lothringcrstraste 5, Ncub, Parterre.
4 Zimmer u. Knchc? tu  vcrm . 3174

Dotzheimerstraste 113, 1 (Sai* l2** 5'6a«8),
5 große Zim , Diele , Bad , clettr.
Licht usw, aus sof. od. spät. 3U ver¬
mieten . _ Näheres Part ._ 8151

Elisabethen « raste 4, 2, 5 Zim , r . Z5--
zum 1. April , ev. früher zu verm.
Anzus. von 11—1 u . 3—6. „37b/

Emserstraste 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim .-Wohn, Part , sof. od. spat,
zu VM. Näh. Emscrstr . 22, P _̂ 3/32

Dovtzel-Vill» Emserstraste 34 u. 34»
sind eleg, der Neuzeit cnypr . crn-
gerichietc 5- u. 6-Zim.-Wohuuugcn,
mit Vor- und Hintergartcn , per
sof. od. spät, zu verm . Näheres da¬
selbst od. Kaiscr -Friedrich -Ning 47

„Parterre „ links . _ „3202
Einserstrciße 65r Hockv., 5 3*ur. 3ub.

gr. Gartenh . n. v. N. Nr . 63 ,1 . 3390

Weilstraße 3. 2. sch. W-, 5 3 -, K, J-
per io« zu vm. Nah. _P .art . 282^

Weißcnbnrgstratze 8. 1. od. 3- Et , sm-
neuz, 5-Zimmer -W. Nah.J1,I,. 3-10

Miltzelinstraste 2», 2, 5 Zim . M- Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
später zu verm. Nah. Wilheun --
itraße 2->, Laden rechts. „ 94M

Wörthstraste 5, 2 St , 5 Zimmer i- -
Zub . p. sof. od. sp. N. Par , .,22,

Sch. 5-Zim )-Wohn. ver sofort vreisw.
zu v. Näh. Rheinstraße 99. P^,,767

Drei 5-Zttnmerw °l,nnngen,wit reich-
lichem Zub. so« od. j pater mverm . Näh. Worthstr . 11, P.

«i Zimmer.
Adclheidstraße 55, Süd « , 1. St , neu

hergerichtete 6-ZlM.-Wohnutig so«
oder später zu vcrmicten , _ ,,3660

Biebricherstraste 11 Wohü, 6—7 Ztm.
mit rcichl. Zubehör , auf « April
1908 zu vermieten . Näheres
KisckierstraßL 4. §526

Dotzheimerstraße 33» 1, Wohn, von
6 Zim , m. Balk . nebst rerchl. Zub,
p. sof. od. spät, zu verm . Anzusehen
von 10— 12 u. 3—5 Uhr naßm.
Näh. Wall uferstraßc 3, Pa r« 3229

Maurers tziartenäntagc , Eltvillec-
strastc 19/21, hochh. 6-Z.-W, 1. Et,
mit r . Zub . u. all. Bcaueml , aus
so« od. sp. zu vm. Nähere ?- bm
Maurer , Mtitel -Gartcnh ,̂ F239

Rikolasstraße 26, 1) 6 Zim . (neu her-
gerick'tct) per sofort oder spater zu
vermicteiu . Näheres Hochparterre.

Khciilsträstc 68 Part .-Wohnung mit
6 Zim. u . Zubeh. auz so« od. spat,
z. vm. Näh. Rheinstr . 71, P . , 3232

Ntzcinstraße 91, 1. Etage , Herrschaft«
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger , elektr.
Licht u. Gas , per so« od. ipat . zu
verm .„ Nähcrcs _ Parterre ._ 3403

Sckilickiterstrahc 6 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . _ ^730

Neubau Schwalbacherstraste 41 6=3 .«
Wohnungcii , fein bürgerl . u. kom¬
fortabel hergcrichtct, mit Zubehör
per so« od. spät, zu verm . 2886

Gerichtsstrnstc 5, 2. od. 3. St , schöne
5-Z« i.-Wohu, welche leicht mobl.
zu « mieten ist, per sof. od. Iva«
StäbereS Par !. 2829

Goetlicstraste 27) 3. Et , herrsch. 5-Z)'
W. in. Bad,„Balk. z. v, Nah. Part

Gustnv-Adolfstraste 5 5-Z.-W, Ä
ruh . Haus , rn. o. o. Stall , f. ^
Remise, Heuspeich., saf. od. spater.

Hetenrnstraße 29, 2, Ecke Wellritzstr,
5-Zim.-Wphnung mit all . Zubehör
so« od. 1. Januar zu vcrm _̂„B44o2

Kaiscr -Friebrich -Rina 42, P , schöne
5-Zim.-Wobn. mit rcichl. Zuüeh
aus 1. Avril 1908 zu verm . Nah,
das. od. Erbacherstr . 4, 1 r . 3o74

Kaiser -Friedr .-Ning 4"5^ schöne 5-Z,
Wohn, d. Neuz. entspr , IM 1. u.
£ ®t. !Llp«._Db. V N B- l. 3204

Kirck,gaffe 19 u. Küche, auch
_als Bureau . Näb. bei Krieg._ 3607
Kirckignste 27, 2. E« , Wohnung von

o Zimmern u. ^ ubeftor, welche o
Jahre v. einem Arzt bcw. war , p.
sof. ob. spät , zu v. llläh. 1 T r. 320»

Lebcrberä 15 5 Zimmer u. Küche zu
vermiete n. Näb. Alwiu enstraße 8

7 Zimkirrv.

Oranlcustraste .27, 1. u . 2. Etage , von
je 4 Zim , Knche nebst Zubehör/ver
sofort od. später zu vermieten . Näh.
das elbst. Bäckerei._ 3177

Öranienstraste 52, 3, 4=8 =23ohn. m.
^ Balk. v. sof. zu  v , N. Laden . 3178
Ecke Platter - u. Bandelstraste , Land-

hauSauartier , 5 Min . vom Walde,
sch 4-Zim,-Wohn, mit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh. das, od. Platte rstr , 12. 3179

Horkstraße_13r_Mb .,_sck>. Z-Z.-W. 'ZlM
Mrkstraße 23, 1. Et , 3 Zimmer und

Zubehör zu vm Nah, daselbst od,
im Spczcrugeich, „Tierenbach , 8140

Mrkstratzc 27, Erdgeschoß, 3-Z,-Wobn.
sofort mit od, ohne Gcsckansraum.
NähcrcS_Laden od._3 rechts. _

Aoristraste 33" schöne 3-Zim.-Wohn.
' sof, od. später billia zu vermieten

bei I . R einhard ,„Part . _ 3141
'Geraum , schone Dnchs«-Wohn, 3 Z,

Küche, Gang , Keller u. Trockcnsp,
per sof. zu v. Wilhelm Gerhardt.
Mauritiusstraß e 3, 2 re chts._ 3686

Schlitze .'«Zim.-Wolmuiigcii mit Bad
u. Balkon in meinem Eckneubau
so« od. sp. z. Preise von 520 Mi.
an zu v. Näh. Ncttclbcckstr. 2. 3144

Rheinstraste 32, Part .-Wohnung , wer
Zimmer und Zubehör , ev. für
Bureau , zu verm ieten,_ 3183

Neubau Nüdcsh ei in erst raste 27 schöne
4-Zimmcr -Wohnunoen , her Neuzeit
entspr, , z, Verm. Näh . das. „ 2809

RüdeSheiinerftraste 34 (Neubau ) eleg.
4- u. 8-Zim .-Wohnungen sofort od.
sväter zu verm . Näh . daselbst oder
Kais.-sfriedr .-R. 38., Marklof «„ 3676

Schwalba cherstr. 25, 4 Z. 1 Jan . 8640
Schwalbacherstraste 41. Neubau , 4-

Zimmcrwohnung , fein burgcrl . u.
komfortabel hcrgerichtct, mit Zubc-
ßör p. sof. o. sp. zu vm._ 2867

Stiftstraße 13, 3, Wohnung zu verm,
von 4 Zun . Balk, Speiset ztvei
Mans , 2 Keller per 1. 08.
Näheres Parterre , tm Laden. Au-
zusehen vorm, von 11— 1 Uhr und
nachm, voll,3 —5 Zlhr._ 3713

lauiut ?•fü nfte 16 4-Zimmcr - Wohn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
Rhcinstraße _15._ __ _ 9496

Wcistenlmrgstraste 4, 1. ob-  J . Et , 4-Z.-W. a. I. Jan . 08. N. P . l. 3601
Wörthstraste . 8 schöne,4-Z.-Wohn. mit

Zub. ».Zof. o. >v. Nah. Part . »258l
In meinem Ncubaii Westendstrastc 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnnngen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hatzbach. _ __ __ £ .254q

Äorkstrastc 3, 1, 4 Zim , Bad . Balk.
u. rcichl. Zub. mir gleich od. spat,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer.
u . Nervstraße^38. |

Horkstraste 7 4L . W. föfor« B5715
Horkstr, 17 gr . 4-Z.-W. sos. N. 1 r.

Luisen strastc 20, 1, eine Wohnung zu
verm, 5 Zim, 1 Küche n. Zubeh,
eignet sieh auch zu Bureau . Nah.
A. Boß, 2 St . t . , . _ _ 3206

Villa MShriiigstraße 9) Part , 5-Zim .-
Wohn. mit reich« Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam

_zu vcrni . Häh . das.,1 .„Etagc _̂ 3702
Moritzstraste 23 5 gr . Z, ' K. u. reich«
^ Zubeh, a. z. Bureauzwccken. 3460
Moritzstraße 37, Bel -Etage , hochclcg.

hcrgcrichtete b-Zim.-Wohnung , , gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht m reich«
Zubehör sofort zu verm. Nähere^
Moritzstraste 37, Part . _ o84o

Neuaaffe 9 (Eckhaus), 2 St , elegant
ausacstattctc 5-Zim .-Wohnung per
1. Avr il z. vm^ Näh._Haselbs«_373l

Niederwaldstrastc 14 Herrschaft;, 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Niederwaldstrastc 12, 1 st . r ., od.
Schesselstraße J , Parterre . , 3228

Nikolasstraße 25, B, 5-ZiM.-Wohu.
mit Zub, per sofort oocr spater

,z ^ vm. Besicht.̂ 0̂ 12 Uhr, 8495
-Öranienstraste 24,, 3, 5 Z, K, Kcll,

2 Man « per so« zu_ verm. o21o
MilippSbergst raste 33, l , 5-Znn .-W.

fof. zu  vcriiu „(50 Mk. monatl .)_
EckeüklatteH >,. Bandelstraste. Land-

bauSauartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad.
Erker Balkon ». allem Zubeh. zu
v „Näb. das, o. Pl atterstr . 12. 3216

illbein strafte 43 5-Zimmer -Wohnuna
mit allem Komfort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh^ Blumenladen daselbst. 8447

Rhei 'istrnße 44. Part , 5 Zimmer,
1 Küche, 2 Keller und 2 Maus , zu
Herrn. Näh. 1 St . rechts._ ; B 2548

Weinstraste 52, 1, Wohn. v. 5 Zim.
mit Balkon u. Zubehör zu ver-
mie ten . Näb. Seitenbau P . 355,4

Rheinstraste 161" ünd 5-Zrm)-Wohn.
in der 1. u. 8. Etage mit Erker,
Balkon und rcichl. Zubehör auf
1. Avril 1808 zu vm. Näh . P . W57

Rheinstraste 111, Bel-Etage, hervor¬
ragend schöne 5-Zim .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1008 zu verm. Näh. Archit.-Burcau
Lang-Wolf« Luisenstr . 23. 3436

'Scheficlstraste 6 5-Zim.-Wohn, eleg.
cinaer , per 1. November zu verm.

„ Näh. Schesselstraße 4,„ Part . 3560
Schwalbacherstraste 32, Gartenseite,

5 Zimmer - u. Zubehör , 3. stock, v.
sofort oder später zu verm. « 464

Adolfstrahe 4, 1. Etage,, 7 Zimmer.
2 Balkone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraßc 32, 2. 823g

Friedrichstraste 4, I. 7 Zimmer „und
Badcz , Gas , elektr. Licht, paffend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofort oder sväter zu verm. 3759

Gocitzestrastc 4, am Sanptbahnhof,
2. Stock,' 7 Zimmer , Bad , Kohlen¬
auszug usw, per April od. früher
zu verm . Näh. P art ._ 36o4

Landbaus Glrtendergstr . 4 Versetzungs-
Halber die 2, Etaae . 7 ZiM„ Zcntr .-
Heizuna . mit Zubeh, 1. April 1908
zu vermieten . Näheres beim Hans-
nieister,daselbst^„ _ _ 3678

Jdsteinerstraste 3, Villa , hvchherrsch.
1. Etaae , 7 Zimmer u . Zubehör,
gr . Balkon, auf gleich od. spater zu
verm.^ Näh. daselbst 2_ Ŝt , „ 8625

Kaiser -Friedrich -Rrng 48 u . 50 hoch¬
herrschaftliche 3. Etage . 7 Zimmer,
rcichl. Zubehör. Automobilraum,
per sofort od. sväter zu verm. Nah.

,Kaiser -Friedr .-Ring „50,Jßart . ,3239
Kavellensträste 31 ist der 1. u. 2. St,

cnth. 7 Z, Badez , Küche. Kam,
zus. od. geteilt zu verm. Näheres
Dambachtal 18, Werz,_ 3240

'Luisenstraße 22 Wohnung v. 7 Zim,.
Badez, Balkon u . allem Zubehör
aus 1. April zu verm . Näheres im
Tapetengeschäft, daselbst. _ 3752

^liederwaldstraste 11 Bel -Et , 7-Zim .-Wolui, Verhaltn . halber mit Nack-
last zu 1500 Mk^ zu verm. B2483

Nhein st raste 62 7-Zfmmer -Wohnang
mit Zubehör, der Neuzeit ent-
svrcchend einger , per sof. od. svat-
zu vm.^ Näh, Bureau Part . 3241

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg , Wohn,
von je 7 Zimmern u. reichlichem
Zub . per fof. od. später zu verm.
Näheres Partcrrw_ 3242

8 Zimmer und mehr.
Adolssallee 11. Bart , 8-Z,m .-Wohn.

mit Garten , Balkon, elektr. Licht.
2 Eingängen u. Zubehör per bmd

^od. spät ., zu verm. Nah.,das .„ 3629
2. Stock, 8 Zimmer , 1 Maus , 1 Küche

u. Keller tscith. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk, 1. Stock, 4 Zrm,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu crfr . Nerostr . 3. 3364

Kädc» und Geschäftsräume. ^
Abelheidstraßc 46 Lagerräume und

Wcrkstätte mit 3-Zim.-Wohu. auf
1. April 1908 zu verm . Näheres
Sonnenbcrgcrstraße 60. 3610

Adelheidstratze 55' Eckladen, neu , zu
_v erm ieten ._ _ 3661
Adlerstraste 7, Ncub,Ladcn so« o. sp.

zu vermieten . Näh, dal elbst. 3245
Blsmarckring 19 großer Laden mit

Lagerräumen usw. u. Wohnung
zum 1. April 1908 zu vermieten.

_ Näh. 1 Stie ge rechts. 3550
Bismarckring 36 eine große selle

Werkstatt , auch als Lagerraum
paffend, ver sof. od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 St . rechts._ B 2675

Meickistraßc 24  Wcrlst . z. v. N. Bart.
L !ücher st raste 3 schöne belle Werkst

' zu verm. Nah, bei Breu er. B267B
Blncherplatz 4 ist ein ,gr . bell" Ladeu

n. gr . Ladeuzrm. sof. o. spat, zu n.
N.Blüche rplatz 5. L. P . Ha rtmann,.

Bliichcrstrastc 27, Läden m. S-Z.-W,
Bad usw. per so« od. spat. _ 324o

Blüchcrstrast- 36 Laden mit 2-ZiM.--
W, f. red. Gcsch. ,pass, bill. B 2861

Älücherstraste 42 gr) ü . kl. Laden auf
gleich od. später zu„verm._ 5_3744

Bülowstrastc 10 Werkst, sof. z,_v. W47
Nestbau Betz, Dotztzeiiiierstraste28,

schön. Laden m. Ladcnz. od.
fof. od. später . Näh. das. 3243
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sofort au vermieten.

für Maler oder'

verm . Näh. Nr . 5, 1.

Näh. Feldstra ffe 6, 1 St.

! berat.  z u vm. Näh, das.  1 r.
Artedrichstraße 10 ein Soutl
, für Lagerraum oder We
■_ zu vermieten. _
Friedrich straße 19 Wertstatt pc

oder später zu verm ieten. __
Friedrichstraße 45 eine Werksta

1.  Jan . 1908 z. v. Näh. Bäck.
Gncisenaustraße 22 Laden m. L

per sof. od. spät, zu verm._ ]
Göbcnstraße 17 gr . ©out . (Lat

2 Z.) als Lagerraum billig.

sich einzeln, zu Perm. Näh. Bau-

geeignet, zu verm ieten.

bei Schöt ncr ._
»ellmundstraßc 56 Laden nt.
zu ve rm.  Näh , daselbst 2 r.

Hermannstraße 1
a. s. sed. and . Gesch äft pass., zu v'

vermieten . Näheres
ftraße 28,  3 links. Dotzheimer-

^)e)chaftszwecken ober zur Auf-

Halle rechts)^
;roße t
sofort

za verinccicn. Näh. 3
sTagbl .-Halle rechts).

Langgasse 28/30
zu^vin.̂ Näh.^ :OInverzagt . ouai

Lothringerstraße 5 Werkst., 54ßm.
__ groß, zu vermieten . _
Luisenstraße 24 Werkstatt mit

Lagerräumen zu vermieten . Nah.
Borderh.  2 St . bei Roos._ 3728

Luxemburgstraßc 11 "C ~frdl Laden
m,t aust. Lager r . zu verm. 3561

Maucrgaffe 21 Laden m. Ladenzim .,
ev. mit Wohn., p. sof. od. später zu

_verm . Näh, im Metzgerladen.
Wichelsberg 28 1 Wer kst, od. Lager r.
Michelsberg 28 Lage rräumc . gr . u. f[.
äßonOfttafec 41 zwei Part .-Räume,

als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe, cv. mit Kellerräumlichieiten,
per sof. od. spät, zu verm. 2812

Moribstraße 43 gr . Laden  z . vm. 3727
Moritzstraßc 45, Nahe des Hauptbahn¬

hofs, schone geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
sofort, cvent. auch später , zu
verin., Nah.̂ das. ^ . Etage . 3270

Nettelbeckstraßc 6 HI Werkstättc sof.I
a. m. W. f. /p02̂ . 210 Mk 8272

Nettelbeckstraße 16 schöner Eckladcn
gl. od. später zu vermieten . Näh.
1. St ock links . _ 3664

Neudorferstr . 3 sind 2 Sout .-Raumc,
für Bureau sehr geeignet, zu ver-
mieten . Näh. Par terre ._ 3749

Nicdcrwaldstraße 8 Werkst, u. vcrsch.
._ Raume st^ urecuĉ och Lagerraum.
Oraiiicnstraßc 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten . 3273

>. Seerobenstraße 33 gr. Werkst, od.
Lagerraum (Hofeirrban) sof. oder

9 spater . Preis 350 Mk. 8282
1 ©tetnnaffe 13 gr . helle Werkstätte m.
4 Glasballe für Schreiner , Glaser,
2 Lackierer od. ähnl . Geschäft, mit od,
x ohne Wohn, auf 1. April zu verm.
r Rah . bei Dörhöfer , 1 St . 3712
3 In meinem Neubau Westendstraße 38
2 ist ein großer Laden mit 2-Zjm.-

Wohnung zu verm. Näh. daselbst
Ä ber W. Hatzbach. B 2648
0 Westcndstr. 40 Laden mit Metzgerei-
f Einx . per sof. od. spät, zu verm.
1 _  Näheres daselbst. 3284
q Wörihstraße 6, Ecke Rheinstr ., zwei
4 per sofort zu vermieten.^ , Näheres 1. Etage . 3594
- Uorkstratzc 6~E~ctter Part .-R., 50 Qm .,
- für jeden Zweck geeignet, sofort zu
l vermieten ._ Dorkstraße 2, 1. 3285
^ Borkst ratze 15 bell. Läaerraum . 3698
- Borkstraße 22 schöne Helle geräumige
3 Werkstatt mit 3-Zimmer -Wohuung
- sof. od. sp. zu v. Räh . i. Lad. 3288
4 Hirtenring 7, neben der Schule,

schöner Laden zu verm. R2649
3 Än dem Hause Zietenring 10 ist eine

schone helle Werkstätte sehr preis-
1 wert zu vermieten . Näheres da-
2 selbst , bei Lob. 3290

Eckladen m . 3 Schauf Dotzheimer-
, str. 59 sof. zu vm. Der Laden ist

der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ; das. Lager¬
raum ca. 32,00 Om . sof. z. v. 3726

Große Werkstatt ffev. 2 kl.) zu verm.
t Neubau Steingassc 15. Näheres
1 Emserstraße 11, Hochp. r . 3297

Thotogr .- oh. Mnlerotel . m. Äiebenr.
- Zu v. N. Kirchgasse 54, P . 3293
- Großes Entresol Langgaffe 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näb.
Tagblatt -Kontor . *

Laden Mit Zimmer u. Nebenraum
zn vermieten . Näh. Niedcrwald-straße 4, Part , rechts. 3571

Laden mit 2- od. 3-Z.-W. u. gr . Kell.
zu vm. Näh. Niederwaldstr . 6. P.

Einiae Werkstätten und Lagerräume
billig zu verm. Näh. Phtlippsbera-
straffe' 16, Part , links . 8543

Helle Werkstatt mit Wasserleitung
sos. zu verm. (bish. Wassergesch.).
Nah. Secrobenstr . 13, P . r . B4497

Große Werkstatt , 41 Omtr .-(ev. 2 kl.),
Neubau Steingasse 15 z. vm. Näh.
Emscrstr . 11, Hochp. rechts. 3719

Ern Laaerraum m. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet, zu
verm. Näh. Tagbl .-Verl . 2796 Xd

Hübscher größer Laden , in bester Ge¬
schäftslage, Eckhaus Kirchgasse,
cvent. mit Mictnachlaß , zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlan . PI

Gutoch . Kolonialw .-Geschäft zu vm.
Näh. Aorkstraße 19, Laden. B5409

"Bäckerei mit Laden und Wohnung z.
1. April 1908 zu vermieten . Näh.

^Göbenstraße 6, 1 I. 13 4579
Gütgeh . Bäckerei mit Laden , Wohn,

u . Zubehör sofort od. später zu tnr.
mieten . Näheres bei PH. Müller,
Roonstraße 9, 1. 3299

Villen und Häuser.

Eine Billa , ballst, der Neuz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät. Au vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhofftr. 11. 3302

Wosir .uiigeir ohne Zimmer-
Angabe.

Adolfstraße 3 Ms.-Wohn. N. Gth . 2.
Dambachtal 30 Frtsp .-Wohu. z. v.
Feldstraße 6 sch. Mans .-Wohn. mit

Abschl. auf gleich od. svätcr zu vm.
Oranienstraße 27 D'ach-Woh'n." sofort

zu verm. Näh. Laden. 3551
Römerberg 1 Ms.-W. a.  ä . P ., 12 Mk.
Schachtstraße 6 II. Wohn, gleich z. v.
Scklerstelnerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktol>er
Näh. beim Hausverwalter . 3351

Möblierte Wohnungen.

Mainzerstraße 24 schöne möbl. 5-Z.-
Woluiung ganz oder geteilt zu vm.

Nikolasstraße sch. mbl. Wohn., 250 M.
monatl . Räh . Goethestratze 1.

Taunusstraße 18 möbl. Etage , 2 bis
3jl -, Küche, Bad , zu vermieten.

Wörthstraße 7, 2,""gut "möbl." Wohn.

Wiesbadener TagbiatZ. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 523.
Dotzheimerstraße 49, 2, mö bl. Z. fr.
Dotzheimerstr. 98, H. i r ., g. Schläfst
Drude nstraße 10, H. 1 L, mIZ . b. z. v
Eleonorenstraße 7, 2 r., m. Z., 18  Mk
Eklsabethenstraße 31, 1, zwei gr . mb!

Frtsp .-Zim . mit od. ohne Pension
Eltvillerstr . 9, 3 I.. "sch. m. Z. 35621
Eltvillerstr . 18, M .̂ r .^ Loĝ B56l6
Feld str. 23', Vdh. P. , mbl.  Kim , billig
Frankenstr . 3, 1, sch, m. sep. Z. ä. g>
Frankenstraßc 15, 1 t „ mbl. Ms. z. v
Frankenstr . 21, H. P ., m. Z. 35559
Frankenstraße 21, H. 1, m. Z. 35698
Friedrichstraße 19, 3, gr . g^ mbl , Z
Friedrich stratze 36, Gth. 1 L, mbl. M
Friedrichstraßc 50 m. 3 -, sep. E„  fr.
Gneisenaüstratze 9, 1 k., ein m. luft.

Balk onz. bei alleinsteh. D.  P 5450
Wbenstr . 3. M. 2 l. , sch,  m . fl. 85592
Göb enstr . 5, M, P . I., m obl". Z. 35689
GSbenstraße 14 rl . mbl. Ms. 8  4877
Goethestratze 1 möbl. Maus , an Frl.
Goethestraße 5, Hochp., dir . a. Haupt¬

bahn!)., ist ein gr., sehr frdl . möbl.
Zim^ mit od.  ohne Pe nsion  zu vm.

Goldgasse  15 gut mbl. Zim . zu cherm.
Hellmuudstraße 15, P ., m. Z., 2 Bett,
Hellmundstraße 42 mbl. Z. l St.
Hellmund st raße 56, 3 l., möbl. Maus.
Herderstraße 21,2 t ., 1—2 fein mbl.

Zim., ev. m. Pens ., sehr billig z. v.
.Herderstraffe 23, 1, sep. m. Kim, z. v.
Herderstraß e 27, 3 l., sch, möbl. Zim.
Herderftraße 27, 3 l., mölchMs. z. v.
Herman nstrnßc 15, 3 l., m. Z. l',5448
Hermannsiraße 16 separ . möbl. Zim.
Herman nstraßc 20, 3 L, sch, mobl. Z.
Hermannstraße 22, 3 r., sch. m. Z. m.

od. o. Ps . f." 1 o. 2 H. o. Frl . B5538
Hirschgra ben 14, 1 S t., möbl. Zim ._
Hirsch graben 24 heizb. mbl. Ms. bill.
Jnbnstraße 17, 1 l., elcg, m. ungeü.

W.- u . Schlafz . Anzus. v. 10—2 U.
Jahnstraße 22, 3, nt. Z. mit 2~Ü3etten~.
Kacs.-Fri edr.-Ring 17, S . P. , g. m. Z.
Karlstra ßc 2, Part. , Schläfst , zu vm.
Karlstras ?e 4, 2; 2 sch. m.~Butt . fre i.
Kar lstraße 17, P ., möbl. Zim . zu vm.
Karlstraßc 39, P . l., möbl. Zim . mit

od, ohne Pension fof. a. b., das. auch
leere Mansarde z. Möbcl einstellen.

Kirchgasse 51, 2 l„ schön möbl. Zim.
_ au best. Hcrrii bill. zu^vm. 3  5368
Kirchgasse 19. 2, g. mbl. Zimm er sof.
Ki rchga sse 62 frdl . möbl. Mau s, z. v.
Körn crstraße 2, Hth. 1 r ., Schläfst.
Lebrstraße 2» 1 r„ freundlich möbl.

Zim mer zu vermieten.
Luisenstraße 5, 2. Stock,

gut möblierte Zimmer preiswert
_zu vermieten . ,_ 9475
Luise nstraße 5, Gth . 3, m. Z. a. a. H.
Luxcniburgstraße 6 m. Maus , zu vm.
Marktstraße 11 'fein ' möbl. Zimmer,
^ ev. mit  Pension . Näh. Schuhgesch.
Marktstraße 12, 4, Schläfst, m. 2B.
Marktst ra ße 13, 2, schön möbll^Zim.

Rhcrngauerstraßc 14 Werkstatte und
_ Lagerr ., ganz  od . aeteilt . B 2668
Riehlstraße 11 Werkstatträum für

r . Betr ., ev. m. W., p. sof. 3276
Rüdcrstra ße 21, 2, Eck lad, z. v. 3383
Schönbergstraße a. d. Tobheimerstr ..

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager,
raumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für sieden Betr . geeig. (Gaseiiist ),
,n äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Bau bur . Göbenstr . 18.  3278

Schnlberg 21 sind die seit 17 Jahren
v. Limbarths Buchhdl. iunegehabt.

„Lag erräu me auf Jan . z. vm. 3516
Schnlberg 25 Werkstatte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffclkeller
zu vermieten. _ 3652

Großer schöner Laden Schwalbacher-
straße 3 fan der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St. _ 3280

«chwiilbächerstraße 30, Gartenseite,
Pcrrt .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, sofort od. spät, zu
verm., sowie ein Sout .-Raum auf
sofort oder spä ter zu verm. F 464

«chwalviichcrstrnßc 37 große Helle
Werkstätten per sofort oder später
zu vermieten ._ 3606

Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.
Heller Arbcitsraum mit 2-Zim.-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Fricdrich -Rin n 31, P . 8655

Sedanptab 4 Helle Werkst., 56 Qmtr .,
; auch als Lagerraum zu vm. 3643

Msvkierte Zimmer, Mansarden
etc.

Adlerstraße 5, 3 r ., Neubau , einfach
frd l. möbl. Zim . mit 1 u. 2JBctten.

Adlcrsitaste 28, 2 r ., möbl. Zim. z/' v.
Adlerstraße 35,' erhst rl . Arb, sch .Loch
Adlerstra ße 51, H. 1 r. , Kost u . Logsts)
Ädolssallec 18, Hp., gut möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer zu vermieten.
Advlistraste 5, 2. gui m. Z.,Ji/WTan.
Uiörech tstraße B. 3t_ctnf^jnöBI._8.
Älbrechistraßc 7, Hth 2 I., mobl. Z.
Albrechtstraße 13, 1, mehrere schön

möbl. Zimmer , neu eingerichtet,
ganz oder  geteilt zu vermieten ._

Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-
_u . Scklafzim . ml_befst,Hcrrn z. vm.
Älbrechjstraßc 30, 2 l., mbl. Ziin . z. v.
Älbrech tstratze 31» 2, möbl. Zim. z. st.
Albrechtstraße 39 Ich, möbl" Zimmer)
Arildtstraße 8 mobst Zinn mit" P cnst
Bahntwüst ra ße 0,  H . 3 r„ sch. stn.stZ.
Bahn Hofstraße 18, 2, sch) mö bl. Zim.
Bertr amstr . 4, 3 I., gr . Eckzst1̂ o. 2 B.
Bertramstr . 2v, 3 l.,,m . Ms. s. D5615
BiSmärckring 8, P . r ., möbld Zim. ra)

od. ohne Lension zu vermieten.
Bisinarckrittg 26, "Part ., "Stumvf , gilt

inöbl. Zim . billig zu verm. 8 5597
Blsmarctr . 26."2 r ., "in. 'Blk.-"Z.""l95̂ >.
Bleichstraße 15, 1 l./g . ist." Z.stul' vnü
Brün ierjt ras?r 8, t r >, m. Z iNIchilob 15
Blüchcrstr. 18, 1 r ., m". Z. bill. L5697
Dovliei mer'str. 24, l f mbl . ZI. 1̂ - 2 B.
Dotzheimerstraße 32, 3 L, sch. mbl. Z.

Mauergässe 15, "Speisewirtschaft,
_Schlafstell ., m. u. o. Pension zu v.
Maurit iusstraße 1, Frontsv ., m. Zim.
MichelSberä 11. 2, ein möbl. Zim ._
Mori tzstraße 22 möbl. Maus, zu vm.
Mor ibstra ße 44, 1 r ., mbl Maus , z. v.
Moribstraße 49, Mib . 3 r „ Schläfst.
Nerostraße 20, 1, schon mbl. Zim . m.

1 u. 2 Betten prei swert zu verm.
Nikolasst raste m. Z.  N . Göethestr. 1)
Öranionstraße 2, tm 2. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pension zu  vm.
Oranienstraße 25, 1, zwei sein möbl.

Zimmer sof. an , best. Herrn  z u v.
Öranienstraße 38, 2, eieg. m. W.- u.

1—2 Schlafz . an best. H.  od . D.
ranienstraße 48, 1, hübsch möbl. gr.
Zimmer z. 1. "Dezember  zst verm.

dranienstratze 48, i , sch. mobl. Wohn-
u. Schla fzim mer  zu bermietcn.

möbl." Zim . in) sep. Ging, o. z.  vm

möbl. Z. m. Frühstes . 25 Mk, zu v,

Römcrberg 23, P,l .,̂ eiuf . in. Z. zu v.
Rö merbern 23, P . lh e7s. A.  b . S chlst.
Römerberg 23, 1 l „ sch, mobl. Zim.
Äosensträßc 10, Ecke Dartenstraße.

^elegant möbl. Zim.  von IlstMk. an.
Roonstr aße 7, 3 l ., möbl. Zim. V8067
Schnlberg 8, 2 r.. niövi. Zim . z. vm.
Schnlberg 17, Hth. 3. schön iiibl. Zim.

mit od. ohne Pensi on billig z. vm.
Schn lberg  23 , 2 r „ mbl. Zim. preisw)
"Mchlichierstraße10, P ., sch. i'.iMZim.
Schwalbacherstraße 49 sch. mbl. Zivi.

mit od. ohne Kost preisiv . N, P.
Sedanplatz 1, 3 I., Balkon-Zim . mit
_3 Fenst .. Telcph., ev. Klav^ t! 4998
Sedanstraßc 2, 2 r .. m. Z.^ 1—2 B., f.

Webergasse 27 nett möbl. Maus , z. v,
Weberg asse 39, 1 r ., ml . Zim . bill.
Webergasse 58,  2 , Mitte , g. m. Z. sof.
Wellritzstrahe 39. 1 l., m. Z. m. Pens.
_zu verm._ Pers 40 Mk. _B5544
Wellritzstraße 43, 1, sch, mobl. Zim.
Westendstraße 8, 1 St ., möbl. Zim.
_billig zu verm ieten ._ ._2j ?_§Iü
Wvrthstrahe  7 , 2, gut möbl. Zimmer.
Aoristraste 5, P ., sch,  möbl . Zim . bill.
Korkstraße 9» 3 l., möbl. Zim . B5686
Aorks tr . 9, 3 L,  c . anst. Leute Schläfst.
Aorkstraße 14, V. 2 l., möbl. Zim.
Möbl . Zimmer mit Pension zu ver-

mieten . Näh. Albr echtstra ße 38 ._
Möbl . Zimmer mit 2 Betten , auch

Wohn- u. Schlafzim ., gleich zu vm.
Näh. Blücherst raße 25, 1 links.

Komf. möbl. Wohn- u. Schlafzim ., u.
Kurh ., Höhen!., s. Aust . Zeitungs-

_kiosk , Frankfurter - u. Wilhelmstr.
Schönes sonniges Zimmer in feinem

Haushalt , Waldcsnähe gcleg., beste
elektr. Verb., an bess. Herrn oder
Dame baldigst abzugeben, cv. mit
halb . Pens . Z. crfr . i. Tagbl .-V. Pu

Möbl. ungen. Z. N. Tägbl .-Verl.
Wohn- u. Schlafzim . mit sep. Eing .,

Part ., an bess. Herrn sof. zu verm.
Näh. Tagbl .-Verlag . B 5631 Bd

Hochclcg. möbl. Salon u. Schlafzim .,
mit sep. Eing ., direkt am Haupt¬
bahnhof, b. alleinst. Dame zu verm.
Off . u. H. A. 5817 hauptpostlag.

f etvt  Zimmer und Mansarden etc.
Adelheibstraße 45 Ms. a. Hausarb.
Adlerstraß e 31 he izbl" Ma nsardz . z.,st
Adlerstr atze 52, P .,„ ein„ leeres Zim.
Albre chtstraße 39 Frtsp . auf gl. z. v.
Bleichstraste l hzb. Maust n. ruh . P.
Bleichstraße 24 Ms. m. Ofen . 8 4996
Dotzheime rstr . 62 1—2 Ms.-Z. N. P . l.

Lehrftraße 1 großer Keller, 40 Om ..
rt__@aS_u. LZ affest sofstrt zu vm.

Lothringerstraße 6 Stall f. '2 Pferde,
, bleni.se, Heuboden zstchernu 3408
Luisenvlatz 1a Stallung u. Remise

für 2 Pferde sof. zu verm. Näh.
Luisenvlatz 1, P art ._ M1

MichelSverg" 28 Stall , mit Zub. z. v.
Moritzstraßc 7 Stallung für 2, 8 ohne

5 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jai «.
zu verm ieten . Näh. B. Kraft . 8674

Nettelb"ecksträßstP2"Stall fürDstfcrd
und Rem ise zu verin . _ B5540

Scharnhorststrnßc 26 Keller z. v. 3313
Schar nliorststraße 34  Stall z. v.  B 5668
Schiersteinerftraße 22, Pl lks., Keller,

80 gm .groß,,zu vermieten.
Tauilusstraße 44 Weinkeller m. Bur.

u. Lagerraum  per sof. zu verm.
ptz estendstraße 21 sch. Bierkcll. B 489:1
Zimmermannstratzc 7 Stallung für

1 Pferd , ev. mit Wohn., z. v. B5015
Automobil -Garage Kartstraße 39 per

sof. ober später zu verm. Näheres
, Dotzheimerstraße 28, 3 I._3695
Stallung , hochelegant, für 2 Herr -,

schastspferde, ev. mit Remise , per
sos. od. spät., Karlstr . 39, zu verm.
Näh. Dotzhenuerstr . 28, 3 l ._ 3690

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., nt. Pacst
u. Füllraum , I!nfz»g, gr . Hofr .,
Karlstraßc 39, per sof. oder spät
Näh. Dotzheimer str . 28,  3 _L _3607

Nicrkctler mit oder ohne 2-Z.-W. sof
_ob . spät, zu  ft. Eltvillerstr . 7. 331
Weinkeller, 170 Qmtr ., "nt. Kontor ",Nack- u. Schwcnkraum zu verm'

Moritzstraßc 9. 354t>

Eleonorc nstr . 7, 2 r „ gr . l. Z. in. Of
Eltvillerstr . 1 gr . Raum m. Wass.,,G.
Eitvillerstraße 19, P ., b. Frl . Winkest

leeres Zim .J >tcisw . zu _bm. B5639
Erbacherstraße 9 sch. heizb. Maus , au

ruh . Pers . zu vm. Näh, bei Pauly.
Feldstraße 19 gr. heizb are Mansarde.
Friedrichstraßc 12, Mtb ., eine Maus,

an einzelne Person zu vermieten.
Näh. C.  Kalkbrenner.

Helenenstraßc 22 hzb. MäüsstästrstM
Hellmund straße 8 P̂ ll Park .-Z. z. v.
Hellm undst raß e 8 !. Ma ns. a. einz. P.
Hellmundstr . 29 gr . Ms. sof. B5708
Hcrdcrstraße 2, H. P ., gr . leeres Zim.

zu ve rm. Näh. Borderh . 2 St.
Hermannstraße 16 sep. leeres  Zim.
Käiscr -Friedrich -Ring 2, H. 1, ein

leeres Zim . z. vm. Näh. Hth. Part
Mauergaffe 21, 2 stffhzb. Frtsp .-Zim.
Mori bstraße 12, Vdh., 1 Maus , z. v.
Moritzstraßc 26, Vdh., heizb. sch. Ms.
„an einz. Pers ^ auf, ! .,Dcz . zu„ vm.

Moritzstr. 64, .<£>., 2 1. Z ., sep' 6... z/ ' v.
Pliilivpsbcrgstr . 39 l. Z. in. Kochof.
Rheingauerstraste 20, P . L, 1 od. 2
_gerade Frontspitzz. billig. , !'>5NP
Rheinstraße 54, 2, gr . frdl . Mänst ml

Keller an einz. ruh . Frau ._ 3197
Ricblstrnßc 8 gr . Man s. zu verm . ^
«loderstraste 20 II. I. Ms. m. Kochof.
Römerber g 8, 3 r ., 2 l ., FrtspIlZum
Römerberg 10 schönes Zim . an einz.

Person zu vermie ten. Näh. Hth. 3.
Schiersteinerstraße 6 gr . h. Dls., z. v.
Schwalbacherstraße 6 leere Mansarde.

än ei nz elne Fra u zu  ver mieten .
Schwalbacherstraße 10, 1 St ., ein od.

zwei gr. leere Zim . mit sep. Eing .,
cvent. für kl. Bureau , zu verm.
Auzus.  von 9 bis Lstllhr. B 5458

Schwalbacherstraße 37 Mansarde zu
verm. Näh. Mittelbau Part.

Sedanplatz 2, 1, schöne l. Mans . z. v.
Sedanstraße 10, sch. heizb. Ms.-Zim.

an einz. Pers . Näh. 1 r.  B 5032
Seeroben straße 2, lsgroße l. Mau ).
Stiftstraße 22. 1, 1 od. 2 leere Zim.
launus sträße 14 1 Maus , z. vl"9440
launüsstrntze 25 sch. gr . Frontsp . in.

. Ms., 20 Mk. Näh, das., Drogerie.
auiiilSstraße 29 ein leeres Zimmer
zu vermieten . Näh. im Laden.

Äalramstraße 23 Ma nsstZiin . z. bin.
Wel lrrtzstr 21 l. Ms.-Z., Herd u .PLaff.
Well ritz st ra ße33 hcszbstsrdl. Ms. z. v.
Westends traß e 15 leere Ma us. B 4731
Kesteiidstraße 19 gr. Z. u. Ä s. B5491
'Westendstraße 18, 1 v . gr . heizb. Ms,
Westendstraße 20 leeres Zim . B 5013
Westca dstraße 36, 2,  t . Z. bill. B5336
Wurthstr . 20, V., 2 hzb. M . R, H.„ 1.
Aorkstraßc 19, Laden, " heizb. 'Mans.
„ an  einz . Person zu verm._ B 5437
Trockn. Sout .-Zinr. z. Einst , v. Möb.

zu verm. Näh. Tagbl .-Vcrl . Bk

Sccrobenstraße 26, 1, möbl. Zimmer,
mit 91. ohne Venston zu verm.

Steingaffe 3. 2 r ., eins. frdl . m. Zim .,
mit  1 u. 2 Beiten , zu vermieten.

Steingasse 6 1 irdl . möbl. Mans . zu
verm.  Näh . Part . r . _

Steingasse 16 frdl . niöbl. Z. m. 2 B.
Stiftstraße 26 mbl. Zst 1 u . 2 B., bill.
Tannusstraße 1,  3 ' I„ m. Z., 1ä-2 B,
DaunuSstraße 18 inöbl. Zimmerst cv.
_ mit Küche oder Pension.
Tannusstraße 32, 2, 1 kl. mvölstAinü

an einen älteren , hier ansässigen
_ Herr n bill. zu verm . Räh . daselbst.
TaunuSstratzr 41, 3, t i äuermiefir,

sehr gut möbl. Schlaf - urtb Wohn¬
zimmer , auch einzeln zu verm.

Ta unuss tr aße 50 sch, nt. Z. dauernd.
Walramstraße 6, 2, möbl. Zim .,z .L.
Walramstraße 21, 2 r., s. frdst 'm.' Z'.

Llemitru, StaUnnge» rtc.
Adelheidstraste 47 ein zementiert ., ca.

80 Om . gr . track. Keller, z. Lagern
v. Obst dorzügl . gecign., sof. zu vm.
Näh . das. Hth. 2, bei Schäuß.

Ädelheidstr. 83 gut er Weinkeller. 3304
Bahnbösstraßc "22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Ausbe-
wahrcn , auch als Wein - oder Bier-
Keller sofort zu vermiet en._ 3672

Blücherstraße 13, 1 r ., gr . Lagerkeller.
Blüchecstrahe 17 gr . Weinkeller zu

vermieten .Lah , Part , rechts. 3306
Dotzheimerstr. 86 Lagerk., 170 Qmst,
. m. Laaer » u. Packr. i. Erda . B4755
Dreiweidenstraße 4 Stall , f. 5 Pferde
.u . Remise f. sof. Näh, da selbst. 3638
Eltvillerstr . 1 gr . Mer - ostLägcrkellcr.
Franlinstr . 17 Stalststa. g. z. v. P5668
Friedrichstr . 50,1 r „ Stall . 3. a. 3307
Geisbergstraße 11 gm Hcnspeich'er 3. b.
Gö6enftraßestOZstsch,''Kcll., sos. 115309
Hallaarterstraße 2 schöner Flaschen-

bierkeller, êv. mit LRohnung, per
sof. od. spä ter zu vermieten ._ 3718

Hnllgarterstraste 10 Stall für vier
Pferde , Wngenremisc u. Futterr .,
m. u. ohne Wohn., sof. z. v. 3308

Anoiv artige Molzimngr».
Waldstraße 26, 1, 2-Zim .-Wohnun.g

nebst Zubehör aus gleich zu ver --
_mieten . P reis 260 Mark ._
Waldstraße , Ecke Baumstr ., 4-Ziustst

Wohn., Badczim ., ruhiges Hauff,
. zu ve rmieten . _ ’_ 37698
Sonnenberg , Wiesbadencrstraße 55

4 Zim ., 1. St ., 1 gr. Mansardz '
Küche, Keller, gr . Balk.. Wafferleij'
sof. od. spät, zu v. Haltest , d. Elcki--"

_Promena deweg._ PrcisPOO Mart"
Umzugshalber per sofort zu vermst-

3 Z., Küche. Mans ., Kell. u . schön"
Garten . Dotzheim, Wiesbadener-
straffe 63, 1.. Daselbst zu erfragen"

Wiesbadenerstraße 47, Biebrich, 3-Z.,
W. m. Balk., gegenüb. Schloßg. sos".

In diese Rubrik werden ^
nur Anzeigen mit Überschrift 8

an,'genommen. — Das Horvorheben einzelner $
Wvrte im T x̂t durch fette Schrift ist unstatthaft. ^

Gesucht für einz. alte Dame
komfort. Wohn. v. 4 Zim . in. lNädch .
Gelaß in der Et ., 1. od. 2. St ., une
Rhein - bis Aldelhcidstraße, Sldolfsalst"
Maluzerstr .-Viertcl oder Taunusstr'
Mietpreis 1000 Dlk. Bezichb. spätest"
1. April 08, Offert , u. E. 748 rtu
den Tagbl. -Verlag ._ _

5—6-Zimmer -Wohnung
uni reichl. Zubehör per 1. Janug,.
zu Mieten gesucht. Off . mit Preisau -st
unt . M . 750 an den Tagbl .-Verlag . ' '

Ausländer , 40er,
sucht auf läng , unbestimmte Zeit 1 -,
nur bess. H. mbl. od. unmbl . SchlafiOrr , u. Z. 747 au den  Taabl .-Verlast'

Besserer Herr , Beamter,
sucht als Alleinmictcr in bess. Hmrf^
fern möbl. Wohn- u . SchlafzimnieF
111it Frühstück, evtl, auch Abendessen"
Erw . bei Farn . od. Dame , die niogs
direkt auf Abvcrmteten angcw. Off"
m. Pr . u. E. 750 an  den Tagbl .-Ve rl
Möbl. Zimmer von Herrn gesucht '

Oft , m. Pr . u . M.  777 hauvtvostlof,
2 bis 3 schöne «nmöblierLc Zimmer"

in bess. Hause, auch Pcnsionshaus,
oder ohne Bedienung , nahe Haupj '
bahnhof , der sofort od. später gesucht
Ors . u. O. 748 an den Tagbl .-Vers"
, 2 leere Zimmer mit Bervflcgung ‘
suwt alt . Bcamtenlvltwe in g. Haus.
O ff, tt. U. 750 an den Ta abl.-V'crlo >̂"

Ges. leeres Zimmer mit Kochofcst"
ll . od. 2. St .) in der Nähe. Nachzufst
Kohlen-Konsurn, Am Römcrtor 2.

Helle Ärbeitsräume ' »
(möglichst mit Zentralheizung)
ruh . Betrieb gesucht; ungcf. 4—ßdn
Qmtr . Bodensläche. Angebote unt >-l
D. 744 befördert der Tagbl .-VerlaF"

-. . . - - - /.{
Albrechtstraße 35, 1, sch. m. Z., z.

80 u. 35 Mk.. inkl. Frühst ., ev.  Pf'
Gut möbl. Zimmer ^ "

mit od. ohne Pension preiswert
vermieten Ncrostraße 30, 2.

Iki WkhMiiKMllzeigec^
des

IKn !» TagblM
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpubtikum und den
hier zuzichendcii auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Zluswahl von An¬
kündigungen;

ivird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigtcit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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2 Zimmer.
Mr-edrichstr . 1!» abgefchl.
Mansardm., 2 Z.. Küche u.

'Zubeh . an r. L. Pr. sofort z. verm. 372»

In meinem Neuban Ecke
Rnuentholerst '. oße sind schöne
2-Zimmer-Wohn. prcisv'. zu verm.
Nah. daselbst oder Hallgarter-
straße 8. ‘̂ 78

Dimmer.

Kaiser-Friedr.-Nmg 55
eine Herrschaft!. 3-Zimmcr-Wohn,
im Parterre mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit cntspr. ein-
nerichtet, auf1 . April zu Perm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

lt 4234

Kirchßüffe7. 1. Maße,
8 Ziivmcrwohn.. des. für Arzt od.
als Büro für Rechtsanwalt per
sof. od. spät, zu verm. Bescheid das.
od. d. M . ffffe»»tL, Ellcnbogeug. 12.

I « meinem Neubau Esc
Ranrnthalersiraßc sind schöne
3-Zimmer-Wohn. preisw. zn verm.
Näheres daselbst oder Hallgartcr-
strahe 8. 2777

4 Zimmer.
Eltvillcrstraste 17, 1. Etage links,

4 Zimmer , Bai », reicht . Zubehör
per sof . or>. später zu verm . Näh.
das elbst  11 . AUzus . vis 8 Uhr.

Wedrichslr. 48, Hth. 2.
4 Zimmer. Küche. Spcisek. und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Näh. bei Hausverw.
Händler . Hinterhaus 2. 3701

Billa Jdfieinerfiraße US, mit Gart ..
herrliche Lage, Wohnung , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Anznjehen 11—3 Uhr
täglich. . 3633

Kaiser-IM .-Mm 55
eine hcrrscbaftl. 4-Zlmmer-Wobn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzcit cntspr. ein¬
gerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister. „„

B4233 1

5 Zimmer.

Bahnhofftratze 6,
ß. und 3. Etage, 5 Zimmer, reich!

Zubehör, per sof. oder später. Näh
Blumengeschäft daiclbst und beim
tzausmstr., wie Eigentümer Franke,
Wilhelmstraste 22, Kontor. 9567

DämväMal 27
hochh. 5-Zimm:r-WohNfl. mit all. Komf.

per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
»»(. „ er , Dambacbtal 25, P ._ 3724

Klerststrahe iiJ hochelegante5-Zimmer-
Wohnungen m. sep. Garderobezimmcr.
ev. mit Äutogarage zu verm. 3 68

Kaiser-Mkdril!j-Rill855
eine bochherischaftliche6-Zimmer-
Wohnung, im Parterre , mit reich¬
lichem̂ Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst bei dem
Hausmeister. B 4232

Kaiser -^ riedr .-Ning 71, P .,
6 Z. u. reich!. Zubch., vornehme
Ausstattung , p. sol. o. sp. zu vm.
Näh. Baubureau Schwank,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., u.
Rhcinstr. 60a bei ö"« rt . 332!

M M  oder Mmm
geeignete schöne6-Zimmcr -Wohnung,

1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse :c. ec., per sof. od. später zu
vermieten Schwalbacherstr. 4L 2848

Langgasse2.1
find größere Räume im ersten
u . zweiten Stock zu Geschästs-
zweckrn oder zur Aufderoavr-
Uttg von Mövellt rr. Waren
sofort nwnatweife zu verm.
Näh . Tagdlatt -Kontor (Tag-
blatt -Salle rechts ) . *

MgmwmwwBtt BmmBtommaas &jL

LmkggMe 27
find große Kontor »Rätlmc
im ersten Stock sofort monat-
weise z« vermieten . Näh.
Taablatt - Konter (Tagblatt-
Halle rechts ) .

Laden mit Souterrain , sehr hell und
gross, im Hotel Einhorn

ganz oder get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. ani Büfett. 3494

Große Lagerräume
ec. sofort zu vm. Moriststr . 12 . 3338

Für Bäcker!
In guter Lage' Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
geschl.  Näh . Tagül .-Bcrl . 3748 Pz

zu verm.
Bäckerei

per sofort Adlerstr. 27. 3340

DiUrn und Häuser.

7 Zimmer.

Hohcnloheplai ; 1, b. d. Schönen
Atisfichl , hochhsrrschaftliche 7-Z.-
Wohn . , Basez . re. ( in Etagen-
viNa ) jmn 1. April f . I . zu
verm . Näh . 1. 3662

1. April
herr¬

schaftliche Wohnung , Hochpart .,
7 Zimmer n . Küche , mit reich¬
lichem Zubehör , zu vermieten.
Näheres Vti -Äsioür Ijimltarüi,
Ellenbogeng .rste 8 . 8632

Kikiöriaßrüe 13  Ö

!Zl
500 Mark unter Preis

7. 9-Z.-Wohnung
mit reichlichem Zubehör,
Gartenberiutzung etc. in
Etagen-Yilla (Höhenlage)
per sofort zu vermieten.
Offerten unter Chiffre
J . 700s an den Tagbl.-
Verlag. 3875

Laden !okal zu vermieten. Näh.
Michelsbcrg 22. Pari . 9264

4 * lr  Schausemter, m. Laüm-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
£2 eriiiiril L M auriti « östr . 3. 3617

Mrchclsberg 18, Eckladen,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entrcs .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
straße 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1808 zu verm. Gebr . Haberstock,
Albrechtstratze_7. _ _ 3765

Moritzstraß - 9, J, 3 Zimnier, geeignet
für Burcauzwccke, auf 1. Januar zu
vermieten. Näh. bci 8te >i». --693

8 Zimmerund mehr.
Wohnungen zu vermieten, Villa, an der

Biersiadtcrstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, clcltr. Licht, elektr.
Auszug, Bacuum-Reinigung. Näheres
Bierstndtcrstrafzc7. 3325
Fädenund Elrsckiäptsränms.

Biswarckriag V
BmeMÄNeM Lager
wegzugshalber, cvent. mit Nach¬
laß, sofort zu vermieten.

ügtlmMel
große 5-Zimmcr-Wohnung m. Zubehör
zu vermieten, als : Wohnung oder
Gcschäftölokal , geeignet für Aerzte,
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon¬
fektionsgeschäft re. ,3771

Näheres bei Wh.  Weil daselbst.
6 Dimmer.

Geräumiger Laden,
beste Geschäftslage, mit Mictuachlast

sofort zu vermieten. 3326
Näbercs Bis marckring 30 , 3.

nnt Neben- und Keller-
Räumen, für jedes Gesch.,

ev. 3-Z !m.-Wohn. Blüchcrstraße 13, 1.

Eckladen Friedrichstraste fi,
nächst der Wllbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßcl , P . lks. G . Volt ;. 3330

Eüladen

MoriWraße 11 gr . Lagerräume,
auch zur Werkstätte geeignet, sowie
Kesterrünme , für Flaschenbier-
g-schäft passend, zu vermieten. Nah.
Rheinstrake 107, 1, 3684

Reitgasse 18/2©
schöner Heller Laden mit Ladcn-
zimmcr mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1S9» zu vermieten.
Näh. Bäckerei flBiiciier . 8497

"UManNffolaM ^ ,
2 G - schäftölokale je 60 Dm , 1 G --

schastSlokal 25 Qm zum
zn vermieten . _ »63/

Saalaas, « M ; Laven iof. zuvm. 3723

WüldlWe, DMgÄ8l.
Die Villa Frefeninsfiraste 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh. dortselbst. 3341

«-«> 4̂ «>» « » » » '»
♦
♦
»t
I
-b
♦
♦
♦
♦♦

Gesucht , .. ,
v. alt. Ehepaar i. feinem, ruhigem lmogl.
Zwei-Famil.-Haus ) i. Nord. v. Wiesb.
Lanzstr., Rosenstr., Schöne Auss. rc..
1. od.2.Et ., za. 6 Z. p. 1. April od. früher.
Off. u. 7 84- an den Tagbl .-Berl.

Suche sinn1. April
od°vftl." 'Stadttei ^ " Nähe ^ Straßen¬
bahn . Offerten unter I . 748 an
den Tagbl .-Berlag.

Mil» 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reicht. Zubehör, m
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der Teunelbachstr., günstig
sofort zu verm. orer zu verkaufen.
Besichtigung zu sederzeit.

Llrchltkrt,
Göbenstraste 18. 3720

Villa SanR*m«,STÄ:
hocliheiTPch. 'Wohn., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Italic, u. Zubeh.,
zu yerra. Näh. Hotol Einhorn. 3342

♦ « « «

«
♦r
%

4> Eine mit Zentralheizung, elektr.
0* Iüchtanlage etc. Tersehene
* l/UI « enthaltend 12 Herrscli.-
^ "i BsiCa, und 5 Dienerscli.-Zim.,
H ist alsbald zu vermieten.
♦ J. Msiap, Agentur , Taunusslr. 28.
» » » -p«•<!>♦♦♦♦ ❖<©<»<»'

in der Nähe des Kurhauses und
Kochbrunnens zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Offerten unter
m.  553 an den Tagbl .-Ver!.

Kleine Villa
oder (La. 10275)E150

Landhaus mit Garten,
Nähe Wiesbadens, per 1. April 1908

zn mieten gesucht.
Gmaue Offert, unter I &. 8 .00®

an Ŝ saitoli ' Messe , KÖtNs

Gesucht
2 freundliche möblierte Zimmer
mit Balkon von alleinstehendem ältercu
Herrn aus sofort oder später dauernd.
Off. ». W . ~ £4» an den Tagbl.-Verl.

E150MgMll -Dkll
zn mieteR gesAcht»

Offerten unter M. KJ ® * '• Aff. an
aiiidoif Sffosse , Mannheim.

Sü ;ornhorststr . 3 Bureau , za. 80 □ ra,
cventl. mit ebenso gr. Lagerraum, zu
vermieten. 3722

Günstige Gelegenheit.
Scharnhorststraße 27 Laden mit 4-

Zimmer-, evtl. 3-Zimmcr!vohuimg rc.,
mit Einrichtung, ichr gutes Geschäft,
zu vermieten bci BSess , An der
Ringkirche8. 3679

Wohnungen ohne Zimrrrrr-
Angghe.

KirchMssc24,N!K.«Ä!i
zn  vm . N äh, i . Nahmasch --Lad.

rüp Rh.rz .t  oder Perasiosi
I . Etajse Ijangg -asse 8

voJ .l «tän *iäg neu I»trrg :eri «’l «te4
pr . sofort od . später z . verm.

Möblierte Mohnnnürn.

SchtachtbauSstrastc g—12,  dir . gegen¬
über .Dauptbahlihof , schone Werk¬
stätten u. Lagcrr .,, hell ,u. feucrs.
erb., in versch. Größe, nnt Bur ., f.
sch. Svnt .-Räume zu v. Damps - u.
elektr. Kraft . Stückgutb. u. Lade-
geleisc f. Wagg. in unm . N. Nah.

Kalkbrenner . Kriedrichstr.  12.

TäNnnSstr . IS , am lkochbr..

Mytzer EcklaVen,
800 O -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Taunusstraße 13. 1. 3837

Walramstraße 27 ein Laden billig
zu vermieten. Näheres 1. Stock.

Boruetzme möblierLe
Herrschafts - BillK^

in schönster Lage Wiesbadens, ist ganz
oder teilweise (Etage m. Küche) während
der Wintcrmonatr zu vermieten. Off. u.
Ij.  SSS an den Tagb!.-Vcrllag._

LadenKleiner
brff.

mit 1 Schaufenster gesucht.
Preis za. 2000 Mk. Offerten u.
F 1. «». I » 37 an Bndolf
»lossc . Frankfurt a . M .,
erbeten. (E. cpt. 3670) E150

Lokalitäten
für Stehbierhalle in prima Lage von
solventem Mieter gesucht. Offert , u.
T. 749 an den Tagbl .-Verlag.

Mbl . | iiiiti | i
von <S Zim . wegen Ab¬
reise zn vermieten . An-
znsehe » 1L bis I Uhr . Zn
erfr . im Tagbl .-Verl . Fw

Möviierto Zimmer»
etr.

Mansarden

Am Römertor 2, 1»EckeLanggafie»
fd)önc möbl. Zim. m. Zentralheiz. frei.
1 Balkonzimmer preisivert zu verm.

Friedrichftraße 48-
6 Zimmer m. Küche, Speisek., Kloset,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 08
zu verm. Näheres bei Hausverw.
34m>»«l1er . H. 2. 3700

Rüdesheimerstr . 14, 3. Et.,
hochherrschaftl. 6-Ztmmer-Wohu.
mit elektr. Aufzug, Lieferanten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 2837

Die Lokalitäten meines seitherigen
Dfen - n . Serdgefchäftes , großer
Laden , Werkstätte und Lager¬
räume , stehen zit verm . 3519

KBoIilvveiu , Helenntfir . 23»

Webergaffe 1i» (beste Kurlage)
m. 8 Schatt-
fenftern und

Ladenzimmer zu verm. Näheres
daselbst bei .»stet . 3683

EcklaveN

fftleßr ^ -. t uiSisI . S'» lon
mit Klarier , Schlafz., sep. Eing., Part .,

nahe d. Hauptbahnli ., an Dame zu v.
Off, u. J . 847 n.  d . Tagbl .-Verlag.

Krmtstv» KtaÜitngr» etc.«*»,»»«•.-■yumKs.iu.vstMmrjumimmmaaimum
Weinkeller Bismarckn'ug 9 per April.

Näh. bei 44 . Xo » . 1 St . B5017
za)" 2» St . h.. zu vm.
Frankeustraf-e 15.  3845Nelnkeller.

Bureau Lmseustraße 41
4 große Parterrezimmer n,it Zu¬
behör, für Burean oder auch
LSohnung geeignet , sofort zn
verm . Näh . daselbst 1 St . 2841

ureartch
2 Helle, gr. Räume, m. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Dobheimerftr. 28
p^ sof̂ od̂ sp. zu vm, N. das. 2325

03  Ki*tt verschiedener Größe in demvit ilr. lt Eckneubau der Emser» und
Weißenburgstrahe(keine Borg.) evtl, mit
Ladeuzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2, 3721

Grches iütsefol
Lanstgnsse 25

sofort
Näh.

monatweise zu
Lagbl.-Kontor.

verinieten.

Heu! VIllSI Neu!
Hainerweg 12. — Telephon 2894.

AM - 8 nm - lien »" eos ' on.
llleg. Zimmer mit n. ohne Pension.

Bäder. Elektr . Lieht. Zentralheizung.
Euhige Lage, inmitten Gärten . _

Vorzügliche Küche. — Zivile Preise,

Angenehmes Heim
mit Vorzug!. Pens, findet Herr 0. Daml
in gebild. Familie. On parle franeaia
Sa habler espaüol. Luisenstraße 14, 2,

WorWr̂ elOIeüs.ftWe.
schön möblierte Zimmer m . guter
Pension zu vermiete » . _

MM . 72 schöne Zimmer mit
und ohne Pension.

Weinkeller CS£ Näh.
10, 1.

Kinderloses ruhiges Ehepaar,
Beamter , suchtz. 1. April Lüohnung,
2 Zitnnrer u. Küche, übernimmt evtl,
die Verwaltung einer Villa. Offert, u.
«L S S8 an den Tagbl .-Verl._

Btt - K
von 8—10 Zim ., herrschaftlich einger .,
mit Wasserleitung , Zentralheizung,
Gas >°. elektr. Licht, wird sofort zu
mieten gesucht. Gefl . Offerten mit
genauen Angaben über Lage, Ein-

j richtung und Mietpreis nnt . H. 750' an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Mn iniSiil. Ammer”l™b
Pension zu vermieten Wörthstraße 8, 1.

iM MiMgM iaMgtam

Jeder Mieter
verlange dieWoli nnngslisten dasBans-n. BrnMaesitzar-Vereins

Ui. V.
Geschäftsstelle, Luisenstrasae 19.

Telephon 439. F397

Wohrnnigs -Nachweis
Bureantimk€ie .,

Friedrichstraste 11.
Telephon 705i.

Größte Auswahl von Miel- und
Kgnfobl--kten jeder Art.

Geld-«nd ImmsMien-Marlt der Merbaöemr Tagblatts.
Lokale Auzeigrn im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

wmmsti M

Kapitali - n -Kngrvbte
9—10,000 Mark

k. sofort auf gute VhUthek angel . w.Otf . u. (5. 736 a . d. Taglll .-V. E 8SS
^ 12—15,000 Mark sofort
zu verleihen . Offerten v. Selbstsnch.
u. E. 736 an den Tagbl.-Perl . I 398

15,000 Mk. auf gute 2, Stelle
sofort zu vergeben. Vermittler derb.
Off , u . F . 736 a. d. Taabl .-V. E 398

Za . 20,000 Mk. gute 2. Hhp. bald.
aüszuleibe n. Mosbackerkraße 5, P . .

30,080 Mark per sofort
zu veraev . Off . v. Hausergentumern
erb . u."D . 736 a. d. Tagbl .-B. 1' 398

Kapitalirn -Gesuchr-
5000 Mk. Hhpotbeke zu 6 Proz . ges.

Off . u. K. 731 an den Tagbl .-Verl.

6000 Mark
direkt nach der Landesbank als zweite
Hhpvthe! gesucht. Off . unter O. 749
an den Tagbl .-Verlag . _ .

Pr . Resrkaufschilling, 34,000 Mk.,
4V- Proz ., zu vk.; übern , auch rent.
Haus , Rest, ufw., bei Rückzahl, von
10,000 Mk. Nur direkte Off . unter
S . 744 an den Tagbl .-Ber lag erbeten.

Auf prima Objekt
in sehr feiner . Lage 50,000 Mk. als
2. Hhpoth. auf 1- April gesucht Oss.
unter P . 749 an den Tagbl .-Verlag.

Arm«odkUer»-Uevk irnfe.
Villa , günst. Lage, gr . Garten»

f. Pens , aeeign-, sof. f. 65,000 M. vk.
Öff . u. L. 731 an den Tagbl .-Verl.

2 Btlleti Ende Kurpark a 55,000 Mk.
zu vcrk. Off. u. « . 2L « Tagbl .-Verl.

Rentables Geschäftshaus
in guter Loge, 8 Proz . rentierend , z>
verkaufen . Offerten unter H. 14.
im Tagbl .-Verlag abzugcben. _ _

Sehr rentables Etagenhaus
in guter Lage, 0 "/ » rent, , sehr gccign
f. Pensionszwecke, billig zu vcrk. Aus
werden Wertpapiere . Reftkauffchillini
od. Hypothek in Zahlung genommen
Offerten unter T. 750 cm Tagbl.
Verlag abzugeben.
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Kapitnlren -Angel-oto.
Privat - und Bank-Hypothskcnkapital
jeder Höh: auf 1. und 2. Hypotheken

abe ich zum Ausleihen zur Verfügung.
Elise Henninger,

Hypotheken- u. Jmmobilien -Bureau,
__ Moritzstraße »1,  Pari _ _

VPotheken-Kapit.
zur ersten Stelle sofort und später
in jeder Höhe.

D . Aberle sr ., Bank-Vertreter
Walluferstr, 2.

Sprechzeit: 11—2. 5—8 Uhr.

Hypotheken-
Gelder werden rasch vermittelt

durch Sensal 9480
Meyer Sialsijerg -oe,

Adclheidstr. 6. — Telephon 524.

Die KlultWler
leiiensmJiäjeninpiJüu&L ®,,

«Alte KtültzMer"
hat per nächstes Jahr wieder
.Hypothekenrapital zur 1. Stelle
auf gute Zinshäuser Wiesbadens
unter günstigen Bedingungen zur
Versügnrrg . Näheres durch die

GsrrcrKLagerttAr
_Ma rktplatz':;, 1.

WWHeken-Kapital.
Zur Vergebung an Vercinsmit-

alieder sind folgende Kapitalien bei
uns angcmcldet:

Zur 1. Stelle:
„ 20,000 per sof., 23,000 per 1. April
1008, 50,000 per 1. Januar 1608.

Zur 2. Stelle:
5000 per sof., 9000 per sof., 10,000

brs 13,000 per sof.. 15,000 per sofort.
25,000 per 1. Januar 08, 30,000 per
sof., 50,000 per 1. April 08. Zinsfuß
nach Vereinbarung . Näh. Gcschäfts-
ftelle des Haus - und Grundbcsiber-
Bereins , Luisenstraße 19. 93g

Wiesbadener VagblatL. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 523,

€0,,000 Mk. auszuleih.
tTiiö(iuf 2. Hypothek » auch m kleinen
Betrügen . Offerten unter tl . 848
an  den Tagbl .-Verlag richten.

Kapitaiirn -Gesuche.
Restkaus ' ch. von Mt . 3000 , in

J ® 2 Jahr , fäll., mit schön. Nach!.
% n. mit voller Garantie zu verk.
**  « . Sünwcl , Adolsstr. 8. 9448

9—12/000 Mk. auf «Ute StJalT»
Hypothek zn 5—6 V von sehr ver¬
mögendem Geschäftömanne ge¬
sucht. Offerten n . M.  a » « *»
postla gernd Berliner Haf.
Gesucht au.f 2. Hypoth.
werden 10,000 Mk . Da? Haus ist in
bester Lage hier. Offerten unter
tt ' . 7 51t an  den Tagdl . -Berl . richten.

Mk . 15,000 .— bis Mt . 20,000 .—
Zweite .Shpothek auf Neubau in
der «lltstadt gefncht. Offerten u.
9S. ?aä Ult den Taavl . -Bcrlaa.

Suche für Wies das cn
20=, 80-, 30-, 40- und 80,000 Mk. prima
1. Hypothek, 24-, 30-, 40,000 Mk. zweite
Hypothek bei gutem Zinsfuß . KSise
gienn Singer , Morigstrasie 51, Part.

WOM -Wh
zur 2. Stelle . Ion .-April, in Posten
von M. 20—50,000 gegen 5'/- % Zins
gesucht. 9545
D. Äöerle Sr., Bank-Vertreter,

Wallufc: straffe 2.
Spr . : 11—2, 5—8 Uhr.

X-$
25 —30,000 Mk . gegen prima

2. Hypoth. in die Innenstadt ans
neues rcntad. moderner Wohnhaus
zum Januar od. April , cvcnt. auch
per gleich gesucht von vermög.
Besitzer ». promptem Zinszahlcr.
Off. U. r». <51 a. d. Tagbl .-Verl.

Auf ein Geschäftshaus in bester
Lage Wiesbadens werden als Nach¬
hypothek 35 - 30 .000 Mk . von gut
situiertem Geschäftsmann per sofort oder
1. Januar gesucht. Vermittler verbeten.
Offerten unter M , » 48 an den Tagbl .-
Verlag ._ F398

120,000 Mk. als 1. Hypothek-
auf prima Objekt per 1. Januar 08
gejucht. Offerten unter H. 737 an
den Tagbl .-Verlag.

§

35 - 40,000 Mk. 2. Hhpotl, . per
sof. o. 1. Januar gcs. Zahle 5—blh °lo
Zinsen. Off. 8 . » Sk» Tagbl.-Vcrlag.
35,WB Mk. 1." HYP.
werden gesucht aus gutes hiesiges
Haus für 1. Januar. Offerten erb.
unter X . 8 SO an den Tagbi -Vcrk.
C Pa . Kapitals-Äulage! W40,000 01!r. 2. Hhp . zu

5 °loaus ersikl» Hotel
gesucht. Kann auch in
gezahlt werden. «S. Si,

AP  Adolfstraße 3. 9447 Ar
50,000 Mark

1. _Hypothek auf Geschäftshaus bei
Wiesbaden per Januar gesucht. Off.
unter T. 745 an den Tagbl .-Verlaa.

kr felUmWHen mt,
ca. M)—60,000  Mk.
1. Hypoth., Zinsfuß 4Vj—4V, Proz .,
auf prima Obj ., von Selbstg . v. sos.
od. 1. Januar 1908 gesucht. Offert,
nn t . F . 741 an den Tagbl .-Verlaa,

30 —90,000 Mk.
gegen prima erste Hypothek zu

,, 4'/»—43/<"/o auf ein neues Haus
jü im Kurviertel, ganz nahe beim

Kochbrnnncn, van gutfit. Eigen¬
tümer u. pünktl. Zinsz. gesucht.
Off. u. ie . Zat  a . d. Tagbl.-Verl.

Imrnobittcn-N«rilünfe.

Große
Peusiottsvilla,

24 Zimmer . Zentralheiz . re. ,
vis -a-vis Kurhaus , zu verk.
Näheres Sonneubergerstr . 9.

Hübsche Dill .»,
a. d. Nasfauerstr . tAdolfshöhe) bcl.,
mit allem Komfort aiiSgestattet, n»ß.
bill. zu verk. Näh. Architekt Meurcr»
Luiscikstratzo31, 1 St.

4444 » »44444 ^44444444444

| Viktoria st i*. 35 . %
0  Villa , für eine od . zwei Familien 4
4 geeignet , zu verkaufen . 4
4 ,S. ASeieir »Ag ., Taunusstr . TG . 4
444444444444t .1444444 444

Billa
G«ke Magdeburg - lverl. Neudorierstr.)
und Frrtz-Kaüestratze, herrschaftlich
mit asten Bequemlichkeiten ausgestattet,
nächst dem Hauptbahnhot, zu verkaufen.
Nah. daselbst oder nebenan Zin Bau-
Burcan Biebrichcrstraffe 20, Sout.

Zn verkaufen od. zu verm.
sind die ncuerbautcn 9133Billen
Schützen sie. 16 n. Waikmühl-
str. !>5, gesunde Lage am Walde
lelektr. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An-

riichen genügend, Erdgeschoß u.
bergcschoß je 4 bezw. 5 große

Zimmer, Wintergarten k„  mit
vielen Nebenräumen, ein« davon
mit Auto - Garage, Näh. beim
Eigentümer .8. BeäSIwcr,
Wilhelmstraße 26 . T-l. 2726.

Lcssingstraste 10
Villa zum Alleinvcwohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reicht.
Zubehör, großer Garten , zu verkanten
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraße 17, P.
4444 4444 444444 » 4444444
4
4
f44
4

8

im Wer « tat . »
Elegantes Einfainiiieuhans £
wegen Wegzugs zu verkaufen. »

«S. Meier , Agentur, 4
J Taunusstraße 28. ^
4444444444 444444 444444

Rent -aNes .Harrs
Neubau, an zukunftsreicher Straße , Alles
vermietet, vom Erbauer preiswert zu ver¬
kaufen. Hypotb. geordnet. Gest. Llnfr.
u. M. AL4 a. d. Ta  abf.-Herl. i! 5058

Rhcinbliästr. 6, kl. moderne Billa mit
schönem Garten , Haltestelle d. Eicktr., zu
verk. od. zu verm, Näh. Nr.8,1 . E'age b.
Frau g4e,t « er . Brsichlig. mögt. vorm.

Nor ömmenöcrn, ®Ä b8T
Billa mit Garte » sofort zu ver»
kau fe» od er ganz zu vermieten.

Ein rentables HauS in guter
Lage Famil cnvcrhä'tnijse halber
sehr preisw. zu verkaufen. Eine
gute Hypothek oder ein Mcstkauf-
geld wird als Anzahl, genommen.
Off. u. 'S".3S1 and . Tagbl.-Bcrl.

Im Südviertcl ist ei» Etagenh .,
7 Prozent Rentabilität , zu verkaufen,
Offerten unter I . 745 an den
Tag bl.-Verlag ab zugebe n.  _

flnicrtmutcs fjniis
tu. Stallnngeu , Metzgerei , Werk¬
stätten , Bureau - u. Lagerräume»
zu verk. Pr . 15 '-,900 , Mieteingang
10,500 . — Nestkattf, Hypothek od.
Grundstück w . in Zahlung gen.
Off, u . V. 350 au  Tagvl .-Berlaa.

MMchger uiiiT jäadscr.
Rentabl e Eckhaus, neu, mit hoher

Verzinsung zu verkaufen. Näheres durch
D. Äberle sen .,

Walluferflrasie 2.
Sprechzeit! 11- 2, 5- 8 Uhr . 9546

Imntobilien -Kanfgesuche.
44444444♦♦44444444444«

! In femifra gksichl I
4 große Villa oder schönes Haus 4
4 mit Garten in guter, vornehmer 4
4 Lage, enrhaltend 20—24 Zimmer, £
I elektr. Licht und Zentralheizung. §
% Schriftliche Off. an Aräu elt 4
4 SLer » . Wiesbaden, Biebricherstr. 4
»444 444444 444444 444444
Zn kaufen gesucht kleinere Billa
oder entsprechender Bauvlatz im Weich-
bilde Wiesbadens, Off. mit. 1«. 84»
an den Tagbl.-Berlag,

Grundstücke
zu kaufen gesucht. 9516

Meyer ?4mI 7.beider.
Adelhcidstr. ö. — Telephon 524.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblaltr,
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kolonialwaren -Gefchäft
nnt vollständiger Einrichtung und
Warenvorrat zum Preise v. 1000 Mk.
sofort oder spater zu verkaufen . Off.
unter P . 120 an die Tagbl .-stwcig--
stelle, Bismar ckring 29, 8 5677
_ „ ,Für  Jager!
Sehr schone j. Jagdhunde , Pointer,
gekreuzt, geübt , billig zu verk. Hcckel,
Dotzhe rm, Bicbrichcritranc 35._

Rcl,Pinscher, kleine Rasse,
schtv. u. br ., 8 Mon. alt , zu verkaufen
Herrngartenstraße 5, 2 rechts._

Junger Rchpinschcr,
za- 1 Monate alt , billig zu verkaufen
Damba chtal 32. Parterre.

Echter brauner Dackel
zu verk. D otzheimerstraße 122, H. D.

11 Monate alter Pudel,
Weibchen, preiswert zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Verla g._ Pk

.. Hasen billig zu verkaufen.
Gärtnerei Halter , Well ritztal.

zu
Ein sch. grüner Papagei

verkaufen Körnerstr . 5, P . rechts.
Grüner Papagei mit Käfig

blll. zu verk. Mainzerstraße 60 a.
Kanaricnhähiie , St . Seifert,

zu verka ufen, Belte , Webcrgasie 54.
Gold . Dainen -Rcm.-Uhr, gut geh.,

bill. zu verk. Rheinstraße 67, 3._
Breiter schw. Damrnpelz , fast neu,

preis wert zu vk, Emserstraße 54, 2 r.
Damen -Mäiitel und Jacketts

billig zu verk. Faulbrunnenstr . 3, 3.
Neuer Damen -Palctot,

kl. Fig .,,Trauer halber billig zu verk.
Oranienstraffe 23. Vdh. 3._
’ Schöne sehr gut erh. Damenkleider^
sehr bill.  zu vk. Kl. Weber gasse 9, 1.

Winter -Ncborziehcr
f . j. Mann s. 4 Mk. Roonstr . 14, 1.
Winter -lleberzieher u. W.-D .-Jäcke

zu verkaufen Kor nerstraße 3, 3 rechts.
Ein sehr guter Winter -lleberzieher,

sowie f. n. Herren -Anzua zu verk.
Zimmermannstraßc 4, H. 2 T. 05704

Ein noch fast neirê Frack
zu verk. SÄlich terstraße 10, Part.

Gut erhalt . Winterübcrzichcr
billig zu verk. Oranicn str. 47, H. 1 l.

Sch. w. getr . Herrenüberz . 15 Mk.
Roonstraße 21, Bart . r ._ B5576

Fast neuer Gehrock-Anzug
für mittlere Figur um 35 Mk. zu
verk. Sch arnhorststraße 8, Part . l. ^

Schw. Gehrock2, mehr. Jack. 1 Mk.
Kartstraße  26 , Hth. 2,rechts,_

Bersch. Lauf ., Smyrna -Teppich,
3,30x2,30 , Gaslüst ., 2 nußb -p. Bett .,
1 engl, cmaill . Bett , gr . Nußb.-Spicg.
Anzus. 11—2 An  der ' Rinakirckie 9, 2.

Piano , vorzüglich im Ton,
fast neu, f. die Hälfte des Neuwertes
zu verk. : auch Teilzahlung . König,
BismarLing 16, — ~~-E5301

Pianino , sehr schön,
sehr bill.  Eltvillerstr , 6^ 1 r. 8 5427

Klavier , Ruhbaum,
fast neu . guter Ton , billig zu ver-
kaufen Ncrostraßc 7. ^

Flügel von Schiebmaycr,
gut erhalte », für gr . Saal passend,

Heinrich Wolfs,
9524

für 150 Mk. Bei
Wilhelmstraße J2.
„ Geige, Trompete,

Vhotogr. Apparat , 13X18, zu verk.
Frankenstraße 2-E,1 ^ rechtS. ^

Phot . Apparat f. stcrcosk. Aufn.
iÄX18), nnt Zubehör , billig zu verk.
Pagenstechcr straße 5, 2.

, Gut erh. Möbel und Betten,
Klcidcrschr. vk. Rauenthalerstr . 6, P.

2 Müschelbetten, neu ä "58 Mk.,
Bild u. Spieg .. Rauenthalerstr . 6,̂ P.

tVebr. 2schk. Bett , Ringelbettst .,
Sprungr ., Matr ., 2tür . Kleidcrschrk.,
2 Nachtschrkch., 1 Schreibpult , Petr .-
Heizof. s. b. z. vk. Walramstr . 6, 4 l.

Eisernes Kinderbett , weih,
zu verka ufen Marktstraße 4.

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen , Matratze u . Keil
zu/verkaufen Rhcinstraßc 95, Part.

Eine Rühbaum-Betlstelle
m. Spr . 80 Mk., 1 kl. Wascht. 6 Mk.
Röderstr . 39. 1 L Händler vcrbcteiu

Zteil. Rohhaarmatr ., neu herg.si
45 Mk. Kirchgasse 36, 2 St"
Diwan , Spieuel mit Schränkchen,

Kleidcrschr., Waschkom-, Sofatisch,
Stühle , Nachttische, Schreibtisch für
Bureaus , Etagere , Nähmasch., Bett .,
Deckbetten. Kissen, Vertiko, lack.,
Portierenstangen m. woll. Gardinen,
Spiegel , Bilder nsw. billig zu verk.
Schwalbacherstr . 30, linkes Hintcrh .,
Allceseite,  Eingang großes To r.

Plüsch-Garnitur , ~
Sofa u. 4 Sessel, für 165 Mark zu
verkau fen Oranienstraße 10, 2 St,_

Sehr gutes Sofa 25 Mk..
Ottomane 18 Mk., gr. Nußb .-Kom.
24 Mk.. vollst. Bett m. Deckb. 28 Mk.,
Seegras - u. Wollmatr . 18 Mk., Kl.-
n. Küchcnschrank sehr billig Scharn-
borititraßc 46, H.. Werkstatt. » 5228

Chnisel., neu 18 Mk., in. sch. Decke
24 M k. Rnucnthalcrstrahe g^ Part,

1- u. 2tür. Kleiderschr. 18 u. 26,2tür . pol. Kleiderschr. 45, Kücbenschr.
20 u . 26, Tische 8 u. 10. Vertiko 32
u. 34, Diw . 40 11. 50, Galcrieschr . 25,
engl. Schlafz ., best. a. Schrank , Bett,
Waschkom. mit Toil ., Kachelcinl.,
Nachtt.. Handtuchh., 200, Sprungr .20,
Matr . 15, Deckb. 12 Mk.. usw. billig
zu verk. Frankenstraße 19, V. 05232

,, Ausziehtische, Bücherschränke,
Nahm., Adler-Fahrrad , Sofa , Ottom .,
2x2 Sess., Tisme, Bett ., W.- u. and.
Kom., Nächst., Kl.- u. K.-Schr ., D .-
u. H.-Schrcibt ., Tepp., Lüster, Spieg .,
Sofa - u . a. Tisme, Koffer , Reale,
Erkergestcllc ni. Glaspl . billig zu vk.
Ado lfsallee 6, Hth. Part.
Nähülaschiuc, w. gebr., bill. zu verkD

Bleichstratze 9, Hintern . Part . B5328

Es werden bis zum 1. verkauft:
4 cintür . Kleiderschr. a 15 M., Wasch-
kom. 15 Mk., Nachttisch 5 Mk., eis.
Bettstelle mit Strohsack 5 Mk., Deck¬
bett 6 Mk., Kanapee 20 Mk., Otto-
mane 15. B lü cherstr . 29, P . r . 8 5702

Pariser Korbmöbel
f. Dnmenzim ., Tisch u. Stuhl z. verk.
Dotz heim erstr . 33, Pa rt .. 2. Tür links.

Sehr schöner Dipl ., H.-Schreibt .,
w. Platzmangel sof. billig zu verk.
Herman nstraße 8, Parterre . _ _

Toppclsitz-Stchpült , Kaffcnschr.,
Briefschr., Kopierpr ., Kontorlampc ru
verk. Moritzstraße 9, vorm .ZI Uhr.^
Sechs Eichcn-Baüernstühle "18 Mk.,

w. Sportw . m. Gummir . 8, .Kindcr-
stuhl 6 Mk. Knau sstraße 2, Part.

Laboratoriumsschrank
mit Flaschen für 12 Mark zu verk.
Kurh ausp latz 1, _ _

Sehr gr. starke verschliehb. Kiste,
sowie kleiner starker Koffer zu verk.
Hellmund str aße  34.

Eine Nähmaschine,
noch neu , billig zu verkaufen Blcich-
straße 7, Möbelladen.

Gelegenheitskauf.
Eine neue u. eine gebr. Nähmaschine
bill.  A . W. Teilz . Frankenstraße 9.

Mefferpiitzmaschinc mit Tisch
sehr billig avzug eb en Fr ank cnstr . 9.

Schuüladen-Rcgalc, Theken,
mit u. ohne Marmor , kaufen Sie bill.
Mark tstraß e 12, bei Spätb ._

Erkergestcll mit Platten zu verk.
Riesner , Mtvillerstra ße 12._ _

Dezimalwngc mit Gewichten
zu verk. Lehrstraße 3, Part.

Kontrollkasse, Lichtpaus-Apparat
zu verkaufen Bl ci chstraße  2 . Hanson.

Gebe. Zweispänner -Geschirr
zu verk. G. Schmidt , Gol dgaffe 13.

Neues , s. 1 gebr. Einsp .-ltzeschirr,"
silb.-platt ., 11. 1 t. neues Pony -Gcsch.
preisw.  z . vk. Blücherstr . 7, P . 05658

Eonpcc, Jagdivngcn,
gebraucht, billig zu verkaufen . Näh.
im Tag bl.-Verlag ._ Px

Zwei neue Federrollen,
20 u . 70 Ztr . Tragkraft , ein Schncpp-
kar ren  z u verkaufen Feldstraßc 16.

Neues Handkarrnchen bill. zu verk.
Bert rnmstraße 20, Bari _ B 5696

Sportwagen billig zu verk.
Rheingnuerstr aße 2,  P . J . B5623

Fahrrad , gut erh., s. 28 Mk. verk.
Hellmundstraße 56, Part . L5572

Elektromotor . 3' / - "B8.,
billig zu  berk . Mainzerstraße 60a.

Fast neuer Herd
Und zwei Fiillöscn billig zu verk.
Kavellen straß? 4.

Fast neuer Kochherd,
1 großer u. 1 kleiner Mantelofen n.
zugehorendem Rohr , sowie 4 braune
Wollrips -Uebergardincn billig zu vk.
Karlstraß e 31, 1 links ._ _ _ _

Schöner gut erhaltener Gasofen
zu verkaufen . Anzuschen vormittags
Ruhbergstraßc 10.

Gut erh, GaSofcn für Zimmer
zu verk. Hä.fncrgaffe 13, Laden.

2 schöne Füllöfen , viereckige Käst.,
für gr . Werkst, od. Saal gecign., bill.
zu verk. Hermannstraße 8, Part . ^
G. Ofen ülnsi h. sof., f. Neub. paff.

F r. Captcyn, Bleichstraße 14. B 5701
Petroleum -Ofen, w. gebr., 8 Mk.,

Gasherd mit Gestell f. 8 Mk. zu verk.
Ecker nfördestraße 4, 3 r., a, Zietcnr.

Größer Petroleum -Heizofen,
Gasbackofen, neue schöne blaue Tuch-
jacke  z u vk. Sch iersteine rstr . 11, 2 l.

Wegzugshalbcr zu verkaufen:
elcg. Gaslüstcr , gr . sch. Diwan , gute
Nußb.-Bettstclle, Sprungr . u . Matr .,
Nachtschrank, g. lack. KIciderschrank,
Trum . m. Spieg ., Bilder , Säule mit
Büste, Küchenschr. u. Tisch, gutes
Deckbett, Unterbett , Petroleumlampe,
Porzella n 1 c, Müllerstraße 6, Part.

Gas -Glühlicht -Lampen
(für große Räume oder Außen-
veleuchtnng) billig zu verkaufen.
Versteigerungssaal Helfrich, Schwal-
bachcrstraßc 7. 9512

3fl. Gaslüstcr, schwarz m. .kupf.,
bill. abz. Gneisenanstr . 23, 1. B 5710

3arm. mess. Gaslüstcr lJuncnbstill
zu ' verk.  Rheinstraße 61, Parterre.

Elektrische Beleuchiungskörver
inen ) zur Hälfte des Wertes Bärcn-
straßc 8.

Steh- und Hängelampe
zu verk. Zictenr ina 3, I r We ber.

Eine Petroleum-Hängelampe
mit K.-Bri sin . z v. Taunusstr . 44, 3 r.

Ein Doppclarm,
schwarz, Kupfer , für Gas , zu verk.
Karlstraße 18, Parterre.

Gut erhaltene Tore und Türen
rnKiq 31t bt'rf . _

Gcörauchte Haustüre m. Sauu ».,
2 Rolläden nt. Stahlpl .. 2x3 Mir .,
1 Erker -Spiegclgarn ., 6 Sviegcl , zu
verkanfen Lansigasse 8. 2 S t.
^ Umba» Frankfurterstraße 12
Sandst .-Freitr . 8 S tuf ., a. 1,40 I., b.

Eine schöne Tovvellciter.
1 Küchcnschrank n . versch. Vorfenstcr
zu verk. Stc inansse 11, Part ._

Abbruch.
Eine vollständige Kegelbahn mit Ein
richtung u. elektr. Schellenlcitung b.
zu verkaufen . Näh. Blcichstr. 27, P . l.,
od. Deutscher Hof, Goldgasse.

Obstgestcllc, Real , gr . Tisch,
Fahncnsch. m. Stange , Petr .-Hängcl.
billig zu vk. Rauenthalerstr . 8. B5671
Weinfass ., Fugbock u. Sämeidbank

zu verk. Moritzstraße 0. V. 11 Uhr.
Bersandfäffer in allen Größen

zu verk. Fricd r ich st ra ße, 14, 1. _
Kuhbung

karrenwcisezi ^ abcnRödemllec16.

.. . ■
Großes Fahnenschild zu k. gef.

Off - unt . W. 50 Schützcwhospost.

An- und Verkauf
von Altertümern aller Art Gold-
gaffe 15, H. Lufti g._
Stauberkcr u . Schanfcnstergcstelle

zu kaufen gesucht. Buchdruckerei
Vetter , Mori tzstraße 9._

Ventilator,
ev. mit elektr. Betrieb , zu kaufen ges.
Stempe lfabrik Götzen, Langgas se 43,

"Petroleum -Heizofen
zu kaufen gesucht Römertor 3, 2.

Ein gcpfl. ©arten mit Wasser,
ganz , auch gct., zu verp. Landhaus
Dtüller,  gcg . Bahnh . Waldstr . 95 28

Ein Acker, 65 Ruten,
nahe Güterbahnhof , zu verpachten.
Näh. Blei chstraße 2, Hanson ._

Großer Lagerplatz
sofort zu veryachten. Näh. L. Heiser.
Schützen hofstraße 11._ 3663

Lagerplatz, nnt . Schiersteinerstr .,
cingcfriedigt , sofort zu verpachten.
Näh. B. Kraft . Moritzstraße 7.

Fräulein Loewenson,
staatl . gcpr. Ŝpracht ., Weitstr . 16, P.

Staatl . geprüfte Lehrerin
erteilt Unterricht in allen Fächern.
Adresse imT̂agbl .-Verlag ._ I*m

Geprüfte Lehrerin
erteilt in allen Fächern Privat - und
Nachbilfestunden. Anfrag , zu richten
an L. O„ Gustav-Ltdolsstr aße 10, 1.

Nachhilfe-Unterricht , "
sranzös . Sprache , für Schüler höheren
Lehranstalten . Maß . Preise . Zictcn»
ring 10, 3 r . _ _ B 5495

Oberfekundaner
mit varz. Zeugn . erteilt Nachhilfe,
stunden in allen Fächern , insbesond.
Französisch, Englisch u. Mathematik'
Näh, im Ta gbl.-Verlag . _ Op

Wer erteilt
einer jungen Dame Latein -Untcrr . ?
Off,  u . F . 750 an  den Tagbl .-Verlag.

Italiener erteilt Unterricht
in seiner Muttersprache . Osseri 4.
B. 745 an den Tagbl .-Verlag.

Italien , u. Klavier -Unterricht
w. 7. Dame . ev. gegen Engl ., Franz ..
Deutsch. Offerten unter V. 748 an
den Taabl .-Verlag.

Herr w. Stenographie Unterr.
Off . u. H. 748 an d. Tagbl .-Verlaa.

D .-Frisicrunterr. ert. Ehr. Kopp,"
Kgl. Theaterfr iscur , Aarstraße 15, 2.

Putzkurse
werden gründlich erteilt , monatlicher
Kursu s 15 Mk̂ _ Kirchgasse 13, 1.

Bügelkürse aründl . u. billig
Eleonorenstraße 8, 1. B5466



srr . 533* Morgen-Ausgabe , 3. Blatt.
Frisier -Knrsus.

Unterricht im Damenfrisieren u . On¬
dulation erteilt Gustav Seybold,
Damenfriseur , Firma Albert Graefe,
Kleine Burgstratze 10.
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Eine Brillant -Brosche
verloren , im Theater oder Kurhaus,
oder auf dem Wege zur Paulinen-
straße. Abzugcben gegen gute Be¬
lohnung Paulinen straße _9.

Verloren auf dem Wege
von Kirchgasse8 bis Moritzstraße eine
Rolle. enth. Schnittmuster s. Kinder¬
blusen. Geg. g. Bel . abz. Kirchg. 8, 3,
od. Lindenhof , Wal kmühlstraße 43.^ ,

Ein schwarzer engl. Wachtelhund
iMischrafse) vor ca. 10 Tag . Oranicn-
straße 4 zugelaufen . Ist abgeholt, um
erschossen zu w. ' Bes. möge sich meld.

awgt' fjrcT.rwia:MaHaammsasaiiZEBBti
Aktive Beteiligung

nt. zirka 10 Mille , die sicher zu stellen
iind , sucht Ingenieur bei Fabrikgesch.
Off, u . G.  747^an den Tagkfl.-Berlag.

Suche mich mit einem Kapital
von 4^ 5000 Mk. an einem bestehend.
Geschäfte zu beteiligen . Offert , unt.
I . 750  an den Tagbl .-Bcrlag ._

Gartenarbeit jeder Art,
Anlegen neuer Gartenanl ., sow. Um-
änd , bestell. In. sauber u . geschinackv.
ausg efüh rt . Grabenstrafle,14 , 1 St.

Stühle werden billig und gut
geflochten und poliert . Ncttclbcck-
stratze 7, Hochpart, links . B5601

Ofensetzer Wilh . Christ,
Seerobenstra ße 13. Hth. 1!5709

Herrenklcider-
Musbessern, -Bügeln wird gut besorgt
Albrechtstraße 46._ _ B 5452

Empfehle mich zum Äufbessern
der Herren -Kleidung . Ferdinand
Larnmert , Golbgasse 13.

Erfahrene Damenschneiderin
mnpf. sich zur Unfertig , schicker Kost.,
Mantel u. Blusen zu soliden Preisen.
Gei sbergstraße 20. _ ,_

Perfekte Schneiderin empf. sich
in Kleid., Blusen u. Aender.-Arbcit.
Rauen thalerstraße 8, Gth . Pa rt . I.

Erstklassige Schneiderin,
lange Jahre erste Arbeiterin in fein.
Salongeschäft , s. noch einige Kund , in
U. auß. d. £>. Hermairnstr . 22. B5688

Näherin (Kleiderm., Weißzeügn.
u. Ausb .j h. Tage fr . Luisenstr . 24, 3.

Näherin
empfiehlt sich zum Ausbessern und
Verä ndern . _ Hermannstraße 17, 3 L

Näh . empf. sich, -. Ans. u. Äüsbess.
von Kleid, u. Wäsche. Tag 1.30 Mk.
Fra u Wa lter , Hochstätte 19, 2 links.

K. n. Kunden i. AnSb. v. Kleid,
u. W. Hallgarterstr . 6, H. P . I. 35673

Einfache, zugefchnittcne Wäsche
sucht Fräulein zum Nähen. Näheres
Müllerstraße 2, Frontspi tze.

Modes.
Hüte werden schick garniert , sämtl.
Untaten auf  Laaer . Kirchgasse 13, 1.

Modes.
Dmnenhüte w. anges., getr . Sachen
hübsch modernisiert bei bill. Berech¬
nung . Bleichstraße 89, 1.  35614

Weis?- u. Bnntstickerei w. schön
u. b. anges. Bertramstr . 20,3 l, 35455

Fräulein empfiehlt sich
in Sardanger -Arbcitcn . Häkelarbeit
u. Kreuzstichstickerei. Offerten unter
L. 750 an den Tagbl .-Verlag.

Stickerin empfiehlt sich
im Weiß-, Bunt - und Goldsticken.
Scharnho rststraße 85, 2 I. 35162

Stickerei-Arbeiten,
Weiß, Bunt m. Gold , w. angefertigt
Webergasse 3,, Hth. Part erre ._

Handfestons w. gut n. rasch bes.
Weber ga sse 3, Fr . Ste inbusch._

Durchaus perfekte Fcinbüglerin
empf. sich im Wasch, u. Büg . Hcrren-
Wäsche wird wie neu hergerichtet.
Dotz hei merstra ßc 74, Weimer ._

Wasch- u. Vlättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstr . 3, Tel . 4074, übern.
Herrsch.-, Hot.- u. Fremden -Wäsche.
Spez . : Herrenwäsche. Gardinenspan.

Neuwäscherei u. Feinbüalerei.
Spez . : F . H.- u. D.-Wäsche. Tadcll.
Lief. Vr . E, Eleonorenstr . 8, 1. 354 68

Neu-Wäscherei W. Rund,
Niehlstraße 8 u. Nömerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten, Vor- u. Oberhemden.

Wäsche w. schön gewasch., gobüg.,
aus gcoess.  Wellritzstraße 43, i ._
Durch Abreise einiger Herrschaften

übernimmt eine langjähr . Wäscherei
einige bessere Herrsch. Saubere und
tadellose Arb. N. i. Ta gbl.-Verl . Qd

14 Friedrichstratze 14,
Wascherei 11. Feinbüglerei . Frcmden-
Wüs che in 10 S tunden . _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. angen . für Hotel, Pens . u. Herr¬
schaften. Vrompte u. billige Bedien.
Göben straße 19, Mtb. 2 l. _B 5589

Wäsche znm Waschen «. Bügeln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Näh. Aarstra ße 19, P . l.

Friseuse
empf. sich. Saalgasse 24/26, 3 l.

Kautionsf . geschäftskund. Dame
wünscht Filiale zu übernehmen gleich
welcher Branche. Offerten u. P . 748
an den Tagbl.-Ve rlag.

Welcher Metzger
würde in einem Hause, wo längere
Jahre eine Metzgerei mit Erfolg be¬
trieben wurde , eine Filiale errichten?
Off , u. U. 745 an den Taabl .-Ver lag.

Welcher reiche Herr
oder Dame leiht einem strebst solid.
Geschäftsmann 2—3000 Mk. zur Er-

Junge PersSulichkeit
bittet um ern Darlehen . Rückgabe
nach Ucbereinkunft . Offerten unter
L. 747 an den Tagbl .-Verlag .

Gegen Deponieren
eines Automobils ein kl. Darlehen
auf 2 Monate gesucht. Offerten u,
B. 408 hauptpostlagernd Wiesbaden.

Junge Geschästsprrson sucht
2000 Mk. zu leihen g. Sicherheit u.
pünktl . Zinszahl ., am l. b. Selbst¬
verleiher . Rückzahl, nach Uebereink.
Off , u.  I . 751 an dcn Tagbl .-Verlag .

Junger Geschäftsmann
sucht Darlehn von 300 Mk. Sicherheit
vorh. Rückzahl, nach Uebcreinkunft.
Off . M. 100 vostl. Bism arckr. 35670

Wer hilft
einer durch Unglück zurückgek. jungen
Persönlich !. mit 500 Mk.? Offert,
unt . B. 749 an den Tagbl .-Verlag , _
Wer unterstützt jg. Persönlichkeit?

Näh. nach Uebereinkunst . Off . unter
I . F . 1234 postl. Schützcnhofstraße.

Königliches Theater.
Gesucht ein Parkettplatz , am liebsten
Abonn ement  C . Mozartstraße 2.

Tücht. Klavierspieler f. Sonntags
ge sucht. Hotel Pfä lzer Hof. _ __
Wer kopiert mit Schreibmaschine?

Offerten mit , Preis pro Seite unter
F . 749 an den  Tagbl .-Verlag ._ _

.Intel große Schaukasten zu verm.
Näheres  Kirchgasse 30, Metz aerladen.

Junge Mauskatzcn
in ante Hände zu verschenken. Aug.
Loth, Webergasse 27,  1 . _ _

Best. Kind, w. a. diskr . Geb.,
findet bei alleinsteh. Dame liebevolle
Erzi ehung. ^ Wöbergasse 2̂7, 2._

Ein Kind erhält gute Pflege.
Näh. Rauenthalerstr . 6, 2 l. B5611

Kind wird in gute Pflege
genommen bei kinderlosen Leuten.
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Q?

Nach hier verzog, älterer Herr
sucht einen guten Mittagstisch in
einer Pension , wo er Gesellschaft
anderer Herren findet . Offerten
unter W.. 749 an den Tagbl .-
Verlag erbet en._ _

Heiratspartien vermittelt
Frau Wehner , Römerberg 29._

Suche für meinen Bruder,
gel. Kaufm ., ans . 30er, solider Char ..
interessante Ersch., Weltreist , spricht
perf . m. Sprachen , Lebensgefährtin.
Strengste Diskretion zugesich. Photo¬
graphie crw. Rur ernstgemeinte
Offerten unter D . K. 85 hauptpost-
lagernd Wiesbaden ._ _ 35646

Herr wünscht die Bekanntschaft
vermögender Dame , kath. Religion,
Stlter 20—128 Jahre , zwecks späterer
Heirat . Offerten unter G . 750 an
den Tagol .-Verlag.

T. Z. 201. Brf . hol.
Grß . „Herzlich 330." B5692

für

Damen.
Elegante? Geschält in feinster Lage zu

verknusen. Erforderlich Mk. 15,000.--
Branchekenntnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter . all an  die Tagbl .°
Ha »pt -Ag., Wilhe lmstr. ti. 0803
Junger ReWmfcher

zu ver lauf en. Näh. Ems  rstr . 2, P , l

OclgtNÄHe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunusstraßc 38, Ga rtenhaus. _Altertümer'
wegen Mangel an Raum spottbillig zu
ha ben bei _Wasner , jjjv abcnstra ßc 80.
—zritustgegenstänre , Rixpsachen, gut
erhaltene Möbel billigst Frankenstr. 9.

Kentersationtt - .: eriün vonfro<ktza«»u.Meyer,AreSmsielevcn , A -dree, Kcntatlas,
sind in dciff nettesten Auflagen
antiquarisch zu verentend cr-
mätzigtenPrcistn stets antLager.
kllvrilL » . AI iiir»««! ' . Wilde!ni¬
ste. 52. — Fer nr uf 292-5. 1449

Ein Harmonium und eine StriÄ-
Maschine, beides fast neu, billig
verkaufe « . Offerten unter fl?. 3 4 7
an den Tagbl.-Bc rla g. _

Gelegenheitskanf.
Straußfedern - und Marabut -Besätze
in allen Farben billig abzugcben
Dreiweidens traße 4, 3. Et . r . B5693
Wöbe?. Detten, WArmM!
aller Art , einfach biö hochelegant,
im nur bekannt vorzüglicher Arbeit,
empfehle zu billigen Preisen unter

weitgehendster Garantie.

Ph. SeibeS, Möbellnger,
Blelchstratze 7.

Aelt . Möbelgeschäft deö Weftends.
Bitte genau auf Firma  u. stlr . 7 ẑu achten.

Eine mit Asbest ansqefisllte , feüer-
sichcre große Geld «Kassette wegen
Platzmangel preiswert zu verkaufen
Friedrichstraße ö, 2. __

CompO,
neuer elcg. Wagen , für ?lrzt oder
Herrschaft , ein- u. zweispännig , sehr
billig zu verkaufen . Niäheres zu erfr.
Dotzheuncrstraße^ - 2. _ _

llcäflrfiilmer Slotorrau,
tadelt , funktionierend , m. Prüfirnns-
attest , Mk. 150, sof. zu verk. Biebrich,
Rathausstraße 62, Laden.
Gebrauchte Wellbleche

billig abzugeben.
Bedrücker  kto kermsnn, Lmse nstr. 41.

Abbruch,
Zirka 25,000 alte Steine sofort ab-
zugeben. Näheres Fr . Brosende,
Architekt, Luisenstraße c>̂

für getr . Herren.
» . Tamen -Kleider»

Uniforuicn , Sckuhe uud Stiefel
die besten Preise.

•I . llosenfeidi Mletzgerg» 29*

ÜK3P Fsrasa Stesmaiierj
KI. Vf eOertvos-e 9 , l . üflin Laden,

bette Zahlerin Wiesbadens,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guierh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Go ld, Si lber, g. stiachl. Postka rte genügt.
Mrrr JL.  CSrosslsiit,
Metzgcrgassc 27 , Telephon 2079,

ist der beste
py * iffatzier Wiesbadens

für gut erlj.iUene Herren-, Damen- und
Kinderk!.. Militärs ., «schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nacht. 2c., Postkarte genügst
Kr litt lein Hl. Geizhals,
Graben Kr. 24 , kein Laden, zahlt die
1)3tifttn Preise für gut erb. H.- u.Damen-
fleibcr, Uniformen, g. Nach!.. P 'andsch
Gold, Sil ber u. Brilla nten. A. B. k. i. H

KatrS Kunkel
zahlt am besten für Herren- u, Danwn-
Kleiser, Schulnvcrk, Uniformen, Möbel
uiid Pfa ndscheine. Hockr stätte  19.

Dmr allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderklstder, Möbel. Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Jrßu fiiftls, Goldgche 15.
Schiffer, MeUerßlljle 21,
kauft fortwährend getrag. Herren- und
Damenklciüer, Militärlachen. Schuhe,
Möbel n. Pfands cheine. Postkarte ge nügt.

Ä.  Geizlials,ISonS
kauft von Herrschaften guterbaltcne
H rrcn- und Damcnkleider, Möbel, g.
Nachl., Pmndschcine, Gold- u. Silbcr-
sachen, Brillant en, Au> Best, k. i. H.

AHlumi ! Äi .fSn
zahlt für getrag. Herrenkleider. Schuhe
böchstc Preise . Po stk. genügt. 3150

KM, Ketten, Teppiche,
Del neust lse , Mitsikinstrnmcntc,
Fahrräder kauft fortwährend

Uj.  Friedrichstraße 25.

vlkAöbklWzkrNkslllilleit
sowie HaushaLLnngen

kau» gegen Kasse
Frnukfnrt

Main,
Kronprinzenstr . 8 , 2. F97

?
♦

Kaufe fortwährend Eisen, Flaschen,
Papier Metalle, Gummi, Säcke, Hasen¬
fellĉ Q̂ Moi>u>̂ tilL ^BlncherstrJst̂ M^

Mlgk oö. destiüe Mrlllk
kauft jedes Quantum gê cn Kasse

M.  Krie 'er, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Telephon 1339 . 9557

Inutifliisföliac lürtsleute
suchenp. 1. Januar Wirtschaft zu pachten.
Off. u. »». 7ss an  den Tagbl.-Verl.

Hotel-ReMurant,
im Zentrum der Stadt , unter sehr
günst. Bedingungen zu verpachten.
Inventar für 50 Zim . muß Pachter
besitzen. Gefl . Anfragen von tucht.
Fachleuten unter G. T. W. 333
hauptpostlagernd erbeten.

Grundstück, 4 Morgen groß»
an der oberen Gustav-Fttytagstraße für
jährlich Mk . 199 zu verpachten. Näh.
V» idriedrichsir. 12.

ruh. Lehrer an der
H£H |PU !I0ll , Hamburger Berlitz

School, erst linterr . vill. n. schnell. Probest,
grat. ’S'. Dotzbeimerstr . 15, 1.

Engländerin erstaunst rr. n. Konversat.
Mi ß <!‘urnv,  Taunusstr . 25, Seitenb.2.

A kad. geb. Engländer*,
erf, Lehrer , eri. schnellfSrl . Lntovr. in
engl. Kenv.,Korrosp. u. Steno,jr. Iiloont!.
5 Mb. Browne, Bismnrcki'. 2 ), I . B5695

Französisch.
Mgllsip. liüimtiki).

Deutsch fftü AuSründer.
Rationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
JBerSitz School,

Luisenstraße  7.

SclireifMascliinen- sind
Stciiôrapliieselmle.

Am LT , 5ov . beginnt ein neuer
Msjrssss . nach leicht fasst. Methode u.
sind Anmeldungen baldgefl. erwünscht.
5*ei !- Aiobild . i Mäss. Hornorar
Scliroilimaschinenhaus Stritter,

Kii'i'hgasse 33, 1. Tel. 131.
NB. bieder 50 Maschinen diverser

Systeme zur Verfügung. _ B 5684

Jede Hauflsclir ft y/ird schön!

SeMnsslsrifl-Kira
Institut Bein, Rhcinstr. 103.

m Mark
Belohnung

dem redlichen Fmder eines am Sams¬
tag, 2. Siovcmbrr, verlorenen braunen

Mer - UIskrWkW
lda derselbe Andenkcn.l Slbzueeben
Uhla ndstratze ltl , Par terr e._

Tchwarzseid . Shawl mit Fransen
verloren Sonntag , den 27. Oktober,
Westend- bis Netielbcckstraße 16, 3 l.
Wicdcrbringer Belohnung.

Qcosision.
Del-Porträts oder

Pastelle
fertigt Düsseldorfer Kunstmaler billigst
unter Garantie nach Leben od. Bhotogr.
Längs. Praxis , la Res., ev. Probcbildcr
franko gegen franko vorher zur Ansicht.
Off. u. swg an d. Annonon -Erp.
8p. esuliH,Düsseldorf.  F198

3ßi|[mtfi0 dj!Bicr̂!tdten
werden beseitigt durch kanfm. gebildeten
Juristen . Offerten unter L. ' 749 an
den Tagbs.-Berlag._

15- 20 » . tiiliiä)
verdienen mir redegewandte Herrn und
Damen zum Besuch von Privatkundea.
Dauernde Tätigkeit. An melden bei
Baran , Heleaenstraße2, 1, nur nach-
mittiiflS tu n 6— 8.
^ Maschinenschr . u. stenogr . |

« Romanen, Th enterst., Piclitungen H
♦ usw., werden prompt u. gewissen-
^ hakt «ngef. Stundenweise Tätig - ^
^ heit als JSJ, rivatsekr «’ti9,r, ^
4» Ufon , läi (irresgjoiä .temi und ^
♦ Buchhalter . Erstklass . leistungs- ♦
J fähige Kraft . Reler. Diskretion. J
^  Stmograpliisclies Institut , ^
<> Röderstraße 26. 4

Schreibstube
Verviclfältiannzs-u. Uebersetzungsbnreau

Marktslriiße  12,1.
Wer irgend einen Zweck in

«W- England
persönlich oder brieflich erreichen will,
findet Unterstützung.

,.Bfleist *liHro ‘* 58 Glouccsterstreet,
Pimlico, London S.W. JÖSf“ Verlangen
Sie in. Angab . ihrer Wünsche kosten-
freien Prospekt._ iE. Ha 5851) F164
Erftkl aff. Schneiderin,

die ins HanS geht n . in erstklassigen
Herrschastshänjcrn tätin ist, sucht
ebensolche Kundschaft. Erste Referz.
Off , ilJU.  744 an den Tag bl.-Verlag.

Eme perfekte Schneidert » cmps. Nch
zur Anierng. v. Damen- ». Kindergard.,
sow ie Aenderunaen. Fra nkcnstr. 15, 1 r.

Frauzösin SÄ '-.?k-'L
Got dgasse 21,  1 » a . d. l' ouggasse.

kW. PemMler gksitzt
für den Verkauf eines größeren Ob-
lektes (Geschäft in Wiesbaoenf . Off.
unter A. 11500 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G-, Frankfurt a. M-, nur
von erstklass. bestempfohlenen Ver¬
mittlern erbeten, die Verbindung
mit kapitalkräftigen Kreisen haben,
da zur Uebernahme za. 150,000 Mk.
erforderlich. ^98

Nuss . , sowie Wkd . Maffkgell
werden von jüngeren energischen Damen
sachgemäß ausg führt

Blcichstratzc 1», Porterrc,

Aunge Dame
empstchlt sieh in alte » Massagen«
Kle ine  Weberga sse I I , 1. Et a ge.

Nerostrast « Hl, ' »fl, 9 Ilfftz —tl.

PhreuoLogirr
Langgasse ö, im Vor der haus.

Phrenologin
Norkstratz« 29 , Hth . 1. B5664

Wer verhilft einer jung, intelligent.
Persönlichkeit(Wienerin) zu einer sicheren
Existenz? Offerten unter T,.  24 « an

Weldvarlehen gibt Sclb'stgl Nehme
keine AuSkunltsspes. Billa Bachmeier»
Lranienbura . Waldstr. 39. P164

Welche
gtttsiLuierLe Dame
gibt einem anerkannt strebsamen,
intellig . Kaufmann , Mitte der 20, zur
besseren Rcntabilitierung s. Unter¬nehmens ein Darlehen von einigen
tausend Mark ? Offerten u. C. 750
an den Ta gbl.-Verla g.

Me» fouit ggfg
lehcn zur Erweit . e. Mrauenztg . (eig.
schuldenfr, Druckerei). Off. u. P. F. 1628
NN fl», flvr em , Wiesbaden . F54

.Herr wünscht mit Elektro»
Mouteur vekaunt zu werden behufs
weiterer 2l « sbtldu » g in diesem
Fach . Offerten an Jiang , Adolf»
st ratze 1 a , 2. _

Beremssälchen
mit Klavier frei B5650
_ _ Hermanu st ratze 9.Vcrciiissälchcn£ %
_Hellmundstra tzc 54 . a^Urst.

Für Mlamezwecke
ist Bretterwand , 80 Mtr . läng, am
Kaiser -Wilhelmsring zu vermieten.

Rheingauerstr. 2. 9565
,; ,i ) ) | ' |

denkvanke, auch solche, die nirgends
Heilung fanden, verlangen Prospekt
und beglaubigte Atteste gratis.
C. W. Rolle, Al tona-Ilahr enfcld (El be).

Damen best. Standes wcnd. s. in
all. diskr. Fraucnangelegcnh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A . B2 S an den Tagbl .-Verlag.

Frauenleiden■§■”
erteilt Rat u. Ltilfe bei Pcriodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau W » ite,
Ber ti» , Weidrnweg 88._ __ _

Frauenleiden
behandelt gewiffenhast und diskrer.
Fr . ,re . Zürich 1
(Schweiz) Löweiistr. 55. Rückporto erb.

Sä| iä Itfl
. Haistuiden, alte Fälu, Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.
Robert Dressier,

Vcrtr. der Natnrhcilkundc,
Kaiser-Fri edr ich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Kind p. sof. in güte Wege zu nehmen.
Off, u. W. 352 I). Frenz,  Mainz . F 54

Ueetles Kerratsgesuch.
Suche für meinen Freund, Bauunter¬

nehmer, MO Jahre , kath,, gutmüt., ruhig.
Charakter, angen hmcs Acußere, mit ein-
gffnhrtem Bangcsi äst, eine acb. Dame
mit zirka 30,601 Mille Mitgift kennen
zu lernen. Gut katholische, wirtschaftl.
junge Damen, deren Eltern oder Ver¬
wandte werden um gefl. Offerten unt.
A.  II . * ®o Wiesbaden hauptpostlag.
erbeten. __

Heirat.
Höh. Staatsbeamter in reif . Alter«
aber noch jugendl . frr-sch, sympath. u.
reich, ganz alleinsteh., w. die Bekannt¬
schaft einer hübschen, häuslichen,
vermög. Dame in den mittleren
Jahren . Fr .-Off . unt . B. R. 1875 an
Haasenstein u. Bögler. A.-G., Köln,
erb. Anonym u. postl. zwecklos. F93

Ernstgemeint.
Besserer Geschäftsmann, 29 Jahre , ver¬

mögend, wünscht sich baldigst mit verm.
Dame zu verheir « Off. unt. II. 5k an
Tagbl.-Hanpt-Ag., Wllhclmstr. 6. 9579
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ZiMUSoersteigeriiU.
Am 22 . November ISO ? ,

vormittags 10 Uhr, wird an
der Gerichtsstclle, Zimmer Nr. 67,
das der Ehefrau des Privat¬
manns Karl Heinrich Franz
Schramm,Marie, geb.A-ranke,
.zu Wiesbaden gehörige Wohu-
und Geschäftshaus mit .Hof¬
raum, belegen in der Stadt Wies¬
baden, Große Burgstraße 10, groß
2 ar 64 qm, Gebäudesteuernutzungs¬
wert 16,000 Mark, zwangsweise
versteigert. U 256

Wiesbaden,
den 7. September 1907.

Königliches Amtsgericht Ir».

Für Hausfrauen
Billige Kerzen.

Elektra -Kerzen brennen am
bellst, Gutz leicht beschädigte
Dntz. 55 » 80 , 1.20 . Hier:
Ch . 'B' anber , Drog . , Kirch-
gaste <!»s '. r»ni,i, ---. Dro,, . ,

l_ Manritinsstr aste._ F 150
4H X, «*S^ gar. leb. Ank., 8 Mon.

alte Enten,l0vo !lfedr.
8 Pfund schwere Gänse 32 Mk-, 18
große schöne Enten 27 Mk.
L <1. Myslowitz, O .-sch.

KHr.Weyver
Da«neu sch neider.

Teile meiner werten Kundschaft höfl.
mit, daß sich mein Atelier zum An«
fertigen eleg . Damen - Garderobe,
Jacketts und Paletots nach wie vor

9 ii DtMWrG 9 11
befindet.

Fadelllvscr Sitz. Zivile Preise.
V'rima Iteferen ze» ._
Gelegeilhettskauf.fitife,

mehrere Dutz., v. 50 Pf . bis z» den feinst.
Neuheiten, Aufarbeitcn, schick, v.25Pf . an.
Größte Auswahl aller denkb. feinen Hand¬
arbeiten, schnellu. leicht znarbcit.. v.°3 Pst
an nur i. Hnndarbeitsgeschä ft Go ldg assc  2.

3 ® l ?sh »*Oi bewährt sich NUN¬

UZ IcLUI k, mehr Detter 's
« Haarwasser (München ),

staatl. geprüft u. b.-gutachtet.
w  3 . h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 bei

Abler -Drogerie,Bismarckringl . F95
Von besten Haaren!

Anfertigung von Scheiteln , Perücken»
Zöpfen » Locken, Unterlagen . 13 >7
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

M3 t iriirtli , S piegelg asse 1.
Amerikaner

Aepfel »prachtvolle Ware, äußerst billig.
Baldlvins . M. 21.— i per Orrg.-
feinste Sorten „ 25.— f Faß von

za. 140 Pfd. brutto ab hier. F149
Postkörbe M . 3.50 frko. geg. Nachn.
Hobt , üap -licrr . Hamburg 70.

Es)turnen , sehr gut,
10 Pfd . 1 Mk. Neub au erstraß e 10.GMotz. ^kistlllirloM!

per Kumpf 23 Pf.
ItiiTliiicr . Rhcingauerstr. 2.

4>

♦ eröffnet!
Neu Taunus-Hotel.

Spezialität: Russisches Büfett.

Wein- Salon*
mit ♦

Nischen. %. . , . . .. . . r
e* Reichhaltige Tages- und Abendkarte. — Diners und Soupers. ♦

Yon 8 Uhr abends an:

t Konzert der Künstler-Kapelle. 9446  f
Warum ist

MoskopffsTrauben -Senf
mit der Traube

als bester rbeinischer Tasclsenf bekannt?
j. -w . Weit der beste Senfsamen den dreifachen Preis des

geringsten kostet, Moskopfs Traubensenf mit der
Traube aber ausschließlich ans den bestenu. besseren Sorten Senfsamen
mit beu feinsten Zutaten und dem üblichen Farbzusatz hergestellt wird,
die geringere » Qualitäten dagegen ohne diese geschützte' Signatur in
den Handel kommen. Daher bietet diese geschützte Marke unbedingt
Gewähr für Erhalt erstklassiger Qiialitiitcn. In allen marktgängigen Ver¬
packungsarten zu beziehen durch die meisten einschlägigen besseren Enaros-
u. Detail-Geschäfte. Lieferung seitens der Fabrik nur an Wiedirverkäufer.

Rheinische Senf - und Weinessig -Fabrik,
Ti «. Moihopr , Jalir (Rheinland). F67

'ämsezisaMESEmMmestB

t 1907er Ernte
s Havana-Importen

in großer Auswahl eingetroffen. WM
HP Restpartien aus früheren Jahrgängen zu reduzierte»

Preisen . | | |© auguft Engel , ho?.. ©
MH Wiesbaden. 1476

Gelegenheitskniis
in feineren Stieseln.

Damen hochfeine echte Chevreaux- und prima Kalblcder-Stiefel . . für
Herren ganz prima feinste Katbledcr-Stiefel in verschied. Ausführungen 50

Beachten Sie die sonstigen Preise in dm 2 Schaufenstern
Kirchgasse <0 , nabe der Lnisenstratze.

Wiesbaden r Schnhnmren-C:-»«, ^» »-», G. m. b. H.
-WHW H—■U

Blumentische,
Blumenständer

wegen Umzug mit 1©—2 © °/o Rabatt.

Gereeadl SCrell,
Taunusstrasse 13. k 130

Kurl?nus . Nachm. 3 Uhr : Wagen¬
fahrt . Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
Mlitiär -Konzert . 8 Uhr : Kammer¬
musik-Soiree.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Hansel und Gretel . Julinka.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Thrater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Nktuarhus ' Knnstsalon , TaunuSstr . 6.
Bangers Knnstsalon» Luisenür . 4 u. 9.
Knnstsalon Victor , Taunusstratze 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tügl . 10.30 bis 1 Uhr und
8—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. V. Oranienftr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Verein für Sommcrpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Die Bibliotheken des Bolksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schnle): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners-
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bet
Schuhmacher ltuchs.

Anguste-Biktoria -Stift . Handarbeits-
Kränzchen im Saale des Damen¬
klubs, Oranienstraße 15, 1, von
3 bis 6 Uhr.

Turngesellschaft . 6—7.30: Turnen
der Damen -Abt. 8— 10 U.: Turnen
der Männer -Abtcilung.

Verein pensionierter Reichs- und
Staatsbeamten . (Bezirks - Verein
Wiesbaden .) Abds. 7 Uhr : Monats-
Versammlung.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Vereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.

Volksbildungs -Verein zu Wiesbaden.
E. V. Abends 8.30 Uhr : Vortrag
tzes Herrn Dr . W. Waldschmidt
über : „Konstantin Mennier , ein
Bildhauer der Arbeit ", im Kaiser¬
saal , Dotzheimersträße 15.

Männcrgesang - Verein Concordia.
Abends 8.30 Uhr : General -Ver¬
sammlung.

Mnnncr -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männre-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobc.

Stemm - und Ring -Klub Athletin.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
Hebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkell
Abends 8.30: Uebung.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank.
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Franzos . Konvers.-Zirlel , Mittelsch.
Rhcinstraße 90, Zim . 28. 8— 10•
Konversations -Stunden.

Vlattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Verccnsabcnd.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Theatcrprobe.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport -Klub Menicitia
9 Uhr : Uebung.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung im
Rest. Kaiscrsaal.

Wiesbadener Zimmerschützen - Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Snngerchor Wiesbaden . Abends 9 U..

Gcsangprobe . Vereins !. Thüring.Hör.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Turnen.
Gesangverein Rene Concordia . Abds.

9 Uhr : Probe.
Scharrscher Männer -Chor. 9 Uhr:

Probe.
Stcnotackivgraphcn - Verein „Eng-

Schnell", Wiesbaden . Von 9— 10:
Ueoungsabend.

Kraft - und Sport -Klub. Abends
9 Uhr : Uebung.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebur

Israelitische KultuSgcmeinde.
Synagoge : Michclsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbat,

morgens 9 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr . Sabbat , abends 5.40 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen¬
tage , nachm. 4 Uhr. — Die Ge-
meindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tag von 10 bis 10.30 Uhr.

Altisraelitische Knltusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 4.30 Uhr. Sabbat,
morgens 8.15 Uhr. Jugendgottes-
dienit 2.15 Uhr. Sabbat , nachmittags
3 Uhr . Sabbat , abends 5.40 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen,
tage, abends 4.15 Uhr.

Meteorologische Beobacht »,« gen
der Station Wiesbaden.

e. November. 7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

) Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 756.3 756.1 755.9756.1
Thermom. C. 0.7 4.3 0.6 1.3
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-

4.1 5.2 4.4 4.6

Fett C/o) . 85 84 92 87.0
Windrichtung
Niederschlags-

O. 2 SW . 1SW . 1 —

Hobe (mm) — — —
Höchste Temperatur 4.4.
Niedrigste Temperatur —0.7.

*) Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.
Auf - und Untergang für Sonne

(®) und Mono ( C).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Zeit.)
© c

im Süd.!A»sgang!U»terg Aufg. Unterg.
Mir SWjltl)̂ MMtzrM.Mlir iJiin.Uht Mi»

9112 1117 30 4 81111 28Ml7 46N.
Frcnre tritt ein für den Mond:

Am 9. Jiovembcr 7 Uhr morgens Erd¬
nähe.

Königliche ^ ^ SchanlNieie.
Freitag, den 8. November.

244. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement 33.

fjniifd und Gretel.
Märchcnspie-l in 3 Bildern von Adelhaid
Wette. Musikv. Engelbert Humperdinck.

Personen:
Peter, Besenbinder .
Gertrud, sein Weib .

mttd} mcn  Kinder
Die Knnspcrhexe . .

Herr Rchkopf.
Frl . Schwartz.
Frl . Kränicr.
Frl . (fngctt.
Frau Schröder-
KaminÄy a. G.
F :l. Heßlöhl.SandmännchensTanmännchen i

Die vierzehn Engel. K>ndcr.
1. Bild : Daheim. 2. Bild : Im Walde.

3. Bild : Das Knusperhäuschen.
Vor dem 2. Bilde:

Der Hexenritt", für großes Orchester.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Neu cinsiudiert:
Julrulra.

Ballett in 2 Bildern von Annctta Balbo.
Personen:

tzonoratius,ein reicher
Ungar . Herr Spieß.

Erich, sein Sohn . . Frl. Salzmann.
Julinka . Frl . Peter.
Der Schankwirt . . Herr Berg.
Dessen Frau . . . Frl . Lcicher.

Zwei Zigeuner [ ; ; | f * » f
Zigeuner, Zigeunerinnen.

Vorkomm nde Tän ?.e:
1. ,.Pas cliaracte ;e“, ausgeführt von den

Damen Peter und Snizman ».
2. „Czdrdas“, ausgeiührt von Frl . Peter.
3. „Rnxvar ", misgeführt von den Damen

Peter und Salzmann.
4. Ungarischer Nationaltanz , nnsgeführt

von den Damen Peter und Salzmann,
sowie von dem gesamten Ballett-
Personale.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister
von Frackenstcin.

Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Jtach dem 1. Stiick findet eine Pause

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9?4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 9. Nov. 245. Vorstellung.
9. Vorstellung im Abonnement .
Zum 1. Male : Der letzte Funke.

Sonntag , den 10. November, Ab. D:
Die Bicistersinger von Nürnberg.

LÄalhalla-Theater , Mauritrusitr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
NeiÄSHallen-Tvealer , Stiftftratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine bequeme

Reise in Frankreich . — Serie 2:
Zweite bequeme Wanderung durch
das malerische Kärnten-

KeftSern -Thearer --.
Direktioir: Or. pnil . H. Run ch»

Freitag , den 8. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

tarten gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Schauspiel in 4 Aufzügen von
s§arl Schüler.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Dr. tzeinrichAlexa ndcr,
Erster Staatsanwalt Rudolf Miltner-

Schöna u.
Dr. Otto Alexander,

sein Sohn . . . Albert Köhler.
Wchiicr, Gerichtsrat . Georg Rücker.
Dr. Behling, Assessor Neinhold Hag r.
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . . . . Ernst Bcrtrani
Frau Wild . . . . Clara Krause.
Kaspar Wild . . . Hans Wilbelmst
Lisbet Hesse. . . . .Margot Bischon.
Mirzel Schinidt . . Berta Blanden.
Wenderot, GerichtS-

diencr . Karl Feistmantel.
Ein Polizei-Kommissar Gerhard Saicba.
Ein Gefangenenwärter Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dicnst-

- zimmer Alexanders.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 9. November. Dutzeno-.
karten gültig. Fünszlgcrkarteiigü tig.
Filia hospitalis.

Sonntag , den 10. November, nach¬
mittags 3.30 Uhr : 'Die große Ge¬
meinde . Abends 7 Uhr : Filia
hospitalis.

Kurhaus zn Wiesbaden.
Freitag , den 8. November.
Abonnements - Konzerte

Kapelle des Füsilier -Regiments von
Gersdorff (lvurhess .) Nr . 80.

Leitung : Kapellmstr . K. Gottschahv.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Marche -Lorraine . . Ganne.
2. Quellengeister, . Idyll . Eilenberg.
3. Ouvertüre zur Oper

„Rosamunde “ . . . Schubert.
4. a ) Liebchen träumt,

b) Haremspiele iür
Streichquartette . . Hanusch.

5. Phantasie aus der
Oper „Travinta “ . . Q.  Verdi.

6. Schön Wiesbaden,
Walzer . . . . . Golfcsclialk.

7. Oftenbachiana,
Potpourri . . . . Conradi.

8. Plum -Pudding , engl.
Tanz . Tavan.

Absuds 8 Uhr.
1. Soldatenchor aas der

Oper „ Kaust“ . . . Ch . GounoL
2. Ouvertüre aus d. Oper

„Stradella “ . . . . F . v. Flotow,
3. Soinnerlied aus der

Oper „ Der fliegende
Holländer “ . . . . Wagner.

4. Donauweibchen,Walzer Strauss .'
5. Phantasie a . d. Oper

Hoffmanns Erzänl-
ungen “ . . . . . Offenbach

0. Serenade bohemienno,
Zigeunerständchen . Pittrich.

7. Potpourri au : der
Operette „ Die Herren
von Maxim . . . . Holländer.

8. Marche EusloiHee . Daris.
‘ Abends 8 Uhr , im Abonnement,

im kleinen Konzertsaale:
Kammermusik-Soiree.

Die Herren : Kapellmeister Hermanr,
Jrmer (1. Violine ), Theodor Schäfej.
(2. Violine ) Konzertmeister Wilhelna
Sadony (Viola ), Max Schildbaci,
(Violoncello ), Königk Musikdirektcur

H . Spangenberg (Klavier)
. Programm.

1. Quartett für 2 Violinen,
Viola und Violoncell
in G-moll op. 27 . . E . Grieg.

I . Un poco Andante . — Allegrc
molto e“ agitato . IT. Komanzo_
1IT. Intermezzo : Allegro molto
mareato . IV . Finale .: Lento
Presto al Saltarello.

2. Quintett iür Klavier,
2 Violinen , Viola und
Violoncell in A-dur
op . 81 . A. Dvoräk.

I . Allegro ma non tonte . II . Dumka
Andante con moto . 111. Scherzo •
molto vivace TV. Finale : Allegro

Um einer Ueberfüllung des Saale*
vorzubeugen , berechtigt znm Eintritt
die Lösung einer Platzkarte im Betrag,,
von 25 Pfg . Dieselbe ist beim Eintritt
mit den Abonnementskarten (Jahres,
fremdenkarten , Saisonkarten und Ei ;,,
wohnerkarten ) und den Tageskarten ztr
1 Mark vorzuzeigen . Die Platzkarte,,
sind am Tage der Veranstaltung t
der Tageskasse Hauptportal links,
lösen . Für Inhaber von Tageskarte^
gegen Lösung einer Zuschiagskartp
welche gleichzeitig als Platzkarte gilt*
zu 1 Mark.

»WL
Theater.

BJas anerkannt grossarflg^
Crogiatnin.

iSurleske*
Kirkn «,Sand -irs

öeii ’ Or 'O,

Sidi,
Viüions

und die Ubrisren AitrsaUtionen,
Itiiiiuü 8 Ulir.
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Mitbürger!
In den Tagen vom 4. bis 8. Novemberd. I . finden die Wahlen zur StaVtVevovVuetSU-VeFfaMMlUK̂ siatt.
Es gilt Männer zu wählen, die gewillt und befähigt find, den Gedanken der freien SelbstverlVMtMN hochzuhalten, die

Rechte der Bürgerschaft rückhaltslos zu vertreten, ohne Sonderinteresfen für das Wohl der Gesamtheit Zu arbeiten,
insbesondere bei der Reorganisation unserer städtischen Finanzen mitzuwirken und hier den Grundsatz einer gerechten
Besteuerung durchzusetzen. t . ... .

Die Kandidaten, die wir nach pflichtmäßigen Erwägungen zur Wahl Vorschlägen, bieten uns durch ihre seitherigê angkert
und durch ihr privates Wirken die Gewähr, daß sie diesen Ansprüchen gerecht werden. Wir empfehlen unter Hintansetzung aller
einseitigen politischen Gesichtspunkte die ausscheidenden Stadtverordneten, die sich in unserem̂L-inne bewährt haben, zur Wiederwahl
und ferner Kandidaten aus allen Ständen und Berufen. . . .. .. . .

In der III . Klaffe haben wir uns im Interesse eines Zufammengehens der bürgerlichen Parieren bezüglich einer Anzahl
Kandidaten mit der nationalliberalen Partei , der konservativen Vereinigung irnd der Zentrumspartei geeinigt, sodaß wir m der
HI. Klaffe neben diefen Kandidaten nur einen einzigen Sonderkandidaten vorzuschlagen habe"

Unsere Kandidaten in der I. Klasse find:
I . Abteilung.

Alfred JSsela , Brauereibesitzer.
Br . Metnricla Freseiaitas , Professor, Geh. Reg.-Rat.
Oirlstian Kaufmann.
Heinrich . Häffner , Hotelbesitzer.
Heliirieh fitoiiweisgiitli » Rentner.

Wir fordern alle unsere Mitglieder und Freunde auf, Mann für Mann für diese unfe.re Kandidaten einzutreten.

Der Borstand der Freisinnigen Volkspartei:
Justizrat »r . Alberti . Flu Beck . Georg Bücher . 6 . ^ iebfg . 4
Simon Hess . Willi . Holthaus . Dr . Jangermann . Wilhelm Kimmel.
Willi . Kraft . C. Malcomesius . Ai fr. Möglich . Al . Mollath . Mch. Wolff.

Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand
Der Vorstand

des Hans - und Grundbesitzer-Vereins,
des Bezirksvereins ALtstadt.
des Nördlichen Bezirksvereins,
des Vereins Süd - Wiesbaden,
des Westlichen Bezirksvereins,
des Vereins der Liberalen Jugend. F451

Vollendete Forincnscliönheit
ermöglichen die

C © r © © ts
aus dem

Amerikanischen Corset-Saion

A . Merkel,
per * 3 »i >,»r »tir . 3 . - ess

Modes.
Einem hochgeehrten Publikum und der

verehrten Nachbarschaft zeige erg an,
daß ich in unscrm Hause Plucherstr . st,
Part ., einen -

lery Vnü -Salon - v»
-rrichtethabe . Tie '»od-rnsten Fassons
der . Wintersaison , sowie elegante um
einfache Hüte sind m gr. Auswahl vor¬
rätig . Das Modernisieren u Fasson.
w. schnell tt. prcisw. auSgcsuhrt. Bo071

Hochachtungsvoll
Bertha Cterliard.

Der Meisterschuß.
ES war ein Fürst , der hatte gern
An seinem Hofe Feste,
Drum lud er sich von nah und fern
Herbei gar viele Gäste.
Die ehrte er nlit Spiel und Scherz
Und fröhlichem Genießen,
Vor allem aber hing sein Herz
Am Armbrust -Vogelschießen.
„Ihr Gäste sollt jetzt Mann um Mann
Hier eure Kunst erproben,
Und wer den Vogel treffen kann,
Ten will ich ehren und loben ."
So sprach er, und dann traten vor
Die Armbrustschittzen alle.
Doch jeder seine Ehr ' verlor,
Das Ziel kain nicht zu Falle.
Als letzter aber kam ein Held
Von tugendsamen Sitten —
Und siehe da : Der Vogel fällt.
Er traf ins Herz ihn mitten.
Wie sehr sich jeder Mühe gab —
Nur einer schob den Vogel ab
Der echte Andre Hofer!

Wirr Alidrr fjoftt fctaculinffet
ist der feinste, wohlschmeckendste und, wie wissen¬
schaftlich erwiesen, der gesündeste, einzig richtige

Kaffeezusatz. (Mäl5‘J6) F15o
Man merke sich die Schutzmarke,

den AndreaL Hofer-Kopf.

SWs-Sosa
1 System Gustav Mollatch »Wiesbaden ).

ekf*  Patcntamtlich geschützt.
Blitzartig in bequemes Krtt

nermandelvarer Dinar».
Glänzend begutachtet.

Nervtüffend einfach.
Dabtreichc Anerkennungen.

Macht Fremdenzimmer
entd ehrlich. 1219

Alleinverkauf für Wiesbaden r

Wilhelm Vaer,
Möbel und Innendekorationen,

Friedrichstratze 48.

Tafelwagen von Mk. 8.— an,
Teziinalw 'gen , Gewichte billigst.

Kram Bflössner , Wellritzstraße 6.

Ich kaufe rmr noch
keniners Vei eben-

seifenpulper .
,,Marke Kaminfeger“

mit den prächtigen Geschenken in jedem Paket , spricht Anna zur Marie , verlange
diese Marke auch, und Du wirst sicher nichts anderes mehr kau,en.

In den meisten Gesthäfte " ä 15 Pf . zu haben . <11. Z. 59755 ) F tfi
Vorsicht beim Einkauf ! Man achte auf den gej. gesch. Namen „Goldperlc " ,». den Kaminfeger!

Fabrikant : »nit

lhmnen (Marke ges.
getSji .). Anerkannt bestesrabrikat.

Besitzen die höchste Auf¬
saugungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weh'.'n-
heit und als Schatz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
"Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä Ä Mtzd . M . ll .—•,. »v >/* „ ««»a*r.
Andere Fabrikate von 80 I * f.

an per Dtzd.
Bcfestigungsgürtcl in

allen Preislag . Damenbediennng.
€hr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.
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Gereinigte, feinste türkische erosssfückige, fleischige, beste uuahtat
— Einzige in Deutschland gereinigte Fracht . —

Der allgemeine Anklang (Tausende von regelmässigen Ab¬
nehmern ) ist der beste Beweis iiir die Vorzüglichkeit.

Verlangen Sie ausdrücklich

Originalpaket „Türkensäbel“
in den besseren einschlägigen Geschäften . F15CAlfens c& '

ist jeder , der sich n>cht
Das neue Aue-riicht,
bestes hängendes Gasglüh-
licht , zirka 40 ,J/o Gasar-
sparnis , schnellstens an¬
schafft . Verkaufsstellen
durch Plakate kenntl.

AuergcseHschaft 4
k  Borlin 0. 17. Jfjf

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft. o
Bewährte Kindernahrung

Sa ssliisn PacketGn mit dem Bilde der Selmitterin. Weit Miitvi*Preis
kaufen Sie

elegHerreil-y.RüOen-AnDlle
Baletots , Joppen . Hose» und Havelocks.
Nur cinzl. Mustersachen. Kein Laven.

Rcugafse 22 , I Trrvpc.
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Dr . Ciasssn

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15 a,
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

nach Dr. Johannsen

HANDELS'
VMARKE.

Verkaufssteilen durch
Plakate kenntlich. äclunerzlos, Meinte 'Vertuen Aufträge nach Masa. 1326

Stiele Jora , Gr . Burgstr . s.SpezialGtin für Haerentfernnn

Samstag , Ve« 0. November , abends 8 3/* !thr, im kleinen Saale
der „ Wartburg ", Tchwalbackierstraße 88:

Bortrag
über Darmleidei!, Darmschwäche md Tliriiipslege.

Redner : ^»err <4,, -. 8t ««k <»r, hygienischer Praktiker
ans Rheydt bei Düsseldorf.

Eintritt für Mitglieder des Kneipvvereins frei . Nichtmitglieder
zahlen 50 Pf.

Zn zahlreichem Besuche ladet ein F40ä

AWM

ist die Auswahl, welche ich in Der Borstand VeS  KneipvvereinS

Giehhnbern einer wirklich leichtere und feinere
Zigarre sei

Ich führe dieselben von den einfachsten bis zu den hochelegantesten Genres,

per Stück 1® Pfg . "^$1 bestens empfohlen.

ÜugiiSt SfigeL Hoflieferant,
Taunusstrasse 14,

Friedrich strasse 33Wilhelmstrasse 2.

Sehr gmrMger Gelegeuheitskauf
für bessere Pranrnos.

Mehrere erstklafsige , hochelegante Pianinos , noch neu , mit großem edlem
FlügeUon feinster ^ pielort, mit 10-jähriger Garantie.

Große Koinert-Bianmos, Katalogpreis Mk. 12)0.—, jetzt Ml. 780.—.
Konzert-PianinoS, Katalogvreis Mk. 900.—, jetzt Mk. 080 .—.
Salon -Pianinas . Katalogpreis Mk. 775.—, jetzt Mk. 550 .—»

Abbildungen und nähere Bedingungen durch die
Pianosorte -Favrik Willi . Arnold , Slfchaffenbnrg.

Darüber sind sich alle einig
Wer mit

_ . . Oetker ' *“
backt , backt mit dem besten Backpulver , das man
für Bold haben kann . — Ersatz weise man zurück.
Eezeptbücher gratis und franko von F 180

Dr. Ä. Oetker, Bielefeld.

Hrfe . i ™ Alleinverkauf.
jg Bewährtes System in-bekannter Güte.
ZZ ßanerbrand für jedes stückreiche, nicht
8 backende Brennmaterial. —Einfachste
Ü Regulierung und absolut sicher gegen
!> Kohlenoxydgase. 1330
g| Irisch © €>efeis
| > sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt

und mit Majolika-Bekleidung.

§ _ Hermann Hohlwein,
& Scliwalbacherstr . 41.
K Geschäftsgründ. 1861. Tel. 2098.

rnst Meusei
KircSigasse 28 . Wiesbaden . Telephon 274.

SpezSaSlhisaass §■ Bissreges
für »Herren - , Knaben- g Spart - u . Livree - Bekleidung

Elepiiler Paletot, Eleganter
Bl nsen -Anzug Apartes Pyjeck

\ hochmodern , in uni blau mit blauem Tloberkragen, in blau Cheviot
1 u. arparteh Dessins, 3 X vveiss Band , in allen und Tuch

von Grössen, von
S 3 . 50 bis 3 ® Mk.

; von 4.50 Mit . an. | 4 bis 3 « Mk.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wl'crtt.

Neue Aufgaben für das Danaurelch.
ES geschieht nicht selten, daß große Wandlungen im

öeben von Staaten und Völkern öcit Zeitgenossen iu
ihrer ganzen Bedeutung nicht sofort erkennbar werden.
Die allzu große Nähe verhindert den Überblick, und erst
in historischer Entfernung fügen sich die Einzelheiten zu
einem großartigen Gesamtbilde zusammen. So mag cs
auch mit den Umschwüngen in der inneren Politik , viel¬
leicht auch einmal in den äußeren Zuständen und Auf¬
gaben des Donaureichs sein. Wir sehen, daß sich Öster¬
reich durch das demokratische allgemeine, direkte Wahl¬
recht in einer Weise umzugestalten beginnt , von der wir
freilich erst die Anfänge erblicken, von der uns aber ein
sicheres Gefühl für politisch-geschichtliche Notwendig¬
keiten sagt, daß cs sich da um eine völlige Erneuerung
vvn innen heraus handeln könnte. Warum soll es nicht
möglich sein (und, wie gesagt, die Anfänge sieht man
schon), den unfruchtbaren Nationalttätenhader in der
Weise zu überwinden , daß sich die gemeinsamen Inter¬
essen der verschiedenen wirtschaftlichen wie sozialen
Schichten unbeschadet der Zugehörigkeit ihrer Glieder
zu dieser oder jener Nationalität mit zusammengefaßter
Einheitlichkeit durchsetzen? Wird aber erst, was un¬
vermeidlich ist, Ungarn ebenfalls das allgemeilie Wahl¬
recht haben, so mag dort zunächst das Magyarentum den
Schaden erleiden , worüber sich schließlich nur die
Magyaren selbst zu beklagen hätten , aber auch dort
könnte eine Gesundung , eine Überwindung unnatürlich
gespannter Zustände so eintreten , daß die Gegensätze
zwischen den Nationalitäten zurücktreten würden hinter
die Gemeinsamkeit neuer großer Ziele . Nicht Phantasten
und Dilettanten sind cs, sondern gerade die ruhigsten,
aber auch die unterrichtetsten Beobachter und Beurteiler
der österreichisch-ungarischen Zustände, die an eine Zu¬
kunft glauben , in der sich das gemeinsame Reich auf
einer breiten und sehr soliden Basis kraftvoller als je
zuvor entwickeln könnte, an eine Zukunft , in der das
Deutschtum, vielmehr die deutsche Kultur , iu beiden
Reichshätften wieder den gebührenden Platz einnehmen
würde , und zwar nicht etwa zwangsweise , sondern eben
infolge der dem Deutschtum innewohnenden Überlegen¬
heit. Zu den Beurteilern , die solches erwarten , gehört
lt. a. Professor Hans Delbrück, der sich erst jüngst ivicder
(im Novemberheft der „Preußischen Jahrbücher ") mit
förmlichem Enthusiasmus zum Glauben an die große
Zukunft der Deutschen in Österreich bekennt. Ja , als
Führer und eigentliche Träger des fortschreitenden
Deutschtums überhaupt möchte er unsere Stammesge¬
nossen an der Donau begrüßt wissen, von denen er für
diese erhabenen Zweck- „noch viel mehr vielleicht" als
von den Deutschen im Deutschen Reiche selber er-

ivartct . Nun , das ist freilich ein Wechsel aus die Zu¬
kunft, dessen Honorierung man erst erleben will, aber
eine Unterhaltung über dies Problem wäre schließlich
zwecklos, denn nur um Meinungen handelt es sich einst¬
weilen . Lassen wir also diese Sonderfrage lieber beiseite
und sehen wir uns dafür einmal an, waS Delbrück über
die Möglichkeit einer fruchtbringenden Betätigung
Österreich-Ungarns in der auswärtigen Politik zu sagen
hat. - Diese seine Ausführungen sind von besonderem
Interesse darum , weil sie gleichsam ein dem Erzherzog
Franz Ferdinand zugemutetes Programm enthalten.
So langsam die Dinge im Orient vorwärtsrücken,
schreibt Delbrück, so stehen sie doch nicht still, und
früher oder später werden auf der Balkanhalbinsel
Krisen eintreten , bei denen Österreich als Großmacht
mit völliger Freiheit zu handeln in der Lage sein muß.
In Serbien stehen die Dinge schon heute so, daß man
täglich auf den Einbruch einer neuen Katastrophe gefaßt
sein muß . Vom König von Rumänien wird eine
Äußerung kolportiert , daß Rußland vielleicht im Be¬
griff sei, seine Balkanpolitik wieder aufznnehmcn . Die
Reise des Großfürsten Wladimir nach Bulgarien und
des russischen Ministers Jswolski , des Fürsten von
Bulgarien und des Königs von Rumänien nach Wien,
auf der anderen Seite die Inspektionsreise des englischen
Generals Frcnch durch die großen russischen Garni¬
sonen rufen den Gedanken wach, daß sich größere Dinge
vorbereiten . Die Krisis mag sich länger hinziehen, aber
einmal , davon ist der Verfasser des Aufsatzes in den
„Preußischen Jahrbüchern " überzeugt , muß der Tag
kommen, ivo Österreich seine Großmachtstellnng im
Orient zu wahren haben wird . Es ist keineswegs nötig,
so fährt Delbrück fort , baß sich diese Entwickelung heute
in der Form einer Eroberungspolitik vollziehe.
Namentlich Rumänien ist durch seine kräftige Ent¬
wickelung und Konsolidierung gegen solche Gedanken
heute völlig gesichert, und der Sultan steht unter dem
Schutze Deutschlands . Aber es gibt ja in den ver¬
schiedensten Abstufungen andere Formen , in denen eine
Großmacht ihre Einflußsphäre über ihr eigenes Gebiet
hinaus ausdehnen kann. Eine solche Form ist der
Bundesstaat des Deutschen Reiches, eine andere ist die
Monroe -Doktrin in Amerika, eine dritte zeigt der eng¬
lisch-russische Vertrag über Persien . Fürst Bismarck hat
zuweilen von einer zukünftigen Balkankonföderation
unter Österreichs Führung gesprochen. Jeder wahrhaft
aktiven österreichischen Politik auf dem Balkan , welche
Form sie auch habe, stellen sich die Magyaren , um nicht
an dem eigenen relativen Gewicht in der Monarchie zu
verlieren , entgegen. Der Abg. Lueger hat das Wort
geprägt : die Magyaren seien der Riegel , der Öster¬
reich den Orient verschließe: dieser Riegel müsse ge¬
sprengt werden . Das ist nicht bloß ein Gedanke, son¬
dern das ist eine Notwendigkeit, die jeder habsburgische
Monarch früher oder später wird begreifen und er-

- greifen müssen. Er braucht auch nur zu wollen, so ist
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es geschehen. Er hat die Armee, er hat die Kraft Öster¬
reichs, und er hat die Mehrheit des ungarischen Volkes
selbst, nämlich alle unterdrückten Nationalitäten und den
demokratischen Teil der Magyaren selbst auf seiner
Seite ; lvie könnte die magyarische Parlamentsherrschaft,
die im Grunde nur eine große Cliquenherrschaft ist, ihm
widerstehen?

So malt sich in Delbrücks Kopf die Zukunft des
Donaureichs . Es liegt einstweilen keine Veranlassung
vor , diese kritische Studie nun wieder kritisch zu
würdigen , sondern zunächst wollen wir die Tatsache ver¬
zeichnen, daß hier Gedanken ausgesprochen werden , von
denen wir wissen, daß sie von vielen einsichtigen
Männern , vor allem in Österreich selber, gleichfalls ge¬
hegt werden. Die Geschichte geht ja immer ihre
eigenen Wege, aber reizvoll bleibt es darum doch, sich
vorzustellen, welche Wege sie am zweckmäßigsten einzu¬
schlagen hätte.

Politische Übersicht.
160 Millionen Überschuß, aber keine Tenerungszulage!

Unter diesem Titel schreiben die „Deutsch. Nachr."
it. a.: Merklich noch zittert in der preußischen Beamten¬
schaft die gewaltige Erregung über den Ausgang der
parlamentarischen Aktion nach, die im preußischen Ab-
gevrduetenhauic den preußischen Beamten dieselbe Teue¬
rungszulage zubilligen wollte wie den Reichsbeamten.
Noch ist es in der preußischen Beamtenschaft unvergessen,
daß gegenüber einer großen Mehrheit beamtenfrennd-
lichcr Abgeordneter der preußische Finanzminister kate¬
gorisch erklärte , daß er die 18 Millionen Teuerungszu¬
lage für die mittleren Beamten Preußens nicht anfbrin-
gen könn '. Ans die ungedeckten Matrikularbeiträge des
Reiches, auf die voraussichtlich hinter dem Voranschlag
zurückbleibendeu Eisenbahnüberschüsse und manche an¬
dere Einzelheiten hat er hingewiesen, um dann endlich,
als die Parteien ihm 5 Millionen für Teuerungszu¬
lagen mit schwerer Mühe abgetrotzt hatten , resigniert zu
erklären : „Es wird mir allerdings nicht leicht sein, den
geforderten Betrag von 8 Millionen zu beschaffen. Aber
wenn man 18 Millionen nicht aufbringen kann, so ist es
doch vielleicht möglich, 5 Millionen zu beschaffen, aller¬
dings unter Heranziehung aller Reserven . Ich stimme
dem Antrag zu, da mir daran gelegen ist, im Interesse
der Beamten ein volles Einverständnis mit dem Hause
zu erzielen ." (Beifall .) Kein Wunder , daß die Volks¬
vertreter sich durch derartig bündig abgegebene Er¬
klärungen und durch das von ihnen momentan nicht zu
kontrollierende Zahlenmaterial düpieren ließen ! Zum
Schaden der preußischen mittleren Beamten ! Wenige
Wochen später fand eine Sitzung der Vertreter der ver¬
schiedenen Ressorts zwecks Feststellung eines vorläufigen
Abschlusses des verflossenen Etatsjahres statt, in der sich
herausstcllte , daß der Etat mit einem Überschuß von rund
160 Millionen Mark abschlotz. Da diese Tatsache sofort

Feniüetorr.
Rodln im Gespräch.

Die einzigartige Stellung , die Auguste Rodin unter
den modernen Künstlern entnimmt , bringt es nnt sich,
daß alle Freunde des Schönen gespannt aufhorchen,
wenn dieser Meister , der wohl unter allen Lebenden
am tiefsten die Geheimnisse künstlerischen Schaffens
durchgefühlt hat , das Wort ergreift . Im neuesten Hefte
von „La Revue " teilt Paul Gsell eine Fülle interessanter
gedankenreicher Äußerungen mit , die der Künstler im
Gespräch mit ihm getan hat . Rodin sprach über seine
KUNst. , r , CS,*.

.Früher habe ich nnch getäuscht", sagte er . „>;ck>
glaubte , daß dramatisch erregte Bewegungen , unbedingt
notwendig wären , um das Leben auszudrücken. Ich
liebte die Gesten, die die Muskulatur zerfurchen. Das
war ein Irrtum . Die Wirklichkeit ist noch ergreifender,
wenn sie friedevoll ist. Heute versuche ich den Eindruck
des Leberts zu geben nicht mehr so durch die Bewegung
als durch die ruhige Gestaltung . Ich meine, daß das
kaurn bemerkbare Erbeben der Muskeln in einer ver-
hältnismäßig unbewegten Stellung das Geheimnis
lebenden Fleisches besser verrät als die pathetischsten
Gestikulationen . . . . Die Griechen hätten mir übrige "s -
gleich zu Anfang den wahren Weg zeigen können. Tiew
großen Meister der Kunst haben niemals die gewalt¬
samen Stellungen gesucht. Es ,scheint sogar, daß sie sich
wenig darum bemüht haben, die Bewegungen ihrer Ge¬
stalten in mannigfachen Formen darzustellen. I . re
Götter und Göttinnen erscheinen fast inimer in den¬
selben Posen. All ihre Kunst bestand darin , mehr oder
weniger Amnut , mehr oder weniger Sinnlichkeit , mehr
oder weniger Kraft und Größe in die Harmonie der ver¬

schiedenen Körperteile und in das Vibrieren schöner
Formen zu legen. . .

Vor seinem Balzac stehend, sagte der Meister : „Das
ist mein liebstes Kind, weil es dasjenige ist, dem das
Publikum den schlechtesten Empfang bereitet hat . Jede
Vaterschaft hat Schwächen. Wie launenhaft und un¬
gerecht der Erfolg ist, das hat sich ausgedrückt in der
Vorliebe für meinen „Kuß" und in der- Ablehnung
meines Balzac , der sicherlich sehr viel besser ist. Gewiß
ist die Koinposition des „Kusses" hübsch, aber bei dieser
Gruppe habe ich nichts gefunden. Ein Thcnia , nach den
Schulregeln behandelt , ein in sich geschlossenes, künstlich
von der Umwelt isoliertes Sujet , kurz eine große Nied¬
lichkeit, nach der landläufigön Formel geschaffen und
die Aufmerksamkeit auf die beiden dargestellten Per¬
sonen beschränkend, anstatt weite Fernen dem TrRumcn
zu eröffnen . Mein Balzac dagegen läßt durch seine
Stellung und durch seinen Blick rund um ihn herum
das Milieu auftauchen, in "dem er wandelt , in dem er
lebt, in dem er denkt. Er sondert sich nicht ab von dem,
was ihn umgibt . Er ist ivie die wahrhaftigen lebenden
Wesen.

Ebenso meiir „schreitender Mann ". Nicht durch sich
selbst erregt er das Interesse , sondern vielmehr durch
den Gedanken an die Wegstrecke, die er zurückgelegt hat,
und an die, die er noch durchwandern muß . Diese Kunst,
die absichtlich wie durch Suggestion über die einzelne
dargestellte Figur hinaus führt und sie notwendig in
ein Ganzes einordnet , das die Phantasie nach und nach
sich ausbaut , ist, glaube ich, eine fruchtbare Erfindung.
Mit meinem Balzac habe ich meinen lenkbaren Luft¬
ballon gesunden. Das ist meine große Entdeckung."

Auf die moderne Kunst und den modernen Geschmack
ist Rodin nicht gut zu sprechen. Allo Schuld gibt er dem
offiziellen Unterricht . „Im 19. Jahrhundert hat sich
in Frankreich eine Tatsache ereignet, die nicht ihres¬

gleichen hat in irgend einer anderen Kunstepoche. Eine
bestimmte Anzahl von Leuten ist übereingekommen, den
Glauben zu erwecken, als ob sie die Überlieferung der
großen Kunst pflegten , das Geheimnis der antiken
Schönheit bewahrt hätten und nur sie allein wirkliche
Künstler wären , die nicht zulassen dürften , daß andere
etwas Neues formten . Der Staat hat ihnen all sein
Vertrauen geschenkt, all seine Gunst und das Recht ge-
gegeben, alle jungen Taletite mit ihrem Pedantenbakel
zu tyrannisieren . Und sie haben ihr trauriges Geschäft
erfüllt , indem sie ihren Schülern die absurdesten Prin¬
zipien einprägten : daß die Natur häßlich wäre und
lügnerisch, daß inan ihr nicht zu sehr folgen dürfe , ohne
die Kunst zu erniedrigen , daß man sie verbessern müßte,
ihr zeigen, wie es richtiger zu machen sei, um die wahre
Schönheit zu finden , daß diese wahre Schönheit in dem
Suchen nach einigen vornehmen , majestätischen und
heroischen Gesten ^ bestände, für die die Natur kein
Beispiel liefert . So haben sic alle Gebärden des täg¬
lichen Lebens mit dem Bannflüche belegt, und unter
ihren Händen ist die französische Kunst, die ehemals
lebend und blühend war . heute nicht viel mehr als ein
Speicher voll feierlicher und lächerlicher Puppen ."

Rodin ereifert sich immer mehr und läßt feine Blicke
wütend auf dem Tisch herumschweifen, an dein er mit
Mine . Rodin und Gsell beim Dejeuner sitzt. „Die
mechanisch hergostellten Fabrikwaren haben das Kunst¬
gewerbe getötet ", erklärt er. „Sie haben den Reiz des
Lebens 'vernichtet. Das ist der Fortschritt ! Das ist der
Fortschritt , daß ich ans meinem Tische eine so scheuß¬
liche Kompotschale dulden muß." Mit eineiu heftigen
Griff nimmt er das Ding iu die Hand , das wirklich sehr
häßlich ist. Mme. Rodin sieht voll Unruhe abwechselnd
auf die gerunzelten Brauen des Meisters und die Glas-
schale, die seinen Zorn erregt hat . „Das ist der Fort¬
schritt, daß ich in einem so furchtbaren Kasten wotmen
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von verschiedenen Seiten mit der abgelehnten Teue¬
rungszulage in Verbindung gebracht wurde , so konnte
es nicht wundernehmen , daß geradezu eine Panik in den
nächstbeteiligten Kreisen Platz griff . Mit der ausdrück¬
lichen Motivierung , Latz der Überschuß von 160 Millio-
tieit in Verbindung mit der abgekehnten Teuerungszu¬
lage einen Sturm der Entrüstung in der Öffentlichkeit
wachrufcn werde, wurde schließlich allen Anwesenden
Schweigegebot au serlegt. Das zitterte Blatt knüpft daran
Heftige Angriffe gegen Leu Minister und gibt der Hoff¬
nung Raum , daß ein Wechsel im Finanzministerium
eintreten möge. Eine Art von Dementi dieser Um¬
stände, das nicht an offiziöser Stelle , sondern in einem
linksstehenden Blatte in Form einer Unterredung mit
dem Minister erschien, und in dem auf das voraussichtlich
mit einem erheblichen Defizit abschließenden Ergebnis
des lausenden Rechnungsjahres hingewiesen wird , lassen
die „T . N." nicht gelten, da es sich bei ihren Mitteilungen
um den Überschuß des verflossenen Etatsjahres handle.

Die Neutralisierung Norwegens.
Nach mehr als einjähriger Dauer sind in diesen

Tagen die Verhandlungen abgeschlossen worden , welche
Norwegen mit den Großmächten führte , um einen Ncu-
tralitätsvertrag herbeizuführen , die Ratifizierung hat
bereits stattgefunden und tst somit rechtsverbindlich ge¬
worden, denn die Zustimmung des Parlaments , die noch
anssteht , ist lediglich reine Formsache. In der kleinen
R-eihe neutraler Staaten haben wir damit ein weiteres
Glied , und der Hinzutritt Norwegens kann im Interesse
des Friedens nur erwünscht sein. Für Norwegen selbst
ist die Neutralität von größtem Werte , denn eine ruhige
Entwickelung des Landes ist damit verbürgt . Allerdings
ist der Nachbarstaat Schweden nicht aufgefordert worden,
den Neutralitätsvertrag mit zu unterzeichnen, und es ist
begreiflich, daß mau darüber im Volke etwas verstimmt
ist. Aber Neutralitätsverträge werden immer nur mit
Mächten ersten Ranges abgeschlossen werden können,
weil nur solche in der Lage sind, die Neutralität des be¬
treffenden Staates erforderlichenfalls wirklich zu schützen:
überdies darf man im vorliegenden Falle nicht vergessen,
Latz die Neutralitätserklärung Norwegens sich in erster
Reihe gegen Schweden richtet, um die Angriffe von dieser
Seite unmöglich zu machen. Gewiß ist es gelungen,
zwischen den beiden früher vereinigten Reichen einen
'erträglichen Modus vivendi herzustellen, aber es ist be¬
greiflich, daß man in manchen Kreisen Schwedens viel¬
leicht doch noch nicht alle Hoffnung auf eine Wiederver¬
einigung aufgegeben hatte^ die nunmehr für immer zu
Grabe getragen sein dürfte . Der Gedanke mag schmerz¬
lich sein, aber der Zusammenhang zwischen beiden
Staaten rvar ja auch früher ein sehr lockerer, die beider¬
seitigen Interessen gingen weit auseinander , und es gab
nichts wie Hader , der infolge der Trennung verstummt
ist: beide Reiche können unabhängig von einander und
ohne gegenseitig Rücksichten üben zu müssen, sich wirt¬
schaftlich. wie politisch entwickeln, wahrscheinlich weit
-besser, als dies zur Zeit der Union möglich gewesen
wäre . Vielleicht folgt man über kurz oder laug auch in
Schweden dem Beispiel Norwegens , welches durch die
iNeutralitätserklärung in der glücklichen Lage ist, nicht
-mehr den Gegenstand eines feindlichen Angriffes zu
bilden . Das regsame Norwegen hat noch lange nicht alle
seine Quellen erschlossen und kann darum auf eine glück¬
liche Zukunft rechnen. Aber auch für die gesamte poli¬
tische Konstellation ist die Neutralität Norwegens von
Wichtigkeit, denn mit ihr ist die Möglichkeit aus¬
geschlossen, daß dieser Staat sich mit einer anderen Macht
verbündet , respektive daß seine Küsten bei einem Kriege
als Stützpunkt für Flottcnrcparationen benutzt werden
können, ein Moment , das namentlich für Deutschland
ganz wesentlich ins Gewicht fällt. Erfreulich wäre es
im Hinblick hierauf für uns , wenn überhanpt die Nord-
ftaaten einschließlich Dänemarks für neutral sich erklären
tießen , allerdings dürfte man , wie die Befestigungs-
Projekte von Kopenhagen zeigen, in Dänemark hierzu
wenig Lust verspüren . Wie dem auch sei, jedenfalls ist

mutz wie dieses Zimmer . . ." Der beschimpfte Raum
ist ein gewöhnliches modernesZimmer , das wirklich keine
sehr harmonischen Verhältnisse hat . „Das ist der Fort¬
schritt", fährt Rodin wütend fort , „daß ich auf einem viel
zu hohen Stuhl sitzen muß : denn alle Stühle sind heut¬
zutage zu hoch und man hat niemals aus ihnen das Ge¬
fühl wirklichen Ausruhens . Das ist der Fortschritt , deß
ich in einem Bett liegen muß , aus den: ich jede Nacht
puf die Erde rolle : denn alle Betten sind heutzutage
konvex anstatt konkav zu sein."

Rodin unterbricht sich einen Augenblick und meint
dann etwas besänftigter : „Aber da habe ich eine Idee;
diese nächtlichen Stürze sind mir zu schmerzhaft . . . .
Ich gehe und kaufe mir ein altes Bett aus der Zeit
Ludwigs XVI ." Mme. Rodiu scheint besorgt und der
Meister erklärt ihr , um sie zu beruhigen : „Die Betten
aus der Zeit waren alle konkav . . ."

Rodins einzige Leidenschaft neben seiner Kunst ist
die des Sammelns von Kunstschätzen. Er hat eine An¬
zahl vorzüglicher moderner Bilder , die er aber nicht wie
sonst üblich an den Wänden aufhängt , sondern hier und
da ganz zufällig an die Mauern stellt und sie dann ab
und zu in die Hand nimmt , um sie zu bewundern . „Ah,
ein schöner Carriäre , ein guter Monet !" Dann stellt er
sie wieder in einen Winkel. Er schätzt die Bilder des
sonst als Bildhauer berühmten Falguitzre sehr hoch: er
liebt Besnard : van Goghs schlichtes und inbrünstiges
Ringen mit der Naturwahrheit ergreift ihn . CSzanne
„versteht er nicht". Helle Begeisterung blitzt in rinn auf
beim Gedenken an Puvis dg Chavairnes . „Ah, Puvis!
Die Anmut , die Tiefe , die Unendlichkeit! Puvis ! Denken,
daß dieser Manit unter uns gelebt hat ! Denken, daß
dieses Genie, der größten Künstepoche würdig , zu uns
gesprochen hat, daß ich ihn gekannt, daß ich feine Hand
gedrückt habe, das ist mir heute, wie wenn ich die Hand
Ghirlandajos oder sogar Poussins gedrückt hätte . . ."

0 . K.
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schon die Neutralitätserklärung Norwegens allein ein
wesentlicher Fortschritt und mehr wert als viele der
schönen Resolutionen der Haager Friedenskonferenz.

Die Kmlrrreijs nach England.
hd. London, 8. November. Nach offizieller Mit¬

teilung trifft der Kaiser Montagmorgen II Uhr in
Portsmouth ein. Die Marinebehvrden werden zur
Unterhaltung der Offiziere und Mannschaften der deut¬
schen Kriegsschiffe, welche die „Hohenzollern" begleiten,
Festlichkeiten veranstalten . Es sind auch besondere
Theatervorstellungen in Aussicht genommen.

bä. London, 8. November. Der König von Spanien
wird dem deutschen Kaiser anläßlich dessen Anwesenheit
in England einen privaten Besuch abstatten.

wb. London, 8. November. Biele Unterhaltungen
sind in Portsmouth für den Besuch der deutschen See¬
leute in Aussicht genommen. Am Montag speisen die
älteren Offiziere im Gebäude der Admiralität mit dem
Admiral Bosauquet : Dienstag frühstücken deutsche und
englische Matrosen in den Marinebaracken , während die
deutschen Offiziere Gäste des Vizeadmirals Robinson
und seiner Offiziere sein werden : Mittwoch findet ein
Ball im Aömiralitätsgebäude statt: für Donnerstag ist
Empfang der Deckoffizierc beim Bürgermeister und der
Besuch eines Theaters geplant : Freitag speisen die
Deckoffiziere in den Marinebaracken , während die
Unteroffiziere einen Zirkus besuchen.

M . Madrid , 8. November. Der Minister des Äußern
erklärte , daß nach seiner Auffassung die Reise Kaiser
Wilhelms nach England von günstigen und segensreichen
Folgen für die Beziehungen der beiden großen
Nationen sein werde, da die erneute persönliche Berüh¬
rung der beiden Herrscher alle etwa noch vorhandenen
Mißverständnisse sicherlich beseitigen dürfte.

bd. London, 8. November. Im Hvlbone-Distrikt
wurde gestern abend eine sozialistische Versammlung ab¬
gehalten, in der Sozialistenführer Hyndman erklärte , es
sei den Sozialisten überlassen worden, den Besuch des
deutschen Kaisers zu rügen . Wir werden es dabei nicht
bewenden lassen, sagte der Redner . Wir werden gegen
den Besuch demonstrieren und dem Kaiser zeigen, was
wir ron seiner Behandlung Karl Liebknechts denken.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Besuch des

Kais er Paares in Holland  wird offiziös bekannt ge¬
geben und wird in der ersten Hälfte des Monats Dezember
stattnniden . Danach scheint der Aufenthalt des Kaisers auf
der Insel Wight nur auf drei oder vier Wochen berechnet
zu sein.

Stoatssekretär Dernburg  ist gestern nachmittag von
Italien kommend in München eingetroffcn und abends mit
dem v -Zug 7 Uhr 30 Min . nach Berlin weiter gereist.

* In Sachen des Professors Schröcrs -Vonn wird be¬
richtet, daß das Kultusministerium entschlosseu ist, sich
auf die Seite des Kardinals Fischer zu stellen. Mit Pro¬
fessor Schröer wird bereits verhandelt , damit er die er¬
forderlichen Schritte unternehme , um den Zwischenfall
ohne Weiterungen aus der Welt zu schaffen. —Daß das
Kultusministerium , den Studtscheu Pfaden folgend, so
handeln würde , wer hätte es anders erwartet ? — Das
Vorgehen des Kardinal -Erzbischofs Fischer gegen den
Professor Schröers hat in Zentrumskrcisen keineswegs
ungeteilte Zustimmung gefunden . So schreibt das Blatt
des Geh. Rats und Pfarrers Wacker, des Führers der
badischen Zentrumspartei , gegenüber dem ultramontanen
„Pfalz . Bot .", der über das „tapfere Vorgehen " des Cöl-
ncr Oberhirten eine „wahre Herzensfreude " einpfundcn
hotte : Wir haben, offen gestanden, das direkte Gegenteil
von „Herzensfreude " empfunden, als wir von dem Vor¬
gehen des Herrn Kardinal -Erzbischofs lasen. Daß ein
Bischof „kein Freund der Reformer " ist, erscheint uns
selbstverständlich. Allein auch Professor Schröers ist kein

Aus Knnli nutz Leben.
* Bungert -Vortrag . In der „Literarischen Gesell¬

schaft" hielt gestern der ausgezeichnete, vielberühmte
Tondichter August Bungert  eine Vorlesung über den
zweiten Teil seiner gewaltigen Tonschöpfnng „Homerische
Welt", nachdem er im vergangenen Jahre über den ersten
Teil schon einen sehr günstig aufgenommenen Vortrags¬
abend hatte . Er leitete den Abend mit der Wiedergabe
einiger wirkungsvollen Motive aus dem ersten und
zweiten Teil am Flügel ein und begann dann in inter¬
essanter Weise den zweiten Teil seiner Dichtung
„Nausikaa" zu beleuchten, welcher hauptsächlich die Erleb¬
nisse des göttlichen Dulders auf der Insel der Phäaken
mit einem Vorspiel , die Sirenenszcne , behandelt.
Schließt sich auch der Dichter im wesentlichen dem Gang
der ewigen homerischen Dichtung an , die ohne weitere
Spekulation nur rein episch wirken will, so hat Bungert
doch einen guten Zuschuß deutscher Sinnigkeit hinzu¬
getan, indem er seinem Werke eine hohe, philosophische
Idee zugrunde legte, den uraltewigen Lebensgrund-
geöanken der Entsagung.  Dadurch erst wird
Odysseus zu dem lebensüberwindenden Helden. „Frei
ist mein Wille durch die Tat ", und so trotzt er dem ver¬
führerischen Sang der Sirenen , Perscphoncias Mahnung
beherzigend: „Lebe das Leben". Dem verderbenbringen¬
den Eiland der verführerischen Sängerinnen , wo aus
den Totcnschäöeln erlegener Helden Rosen wuchern, ent¬
gangen , muß er den Zorn Poseidons erfahren , bis ihn,
den einzigen aus der Schar seiner Gefährten , Leukotheas
Schleier rettet und er an die Insel der Phäaken ver¬
schlagen wird . Nachdem er so diese Fährnisse bestanden,
spielt sich das Drama der phäakischen Königstochter mit
dem göttlichen Helden ab, wechseln in bunter Folge die
Bilder : die erste Begegnung Nausikaas mit dem Helden,
die Neigung der beiden, die Eifersuchtsszenen mit dem
Eureanos . Das Entsagnngsmotiv kommt kräftig zum
Ausklang . In Treue hält der Held fest an der Sehn-
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„Reformer " und auch „fein Freund der Reformer ".
Seine Äugele««»heit hat mit dem „Resormkatholizis-
mus " nichts zu tun . Aus mehr als einem Grunde mutz
man das Vorgehen des Professors Schröers mißbilligen
und bedauern . Ob aber das Verfahren des Kardinal-
Erzbischofs durchweg gebilligt und verteidigt werden
kairn, steht dahin . Ohne genaue Kenntnis alles dessen,
was dem bedauerlichen Schritt des Professors Schröers
voransgegangeu ist, wird es nicht möglich sein, ein
durchaus zutreffendes Urteil zu füllen. Wir befürchten
sehr, daß dem „Eingreifen " des Herrn Kardinal -Erz¬
bischofs etwas anderes nachgesagt werden sollte, als daß
es ein „tapferes " war . Was mit den letzten, erwas rät¬
selhaft klingenden Worten gemeint ist, ist schwer zu
sagen: recht deutlich aber wird Herr Wacker, wenn er
weiterhin schreibt: Bei dem Vorgehen des Kardinal-
Erzbischofs wider Professor Schröers hat man unwill¬
kürlich den Eindruck bekommen, d a ß e r ö e r R ü ck en¬
de cku n g in Berlin sicher  war oder sicher zu sein
glaubte . Natürlich kann man unter keinen Umständen
wünschen, daß in einem Konflikt zwischen Bischof irnd
Theologieprofessor der Bischof unterliegt . Beruht aber
sein Sieg auf staatlicher Rückendeckung, so ist mit der
Gefahr zu rechnen, daß er ein hohes Entgelt dafür geben
muß, was die Freude über seinen Erfolg wider den Pro¬
fessor gründlich verderben kann. — Der Kardinal -Erz.
bischof Fischer hat den Besuch der Vorlesungen des
Theologie -Professors Schröers wieder gestattet.

* Gegen die Modernisten . Bischof v. S chl ö r sp
Würzburg  hat , wie die „Franks . Ztg ." berichtet, den
Benefiziaten Dr . Thaddäus Engert  in Ochsensurr
wegen seiner vor etwa drei Jahren verfaßten reform-
freundlichen b ib c l k r i t i s che n Studien  zpx
Erklärung vvrgelaöen . Engert lehnte  eine Unter¬
werfung unter die neueste Enzyklika ab und wurde des¬
halb exkommuniziert.  Er steht im 83. Lebensjahr
und ist seit acht Jahren Priester.

* Politische Mache. Die Mitteilungen über hj.
Mache des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Vep'-
Landes bei den bekannten Massendemonstrationen -wx
und in der Wahlnacht des vergangenen Winters vor¬
dem Reichskanzlerpalais und dem Königl . Schloß geh^
nicht direkt, wie wir berichtet, von der „Handelswacht^
dem Organ des betreffenden Verbandes , aus , vielmehr
druckt das Blatt diese mehr als interessanten Eröffn
nungen mit großem Selbstbewutztsein und in gesperrter
Schrift aus den „Hannoverschen Tages -Nachrichten"
In der Sache ist das natürlich gleichgültig: es Handel
sich ja nur darum , festzustellcn, ob jene Demonstrationen
spontane Huldigungen begeisterter Patrioten waren oüex
geschickt vorbereitete Demonstrationen . Wie heißt es
doch in dem Bericht? „Das ist das Werk des Deutsche
nationalen Haudlungsgehilfen -Verbandes , der üben-
Haupt in der „Bearbeitung " der öffentlichen Meinung
eine fabelhafte Gewandtheit zeigt."

* Die Börsengesetznovelle. In der gestrigen Bundes,
ratssitzung wurde die Börsengesetznovelle einstimmig an¬
genommen. Sie wird dem Reichstag bei seinem Znl
sammentritt sofort zugehen. Von einer vorherigen Ver¬
öffentlichung ist Abstand genommen worden.

* Ans der Frankfurter Versammlung der drei linkz,
liberalen Parteien werden außer den schon genannten
Referenten noch sprechen der Abgeordnete Schräder
Bcgrüßungsabend , der Abgeordnete Münsterberg beft^
Festessen des nächstfolgenden Tages . — Aus der Tages,
vrdnung der am 23. und 24. ö. M . stattfinbenden Sitznpl
des Gesamtvorstanöcs des Wahlvercins der Liberalen
(Freisinnige Vereinigung ) steht am ersten Tage eine
spräche über das Thema : „Die bevorstehenden Aufgabe^
der Reichspvlitik (Bercinsrecht , Sozialreform , Justin
reform )", am zweiten Tage Fortsetzung (Börsengeseu^
Steuerpolitik , Wirtschaftspolitik) und die Wahlrechts
reform in Preußen.

* Gegen den Entwurf eines Gesetzes, Beixeffeit s.
iöic Änderungen des G e r i cht s v e r f a s s u n g K,
g e s e tze s , der Zivilprozeßordnung , des Gerichtskostê I

sucht nach seiner Penelopcia , und auch Nausikaa entch. ,
nach schweren Kämpfen und gibt sich den Tod, as.-
Odysseus die freundliche Insel verläßt . Der Vortr^
Bungerts , der mehrfach durch eine Gesangseinlage ost^
Wiedergabe eines musikalischen Motivs passend unt ^ .,
brochen wurde , ließ die Schönheit seiner dramatisch effCf
voll aufgebautcn Handlung sehr wohl ahnen . Im Geis. *
sah man wirklich die farbensatte , homerische Welt vor st 5
erstehen und hatte das Empfinden , als sei da ein musix^ j
lisch-öramatisches Gegenstück zu Prellers unvergleichi^
schönen Odysseefresken entstanden . Schade, daß so weg- 1 ’
Bühnen in der Lage sind, Bungerts großzügiges i
zur Aufführung zu bringen . Die aber , welche es v>u. -
möchten, wie beispielsweise unser Hofthcatcr , sollten es^Ehrenpflicht darin sehen, dieser homerischen Welt
Auferstehung zu verhelfen . Bungert erntete für sein^
interessanten Vortrag lebhaften Beifall . In diametral ?̂
Gegensatz zu der blühenden Insel der Phäaken , die , ;
uns so verführerisch vorzaubcrte , stand übrigens j,,3;
Temperatur im Saale , die war eisig kalt. Alles fr ^
jammervoll und hüllte sich schnatternd in Mäntel n, 5
Tücher ein. sb, ° I

* Eine Mozart -Premicke . Man schreibt uns «ns
Berlin:  Das „neue" siebente Violinkonzert
Mozart , das im Jahre 1777 entstanden ist und desŝ j
Abschrift vor einigen Wochen durch den Oberbibliothck<V
der Berliner Kgl. Bibliothek Professor Kopfermann g-5
authentisch erkannt wurde , erlebte am Mittwoch in \
populären Konzerte des Philharmonischen Orchester»
seine Uraufführung . Der Konzertmeister des Orchester-
Anton Wittek spielte den Solopart . Das Werk enthtz-?
drei Sätze, ein Allegro maestoso, ein Andante , und aji
Finalsatz ein Rondo -Allegro, und bietet ein getreu- -
Bild der Art und der Wesenheit Mozarts . Die Theui^
entwickeln sich auch in diesem Werke mit der fröhlich^
Leichtigkeit und der flüssigen Tvnsprache des Meiste,
Den Höhepunkt der Komposition bildet der zweite, la>-̂ '
same v  tz , dessen melodische Linie wie mit dem Silbe^
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gesetzes und der Gebührenordnung für Rechtsanwälte,
sprachen sich die Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin
nach eingehenden kommissarischenBeratungen und nach
Befragung des Korporationsausschusses für Handel und
Industrie aus . Die Ältesten der Kaufmannschaft kamen
nach eingehender Prüfung der Gesetzesvorlage zu dem
Ergebnis , daß die Verschlechterungen, welche die Vorlage
bringt , die Berbesiernngen derart überwiegen , daß sic
sich vom Standpunkte der Kaufleute und Industriellen
aus gegen die Novelle aussprechen müssen. Die Ältesten
fordern eine organische Reform der gesamten Zivilprozeß¬
ordnung , eine Vermehrung der Richterstcllen, Ab¬
schaffung des Hilfsrichtcrwesens und eine b-ssere Vor¬
bildung des Richterstandes in den Angelegenheiten von
Handel und Industrie.

* Die schmierigen Verhältnisse am internationalen
Geldmärkte haben zu dem geradezu sensationellen Er¬
eignisse geführt , daß, wie schon gemeldet, das größte Geld¬
institut der Welt , die Bank von England , ihren offiziellen
Zinsfuß aus 7 Prozent erhöht hat . Nur im Jahre 1873,
als Deutschland zur Goldwährung überging , hatte die
Bank von England einen noch höheren Zinsfuß stipn-
liert , nämlich 6 Prozent . Die Deutsche Reichsbank mm
üem Beispiel der Bank von England voraussichtlich sehr
bald folgen und den offiziellen Banksatz im Diskonto¬
verkehr mindestens auf 7 Prozent , im Lombardverkehr
mindestens auf 8 Prozent erhöhen.

Znm „Versammluugsrecht ". Vor kurzem meldete
der „Vorwärts ", daß sechsR u s s e n , die den Vortrag
eines russischen Gelehrten  angehört haben, von
der Polizei ausgewiesen  worden seien. Wre der
„Vorwärts " nun seine Mitteilungen ergänzt , sind Da¬
mals die etwa 80 Zuhörer , meist Russen, samt dem Vor¬
tragenden nach der Polizeiwache gebracht, sechs davon
am nächsten Morgen mit dem grünen Wagen nach dem
Polizeipräsidium gefahren worden und haben dort ihre
Ausweisung mit 48stündigcr Frist erhalten . Die übrigen
Teilnehmer seien wieder nach dem Polizeipräsidium be-
schieden worden und Hätten mündlich ihre Ausweisungs¬
verfügung erfahren . Unter den Ausgewiesenen befinden
sich, wie der „Vorwärts " mitteilt , vier Korrespondenten
von Petersburger und Moskauer Zeitungen.

* In dem Beleidignngsprozcß Noere» - Schmidt
wird die Berufungsverhandlung voraussichtlich am
Samstag , den 21. Dezember, an der Cölner Straf-
kanrmer beginnen.

Zum Prozeß Mollke-tzarden.
Wer den Moltke-Haröen -Prozctz und das Sachver¬

ständigengutachten Dr . Hirschfelds äußerte sich eine
nnserer angesehensten medizinischen Fachzeitschriften, die
„M ü n che n e r Medizinische Wochenschrift ".
Dort läßt sich Hofrat De. Spatz unter anderem aus , der
Sachverständige Dr . Magnus Hirschfeld beschäftige sich
nicht nur wissenschaftlich, sondern auch agitatorisch mit
der Frage der Homosexualität und nehme darum einen
prononcierten , um nicht zu sagen einseitigen Standpunkt
ein. Es sei begreiflich, daß Dr . Hirschfeld in der Be¬
urteilung dessen, waö als homosexuell zu bezeichnen ist,
weiter gehe als andere . Es erscheine fraglich, ob andere
Sachverständige den Kläger , von dem allerdings feminine
Züge festgestellt seien, von dem aber nicht erwiesen sei,
daß sein Geschlechtstrieb konträr ist, ohne weiteres als
homosexuell bezeichnen würden . So wenig man einen
Menschen, dessen psychisches Verhalten einzelne patho¬
logische Züge aufweist, als „geisteskrank" ansprcchcn
werde so wenig genügten feminine oder homosexuelle
Züge ' bei fehlender Perversion des Geschlechtstriebes,
um einen Mann als „homosexuell" zu bezeichnen: Es
gibt eben hier , wie auf dem ganzen Gebiet der Psycho¬
pathologie , Übergänge ! Ausdrücke wie „geisteskrank
oder „homosexuell" pflegt man aber nicht auf Übergänge,
sondern auf fertig ausgebildctc krankhafte Zustände an¬
zuwenden. Durch den Prozeß dürfte die so lebhaft be¬
triebene Aufhebung des 8 176 des Strafgesetzbuches wohl
auf unbestimmte Zeit vertagt sein: Das deutsche Volk

stift gezeichnet sich durch den Aufbau dieses Teiles zieht.
Recht einfach ist die Orchesterbegleitung, wahrend der
Solopart dem Spieler erhebliche Schwierigkeiten bietet.
Die Aufführung der „Novität " war in seder Hinsicht
glänzend ! Wittek und das Orchester setzten ihr Bestes ein,
um die Erstaufführung des Mozartwerkes zu einer wür¬
digen und festlichen zu gestalten. O. -U

Theater nnd Literatur.
Leonid Andrejew  hat ein neues Drama ,.K ö n i g

Hunger"  vollendet , das sich mit den sozialen Zu¬
ständen im heutigen Rußland beschäftigt.

Geraldine Farrar  hat dieser Tage Berlin ver¬
lassen und sich nach New Aork begeben, um dort ihr
sechsmonatiges Engagement bei der Metropolitan -Oper
anzutreten . Die Künstlerin kehrt für die Monate Juni
und Juli kommenden Jahres an die Königliche Oper
zurück. . .

Im Pariser  Renaissance -Theater fand vorgestern
Henry Bernsteins  neuestes Schauspiel „S a m s o n"
einen lebhaften Erfolg.

In Dresden starb  im 58. Lebensjahre der auch
als Schriftsteller bekannte Verlagsbuchhändlcr Karl
Reitzner,  in dessen Verlag u. a. viele Werke von
Ernst Eckstein und Ernst Wichert erschienen.

Bildende Kunst und Musik.
Der Komponist und Musikdirektor Max Reger

hat vom sächsischen Kultusministerium den Titel P ro¬
se s s o r der Musik erhalten.

Man berichtet der „Franks . Ztg ." aus Cassel:
Das Bose - Stipendium  zur Unterstützung hessi¬
scher Maler und Bildhauer wurde diesmal dem hiesigen
Landschaftsmaler Fritz Barth  verliefen.

Das berühmte Chateau Roh an  in Elsaß-
Lothringen soll wieder hergcstellt werden. Für die
Innendekoration sollen erste französische Kräfte ge¬
wonnen werden.

hat mit Schrecken gesehen, wie verbreitet das Laster der
Päöerastcn bereits ist . . . Welche Zustände wären zu
gewärtigen , wenn die Schranke des 8 175  fiele ! Man
darf nicht vergessen, daß die große Mehrzahl der dem
konträren Geschlcchtstrieb frönenden Männer nicht von
Natur aus pervers veranlagt ist, sondern daß cs sich bei
den meisten um eine erworbene Eigenschaft, eine Ge¬
wohnheit handelt , entstanden durch schlechtes Beispiel,
Verführungen usw. Krafft -Ebing unterscheidet sehr
richtig zwischen Krankheit (Perversion ) und Laster
(Perversität )! gegen das letztere richtet sich der Para¬
graph. Das Mitgefühl mit den tatsächlich konträr Ver¬
anlagten , die dadurch mitbetroffen würden , darf kein
Grund sein, auch dem Laster freie Bahn zu geben. Wo¬
hin das führen würde , zeigen die Länder , die den 8 17a
nicht kennen : nnd wie degenerierend die Verbreitung
der Päderastie auf ein Volk wirkt , lehrt die Geschichte.
Über diese Gefahr weiteren Kreisen die Augen geöffnet
zu haben, ist das einzige Verdienst dieses beklagens¬
werten Prozesses.

Der angekündigte Vortrag Hardens in Berlin über
seinen Prozeß sollte abgesagt sein. Nun wird aber der
„Post" mitgeteilt , baß die Abteilung für Billetthandel im
Warenhanse Wertheim die verkauften Karten nicht zu¬
rücknimmt, da die Meldung der Presse falsch sei: am
Freitagabend trete Harden auf. Wie steht es nun , so
fügt die „Post" hinzu , mit der Frage : „Spricht er —
spricht cr nicht?" Wie geschäftskundig übrigens Harden
auch als Redner ist, beweisen seine guten Preise . Er
nimmt in richtiger Spekulation auf die Sensationslust
des Publikums 2, 3 und 6 M. Eintritt : mie gut er kal¬
kuliert , zeigt der jetzige Kassenrapport : Nur noch 5 - M.-
Billetts sind zu haben!

ArrsLmrL.
Rrrtzlanv.

Der Prozeß Gurko  wurde gestern beendet. Ter
Senat fand Gurko schuldig der Überschreitung der Amts¬
gewalt und der leichtsinnigen Handlungsweise im Dis¬
ponieren mit amtlichen Geldern und Übertragung der
Getreidelieferungcn an den unfähigen Lieferanten
Lidwal . Gurko wurde aus dem Staatsdienst ausge¬
schlossen mit dem Vermerk , daß cr im Verlauf dreier
Jahre weder im Staats - noch Gemeindedienst ein Amt
bekleiden darf . Gurko, der seine Freisprechung erwartete,
war durch den Urtcilsspruch furchtbar erregt . Das
Publikum war mit der Strafe unzufrieden , die es für zu
milde ansah. .

Der vom Kriegsgericht in Riga znm Tode verurterltc
deutsche Reichsangehörige Johanson , der gestern htnge-
richtct werden sollte, wurde in der Gefängniszelle erhängt
anfgefnndcn.

Gestern wurden in Warschau 83 Mitglieder der
Proletariats -Partei verhaftet . Das Kriegsgericht fällte
vier Todesurteile.

Dienstagmittag wurde in Warschau ein jüdischer
Händler , der vor einem Leichenzuge seinen Hut nicht atz-
nahm , von K o s a k c n mit Kolbenschlägen nieder¬
geschlagen. Als Antwort darauf haben wahrscheinlich
jüdische Sozialdemokraten ain gleichen Abend zwei
Gendarmen erschossen.

Gnal -rrrd.
Der auf dringende telegraphische Bitten König

Eduards und der Königin Alexandra gefaßte Entschluß
der deutschen Kaiserin , gemäß _ dem ursprünglichen
Rciseprogramm den Kaiser nach England zu begleiten,
erregt hier lebhafte Befriedigung . Je näher der Tag
der Ankunft des Kaiserpaarcs rückt, desto größer wird
das Interesse , das die ganze Bevölkerung an feinem
Besuch bekundet. Die Eisenbahngesellschaften lassen von
London, sowie von den meisten südlichen Badeorten aus
billige Ertrazüge nach Portsmouth gehen, um. recht
vielen Engländern die Möglichkeit zu geben, den Kaiser

In Biberach  in Oberschwaben ist die feierliche
Übergabe des Grabdenkmals der beiden Malerproscssoren
Braith und Mali  an die Stadt erfolgt , wozu etnc
Abordnung des Künstlervereins München eingc-
troffen war.

Die Uraufführung von Hanseggers „Re¬
quiem"  in Zürich machte großen Eindruck.

Der geistliche Tondichter Lorcnzo P e r v s i hat ein
neues Oratorium „Anima"  vollendet , das seine erste
Aufführung im kommenden Dezember zu Rom in einem
neuen Konzcrtsaal erleben wird , den der Meister nach
seinen Angaben unweit der Engelsbnrg hat erbauen
lassen.

Wissenschaft nnd Technik.
Über die französische S ü d p o l a r - Expe¬

dition  1908 bis 1906 hielt deren Leiter vr . C h a r c o t
in der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin einen Vor¬
trag . Charcot will dem „B. T ." zufolge in acht Monaten
eine neue Expedition  zum Südpol antretcn . Das
Schiff, das für ihn gebaut wird , soll den zuversichtlichen
Namen „Donrqnoi pas" (Warum nicht?) erhalten . Die
Expedition , von der sich der Forscher große Resultate
verspricht, wird 800 000 Frank kosten und soll 1910 be¬
endet sein.

Weibliche Studierende  gibt es in diesem
Semester an der schwedischen Universität zu Lund  nicht
weniger als 47. Das entspricht 5 Proz . sämtlicher im¬
matrikulierten (reichlich 900) Studierenden.

Die Freie Universität Brüssel  verlieh Fräu¬
lein  I e a n n e C o o r e m a n n den D v kt v r g r a d in
Philosophie und Geschichtswissenschaften mit der
höchsten Auszeichnung. Die junge Dame ist die erste
Belgierin , der der Doktorgrad verliehen wurde.

Die technische Hochschule in Aachen  er¬
nannte das Direktionsmitglieü der F i r m «. Krupp-
Essen, Ingenieur Gisbert - Gillhausen,  znm
Doktor-Ingenieur honoris causa.

und die Kaiserin bei ihrer Ankunft auf englischem Boden
zu begrüßen . .

Der Vergleich, der den Eisenbahnkonflikt beendet,
kann nur durch einjährige Kündigung aufgehoben wer¬
den und darf vor sechs Jahren nicht gekündigt werden.
Da elf der wichtigsten Bahngesellschaften und die drei
größten Vereine der Angestellten ihn angenommen
haben, ist ein Streik auf wenigstens sieben Jahre hinaus
unmöglich. Beide -Teile erklären sich für sehr be-
friedigt . ' Die Blätter aller Parteien sprechen Lloyd
George die höchste Anerkennung für seinen Takt und die
diplomatische Gewandtheit aus , mit welcher er die un¬
gemein schwierige Aufgabe der Versöhnung der Bahn¬
direktoren und der Vereine der Angestellten gelöst und
das nationale Unglück eines allgemeinen Eisenbahn¬
streiks abgewendet hat . Man prophezeit ihm allgemein
eine hervorragende staatsmännische Laufbahn.

Aus Studt und Lund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . November.
Stadtverordueteuwahl.

Bei. der gestrigen Wahl der 2. Klasse  galt es
eine Kraftprobe der beiden politischen Parteien , denn das
kurz vor der Wahl vorgeschlagene Zusammengehen ivar
nur für die 8. Klasse zustande gekommen und auch hier
wieder nur für vier von fünf Kandidaten . In den
übrigen Klassen sind die verschiedenen Parteien auf sich
selbst angewiesen, und sie ließen cs denn auch gestern an
nichts fehlen, sich den Erfolg zu sichern. Während des
ganzen Tages ging es vor und in den Wahllokalen
äußerst lebhaft zu : vor den Wahltischen standen die
Wähler oft dicht gedrängt in langen Reihen , und so
wurde manchem, der genau mit seiner Zeit rechnen
mutz, die Wahl unbequem. Die Säumigen wurden zu¬
erst schriftlich, dann persönlich gemahnt, und als sic auch
am späten Nachmittag noch nicht erschienen, zur Wahl¬
urne abgeholt. Und doch ist überhaupt nur etwas mehr
als die Hälfte aller Wahlberechtigten, deren Zahl 2465
beträgt , erschienen. Um 7 Uhr fauchte und raffelte noch
ein Automobil vor das Rathaus , doch dessen Insassen
fanden die Türen der Wahllokale bereits verschlossen.
Wenn auch gerade in der letzten Stunde , von 6 bis 7 Uhr
abends , die Beteiligung noch einmal lebhafter einsetzte,
so stand doch ganz zuletzt niemand mehr vor den Wahl-
tischen und die WaMvorstände konnten ihre anstrengende
Tätigkeit rechtzeitig beschließen. Anstrengend war sic
namentlich gestern insofern, als viele Zettel mehr oder
weniger abgeändert , ö. h. einzelne Namen gestrichen und
dafür andere genannt wurden . Dies hat natürlich die
von den Parteien geübte Kontrolle sehr erschwert, und
daher kommt es auch, daß zuletzt bezüglich der meisten
Kandidaten Unklarheit herrschte, das Stimmenverhältnis
durchaus nicht fcststand. Die Zahlen gingen auseinander,
und da die Unterschiede zwischen den einzelnen Zetteln
gering sind, bestehen noch Differenzen darüber , wer ge¬
wählt ist und ivcr in die Stichwahl kommt. Als
definitiv gewählt  gelten der Stadtverordnete
C. Kalkbrcnner,  dessen Na»L auf allen drei
Zetteln stand und der über 1200 Stimmen erhielt , ferner
der Stadtverordnete H. H a r t m a n n , auf den sich über
800 Stimmen vereinigten , ein Beweis , daß er mit Rück¬
sicht auf seine bisherige rege Tätigkeit im Stadtparla-
ment auch vielfach von Nicht-Freisinnigen gewählt wurde,
denn sein Name stand nur auf dem freisinnigen und dein
weißen Zettel , der jedoch nur 95 Stimmen erhielt . In
dcrErsatzwahl für 2Jahrc wurde der von freisinnigerSeite
vorgeschlagene Architekt F . H i l d n c r mit 662 Stimmen
gegen den Badhansbesitzer G. Hahn  gewählt , der auf
dem nationallibcralen nnd weißen Zettel stand und 641
Stimmen erhielt . Während von der einen Seite noch
Justizrat v. E & und König!. Gartenbaninspektor Dr.
Cavet  als gewählt bezeichnet werden, wird dies von
der anderen bestritten. Völlige Klarheit darüber bringt
erst die amtliche Feststellung des Wahlrejnltats , die heute
nachmittag erfolgen wird . Auch von Jnstizrat v. E d,
der nur ans dem nationalliberalen und dem weißen
Zettel stand, kann gesagt werden, daß er viele Stimmen
aus dem freisinnigen Lager erhielt . Bei. der Ab¬
wägung der Parteistärke rechnen sich die Freisinnigen
das Übergewicht zu, denn sie zählen für ihren eigenen,
reinen Zettel 637, für den nationallibcralen 512
Stimmen.

*
Wie wir nachträglich zuverlässig erfahren , sind die

Stadtverordneten Kalkbrenner  und H a r t m a n n,
Jnstizrat v. Eck und Dr . Cavet wieder-  und
Schreincrmeister E . Hansohn,  sowie Architekt
A. Schwank neugewählt.  In der Ersatzwahl
wurde ArchitektF . H i l d n e r gewählt . In der 2. Klasse
ist demnach keine Stichwahl  erforderlich . o.

*
Die Wahlhandlung in der e r st c n Abteilung

vollzog sich heute in wohltuender Ruhe . Sie dauerte
von 10 bis 1 Uhr und hatte folgendes Ergebnis:
1. Stadtverordneter Esch 187 Stimmen , 2. Stadtver¬
ordneter Dr. F r e se n i u s 193 Stimmen , 3. Stadt¬
verordneter H. Häffncr  193 Stimmen , 4. Konsul
Burandt  130 Stimmen , 5. Schreinermeister H.
Schneider  98 Stimmen . Diese Herren sind ge¬
wählt.  Weiter erhielten noch die freisinnigen
Kandidaten Kaufmann Chr. Glaser  93 und
Rentner Heinrich Schweißguth  76 Stimmen . — Wie
verlautet , dürfte cs wegen dieser Wahl noch zu einem
Wahlprotest  kommen , und zwar deshalb , weil man
rincm Wahlvorsteher den Vorwurf macht, er habe einen
Wähler , der als Kandidat aufgestellt war , als er in Aus¬
übung seines Wahlrechts an seiner Statt einen anderen
Gemcindebürger namhaft machen wvllri , veranlaßt,
sich selbst zu wählen.
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Die neue Wertzutvachsstcuervorlage

ist >Len Stadtveroröneceu zugegangen und von längeren
Ausführungen des Stadtkämmerers Or . Scholz be¬
gleitet , in denen es u. a. heißt:

Die ganz außergewöhnlich großen Ausgaben , die sich
in der letzten Zeit zusarnmcndrängten , haben die Schul¬
denlast der Gemeinde so erheblich anschwcllen lassen, daß
allein die zur Verzinsung und Tilgung der Anleihen
erforderlichen Beiträge neue Einnahmen dringend er¬
heischen. Auch 'die Bürgerschaft muß und wird es ciu-
sehen, daß ihr dringender und berechtigter Wunsch,
Wiesbaden auf seiner bisherigen Hohe als Weltkurstadt
und als eine der schöustcu Städte Deutschlands erhalten
zu sehen, nicht ohne finanzielle Opfer der Steuerzahler
befriedigt werden kann. Bei der Suche nach neuen Ein-
nahmequellcn war für die städtische Verwaltung als
oberster Grundsatz die möglichste Schonung der direkten
Steuern maßgebend. Deshalb mußte das Augenmerk
der Verwaltung in erster Linie aus den Ausbau der in¬
direkten Steuern gerichtet sein. Hier bot sich naturgemäß
zunächst die bereits mehrfach in den städtischen' Körper¬
schaften diskutierte Wertzuwachssteuer dar . Ihr Prinzip
ist allbekannt und bereits früher von der Mehrheit der
Stadtverordneten -Bersammlung als berechtigt aner¬
kannt . Die Wertzuwachssteuer hat einmal den allge¬
meinen Vorzug aller indirekten gegenüber den direkten
Steuern , daß sie nicht mit starrer unerbittlicher Regel¬
mäßigkeit, sondern in: Zusammenhang mit einem von
dem Steuerpflichtigen selbst herbeigesnhrten wirtschaft¬
lichen Ereignis — nämlich dem Grund stücksverkauf —
Eintritt , und andererseits .bietet sie vor de» übrigen in¬
direkten Steuern den weiteren nicht genug zu betonen¬
den Vorzug , daß sie stets nur dann zur Erhebung ge¬
langt , wenn tatsächlich bei dem Grundstücksverkauf ein
verhältnismäßig erheblicher Gewinn erzielt worden ist.

Der neue Entwurf einer Wertzuwachsstcucrvrdnung
sieht die Besteuerung in einer Skala vor, die bei einem
Wertzuwachs von 10 Prozent des früheren Erwcrbs-
greises mit 3 Prozent des Wertzuwachses beginnt und
mit 25 Prozent des Wertzuwachses bei einem Gewinn
von über 120 Prozent des früheren Erwerbspreises
endigt . Die in ganz kurzer Frist (längstens 3 Jahre)
erzielten Gewinne sollen verhältnismäßig schärfer be¬
troffen werden, während andererseits bei bebauten
Grundstücken der lange Besitz (über 18 Jahre ) durch die
Steuer in geringerem Matze erfaßt wird . Kleine Ge¬
winne (unter 2000 M .) sollen, sofern sic nicht in kurzer
Zeit erzielt sind, überhaupt steuerfrei bleiben . Ferner
ist der Billigkeit in weitestgehendemMaße durch Zulassung
mannigfacher Abzüge vom steuerpflichtigen Wertzuwachs
Rechnung getragen . Außerdem ist in dem neuen Ent¬
wurf im Gegensatz zu früher die erhebliche Milderung
für die Steuerpflichtigen eingetreten , daß anstelle sämt¬
licher früheren Erwerbspreisc , die in die Zeit vor dem
1. April 1902 fallen, der gemeine Wert an diesem Termin
selbst tritt . Hiermit ist also festgelegt, daß der vor dem
1. April 1902 erzielte Wertzuwachs von der Besteuerung
unter keinen Umständen erfaßt wird.

Einige der Praxis des letzten Jahres entnommene
Beispiele mögen die Wirkung der Wertzuwachssteuer
verdeutlichen.

1. Ein in verkehrsreichster Lage der Altstadt ge¬
legenes Haus ist im Jahre 1903 für 240 000 M.
gekauft worden und wird im Jahre 1907 für 270 000
Mark verkauft . Von dem erzielten Wertzuwachs
von 30 000 M . kommen zunächst gemäß 8 8 der
Ordnung 5 Prozent des früheren Erwerbspreises
— 12 000 M . in Abzug. Der verbleibende Rest
von 18 000 M . beträgt unter 10 Prozent des
früheren Erwerbspreises . Eine Wertzuwachs¬
steuer gelangt infolgedessen nicht zur Erhebung.

2. Ein unbebautes Grundstück war am 1. April 1802
zu rund 12 000 M . eingeschätzt. Es wird im Jahre
1907 für 14 800 M . verkauft . Nach Abzug von
8 Prozent (§ 8) = 600 M . verbleibt ein Wert¬
zuwachs von 1900 M ., der nach § 7 — letzter Ab¬
satz— steuerfrei zu belassen ist.

Bei Leiden Beispielen ist nicht berücksichtigt, daß von
dem Wertzuwachs auch sämtliche Ausgaben für dauernde
Verbesserungen einschließlichder Straßenbau - und Frei-
legnngskosten und der Kanal -Anschlutzgebühr in Abzug
zu bringen sind. Diese Anrechnungen sind naturgemäß
im Einzclfall durchaus verschieden; jedenfalls aber wer¬
den sie in vielen Fällen bewirken, daß ein steuerpflichtiger
Wertzuwachs nicht erreicht wird.

3. Der Fiskus verkaufte an die Stadtgemeindc im
Jahre 1907 ein Grundstück für 124 680 M ., dessen
geschätzter gemeiner Wert am 1. April 1902
15 564 M . betrug . Der Fiskus erzielte somit
innerhalb von 8 Jahren einen Wertzuwachs von
etwa 700 Prozent . Die Wertzuwachssteuer
(25 Prozent des Zuwachses) würde in diesem Falle
27 263 M . betragen.

Dieses letztere Beispiel zeigt besonders deutlich,
welch' ungeheure mühelose Gewinne unter Umständen
'in kurzer Zeit erzielt werden . Es zeigt wieder , daß in
vielen Fällen gerade die Stadtgemeindc , die durch ihre
Tätigkeit den erhöhten Wert geschaffen hat , ihn anderer¬
seits selbst den Eigentümern zahlen muß. Dre Berech¬
tigung der Wertzuwachsstcuer geht aus solchen Fällen
unabweisbar hervor.

Eine besonders wesentliche Neuerung ist, abgesehen
von den oben erwähnten Änderungen des Stencr-
entwurfs selbst, durch die von der Finanzüeputation be-
schlosiene Bestimmung herbeigeführt , daß, falls die
Wertzuwachssteuer in der vorgelegten Fassung die Ge¬
nehmigung der städtischen Körperschaften findet, für die
Dauer dieser Genehmigung die Umsatzsteuer  um
1 Prozent reduziert  werden soll.

Was die finanzielle Wirkung  der Vorlage
anbetrifft , so ist aus der Berechnung zu ersehen, daß die
Steuer voraussichtlich etwa 780-—800 000 M . im Jahre
ertragen wird . Zieht man hiervon Len wegfallenden
Betrag von 1 Prozent der Umsatzsteuer mit rund 380 000
Mark ab , so verbleibt eine Summe von 400-—480 000 M .,
die im Verhältnis zu den Mchrbcdürfnissen der Stadt-
kaffe, die allein zur Verzinsung und Tilgung unserer

neuen großen Anleihe fast eine Million betragen , als
verhältnismäßig klein angesehen werden muß.

Nach dem Entwurf wegen der Wertzuwachssteuer soll
die „Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer
vom Erwerbe von Grundstücken und von Rechten, für
welche die auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften
gelten, in der Stadt Wiesbaden " vom 1. März 1007 in
der Hauptsache wie folgt abgcändcrt und ergänzt werden:

Zu den Steuersätzen des 8 1 werden, ivenn ‘feit dem
letzten nicht unmittelbar auf Erbfall beruhenden und nicht
unter die Ausnahmen des 8 3 fastenden Eigentumswechsel
eine Wertsteigerung (§ 8) von mindestens 10 Proz. des
früheren Erwerbsprciscs cingotrctcn ist, folgende Zuschlägeerhoben'
3 % der Wertstcigcrung, wenn diese mehr als

10% und bis zu
4 % wenn sie mehr als
5 % .
6 % .
7 % „ „ „
8 % „ „ „ „9 % „ „ „

10 % .
11%
12 % .
13 % „ „
14 % . .
10% .
10  %
17 % „ „
18 % .
15 % „ „ „
20 % .
21 % „ „
22 % .
23 % „ .
24 % .
25 % .
beträgt.

Sind seit dem letzten Eigentumswechscl (Abs. 1) weniger
als zwei Jahre verflossen, so tritt die Besteuerung der Wcrt-
steigcrung schon dann ein, wenn diese 5 bis 10 % beträgt,
und zwar durch einen Zuschlag zu den Steuersätzen des 8 1
in Höhe von 4 % der Wertstcigerung ; im übrigen erhöhen
sich die vorstehend festgesetzten Sätze bei einer Besthdaucr von
drei Jahren oder weniger auf das Andcrt 'halbfackic.

Dagegen ermäßigen sich diese Sätze bei b cimuten
Grundstücken auf die Hälfte , wenn seit dem letzten Eigen-
tumswcchscl (Abs. 4) mehr als 15 Jahre verflossen sind.

Ein Wertzuwachs von weniger als 2000 M. bleibt steuer¬
frei , wenn seit dem letzten EigentumSwcchsel mehr als drei
Jahre verflossen sind.

18 %
20 %25%
30%
35%
40%
45%50%
55%
60%
65%
70%
75%80%
85%
90%
95%

100  %105%
1.10 %
115%
120  %

15%
20 %
25%
30%
35%40%
45%
50%
55%
60%
65%70%
75%
80%
85%
90%
95%

100 %105%
110  %
115%
120 %

•— Personal-Nachrichten. Unsere beliebte Hofopern¬
sängerin Fräulein Luise Müller  Verlobte sich mit dem seit
kurzem von Berlin nach Wiesbaden übcrgcsicdelten Kammer¬
sänger Herrn E. Robert - Weiß. — Die Konzertsängerin
Valdis K n u d s e n , welche bei der „Grieg -Feicr " im Kurhaus
durch ihren Vvrtrag norwegischer Lieder Aussehen erregte,
verlobte sich mit dem Architekten Tanrred Ulrichs  in
Cbristiania . --- Professor Dr . S p r a n ck zu Homburg v. d. H.
erhielt den Roten Adlerorden 4. Klasse und Bürgermeister
Hassel m aiin  zu Gonzenheim , Kreis Obertaunus , den
Kranenorden 4. Klasse. — Dem Eisenvaihnbau- »nd Betriebs-
inspektor Heinrich L i e s e r zu Frankfurt a. M., dem Bau¬
unternehmer Adolf Wetter  zu Mainz , dem technischen
Eisenbahnlburcauassistcnten a . D . Peter Bö ring  zu Kiel,
bisher in Neumünstcr , und dem Oberbahnassistenten a. D.
Adolf Kretsckmar  zu Wiesbaden , bisher in Haneburg, ist
der Königliche Kronenorden 4. Klasse, und dem Maurerparlier
Adam Rack zu Kirdorf im Obertaunuskrcise das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

o. Todesfälle . Am 6. d. M. starb die Rentnersrvitwe
Marie S i m p s o n aus Toronto in Britisch-Kanada
(Nordamerika ), die sich hier zur Kur anfhielt , im 68.
Lebensjahre . Ihre Leiche wird zunächst in einem Mctall-
sarg im Lerchenhaus eingestellt und nach etwa 3 Wochen
von Verwandten nach Kanada gebracht. — Regicrungs-
sckretär a. D . I . Schröder,  der als Unteroffizier
bei der nassauischen Truppe diente, 1866 in preußische
Dienste übertrat und nach seinem Abgang vom Militär
lange Jahre als Sekretär bei der Kgl. Regierung hier
tätig war , starb gestern nach längerem Kranksein im
Alter von 68 Jahren . Nach seiner Pensionierung ver¬
waltete er mehrere Jahre das Amt eines Bezirksvor¬
stehers in der städtischen Armenverwaltung mit Eifer
und großer Gewissenhaftigkeit. Der Verstorbene war
Veteran der beiden Feldzüge von 1866 und 1870/71 und
ein angesehenes Mitglied des Kricgervereins „Germania-
Alemannia ", dessen Vorstand er auch angehörte . —
Lehrer a. D . Ludwig -Schardt,  der in Weilburg ge¬
bürtig , zuletzt in Sindlingen bei Höchst a. M. wirksam
war , seit mehreren Jahren aber hier im Ruhestande
lebte, ist gestern im hohen Alter von 82 Jahren ge¬
storben. — Gestern starb noch der Briefträger a. D.
Christian Mohr,  ebenfalls ein alter Nassauer, der aus
Nennerod stammte und lange Jahre in Diensten der
hiesigen Postvcrwaltnng stand. Er erreichte ein Alter
von 67 Jahren.

— Der Rcichsbanküiskont wurde abermals erhöht
und Heute, wie uns ein Telegramm aus Berlin meldet,
von 6% auf 7Z4 Prozent festgesetzt.

wc. Bezirksausschuß . Der Hotelbesitzer Ludwig
Scheller in Homburg  ist Eigentümer eines größe¬
ren Hotel-Grundstücks nebst einem aziliegenden, zu einem
anderen Zweck benutzten Gelände in erstklassiger Lage.
Ter gemeine Wert dieses Besitzes ist von dem Hom-
bnrger Magistrat mit 485 000 M. angenommen , wird aber
auf eine Klage von Scheller auf 471 000 M. festgesetzt,
ebenso der Slenerbctrag pro 1906/08 auf jährlich 942 M.
— Auch die Ehefrau des Joseph Gergeus in Hom¬
burg  sieht sich bei ihrer Heranziehung zur Grund - und
Gebändestener benachteiligt. Es handelt sich dabei um
ein Haus an der Kaiser-Fricdrich -Promenade , dessen
gemeiner Wert heute auf 145 000 M. (Steuer 290 M.)
fixiert wird . — Die Landgemeinde Kirdorf  ist tm
Jahre 1902 Homburg einverleibt worden. Das Ober-
verwaltnngsgcrichi aber hat den § 4 des der Eingemein¬
dung zugrunde liegenden Vertrages , d. h. gerade den
Paragraphen , welcher der Einwohnerschaft von Kirdorf
bis zum Jahre 1925 für die ,Zahlung der Gemeinde¬
steuern gewisse Zugeständnisse machte, für ungültig er¬
klärt , und der Magistrat hat aus dem Erkenntnis ledig¬
lich die Nutzanwendung des Fortfalls der Vergünstigung
gezogen, während eine Anzahl von Einwohnern Kirdorfs
der. Ansicht ist, daß sich aus diesem Entscheid, sowie aus
dem Umstand, daß nichi die Beschlüsse der Gemeindever¬
tretung von Kirdorf dem Vertragsabschluß zugrunde ge-
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legt seien, die Ungültigkeit des Vertrags und damit der
Eingemeindung ergebe. Sie klagen auf Rückerstattung
ihrer von Homburg erhobenen Steuern , werden jedoch
abgewiesen, ohne daß heute eine Begründung für die¬
ses Urteil gegeben wird . — Das Frankfurter
Waisenhaus  hat von der Gemeinde Praunheim ein
Grundstück für 21 766 M. angetanst und alle Unkosten
Labei übernommen . Zn diesen Kosten gehört auch die
Umsatzsteuer, welche mit 217 M. 66 Pf . bezahlt wurde.
Milde Stiftungen (und um solche handelt es sich unbe¬
stritten bei dem Frankfurter Waisenhaus ) nun genießen
Steuerfreiheit , und im Falle , daß eine solche Platz zn
greifen hat, ist von dem Mitkomparentcn die Hälfte der
Umsatzsteuer zu entrichten. Das städtische Pflegeaint
forderte daher die halbe Umsatzsteuer mit 108 M . 83 Pf.
von Praunheim ein, welches jedoch die Erstattung des
Betrages mit der Begründung verweigerte , daß lediglich
milde Stiftungen „im Stauerbezirk " dabei in Frage
kämen, und der Kreisausschuß gab ihm bei dieser Rechts-
anffassnng recht. Anders jedoch entschied das Berufungs¬
gericht, welches den Praunheimer Gemeindevorstanö znx

, Entrichtung des Betrages verpflichtete. Bon Interesse
mag sein, daß Praunheim inzwischen seiner Umsatzsteuer-
vrünung einen Zusatz im Sinne seiner Auffassung ge¬
geben hat . Die Aufsichtsbehörde trug anfänglich Be¬
denken, die Änderung gutzuheitzen, nachdem der Minister
jedoch erklärt hatte, daß die Bestimmung lediglich lokal
zu prüfen sei, ist der Zusatz gebilligt worden.

— Der Dank des Generalkommandos . Das Gene,
ralkommando des 18. Armeekorps , dessen unterstellte
Truppen im abgelaufenen Spätsommer besonders jn
Oberhessen manövrierten , hat, nach dem „M . A.", an die
betreffenden Kreisämter das Ersuchen gerichtet, allen
Behörden und Gemeinden den verbindlichsten Dank der
Militärbehörde für die vorzügliche Ausnahme nnd Ver¬
pflegung der Truppen ausznsprechcn. Überall seien die
letzteren sehr gut ausgenommen worden und selbst in den
ärmeren Gegenden hätten die Bewohner als Qnarlier-
gcber das größte Entgegenkommen gezeigt. Den in Be¬
tracht kommenden Gemeindeangehörigen soll diese,.
Dankeserlatz auf ortsübliche Weise zur Kenntnis gebrautwerden. JI

— Dcutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde. Ancp
weitere Kreise dürfte der schon erwähnte Kamps über
geteiltc Meinungen um die Weltanschauung innerhalb
dieser nach Zahl zwar kleinen, aber in fortschrittliche,,,
Geiste stehenden religiösen Gemeinde interessieren . Wie
uns im Anschluß an den Bersammlungsbericht in dex
heutigen Morgen -Ausgabe mitgeteilt wird , nimmt ciu
in der freireligiösen Bewegung zwar schon läng ^x
stehendes, aber in die Gemeinde erst vor kurzem es„ ,
gctretenes Mitglied Anstoß an der gemäßigten Richtung
welche der Prediger angeblich eingeschlagen habe. D/»
Betreffende soll in einer der letzten Ältestenratssitzung,.,,
seinem Ingrimm darob in den schärfsten Ausdrücke,,
derart Lust gemacht haben, daß zwei Ältestenrats
Mitglieder, darunter der 2. Vorsitzende, ihr Amt nieder"
legten. Einer Klärung durch gegenseitige Aussprach-
sollte die vorgestrige Versammlung dienen . Leider fd&ic,C
das Gegenteil erreicht worden zn sein. Der Ritz wnrst/
größer , so daß in einer nachfolgenden Versammln/ , /
der Versuch einer Verständigung fortgesetzt werden Wj
Der auf historischem Boden stehende Teil der Vex'
sammlung iind damit der Vorsitzende, dem eine ruhig/
von Verstand und Gemüt getragene Fortentwickeln,//
in der Erkenntnis religiöser Wahrheiten die zusagenz»
ist, wollt- nicht zngeben, daß in der Gemeinde Tendenz ^,,
Platz greifen dürften , welche den Atheismus  ai-
oberstes Prinzip einer freireligiösen Gemeinde erklärte,.
Der Atheismus sei unbeweisbar , leide an üüerhcbi,, , '
und sei in seinem letzten Ende Aberglaube wie jeö,
andere . — Wir , die Unbeteiligten , aber der freireligiös »/
Weltanschauung sympathisch Gegennberstehenden , sollte/
meinen, daß in einer „freien " Religionsgemcinbe es/
Zwang überhaupt weder für positive noch n c g Q '
tive  Anschauungen bestehen dürfe, vielmehr die Freih/F
des Individuums , der Persönlichkeit im eigene"
Denken gewahrt werden müsse. Unseres Wissens habe/
wir es von Prediger Welker in seinen freireligiöse"
'Erbauungen auch nie anders gehört und das ist da/
unseres Erachtens eher ein Fortschritt als das UmqF
kehrte. Es wäre schade, ivenn sich der Ritz in de
Gemeinde bis zu einer Spaltung vergrößerte , da/
lassen sich große Gegensätze auf religiösem Gebiete u/J
verkleistern, aber dauernd nicht überbrücken. 11

— Der Deutsche Privatbeamtcntag und die Techniken
Am 16. und 17. November werden bekanntlich in Fray/
furt a . M . die Vertreter von 800 000 deutschen Privat
angestellten zusammenkommen, um die Frage der stgg/
lichen Versicherung der Privatangestelltcn zu einem
wissen Abschlüsse zu bringen und die Ergebnisse zu v/
öffentlichen. Auch die Techniker, denen ihre Werke nie,/
mehr am Herzen liegen als ihr eigenes Wohlergehei/
nehmen mit wachsendem Interesse an der Privatbeamte,,'
bewegnng teil . Etwa 110 000  technische Privatangesteh,
werden ans dem Frankfurter Privatbeamtcntag ve,
treten sein.

wc. Das Automobil -Rennbahnprojekt tm Tann,,»
welches die Strecke Lcnzhahn-Saalburg Vorsicht, begeg,, /
in den kommunalen Kreisen des Bezirks mannigfache,
Widerspruch. Es wird befürchtet, daß die Mcistbclast,
len wieder diejenigen sein werden, die am wenigst/"
tragfähig sind, die kleineren Gemeinden , und zwar nig/
nur in der Rennbahngcgend , sondern im allgemeine,/
da bekanntlich die Kreise, bezw. der Bezirksverbai,/
einen erheblichen Teil der Kosten — es wird für dies,
Gruppe mit mindestens einer Million Dtark, jJ e
ziehnngswcisc größeren Terrainabtrctungen gerechnet '
tragen müßten . An diese Befürchtung wird der Wuns/
geknüpft, daß man das ganze Projekt , wenigstens son/il
kommunale Instanzen in Frage kommen, fallen lasse/
und sich lieber dringenderen sozialen Aufgaben zuwe,,
den möge. Demgegenüber sei daraus Hingewiesen, iw
die Belastung nicht eine so hohe wird , wie befürchtet ive/
den .dürfte , daß vielmehr von vornherein Sorge dafst°
getragen wird, eine angemessene Verzinsung herausz,/
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wirtschaften teils durch die Beiträge der Fabriken und
Klubs , teils durch Gebühren , die sowohl von den Fahr¬
zeugen wie von passierenden Sportsleuten erhoben
werden sollen. Es dürfte fcststehen, daß die Rennbahn
-gebaut werden wird . Weiter steht heute fest, daß nur
zwei Bewerber in Betracht kommen, die Eifel und der
Taunus , und daß der Taunus nach jeder Richtung in
erster Linie in Frage kommt, weil er die Interessen der
Industrie wie der -Sportsleute am meisten berücksichtigt
und auch am meisten Garantien für eine Rentabilität
bietet.

— Kanincheufleisch. Ein populäres Volksnahrungs¬
mittel , nämlich das Kaninchenfleisch, findet heute schon
allerorts willige Aufnahme. Nicht nur in Frankreich und
England , sondern auch in Deutschland findet an mehreren
Plätzen schon ein schwunghafter Handel mit Kaninchen-
fleisch statt. Man hat die Vorurteile gegen das Kanin¬
chen, welche sich nicht als stichhaltig erwiesen, fallen ge¬
lassen und erkannt , daß das Fleisch dieser Tiere einen
außerordentlich hohen Nährwert besitzt. An Zartheit
und Geschmack hält es sogar einen Vergleich mit dem
besten Hühner - und Kalbfleisch aus . In fast allen Koch¬
büchern der Neuzeit finden wir eine ganze Reihe von
Zubereitungsarten verzeichnet, ein Beweis , daß dieses
Nahrungsmittel auch dort genügend gewürdigt wird.
Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Kaninchenzucht
in die weitesten Kreise des Volkes hineinzutragen und
das Verständnis hierfür auch in unserer Stadt und Um¬
gebung zu fordern , hat sich der ,„Kaninchcn-Züchter-
Berein für Wiesbaden und Umgegend" zur Aufgabe ge¬
macht. Derselbe ladet Interessenten und Freunde dieser
Sache zum Beitritt ein. Am nächsten Sonntag , den
10. November er., vormittags 10 Uhr , findet die nächste
Versammlung des Vereins im Lokal „Stadt Colberg",
Uorkstratze 33, Ecke Nettelbcckstraße, statt, in welcher auch
einige lebende Kaninchen zur Belehrung vorgezeigt wer¬
den. Gäste sind willkommen und haben freien Zutritt.

— Die Lohnzahlung in verschlossenen Düten ist im
gewerblichen Leben häufiger Brauch . Namentlich im
Baugewerbe erfolgt die Lohnzahlung in dieser Weise.
Es erscheint daher nicht uninteressant , zu hören, wie eS
sich bei einem Streit über die Vollzähligkeit verhält . Der
§ 363 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt: „Hat der
Gläubiger eine ihm als Erfüllung angebotene Leistung
als Erfüllung angenommen , so trifft ihn die Bcweis-
last, wenn er die Leistung deshalb nicht als Erfüllung
gelten lassen will, weil sie eine andere als die geschuldete
Leistung, oder weil sie unvollständig gewesen ist." Nimmt
also beispielsweise der Arbeiter seinen Lohn in einer
verschlossenenDüte mit der Aufschrift „inliegend 24 M.
50 Pf ." hin und entfernt sich ohne weiteres damit, dann
hat er die Leistung — nämlich den verdienten Lohn —
angenommen. Er mutz — wenn er später findet, daß
das Kuvert keine 24 Bk. 60 Pf ., sondern vielleicht nur
14 M. 60 Pf . enthält — den immerhin schwierigen Be¬
weis führen , daß das Kuvert bei der Übergabe tatsächlich
nur 14 M . 50 Pf . enthalten hat. Genau so verhält sich die
Rechtslage bei Zahlungen anderer Art . Nehmen wir au,
wir hatten bei einer Kasse Geld zu empfangen. Wir er¬
halten eine Gcldrolle mit der Aufschrift „100M .", die wir
hinnehmen und uns entfernen . Stellt sich nun später
beim Offnen der Nolle heraus , daß sie nur 90 M. ent¬
hält , dann haben wir zu beweisen, daß die Leistung un¬
vollständig war , d. h. das; die Rolle bei der Hingabe nur
SOM . enthalten hat. Wer sich also eine solche Bcrvcis-
last möglicherweise nicht aufbürden will, Ser tut gut, in
Gegenwart des Leistenden den Anhalt zu prüfen und
eine etwa unvollständige Leistung zurückzuweisen.

— Feuerversicherungen . Verschiedene Feuerver¬
sicherungs-Gesellschaften machten in letzter Zeit den Ver¬
sicherten empfindliche Nnaunehmlichkeiten, indem die
Versicherungen gekündigt wurden , weil die Betreffenden
neuere Beleuchtungsanlagen in ihren Behausungen ein¬
gerichtet hatten . Ja , es sind einige Fälle bekannt, daß
sogar solchen Leuten gekündigt wurde, weil sie nur von
den neuen Glühlichtlampen sich angeschafft haben.

— Zweiräder auf der Eisenbahn. Nachdem die Mehr¬
zahl der preußisch-hessischen Eiscnbahndirektionen sich mit
der Beförderung einsitziger, unverpackter Zweirüder mit
Schnell- und Eilzügen einverstanden erklärt hat, hat der
Minister der öffentlichen Arbeiten verfügt , daß einsitzige,
zweirädrige Fahrräder mit allen Schnell- und Eilzügen
von und nach allen Stationen , wo die Züge anhalten , zu
befördern sind. Bisher war noch eine Menge Schnell¬
züge von der Fahrräderbesörderung ansgeschlossen.

— Erfolgreiche Revision. Der schon mehrfach vorbe¬
strafte Maurer Weidling  aus Büdingen war vom
Landgericht Wiesbaden wegen Betrugs zu 15 Monaten
Zuchthaus und 150 Bk. Geldstrafe verurteilt . Im Sep¬
tember v. I . hatte er eine Strafe verbüßt und war
gänzlich mittellos . Auf dem Hanauer Bahnhof traf er
einen Gastwirt , mit dem er in ein Gespräch kam, und er¬
fuhr , daß derselbe Apfel zum Keltern suchte. W. sagte,
er habe ein großes Quantum Äpfel zum Verkauf, und
der Gastwirt kaufte 50 Malter Apfel von W., woraus er
gleich 50 M. Vorschuß gab, den er aber ebenso wenig wie
die Apfel wieöcrerhiclt . Gegen das Urteil hatte W.
Revision beim Reichsgericht eingelegt . Der höchste Ge¬
richtshof erachtete die Feststellungen des angefochtenen
Urteils als nicht ausreichend. Wegen dieser Mängel
wurde das Urteil aufgehoben  und die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an die Vorinstanz zurückver-
wiesen.

— Beim Diebstahl ertappt wurde gestern abend gegen
7 Uhr eine Frau in einem hiesigen Warenhause , die den
dort herrschenden starken Verkehr zu ihrem unsauberen
Handwerk zu benutzen gedachte. Unter dem Vorgeben,
ein Paar Schuhe kaufen zu wollen, ließ sie sich eine
Menge solcher vorlogen, und sie verstand es, von diesen
ein Paar verschwinden zu lassen. Der Verlust wurde
jedoch bald bemerkt und die Diebin genötigt , im An¬
probierraum zu verbleiben , bis ein Schutzmann herbei-
gcholt war , der die Personalien der Frau feststellte. Bei
einer Durchsuchung fand sich auch ein Gürtel vor, den sich
die diebische Person in einer anderen Abteilung ebenfalls
unrechtmäßig angeeigner hatte

o. Ein Deserteur vom hiesigen 80. Regiment , der sich
vor acht Tagen von seinem Truppenteil entfernte und
umherbummelte , wurde gestern in den Kuranlagen von
einem Polizei -Wachtmeister fostgenommen und auf der
Kasernenwacheabgeliefert . Der Betreffende stammt aus
Rüdeshcim , er trug während der ganzen acht Tage dcc
Uniform und befand sich vorzugsweise in Geiclftchaft
liederlicher Frauenspersonen . Ihm wird nun noch ein
Einbruchsdicbstahl zur Last gelegt, den er während der
„Tage der Freiheit " verübt haben soll.

o. Versteigerung städtischer Bauplätze . Die beiden
städtischen Bauplätze Ecke der L a n g g a s s e und
Ma r k t st r a tze , die im Januar durch Abbruch der
von der Stadt zum Zwecke der Straßcnverbreitcrung
angekauften Häuser sreigelegi werden , wurden Heute auf
dem Rathanse einer Versteigerung aus -gesetzt, doch er¬
folgte weder auf den einen noch den anderen ein Gebot.
Der Eckplatz hat einen Flächeninhalt von 3 Ar
36 Quadratmeter , der andere , in der Langgasse belogene,
einen solchen von 3 Ar 86 Quadratmeter . Der erstcre
ist zu 26 000 M., der letztere zu 20 000 M . pro Rute

— Die Feuerwache wurde heute mittag M Uhr nach
dem Hanse Nettelbeckstratze7 gerufen, wo in einem Keller
Kisten, Kasten und Packmaterial in Brand  geraten
waren . Die Wache hatte eine halbe Stunde zu tun . Der
Schaden ist gering.

— Kurhaus . Dem Vernehmen nach ist -die Nachfrage
nach den Eintrittskarten zu dem von der Kurverwaltung auf
Samstag -angesetzten C h r y s a n t h e m c n f e st und
großen Balle  schon eine sehr rege. Es durfte sich aber
auch lohnen, dieses so schöne Fest zu besuchen, da, wie wir be¬
reits mitteilten , eine ganz besondere Ausichmucknng der
Wandelhalle mit Chrysanthemen , der Einbau eines lapaniichen
Tempels in dieselbe, alles reich verziert , " nt Girlanden und
Lampions , in Aussicht genommen ist- Die Festlichkeit beginnt
abends 8% Uhr und findet in sämtlichen Sälen statt . Für
Herren ist Frack oder dunkler Rock Vorschrift. Zum Cintritte
berechtigen Tagesfestkarten zu 4 M„ für Abonnenten Vor-
zngskarten zu 2 M. Verkauf von Vorzugskartcn an ^Abon¬
nenten gegen Abstempelung der Kurhaustarten an der -rages-
kasse im Hauptportale . Am „Tage der Veranstaltung Heloste
Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu 4 M.  tu
Zählung genommen, jedoch aus eine Karte nur eine Tages¬
karte. Sämtliche Karten sind , beim Eintritt vorznzeigen,
seitens der Zlbonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskartc . Monncmentskarten und
Tageskarten berechtigen zum Kurhaufe nur Ms 7A  Uhr
abends . Eintritt zu den Lcsesälen und dem Mufchellaalc
bis 7% Uhr abends gegen Tageskarten , Tagesswiiarten und
Abonncmentskarten . Eingang : Türe rechts vom Hauptportale.
Um 71/2  Uhr abends werden diese Sale für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskartcnirryaber geschlossen und m Me
Festveranstaltung eirwezogen.

— Mutterschaftsknrsus . Heute abend spricht „« rau Klara
Ebcrt  über „Säuglingspflege und -ernahrung , wohl das
am meisten interessierende und allerwlchtigste Thema . Hjic
manche Mutter beklagt den Tod ihrer Kinder infolge unrich¬
tiger Ernahrung und nimmt gerne Lehre für die Zukunft an.
Es sei deshalb nochmals aus den Vortrag mit dem Bemerken
hingewicsen, daß derselbe um SVs Uhr ttu oberen Saale des
Friedrichslhofcs stattfindet . Eintrittskarten a 1 ,M . sur Nicht-
mitglieder und 60 Pf . für Mitglieder des Vereins für volts¬
verständliche Gesundheitspflege , E. V., an rer Kasse.

— Stiftungsfest des Gewcrbcvereins . -Anläßlich seines
63. Stiftungsfest veranstaltet der Verein am Samstag , den
23. November, im Hotel Schützonyos einen geselligen Abend,
verbunden nrit dem althistorischcn gemernfamen Dippeyas-
effen. Die Veranstaltung erfreut sich besonderer BÄiebtheit
bei den Mitgliedern , so daß auch in dreien, Japre wieder
zahlreiche Beteiligung sicher ist, zumal alles aufgeboten wird,
um einen in jeder Hinsicht genußreichen albend zu sichern.

— Lehre rinn cnverein für Nassau, E. V. Die IAonats-
versannnlung findet Samstag , den g. November, nachmittags
6 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule statt . Herr
Big euer  wird einen Vortrag über „Seltene und inter¬
essante Pflanzen der heimischen Flora ' halten.

— Handelsregister . Eingetragen wurde die Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .. unter der Firma „Salamander-
Schuhgesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem « rtze in
Stuttgart und einer Zweigmoderlafsung in Wiesbaden . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 12. isult 1908 abgeschlossenwo re en.
Gegenstand des Unternehmens ist der Vertrieb von Schuh-
warcn , insbesondere solcher mit der Marke Salamander
außerhalb Berlins , die Fortführung , der bisher von der
Salamander -Schuhgesellschaft m. b H. in Berlin betriebenen
Geschäfte in Cöln, Magdeburg und Hannover , sowie die Er¬
richtung neuer Schuhwarengefchafte iin In - oder Ausland.
Das Stammkapital beträgt 100 000 M. Die Gesellschaft ist
auf die Zeit dis zum 31. Dezember 1614 eingcgangcn worden.
Der Geschäftsführer ist Kaufmann und Fabrikant Sem
Levh  aus Stuttgart . Gesamtprokura haben Christian
Schreit m üller , Kaufmann zu Stuttgart , Hugo Levh,
Kaufmann in Cöln.

_ Güterrechtsrcgistcr . Die Eheleute Agent Johannes
Wein,  a n n und Elise , aeb. Manns , verwitwete Bindhardt,
Kaufmann Richard Karl Hermann Z eli ^ r und Margareta
Theresia Anna , aeb. Theincrt , Buchhalter Wilhelm Maus
und Marie , gcb, Mondorf , und Glascrmeister Wilhelm
Mayer  und Johanna , geborene Kreis , alle hicrselbst, haben
Gütertrennung verein-bärt.

_ Steckbrieflich verfolgt werden der Kellner und Artist
Otto Groß,  genannt der „Räuber Piccolo", geboren am
20. Februar 1879 zu Nürnberg , wegen gefährlicher Körper¬
verletzung, und der Tnglöhncr Friedrich Scheu , geboren zu
Ca siel am 40. Mai 1882, wegen Sachbeschädigung.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Spangenbcrgsches Konservatorium für Musik. Die

gestern von dem Spangcnvergschen Konservatorium in der
Loge Plato veranstaltete „G r i eg - F e i c r " nahm einen sehr
wündig-m Verlaus. Nachdem Herr, Hofmusikdirektor Fritz
Keifer  in längerer Rede, auf die nationale wie auf die
allgeineinc knnstaeschichtliche Bedeutung des jüngst ver-
stcrbenen norwegischen Tonsctzers hingcwicse.il, begann dasaus 6 Nummern bestehende Konzcriprogramm mit der F-Dur-
Sonate für Klavier und Violine, um deren Wiedergabe sich
Fräulein Litt Rosendorff  und Herr W. Fischer  sehrverdient machten. Fräulein M. llsinger (Biebrichs und
Herr K. Müller  brachten je zwei der beliebtesten Gesänge
des dahingeschiedenenMeisters zum Vortrag, während
Fräulein H. Frey  mit verschiedenen Nummern aus den
lyrischen Stücken op. 43 und Fräulein Schilkowskh  mitder aroßcn G-Moll-Ballade op. 24 den Pianist!schon Teil
des Programms bestritten. Trotzdem der Saal bis zum Er¬
drücken voll war, verharrte das Publikum dach bis zum Schluß
in angeregtester Stimmung und gab säurilichon Vortragenden
seine Anerkennung durch reich bemessenen Beifall zu erkennen.e-

* Der Männrrgesang-Vcrcin „Friede" veranstaltet Sonn¬
tag, den >0. November, abends 8 Uhr, im großen Saale des
Katholischen Gescllenhauscs, Dotzhennerstraße 24, ein Konzert
unter Mitwirkung von Fräulein Lina Wendel,  Konzert¬
sängerin, Fräulein H. Hertel,  Cello und Fräulein E.
Hertel,  Klavier. Leitung: Herr Lehrer Robert B «_e £ er •

Kern, F. Schubert, I . Dürner , I . Kinkel, N. v. Wilm, Glück,
Schröter und C. Cöllner. Sololieder von F. Schubert, I.
Brahms, R. Schumann, Edv. Grieg, Ad. Jemen und Rich.
stra -uß, Kla-riervorträge von I . S . Bach und C. M. v. Weber
und Cellovorträge von Popper und Gillet. Nach dem 5ionzertfolgt Ball.

* Cäcilienvereins -Konzert . Hugo Wolf, der srühVollendete,
uver Vesten große und eigengeartete Kunst der streit der
^ceinungen noch immer nicht verstummt ist, dessen über¬
ragende Bedeutung unter den sogenannten „inoderncn"
äipMpomstcn aber auch von seinen Gegnern anerkannt wird,
rst in Wiesbaden bislang nur ganz gelegentlich und nur mit
leinen Liedern, -die allerdings zum Wertvollsten gehören, was
die deutpche Liederttteratnr -hervorgebracht hat, zu Wort ge-
fZwmen. Wenn daher der Cäcilienverein in seinen; ersten
t* Konzert, das am nächsten Montag im Knrhause

ben Namen Hngv Wolfs mit drei feiner schönsten
Chorwerke aufs Programm gesetzt hat, so begleicht er damit

.Zfsio. soft langem fällige Ehrenschuld an die Manen des
Tonjchopfexs. D:e Hymne Chvistnacht nach Platens wenig

Tcxtworten, das nur für die Frauenstimmen ge-
Ichrisvcne entzückende Elfcnlicd ans Shakespeares Sommer»

der berühmt gewordene Feuerreiter nach
Moriics gleichnamiger Ballade bilden, den ersten Teil des
Programms. Bieten alle - drei Stücke ein nngewöhnlicheZ
mufikalisches Jntereste, so ist es doch insbesondere der Feuer-

!oer fytet wre üöetoricn, wo er 'dis je^t erufgeführtwurde, Sensation — aber im besten Sinne des Wortes —
wachen wird. Wir greifen der fachmännischen Kritik nicht
vor, wenn wir verraten, daß dieses Werk, das in wenigen
Minuten an dem Ohr des Hörers vorüberzieht, ungefähr
gerade ,ovlcl Schwierigkeitenbietet wie ein ganzes abend-
füllendes Oratorium. Mendelssoibns ewig junge Wcrlpurgis-
nacht bildet den zweiten Teil des Abends. Sic ist ein viel
zu beliebtes Repertoirestück aller Oratorienvereine, als daß
zu ihrer Empfehlung ein Wort gesagt zu werden brauchtei
ist doch die Ausführung des Werkes am Montag bereits die
achte seit dem Bestehen des Cäcilienvereins. Die Nachfrage
nach Karten zu dem Konzert ist eine außerordentlich rege.

* Öfsentlich-r Vortrag. Am Montag, den 11. d. M..
abends 9 Uhr, wird der bekannte Liz. Mumm  aus Berlin,
einer der geistigen Führer der christlich-nationalen Arbeiter¬
bewegung, im Kaisersaal, Dotzheimerstraße, sprechen über:
„Die christlich-nationale Ätzlicitenbciweaung eine Hoffnung für
Deutschlands Zukunft!" Männer und Frauen sind cinge-
laden. Nachmittags 5 Uhr findet ebendaselbst(im kleinen
Saals eine Besprechung über die brennend gewordene Frage
der Dienstbo -ten - Organisation  mit einlcitendcrp
Referat von Herrn Lic Mumm statt.

Nussauifche NtiktzrirHterr.
-7 Biebrich, 7. November. Das ,-Tagblatt " war in

der Lage, vor einigenTagen schon gelegentlich eines länge¬
ren Artikels über die politische Konstellation zur S t a d t-
v e r 0 r d n e t e n wa h l mikznteilen, daß -die bürgerlichen
Parteien einschließlich des Zentrums den Kamps gegen
die Sozialdemokratie aufnehmen und eine gemeinsame
Liste aufstellen werden. Trotz der zahlreichen,, oft ein¬
ander entgegengesetztenSonderwünsche ist es dem guten
Willen aller doch gelungen , eine Kandidatenliste in Vor¬
schlag zu bringen , die in einer heute abend von mehre¬
ren hundert Wählern besuchten Bürgerversammkung die
allgemeine Zustimmung erhielt , nachdem den Landwirten
eine Berücksichtigung ihrer Wünsche für die zweite Ab¬
teilung zugesagt worden war . Den vier Svzialdemo-
kraterc stehen in der dritten Abteilung gegenüber die
Herren Zimmcrmeistcr D v r n c r für die Waldstratze,
Wiegemeister Platt  für die nationale Arbeiterschaft,
Lehrer -Brambach  als Lehrerkandidat und Brauerei¬
inspektor Sittig  als Bürgervereins - und Zcntrnmö-
kandidat. Die öffentliche und private Betätigung dieser
Herren bietek Gewähr , daß sic sich des ihnen geschenkten
Vertrauens auch in Zukunft würdig erweisen werden
als Vertreter der Bürgerschaft irr der städtischen Ver¬
waltung . Bei den herrschenden Stimmenverhältnissen
müßte cs den bürgerlichen Wählern ein leichtes sein,
ihre Liste durchzubringen, sofern jeder Wühler oder nur
die große Mehrheit ihrer Wahlpflicht genügt . Die dritte
Abteilung hat 2500 Wähler und der Sozialdemokrat
Heberle ist zuletzt mit etwa 700 Stimmen nur gewählt
worden . Der Vürgerverein hofft, nicht vergeblich an die
Wählerschaft zu appellieren , wenn er der Zuversicht ist,
daß die Sozialdemokratie bei der bevorstehenden Wahl
unterliegen wird.

§8 Erbenheim, 7. November. Bei der im vorigen Monar
erfolgten Personen st ands - Aufna  h in c wurden ge¬
zählt 892 männliche über 14 Jahren . 868 weibliche über
14 Jahren und 913 männliche und weibliche unter 14 Jahren,
insgesamt 2663 ortsanwcsendcPersonen. — Der Landwirt
Christian Hofniann  schlachtete heute ein Schwein mit dem
ansehnlichen Gewicht von 465 Pfund. — Die Her b st-
k0 n t r 0 l I ve r sa in m l u n g findet Montag, den 14. d. M.,
vormittags um 11 Uhr, im Exerzierhause der Infanterie-
Kaserne zu Wiesbaden, Schwalbachcr Straße 18, statt. Zn
erscheinen haben die Mannschaften der Jahresklasscn 1900
bis 1907 einschließlich und der Frühiabrseinstellung 1896
(Mannschaften, welche in der Zeit vom 1. Slpri! bis 30. Sep¬
tember 1896 eingetreten sindl. — Nach dem Beschlüsse der
85. Generalversmnmlnng-des Vereins naffanischcr Land- und
Forstwirte steht für Stipendien  für Söhne naffanischcr
Land- und Forstwirte, die eine landwirtschaftliche
Winters chule  im Vercinsgobiet ilandwirtschaftlichcS
Institut zu Hof Geisberg, landwirtschaftliche Wintcrschulc in
Wci-Wurg oder Montabaur) besuchen, der Betrag von 1000 M.
aus VereinSmitteln zur Verfügung. Diese Stipendien sollen
im bevorstehenden Winterhalbjahr zur Verleihung gelangen.
Bewerbungen sind an das Kuratorium der betreffenden länd-
wirtschaftlichen Wintcrschulc zu richten.

e. Aus dem Unterwesterwaldkreis, 6. November. Mit dem
1. November begann m den Orten des Kreises -der Unterricht
in -den ländlichen Fortbildungsschulen.  Ende
Oktober versammelte der Herr Landrat des Kreises die
Lehrer, welche in diesem Winter Forkbildungsschnle hatten,
in Siershahn zu einer Besprechung. Die Versammlung war
recht gut -besucht. ES wurde über die Erfahrungen gesprochen,
welche Lehrer in den Fortbildungsschulen gemacht haben, Miß-
stänide erwähnt und Vorschläge zur Abstellung derselben ge¬
macht. In den meisten Gemeinden ist die ländliche Fort¬
bildungsschule eingcführt, in vielen Gemeinden ist sie auch
obligatorisch. Die Lehrer wünschten, -daß der Herr Landrat
dabin wirken möchte, daß die ländlichen Fortbildungsschulen
in allen Gemeinden obligatorisch würden.

GerichLssaaL.
Der Fall Scriba vor der Koblenzer Strafkammer.

Eoblcnz , 7. November. Die Strafkammer verhandelte
heute gegen den Fabrikanten llr . Scriba  aus F r a n k-
f u r t a. M., der beschuldigt ist, am 28. Juli 1907 in
Rhein - Dieb  ach vorsätzlich und rechtswidrig den
Hesypich D l kh l der Freiheit beraubt llpü rn i ß -
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h a n ü e l t zu haben, den Adam D i e h l unter Drohn n-
g e n zur Unterlassung einer Handlung ge¬
nötigt  und auf der Landstraße in der Nähe von mensch¬
lichen Wohnungen aus einem Revolver ge -
schosse  n zu haben. Scriba äußert sich, nach einem Be¬
richt der „Franks . Ztg .", über den Vorfall in folgender
Weise: Am 28. Juli war ich sehr nervös und aufgeregt,
weil an dem Tage schon verschiedene Angriffe auf mein
Automobil gemacht worden waren . Zwischen Rheln-
Diebach und Nicder -Heimbach wurde von vorn mit einem
harten Gegenstand gegen das Automobil geworfen, daß
es einen harten Aufschlag gab. Ich glaubte , cs .sei mit
einem Stein geworfen worden Mein Chauffeur stellte
den in langsamer Fahrt gehenden Wagen mit einem
starken Ruck. Als ich aus dem Wagen gesprungen war,
lief vor mir ein Junge , dem ich nachlief und rief:
»Stehe, oder ich schieße!" Als ich sah, daß ich den Jungen
nicht mehr erreichen konnte, gab ich fünf Schüsse aus
einem Browning -Revolver in die Luft ab. Der Junge
lief in die Weinberge. Als er mir entwischt war , kehrte
ich um und ging nach dem Wagen zurück. Aus der
Menschenmenge, die sich angesammelt hatte, ries man mir
zu: „Dort ist der Bruder des Jungen , der geworfen
hat !" Diesen Jungen faßte ich am Rockkragen, und als
er sich wehrte, faßte ich ihn am Halse und sah, daß er ans
dem Zahnfleisch blutete . Der Angeklagte erklärte , daß
er sich fiir berechtigt gehalten habe, den Jungen festzu¬
halten , um den Namen festzustellen. Als mir mein
Chauffeur sagte, er wisse den Namen, ließ ich den Jungen
los . Der Vorsitzende bemerkt, daß bei dem Schießen ein
junges Mädchen verletzt  worden sei. Dieser Fall
stehe aber heute nicht zur Anklage, weil wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung kein Strafantrag ge¬
stellt  sei und der Angeklagte sich mit den Eltern des
Kinders abgcfunden habe. Der Angeklagte bemerkte
dazu, erst durch die Zeitungen sei ihm zur Kenntnis ge¬
kommen, daß er durch das Schießen aus der weittragen¬
den Pistole ein Kind verletzt habe. Or. Scriba schätzt die
Entfernung , wie weit er den Jungen gewaltsam ge¬
schleppt habe, auf fünf bis sieben Schritte . Als der
Junge sich beruhigt hatte, fuhren wir über Bingerbrück
weiter . Der Angeklagte bestreitet, den Rottcnarbetter.
Adam Diehl mit dem Revolver bedroht zu haben, über
die Ursache befragt , warum der Junge mit dem Stein
geworfen, bemerkt der Angeklagte, daß er langsam ge¬
fahren sei, also ein Grund zu einem Angriff nicht Vor¬
gelegen habe. Er hätte keine Platzpatronen für den
Revolver verwenden können. Die Zeugen stellen den
Vorgang ungefähr ebenso dar, nur über die Entfernung,
wie weit Scriba den Jungen geschleppt hat, gehen die
Aussagen auseinander . Die Zeugen schätzen die Ent¬
fernung auf 30 bis 50 Meter . Ein Zeuge erklärt , der
Angeklagte habe nicht alle Schüsse in die Luft abgegeben,
sondern auch nach den Kindern gezielt. Aus den beiden
Knaben ist nichts hcrauszubrrnge ». Später erklärt der
ältere Junge , der Angeklagte habe mit der Pistole auf
ihn gezielt. Der Vorsitzende stellte auf Antrag des Ver¬
teidigers Dr. Berg fest, daß dem verletzten Mädchen von
dem Angeklagten eine Entschädigung von  10 00 0
M a r k, sowie die K n r ko stc n bezahlt worden sind. Die
Verletzung  war nur sehr unerheblich.  Das
Kind befand sich nur zwei Tage in ärztlicher Behandlung.
Der Staatsanwalt läßt die Anklage ans Freiheitsbe¬
raubung und Mißhandlung fallen und beantragt wegen
der Nötig .» n g eine Geldstrafe von 200 M. Das Ge¬
richt verurteilt den Angeklagten unter Freisprechung von
den ührigen Anklagepunkten nur wegen des Schießens
in der Nähe von menschlichen Wohnungen zu einer Geld¬
strafe von 150 M. Im übrigen hat das Gericht sich den
Ausführungen der Prozcßbeteiligten angeschlossen. Der
Angeklagte befand sich fünf Dage in Untersuchungshaft,
der Haftbefehl wurde aber durch Beschluß des Ober-
lanöesgerichts aufgehoben, weil kein Fluchtverdacht
vorlag.

h. Esse», 7. November. Wegen Kuppelei verurteilte
die hiesige Strafkammer nach dreitägiger Verhandlung
die Besitzerin des grüßten Varietes in Essen, des
„Kolosseums", die Witwe Mathilde Wolfs, zu 14 Tagen
Gefängnis . Ter Mitangeklagte Oberkellner Sauer
wurde freigesprochen. Die Öffentlichkeit war während
der ganzen Dauer der Verhandlung ausgeschlossen. Es
ist jedoch öffentliches Geheimnis , daß Angehörige der
guten Gesellschaft Essens die Weinsäle des „Kolosseums"
als Platz für Rendezvous mit der Halbwelt benutzten.

Werne Chrmük.
Der Überfall auf die Tochter Bazaincs . Das Sce-

mxt  tn Hamburg verhandelte gestern über den Anschlag,
der auf dem Paketdampfer „Kronprinzessin Cccilie"
gegen die Tochter des Marschalls Bazaine verübt wurde.
Die Verhandlung ergab, daß der 21jährige Steward
Schaffer den Überfall ausgeführt hatte. Kapitän Schülke
erklärte, daß der Angriff in einem Anfall von Geistes¬
störung ausgeführt worden sein müsse. Das ' Seeamt
gab den Spruch ab, baß niemand von der Schiffsbe-
satzilng ein Verschulden an dem Vorgänge trifft.

Selbstmord . Der Buchhalter König in Vcuthen
stürzte sich ans seiner im dritten Stockwerk belcgenen
Wohnung auf die Straße und blieb mit zerschmettertem
Schädel tot liegen. Die Veranlassung zu dem Selbst¬
mord dürfte in Schwermut zu suchen sein.

Eine heftige Flutwelle schädigte Sawai , die größte
der Samos -Inseln . Die Eruptionen des Vulkans nehmen
zu. Man glaubt , cs werde eine große Insel östlich von
Sawai entstehen.

In Karatag sind 3400 Menschen umgekommen. Wie
aus Samarkand vom 7. November gedrahtet wird, mel¬
det ein nach Karatag abgereister eigener Sonderbericht¬
erstatter der Zeitung „Rußkaja Ukraine " aus Derbent
und Batsun in Buchara, daß nach genauen Informatio¬
nen Karatag vollständig zerstört sei, 3400 Menschen um-

Wie^badener? Tügblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Rr. 524,
*. gekommen und nur 70 gerettet seien. Die um Karatag

gelegenen Ansieülnngen seien ebenfalls durch das Erd¬
beben zerstört, auch da seien viele getötet. Wie ferner
berichtet wird, wurde am 31. Oktober der Ort Kafirnagan
im Kissargebict von einer Katastrophe heimgesucht und
zerstört. Auf dem Derbcntpassc' beobachtete der Korrespon¬
dent einen Magnetsturm.

Der älteste deutsche Korpsstudent , der in Goldberg
i. Meckl. lebende Pastor emer. Karl Friedrich Franz
Bassewitz, Korps Bandalia , feierte vorgestern seinen 99.
Geburtstag.

Letzte Mach richten.
Kontincntal - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 8. November. Trotz aller Dementis ver¬

lautet , Finanzminister Caillaur werde in der heutigen
Sitzung des Steuerausschusses ankündigen, daß er sich
entschlossen habe, einige Einzelheiten seines Einkommen-
stenerentwurfs abzuändern : so soll die französische
staatsrente nicht mit einer besonderen Steuer belegt,
sondern in die Komplemcntairsteuer einbezogen wer¬
den, die das Gesamteinkommen erst von einer gewissen
Höhe an trifft . Diese Abänderung würde den kleinen
Rentenbesitzern zugute konimcn. Es heißt auch, Caillaur
sei geneigt, den Zwang der Einkommensteuererklärung
fallen .zu lassen, da die in einzelnen Gegenden mit dem-
sclben vorgenonnnenen Proben kein günstiges Ergebilis
hatten.

Dcveschcnbureau Herold.
Berlin , 8. November. Die Fertigstellung des Ent¬

wurfs für ein preußisches Masse rgcsetz  ist
demnächst zu erwarten.

Berlin , 8. November. Ter hiesigen Schuljugend
und Lehrerschaft droht ein harter Schlag . Die Schul-
fericn sollen um l l Tage verkürzt werden. So will es
das Unterrichtsministerium , das vor einiger Zeit einen
Erlaß in diesem Sinne an das Provinzial -Schul-
kollegium richtete. Din Schuldcputation hat ihre Be-
denken gegen diesen Erlaß ausgedrückt und das Er¬
suchen gestellt, dem Ministerium von diesen Bedenken
Mitteilung zu machen. Der Erlaß stannnt noch von
dein früheren Unterrichtsminister v. S t u d t und ist
dessen letzte Tat.  Man hofft, daß der jetzige Unter-
richtsministcr diese Verfügung rückgängig machen wird

Gestern abend wurde eine öffentliche Volksversamm¬
lung , in der Schriftsteller Weitzenborn über die letzten
Sensations -Prozesse und den § 175 sprechen wollte,
polizeilich a u f g e l ö st.
_ Flensburg , 8. November. Das Kommando de§
Schulschiffes „Blücher"  benachrichtigt die
Eltern der ber der Kessel-Explosion tödlich Verunglück¬
ten, daß die gemeinsame Bestattung der 18 Toten am
Samstagnachmittag auf dem hiesigen Friedhöfe statt-
findet . Der Kaiser und Prinz Heinrich werden sich
vertreten lassen. Der kleine Kreuzer „Niobe", das
frühere Kadetten-Schulschiff. erhielt Order , als Ersatz
für „Blücher" von Sonderburg nach Mürwick zu gehen.

Wien, 8. November. Einer unverbürgten Meldung
zufolge soll der K a i s e r in: Februar in dein Bade
Cigale bei Fiume längeren Aufenthalt nehmen.

Die definitive Entscheidung über das Schicksal des
Ausgleichs  und die Zukunft des Kabinetts dürfte
heute, spätestens morgen , erfolgen. Die verschiedensten
Ministerlisten sind im Umlauf . Alle stimmen darin
überein, daß ein Kabinett mit christlich-sozialer Führungaufkommen werde.

London, 8. Noveiliber. Wie aus New Jork ge-
meldet wird , ist die Hautefiuance unterrichtet wor¬
den, , daß Präsident Roosevclt  bereit sei, den Rat¬
schlagen Rechnung zu tragen , die sie ihm gegeben hat
um in ferner nächsten Botschaft an deir Kongreß Vor¬
schläge über eine Lösung der Finanzkrisis zu machen
Roosevelt ist der Ansicht, daß ein Einvernehmen mit der
Hautefiuance des Landes dazu angetan ist, die Be
fürchtungen wegen seiner Finanzpolitik zu beschwich¬
tigen. Präsident Roosevclt erklärt , er sei immer mehr
von der Notwendigkeit überzeugt , daß die Gesetze be¬
treffend den amerikanischen Geldmarkt , abgeändert
werden müssen.

Rom, 8. November. Die Aufregung in Trapairi
dem Wohnsitz des Exministers Nass,  ist wegen des Ver¬
laufes seines eben spielenden Prozesses unbeschreiblich
Die Bewohner reißen sich um die Zeitungen , die die
Berichte bringen . Man ist in Trapani allgemein davon
überzeugt, daß Nasi freigesprochen wird . Um eventuellen
Unruhen begegnen zu können, ist die Garnison ver¬
stärkt worden und ein Torpedoboot ankert im Hgfen
Der Bürgermeister von Trapani hat anaeordnet vatz
zum Zeichen der Trauer jede öffentliche Festlichkeit zu
unterbleiben habe.

bck. Berlin , 8. Nevcmbcr. Bei dem gestrigen
Brigaderennen  der Garde -Dragoner -Brigade ans
der Feldmark von Marienfcld stürzte im ersten Rennen
der Leutnant Edler von der Planitz und erlitt einen
schweren Beinbruch. Im zweiten Rennen überschlng sich
Leutnant von Trotha vom 2. Garpe-Dragoner -Regiment,
ohne glücklicherweise Schaden zu erleiden.

wb. Berlin , 8. November. Der „B . L.-A." meldet
aus Paris:  Bemerkenswerte Aufstiege mit seiner
Flugmaschine  führte Henry Farm an  wieder vor
einem zahlreichen eleganten Publikum ans dem
Manöoerfelde von Jssy aus . Farman durchmaß nach¬
einander Distanzen von 800, 400, 600 und 700 Meter,
letztere in 6 Meter Höhe. Der Apparat beschrieb mehr¬
mals leichte Bogen und landete sanft an seinem
Schuppen. Farman scheint ans dem besten Wege zu sein,
die Schwierigkeiten des Kurvenfliegens zu überwinden'

wb. Weimar , 8. November. Tie Zeitung „Deutsch¬
land" meldet, daß gestern hier der bekannte Liederdichter
Julius G e r s d o r f f plötzlich gestorben ist.

b<l . Flensburg , 8. November. Bei einer Schar f-
schi - ß - llbun  g traf ein abgcschofscner Torpedo vom

Boot 8 . 92 den Heizraum des Torpedobootes 8 . 18V
Letzteres wurde leck und mußte nach Mürwick geschleppt
werden. Verletzt wurde niemand . Der Unfall fand vor
Glttcksburg statt.

hd. Mcscritz, 8. November. Aus der Strecke Niese-
rttz-Ztelcnzig wurden drei auf den Schienen spielende
Kinder von einem Personcnzugc überfahren und auf der
stelle getötet.

wb. Paris , 8. November. Der Ingenieur Eduard
B e l i n hat einer Gesellschaft von Gelehrten und Zei¬
tungseigentümern einen von ihm erfundenen Appara
für F e rn p h o to gr ap h i e vorgeführt , mit welchem
er ausgezeichnete Resultate erzielt . Die mit diesem
„Telestereograph" genannten Apparate hcrgestellter
Bilder sollen viel deutlicher sein als die von Professor
Korn erzielten . Velin verwendet für seinen Apparat
keine Selenplättchen und macht sich den Umstand zu¬
nutze, daß gewisse Gelatine -Klischees etu Relief auf-
weisen.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandcl.

r. Aus dem Rheingau, 6. November. Der Kreistag
des Rheingaukreises bewilligte 10 000 M. zur Be¬
kämpfung des Heu - und Sauerwurme  s unter
der Bedingung, daß mit anderen Wcinbaubezirkcn zusammen
mindestens 50 000 M. für diesen Zweck aufgebracht werden,
und beauftragte den Kreisausschuß, mit den am Weinbau
beteiligten Kommunalvcrbändcn in Verbindung zu treten,
um die erforderlichen Mittel flüssig zu machen.

?? Mainz, 6. November. Der r h c i n h c s s i sche
Weinhändlervcrband  soll den Beschluß gefaßt haben,
daß seine Mitglieder keinen Wein mehr unter 05 Pf . den
Liter abgcbcn dürfen. Die Vcrwirllichung dieses Beschlusses,sollte er auf Tatsache beruhen, würde eine erhebliche Er»
Höhung der Preise für kleine Weine bedeuten.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 8. November, mittags 12'/?  Uhr

Kredit-Aktien 194.60, DiSkonto-Kommandit 105.80, Dresdener
Bank 135.20, Deutsche Bank 220.80, Handelsgesellschaft 149.50,
Staatsbähn 135.25, Lombarden 26.80, Baltimore und Ohio
80.50, Gelscnkirchcn 188.80, Bochumcr 196.30, Harpencr 192,
Norddeutscher Lloyd 107.10. Hamburg-Amerika-Pcikct 120.10,
Reichsbankdiskont7% Proz.

Wiener Börse. 8. November. Österreichische Kredit-
Aktien 617.50, Staatsbahn -Aktien 633.50, Lombarden 141.50,
Marknoten 117.55. Tendenz: flau.

Letzte Notierungen vom 8. November.
(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)

Div. % -

9 Berliner Handelsgesellschnft
6'/t Commeiz - u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch-Asiatische Bank .
5 Deutsche Effecten- u. Wtckselbah
9 Disconto -Commandit . . .
SV» Dresdner Bank . . . .
7 ‘/» Nationalhank für Deutsclilani
9’/» Oesterr. Kreditanstalt . .
8.22 Roichsbank.
8lA Schaaffhnusener Bankverein
71/» Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . .
8 Berliner grosse Strassenbahn
57 * Südbeutsohe Eisenbahngtsellsehaft

10  Hamburg -Amerik . Packetfah
87 » Norddeutsche Lloyd -Actien
67s Oeaterr.-Ung. Staatsbahn

Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard . .
5 Oriental . E.-Betriebs . . ,
57 » Baltimore u. Ohio . . .
67 - Pennsylvania . . . .
63/s Lux Prinz Henri . . . .
87 » Neue Bodengesel .lschatt Berli
5 Südd. Immobilien . . . .
8 Schötferhof Bürgerbräu . .

8 Cementw. Lothringen . .
30 Farbwerke Höchst
227 » Chem. Albert

97 » Deutsch Uebersee Elektr . Ao
10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer .
5 Scbuckert .

10 Rhein.-Westf . Kalkw . . .
25 Adler Klei er
25 Zellstoff Waldhof
15 Bocbumer Guss
8 Buderus . . . .

10 Deutsch -Luxemburg
14 Escliweilor Bergw.
10 Friedriohshütte
11 Gelsenkirchner Berg

5 do. Gu*3
11 Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurahütte . . . .

Vorletzte
Notier

150.50
107
122.75
222.60
130.10
101
166.75
1 6.90
114.50
154.50
135.10
130 25
98.50

170.50
113.75
121.50
108

28.10
121
81.60

110.25
1-5.50
113.50
89

127

letzte
ung.

150
10-.50
123.30
221.25
133
100.80
16i
135.70
112 25
154.75
133.60
98.50

167. 0
112
120
103.80
135
27.10

119.50
80.40

108.75
114.80
112.75
88

127
120.50 120.25
445 443
409.40 407.50
140.75
155
114.50
101.25
111.90
266
324.75
198.75
113.75
144
2-16.90
142.75
1-1.25
79.50

196
173.26

_217.60
Tendenz m

139
153
113.50
98

117
265
323
195.25
11175
140
203
139.75
189.60
79

191.90
169.30
214.75
att.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage
8. November: ausgcgebcn an.

Morgen »och. trocken, aber ziemlich trübe und viclfaennebelig, schwache,udlichc Winde, milder. ma5
. ^ 5 "? u " es  durch die Wcilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pt .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - .vauses , Langgasse 27, und an der Nanvt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6täglich angeschlagen werden. '

_ Die A1»riid-I,rKMbr liirrfaßt 12 Seit, « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik Hst ;.: W. Schulte vom Brülil j.
Sonnenberg : für ba* Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten
Sport und Volkswirtschaftliches: C RötHerdt : für Nassauische Nachrichten
Aus der Umgebung. Vermischtes und GerrchrSsaal: H. Diefenbach - für big

Anzeigenund Reklamen: H. Dorn auf ; jämtlich in Wiesbaden c
Druck und Benag der L. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei ut toktsba&eju
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Erscheint wöchentlich einmal. Gesetzl . geschützt . D. R. G . M. 271 504. Neu -Aufnahmen jederzeit.

Die Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann.

Agenten.
P . G. Rück , Nikoiasstr . 8.
Alkoholfreie Getränke.

Kneipp - Ilaus , liheinstr . 59.
American Bar.

English Büffet , Taunus¬
strasse 27, a . Kochbrunnen.

Ansichtskarten en tjros.
Rheinische Kirnst - Ver¬

lagsanstalt , II . Lenz,
Walluferstr . 5. Tel . 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12,

Apotheken.
Dr . Kurz , Langgasse 37,

Löwen -Apotheke . Tel . 682.
A . Seyberth , Adler -Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel . 412.

u

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kalil Michel & Fils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumchex - & Co ., Langg.
Gehr . Kirschhöfer , Lang¬

gasse 10. Tel . 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82
F . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Büromöbelu. -Utensilien.
Herrn . Hein , Rheinstr . 103.

Cafe u. Konditoreien.
E . Gabel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , Nicolasstr . 12.

Damen-Tuche.
Gottfr . Hermann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.

Aussiaitungscjeschäfte.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J - Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Gesch w .Stranss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheimerstr . 57. T . 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u . Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

E . Becker , Moritzstrasse 2.
Grün , Adolfstrasse 1.

Bade-Einrichtungen,
J * Frädert , Friedrichstr. 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Eschejibrenner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
Carl Keicliwein , Ecke Dotz-

heimer - u . Hellmundstr.
Ludwig Usiuger Nachf .,

Dotzheimerstr . 7. Tel . 72.
Spez .: Wand - u . Fussb .-Pl .,
Steinholzfussb ., alt . Gesch.
d. Br . im g. Bez . s. 1873.

Bäckereien
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pliil . Scheifel Söhxie,

Webergasse 13. Tel . 370.

Betffedern u.Daun., engr.
A.  Müller , Nettelbeckstr. 11.
—Bettstöffe, fngröü

A . Müller , Nettelbeckstr . 11.
Beiifedeni und Betten.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Qaiikatessen-Handiungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt N ., Albrechtstr . 16.
K . Erk , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
D.  Fticks , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C . Keiper , Kirchg . 52.

Drögen-Handlungen.
F . Alexi , Miehelsberg 9.
C. Brodt N., Albrechtstr . 16.
A . Gr atz Nachf ., Langg . 29.
E . Kocks , Sedanplatz 1.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Eisenwarenharidiungen.

F . Flössixei 1, Wellritzstr . 6.
M . Frorath , Kirchgasse 10.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
L Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .Ä .Weygandt , Weberg .39.
Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Hex-rmann , Grosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrass ^ 26.
Ca i*l Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reichweixi , Ecke Dotz-

heimer - u. Hellmundstr.
August Rörig & Cie -,

Marktstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

R . Seyb , Kheinstrasse 82.
Frack-Verieihanstalien.

J . Riegler , Marktstrasse 10.
Gas-, Koch- u. Heiz-

Apparate.
3. Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr. 41.

Gardinen- Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Boldwaren.
Ckr . Noll , Langgasse 16.

Graveure.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamer , Weberg . 3

Gummiwaren.
Baeumcher & Co ., Langg.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr. 103.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel . 3934. Atelier für leine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Tel ephon 117. __
Herren- und Knaben-

Bekloiduny.
M . Davids , Kirchgasse 60.
Heb . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.

Bilder - Einrahmungs-
Geschäf*e.

M . Offenstadt N ., Neug . la.
H . Beichard , Taunusstr . 18.

ßuchhandlungan.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Römer , Langgasse 48.
A . Sehwaedt , Adolfstr . 3.

Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . I.
A . Schülex -, Gr. Burgstr . 12.
J . Rh . Victor , Häfnerg . 3.

Bürstenwaren.
M . O. Grr.hl , Friedrichstr . 39.
K . 'Wxttxch , Emserstrasse 2.
A . Zimmermann , Kirchg . 4.

Haus- u. Küchengeräte.
F . Flössner , Wellritzstr . 6.
L . X). Jung , Kirchgasse 47.
Conr . Krell , Taunusstr . 13.
Süd - Kaufhaus , Moritz¬

strasse 15 (Eisenwaren ) .
Herda und Oefen.

A . Christin ann (G. W.
Heuss Naclif .) , Bertram¬
strasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschinen-
Fabrik Wiesbaden . Spec . in
Herrsch aftsher den feinster
Ausführung . Telephon 380.

Ferd . Hanson , Moritzstr .41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftsküchen , Hotels
und Anstalten.

Hörren- Konfektion.
Jean Martin , Langgasse 47.

Telephon 117.
Hutmacher.

E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C. Hoffrichter , Kirchg . 13.

Hut- u. Mutzen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken- u. Immobil-
P . A . Horman , Rhein-

strasse 43. Telephon 939.
Gen .-Vertr . erstkl . Hyp .-B.

Installateure.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmericlier Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Kakao u. Schokolade.
Kolonialhaus , Häfnerg . 11.

Kammerjäger.
B . Beier , Elisabethenstr . 10,

Bas . Reinig .-Inst ., gegr .1894,
vertilgt Wanzen , Käfer etc.
rad . u. Gar ., geruchl ., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränka.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei-Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp- Artikel.
Kneipp - Hans , Rheinstr . 59.
3ct. Seyb , Rheingauerstr . 10.

Kochschulen.
C. Köll , Adelheidstrasse 69.
Kolonialw.-Handlungan.

F . Alexi , Miehelsberg 9.
K . Erb , Moritzstrasse 16,

Ecke Adelheidstrasse.
J Koch , Moritzstr . 3. T .1929.
J C. Keiper , Kirchg . 52

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittich , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmann , Kirchg . 11.
Ludw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst-Schreiner.
Schnng :, Albrechtstr . 12.

Kunstglasschleifereien.
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.

Küciieneinrichtungen.
X. I>. Jtmg , Kirchgasse 47
Coar . Ki *eil , Taunusstr . 13
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.- - — -- ■ — “

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404.

Luxus-Fuhrgeschäfte.
Gg . Kelschenbach , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Rlatratzendrelle, engros.
A . Mü lle r , Nettelbeckstr . 11.

Milchkur-Anstal en.
J . B . Wild , Dietenmühle.
Mosaik- u. Wandplatten.
W . Hartman « , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.
Otto & Es chen .br enner,

Rheinstrasse 78. Tel . 169.
liöbel und

innen-Dekoration.
Willi . Baer , Friedrichstr . 48.

Wohnungs - Einrichtungen.
100 MusterzimmSr . Eigene
Werkstätten . Tel . 2321.

J . Meineehe , Schwalbacher-
str , 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut -Ausstatt .) Tel . 2721.

B . Schmitt , Friedrich¬
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster .)
IViöbeSaufbewahrung.

J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
3L-. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr . 18.
Telephon 872.

Peizwaren - Handlungen.
Jacob IVIiiller , Langgasse 6.

Photogr. Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel . 3727. (Atelier : Part .)
Walter , Wellritzstrasse 6.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzeilanöfen.
W . Hartmann , Adelheid¬

strasse 76a. Tel . 3355.

Posamentiere.
G. Gottschallt , Kirchg . 25,

Spezialhaus für Possemen-
terie . Telephon 784.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Putz- u. Modewaren.

Gerstel & Jsrael , Lang¬
gasse 21/23 (Burghof ) .

Adolph Koerwer , Lang¬
gasse 13, Spezialgeschäft für
Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros.
A . Müller , Nettelbeckstr . 11.

Sattler.
H . Rump , Moritzstrasse 7.

Möbel- Handlungen.
Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Alb . Heumann , Helenen-

str . 2, Eingang Bleiclistr.
F . Mars Nachf ., Kirchg . 8.
Ph . Seibel , Bleichstr . 7.
J .Weigand L Co ., Wellritz¬

strasse 20. Telephon 3271.
Weyershänser Sc Büb-

samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993. _
"Möbeltransporteure.

J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher ' Hofspedit ., Nicolas¬
strasse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872.

Musikalien- und Piano-
Handlungen.

A . Abler , Taunusstrasse 29.
Ernst Schellenberg , Gr.

Burgstr . 9. (Miet -Pianos .)
Frz . Schellenberg , Kirch¬

gasse 33 (Miet -Pianos ) .
Ad . Stoppler , Adolfstr . 7.
Hch . Wolff , Wilhelmstr . 12.

Hoflief . (Miet -Pianos .)

Sattler -, Polster » und
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Erkel , Miehelsbg . 12.
Schaufenster -Gestelle

und -Kasten.
X. Becker , Albrechtstr - 46

Verniekel . etc . Gegr . 1883.
Hch .Krause , Helenenstr . 29

Stempeifabriken.
H . Götzen , Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

A . Xeicher , Adelheidstr . 46,
Möbel - u . Betten -Lager.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Georg Diez , Adolfstrasse 5.
Wilhelm Gerhardt , Mau¬

ritiusstrasse 3. Tel . 2106.
Cai -l Griinig , Friedrich¬

strasse 37. Tel . 244.
R . Haasc , Kl . Burgstr . 9.
J . & F . Suth , Museumstr . 4.

Tee- Handlungen.
Böliringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1949.
Esmnerickei * Waaren-

Expedition , Marktstr . 26.
Kneiiip - Hans , Rheinstr . 59.

Teppiche.
Riickersberg & Harf.
J . oc  F . Sntk , Museumstr . 4.

Treibriemen.
F . Meinecke , Grabenstr . 9.
R . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich¬

strasse 44. Tel . 2984.

Schirmfabrikanten.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9.

Schuhmacher.
F . bornauf , Saalgasse 12.

Schuhwaren.
F , Herzog , Langgasse 50.
Sanerwein & Kirsch,

Marktstr . 32. Schuh -Haus.
J , Thoma , Kirchgasse 9.

Mähmaschinen.
F . Becker , Moritzstrasse 2.
E . du Fais , Kirchga ^ e 24.
Carl Kreidel , Weberg . 36.
M . Rosenthal , Kirchg . 7.

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Off eubacl ’criederwarsn-

liaus (Spezial - Geschäft ) ,
W .Reichelt , Gr . Burgstr . 6.

0piiK.tr.
L . Ph . Horner , Marktstr . 14.
C. Höhn , Langgasse 8.
E . Knans & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F.  Willberg , Webergasse 9

und Kirchgasse 13._
Orden u. Ordensbänder.

G . "Victor , Kl . Burgstr . 7.
Papier - u. Schreibwaron
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2100.
C . Kock , ältestes Papier-

Geschäft , Langgasse 33.
v . Königslöw , Gr. Burgstr.
Wilk . Sulzer , Marktstr . 10.

Schürzen - Fabriken.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Seilerwaren.
Gehr . Erkel , Miehelsbg . 12.

Spazierstöcke.
P . Kindshofen , Goldg . 23.

Trikotagen und Strumpf¬
waren.

Xndw . Hess , Webergasse 18.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Tuchhandlungen.
Gottfr . Herriiiami , C.rosse

Burgstrasse 15. Tel . 2121.
Hck . Xugenbühl , Bären-

stnasse 4. Reichh . Lager in-
und ausländ . Fabrikate.

Uhrmacher.
Otto Bammbaeh , Kirch¬

gasse 62, 1. Etage . Kein
Laden . Früh . Taunusstr . 18.

Clix-. Noll, . Langgasse 16.
Rommei -shausen Nachf.

(R . Brauckmann ), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

G . Selb , Kl . Burgstrasse 5.
H . Theis . Moritzstrasse 4.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L . Rettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2376.

Spedition » - Gesellschaft
Wiesbaden , Rheinstr , 18.
Telephon 872. _ _

Spengler.
G. Kühn , Kirchgasse 9, Hof¬

spenglermeister . Tel . 2434.

Spielwaren.
H . Schweitzer , Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Sielienvermittler.
Frau Xi. Wallrabenstein,

Langgasse 24. Tel . 2555.

Weinbandlungen.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Exil , Albrechtstrasse 22.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

m m MUKUMM

Vergolder.
Aktuar yus , Taunusstr . 6.
H - Reichard , Taunusstr . 18.

Wach- und Scldiess-
Gesellschafi.

Wiesb . Wach - u . Sehliess-
Gesellsch ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel . 315 4.

Waschmaschinen.
M . Rosenthal , Kir chg . 7.

j Wäsche-Fabrikenu. -Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Zigarren-Spezialgesch.
Lehmann Stx ’auss , Hof¬

lieferant , Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäft am
Platze . Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr . 22.

Zoologische Handlung.
I G. Eiehmann , Mauerg. 3/5.

Langgasse 16 .

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDISOISDISDISD  empfehlen wir unser

ln diesem Gewölbe, welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikJäh  sÄfÄ SeSfesteerseWuss Her Mieter
stehende eiserne Schrankfächer (Safes ) in verschiedenen Grössen , -» -» -w

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3 —6 Uhr ; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur  bis 4 Uhr.
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Sport - Anzüge
von L-L bis «L5 JMIt.

Herren - Anzüge
in den neuesten Dessins und Fassonsin den neuesten Dessins und Fassons

von 0 .548 bis «5. — Mir.

Herren -Paletots
das Neueste der Saison

von Ml *. IO bis SO.— Mb.

Ganz besonders mache ich auf meine Abteilung
Ersatz für Massarbeit

„Spezialität meiner Firma“, aufmerksam.
Ich verarbeite für diese Anzüge und Paletots ausschliesslich Ia deutsche und
engl. Stoffe bei Verwendung nur bester Zutaten und erziele inbezug auf Passform
und Verarbeitung eine Eleganz, welche der besten Massarbeit nicht nachsteht.

Loden - Capes Loden »Joppen
von 8 .50 bis 30 Mk . von 5 .50 bis 3 ® Ml *.

Fantasie -Westen von 3 .5 © bis 24 Mk.

Herren - Hosesi
von 3 .50 bis 38 Mk.

Ernst Heuser,
Klrcbgasse Ä 8 . Wiesbaden , Teleplann

Spezial -Haus I. Ranges für Herren -, Knaben -, Sport - und Livree -Bekleidung. Iv 178

in grosser Auswahl eingetroffen.

J /f'1 MŴ-d 1* Wilhelmstr.54,• IMIISI9 „Hotel Cecilie“.

Rcielisbauk-Giro-Konto. Telephon{ (Direktion).

Allpieiier iferscta-nf Sparkassei-Vereii
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Wlauritiusstrasse 5.

1189

m
ist der Beste der Weit!

Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
Freiheit des Rückgrates , frei
hciigende Bewegung -: Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 1422

M . Bentx,
Eilenbogengasse 12

^Telephon 341.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1/s-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -FJnlagem von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3*/s °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

kaufende Rechnung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit iD/s°/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 "Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auch Auslande,Annahme
von oitenen und geschlossenen Blepöts.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebes¬
sicheren von 8 . I . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F370

Elektrische Taschenlampen,

Täglich frisch!
Frische Nordseekrabben,
Frische tlpmmerkrabben,
ßrabben in Gelee , Krabben*

salat.

Frische Scemusclieln
in

Frickels Fischhallen,
Grabenstr . 14». BSleiclistr . 41.

Abend-
Mi'ntei

in den elegantesten Farben,
gefüttert und geschmackvoll garniert

45 Mark.
Die von mir zum Verkauf kommenden
Spezial-Formen zeichnen eich durch
besondere Preiswürdigkeit aus und sind

nur bei mir erhältlich . K43

Einladung znm Beitritt!
ßuiLtzei;Wkl-Nklkw flr Pitshaöt*u. ilmgcpb.

Beifammlnng , verbunden mit kleiner Kaninchenschau:
Sonntag , den Hk S.ovemver , vorm . 10 Uhr. Lokal: „Stadt Kolbn-g",

Aorkstraße 33, Ecke Nettelbeckslraße. Gäste willkommen.

vsirs LiÄGLnKtGMS ZLGSiiNGiisilL
und von grösster Wandstärke u. Festigkeit. — In gesundheitlicher Beziehung das Beste!

Oaraniie ier Halttarkett
20 Jahre!

Kataloge gratis und franko.

Verkauf zuO.ininalp eison.

Kleins
Burgstr. 'rieh Stephan Ecks

Häfnsrgasse,
Aussteuer - fpr  Maus und &Iicfoe„

K144

gute Qualität1.10 Mk.
bessere1.40, 1.60, 2.50 M Kaufhaus Führer, SCiPchgas ^ ^

4 8.
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Prozeß Gab Ke.
Ld. Berlin , 8. November. In dem Prozeß gegen den

Obersten a. D. Gädke wegen unbefugter Führung des
Oberst-Titels hob die 8. Strafkammer des Landgerichts I
als Berufungsinstanz das freisprcchcnde Urteil des
Schöffengerichts auf und verurteilte den Angeklagten zu
150 M. Geldstrafe, evtl. 18 Tagen Haft. Der Staats¬
anwalt hatte 4 Wochen Haft beantragt.

Ans der Verhandlung erwähnen wir nach dem
Bericht unseres II . B.-Berichterstatters folgendes : Der
Beisitzende Gerichtsassessor Br . Stern berichtete in ein¬
gehender Weise über die Vorgeschichte des Prozesses. —
In dem Erkenntnis des Schöffengerichts (Vorsitzender
GerichtsassessorBr . Gottschalk) wird ausgeführt , daß der
Angeklagte nicht mehr zur Armee gehört, mithin der
Kommandogewalt des Kaisers nicht mehr untersteht . Die
Führung des Titels konnte dem Angeklagten nur durch
einen Regierungsakt , der sich auf ein Gesetz stützen muß,
untersagt werden . Die unbefugte Titelführung sei ein
Vergehen, das unter das Strafrecht falle, da sei es aber
erforderlich, daß der Angeklagte mit Vorsatz den Titel
unbefugter Weise geführt habe. Dies könne aber nach
Lage der Dinge nicht angenommen werden. — In der
Bcrufungsschrift des Angeklagten wird ausgeführt , daß
der Angeklagte der Armee noch angchöre, mithin die
Kabinettsorder von 1874 rechtsgültig sei. Die Gegen¬
zeichnung eines Ministers war hierbei nicht erforder¬
lich. — Staatsanwalt : Ich will nur vorweg bemerken,
baß sich der Angeklagte ein Jahr nach seiner Verab¬
schiedung bereit erklärt hat, im Falle einer Mobilmachung
sich dem 5. Armeekorps zur Verfügung zu stellen. —
Gädke: Ich bemerke, daß ich zunächst auf eine Anfrage des
6. Armeekorps , ob ich mich im Falle einer Mobil¬
machung zur Verfügung stellen wolle, nicht antwortete.
Später wurde durch den Chef des Generalstabs des
5. Armeekorps persönlich angefragt , ob ich mich im Falle
einer Mobilmachung dem 5. Armeekorps zur Verfügung
stellen wolle; ich sollte in diesem Falle den Posten des
stellvertretenden Chefs des 5. Armeekorps erhalten . Ich
hielt dies Anerbieten für ein besonders Vertrauen . Ich
antwortete daher : Ich erkläre mich für das laufende
Jahr zur Übernahme dieser Stellung im Falle einer
Mobilmachung bereit . Darauf ist nichts weiter erfolgt.
— Darauf wird die Kabinettsorder vom 27. Februar
1904 verlesen, wonach dem Angeklagten das Recht, öen
Oberst-Titel zu fuhren , entzogen wird , da er in der
Presse eine sozialdemokratische Schrift von Frau Lily
Braun in zustimmender Weise besprochen habe. — Es
entspinnt sich darauf eine längere Auseinandersetzung
zwischen dem Staatsanwalt und dem Angeklagten . Der
Angeklagte bemerkt: Selbst die „Neue Preußische
(Kreuz-)Zeitung " schrieb einmal : Es sei nicht angängig,
verabschiedete Offiziere der militärischen Strafge¬
richtsbarkeit zu entziehen, sie seien alsdann auch der
militärischen Ehrengerichtsbarkeit entzogen. Im übrigen
sei der Generalmajor Graf Wilhelm Hohenau mit dem
Rechte, Uniform zu tragen , verabschiedet worden . Trotz
der inzwischen bekannt gewordenen Verfehlungen sei
gegen den Grafen Wilhelm von Hohenau ein ehrenge¬
richtliches Verfahren nicht cingeleitet worden . — Der
Verteidiger beantragt , hierüber Beweis zu erheben und
stellt fest, baß der Angeklagte Ritter des Eisernen
Kreuzes sei und den Roten Adlerorden und Kronen-
oröen dritter Klasse habe. — Nach kurzer Beratung lehnt
der Gerichtshof die Anträge ab, da er die vorgebrachteu
Tatsachen als wahr unterstelle. — Alsdann nimmt das
Wort Staatsanwalt Br . Gysae. Ich beantrage gegen den

Angeklagten wegen unbefugter Führung des Oberst-
Titels eine Haftstrafe von vier Wochen. — Nach einer
längeren Pause nahm das Wort Verteidiger Rechtsan¬
walt Br . Franz Hoeniger : In hundert Schlachten habe
der Angeklagte gefochtcn und geblutet für seinen König.
Es sei daher wohl begreiflich, daß es dem Angeklagten
ungemein schwer falle, sich gegen eine Kabinettsorder
seines obersten Kriegsherrn in Wahrnehmung seines
guten Rechtes aufzulehnen . Schon vor 60 Jahren waren
die Richter im Zweifel , ob die Kabinettsorder von 1840
rechtsgültig sei. Die erweiterte Kabtnettsorder von 1874
sei nicht gegengezeichnetund nicht in der Gesetzsammlung
publiziert , mithin rechtsungültig . Das Alter des Ge¬
setzes könne niemals ein Grund sein, das Gesetz nicht
für ungültig zu erklären , andernfalls gerieten wir in
eine vollständige Rechtsstarrheit . Der Verteidiger sucht
alsdann den Nachweis zu führen , daß der Verzicht auf
das Recht, Uniform zu tragen , durchaus rechtsgültig sei.
Man könne sehr wohl aus dem deutschen Untertaneu-
verbaudc ausscherden. Wenn ein Deutscher nach Amerika
gehe und fünf Jahre dort weilt , ohne sich beim deutschen
Konsul zu melden, so sei er amerikanischer Bürger . Und
wenn, was Gott verhüten wolle, zwischen Deutschland
und Amerika ein Krieg ausbreche und dieser ehemalige
Deutsche in Amerika einen Truppenteil befehlige, so
könne er doch nicht in Deutschland wegen Hochverrats
bestraft werden. Das Recht, Uniform zu tragen , sei das
einzige Band , das den Offizier mit der Armee verbindet.
War denn Bismarck kein guter Deutscher, und verzichtete
er nicht ausdrücklich auf den Titel „Herzog von Lauen¬
burg", ja , er zog sich grollend nach dem Sachscnwald zu¬
rück und wollte von amtlichen und militärischen Dingen
nichts mehr wissen. Ähnlich tat es Gneisenau , der sich
in den Befreiungskriegen so große Verdienste erworben
hatte. Daß der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt
habe, sei sonnenklar . Der Angeklagte hatte lange Zeit
die Staatsanwaltschaft vergeblich.gebeten, Anklage gegen
ihn zu erheben. Die Pensionskasse habe außerdem dem
Angeklagten die Auszahlung der Pension verweigert,
weil er nicht anders als mit Oberst a. D . quittieren
wollte. Der Angeklagte drohte mit Klage: darauf wurde
ihm sofort die Pension ausgezahlt . Der Verteidiger
weist im weiteren auf Laband hin und schließt: Der An¬
geklagte kämpft nicht gegen seinen König ; der Angeklagte
sei ein hochverdienter Offizier , der sicherlich, wenn heute
der Ruf an ihn erginge, sich sofort mit Freuden seinem
Könige zur Verfügung stellen würde . Dieser Mann
solle aus einem Grunde aus dem Offizierkorps entfernt
werden, der kein Grund sei. Ich ersuche Sie , meine
Herren Richter, vernichten Sie die Anklage, die mit Un¬
recht gegen einen Ehrenmann erhoben worden ist, und
sprechen Sie den Angeklagten frei.

Angeklagter Oberst ä . D. Gädke: Man werde es ihm
uachfühlen, daß ihm der Kampf, den er seit drei Jahren
führe, sehr schwer wurde . Der Staatsanwalt habe nicht
als Staatsanwalt , sondern als Reserveoffizier gesprochen.
Als Reserveoffizier unterstehe er der Kvmmanöogewalt
des Kaisers . Er (Gädke) sei aber nicht mehr Offizier.
Er beanspruche jedoch, nachdem er auf sein Ofsiziersrecht
verzichtet habe, daß ihm der Schutz der Gesetze und der
Verfassung zuteil werde. Da man ihn nicht bestrafen
könne, so suche man ihm durch Entziehung des Oberst¬
titels beizu'kommen. Er gebe sich der Hoffnung hin, daß
der Gerichtshof ihn gegen die Willkür der Militärbehörde
schützen werde. Er kämpfe nicht gegen des Königs
Majestät . Der König habe unzählige Geschäfte zu er¬
ledigen, er müsse sich deshalb auf seine Ratgeber ver¬
lassen. Nicht dem König, sondern dessen Ratgebern gelte

sein Kampf. Wenn' das Ansehen der Herren dadurch.
Schaden erleiden sollte, so seien die Ratgeber der Krone
daran schuld. Der Angeklagte geht alsdann ans ore
Rechtsfrage ein und bemerkte: ein Amtsrichter a. D.. sec
nicht mehr Amtsrichter , denn er habe keine Amtspflicht
mehr, der Offizier a. D. sei auch nicht mehr Osfrzrer,
denn er habe keine Dienstpflicht mehr, wenn er )rch auai
Oberst a . D . nenne . Nachdem vier Gerichtshöfe, im
prinzipielle , ihn freigesprochen, könne von einem Dolno
nicht die Rede sein. Einen Dolus können Höchstens die¬
jenigen haben, die ihn grundsätzlich verfolgen . Mazor
Lynar und Generalmajor Gras Wilhelm v. Hohenau
lausen trotz ihrer Verfehlungen , der letztere sogar «tu
der Uniform herum . Gegen diese Leute finde sich kern
Ehrengerichtshof . In solchen Fällen verjagen die Ehren¬
gerichte. Um so schärfer werden politische Dinge von
der Militärverwaltung verfolgt . Er berufe sich ans die
vorzüglichen Ausführungen des ersten Richters und
bitte den Gerichtshof, ferne Ehre , die in frevelhafter
Weise angegriffen sei, wiederherzustellen. Der Trtel,
hinter dem keine Ältncht stehe, dedeute rnchrs. vUIctu tu
öent vorliegenden Falle würde die Titelentziehnng rhu in
der öffentlichen Meinung herabsetzen. Er habe das
Recht, den Titel Oberst a . D . weiter zu führen , nachdem
er 81 Jahre seinem König und dem Vaterlande treu ge¬
dient und seine Dienstpflichten voll erfüllt habe. Er habe
sich nichts zuschulden kommen lassen wie Major v. Zan¬
der, der, obwohl wegen Betrugs vernrteilt , ruhig seinen
Majorstitel weiterführe . Er sei ein ebensolcher Ehren-
mann ivie der Er untre ein 'tyctnlntö/
n-enn er die Peitsche küssen mürbe, die ihn züchtigen
wolle. Er lege die Herstellung seiner Ehre vertranens-
voll in die Hände des hohen Gerichtshofes , und sei über¬
zeugt, der Gerichtshof werde Verfassung und Gesetz zu
schätzen wissen und auf Freisprechung erkennen.

Nach sehr langer Beratung des Gerichtshofes ver¬
kündete der Vorsitzende Landgerichtsdivektor Krüger
folgendes Urteil : 'Der  Gerichtshof hat die Kabinetts -,
order vom 2. Mai 1874, obwohl sie vvrr einem Minister
nicht gegengezeichnet sei, für rechtsgültig erachtet, da sie
kein Regterungsakt , sondern ei» Armeebefehl sei. Die.
Offiziere der deutschen Armee, auch die verabschiedeten,
haben sich dem Befehl des obersten Kriegsherrn zu uns
terwersen , da sie das Recht haben, den Rock des Königs
zu tragen . Es ist hierbei gleichgültig, ob cm Verzicht aus
dieses Recht ausgesprochen worden ist. Dementsprechend!
sind auch die Kabinetksorders vom 27. Februar 1904 und
27. Dezember 1906 rechtsgültig , zumal sie ans dem,
Spruch eines Ehrengerichts beruhen . Verabschiedetes
Offiziere unterstehen wohl nicht der Militürgerichtsbar --
keit, wohl aber dem militärischen Ehrengerichtsvcr-
fahreu . Der Gerichtshof hatte nun zu prüfen , ob der
Angeklagte das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit hatte.
Ein solches Bewußtsein ist vorhanden , wenn er nur im
Zweifel war , ob er befugt sei, den Obersttitel weiterzn-
führen . Diesen Titel mutzte er aber haben, nachdem er
das Erkenntnis des Kammergerichts gehört Hatte. Der
Angeklagte war daher auf Grund des 8 860 Al. 8 StrGB.
zu bestrafen. Bei der S t r a f z u m e s sn n gifte r,
w o ge n ivo rden , datz d e. r Angeklagte ei n
vollendeter  E I) r e it in a ir n i st. Es ist daher von
einer Freiheitsstrafe Abstand genommen worden . An¬
dererseits ist jedoch die hartnäckige Geringschätzung de:
Allerhöchsten KabtnettLorder » die geeignet ist, das An¬
sehen der Krone zu schädigen, in Betracht gezogen wor¬
den. Der Gerichtshof hat daher, unter Aufhebung des
Urteils des Schöffengerichts, den Angeklagten zu der
höchsten zulässigen Strafe von 180M., eventuell 18 Tagen
Haft verurteilt und ihm die Kosten des Verfahrens ans,
erlegt.

M Asr -M . vG
Sain §tag > den 9 . Sovcmber , abends 8 Uhr,

in den Räumen des Kath . Gesellenhauses:

Auserlesenes Programm . Eintritt 50 JPf . , 1 Dame frei.
Es ladet höflichst ein »er Vorstand.

Oesfkiltlicher Bortrag.
Sl„, Montag , den II . d., abcndS 9 Uhr, wird der bekannt« Siz.

Muinm aus Berlin » einer der geistigen Führer der christl.-nationalen Arbeiter¬
bewegung, im .NN ^ er ^UK ^, Dotzheimerstratze, sprechen über:

„Die christlich-nationale Arbeiterbewegung eine
Hoffnung für Dentschlauds Zukunft !"

Jedermann, auch Frauen, ladet zu dicscm bedeutsamen Vortrag herzlichst ein
Die Ortsgruppe Nassau

der freien kirchlich-sozialen Konferenz.
NB. Nachmittags 5 Uhr findet ebendaselbst(im kleinen Saal) eine

Besprechung über die brennend gewordene Frage der Dienstboten -Organisation
mit einleitendem Referat von Herrn Liz. Hiunm statt, wozu die interessierte
Frauenwelt gleichfalls herzlich eingcladen ist._ F464

Brandenburger Daber -Kartoffeln
sind in prima Ware cingctroffcn und empfehle alle anderen Sorten, wie:

Badische Magnum honum,
Thüringer E er»K.irtos ?«ln»
Gelbe und Manskartosseln

für den Wintcrbedari in bester Qualität.
Kartoffel-Handlung Chr . ffiies,

sar - Zimmermannstr. 3.
Telephon 8935.

Proben und Bestellungen bei Frau CJ»r . JMicis, Wwe., daselbst Part.

Braun und blau ist die Mode
für Jünglings- und Knaben-Kieiduny.

Für das Alter von 3—14 Jahren:

Knaben-Anzüge 2. 50, 3 .- , 3. 50, 4 - , 4. 50, 5 - , 6 - , 7 .~
„ „  in ho chreiner Aus führung  von 10 . — aufwärts.

„ -Paletots und Pyjacks von 3 .— bis 29 .—. i=

8 ? o

Schulanzüqe IN den beliebten Norlolk- und Sufolk-FaQons i
von 7 .5o bis 28 .-
Grössen für jedes Aller.

j

Jünglings-Anzüge jünglings-Anzüge
ZU 8 . » . IO , 12 , 11 , 1 « bis 22 Hk . zu 25 . 28 , 30 , 32 bis 11 Mit.

bester Sitz und gute Verarbeitung . in erstklassiger Ausführung.
Jünglings-Ulster und -Paletots in allen Preislagen,

Knaben-Leibchen-Hosen ) Besonders bil iges Angebot![ Jüng lings-Hosen (lang).
Aus Restern gefertigt. i1 .00 , 1 . 85,2,2 .50,2 . 15,3. 2 . 35 , 3 , 1 , 1 .50.

Csebrüder Älkier
Wiesbaden

Herren - und Knaben -Kleidung , fertig und nacli Mass,
Rheinstrasse 45, Ecke Kirchgasse. — Telephon 3729.

Großer
CmMcwaik»- Verlauf,

prima Ware, enorm billige Preise.
Billiger Laden Wellritzstratze 47.

Gicht, Rheumatismus!
behanbclt mit sicher.Erfolg Fr . .Sacoiii,
ärztlich geprüfte Masseuse» Eltvillcr-
straßc9, 3. Sprechst. 2—6 Uhr. B5620

Junger Hund,
Kreuzung: Dobermann und Kriegshund
(Eltern: Polizeihunde),überaus wachsam
zu verkaufen Feldstraßel, Laden.
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felBffe Wiener VZ!S- n.

GesellUnsts-SAHe
als Gelegenheitskauf fast

zur Hälfte des reellen Preises^
früher 8.50—16.— Mk.

Ein Posten seiner Damenstiefel,
mit . Chevreau- und Borkalf-Lcdcr. jetzt
5.50 u. 6.50 Mk. , echt Boxkalf-
Herrcnstiefel , moderne Formen
prima Ausführung, nur 6.50 Mk., so
lange Vorrat in allen Größen. 1157

Schönfet 'öS
Mainzer Schuh - Bazar,

11 Marktstratze 11.

Wiesdrrdrrrer Lagdlalt. ÄlLend-Ausgabe , 2.  Blatt. Nr. 524.

tftftllpifcm "ud Reparatur-Werkstätte
cOUJlliftlll für alle Gebrauchsartikel.

Pli . Krämer , 9236
Tel. 2079. Metzgergasse 27.
W Bei jeder Witterung macht

Rlbivu
die Hände blendend weiß.

Echt h Flakon 60 Pf.. Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker >r hims Flora-
Drogerie, Große Burgstraße 5.

Tagblatt-
Fahrplan
Winter - Ausgabe 1907/190S

in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Hause,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
--■■■" zu haben. =

Billige Weltte.
Trotz enorm gestiegenen Preisen zum

größten Teil noch K196
19 ©4 er

Weine, die sich durch Kraft , Fülle,
reinen Ton und sauberen Geschmack
besonders auszeiehnen und zum Teil
eigene Kelterung , zum Teil eigenes"Wachstum sind.
Laubenheimer 60, bei 15 Fl. 55 Pf.
Winningen 60, „ „ „ 55 „

(Lage Uhlen)
Geisenheimer 70, „ „ „ 65 „

(Lage Schröterberg)
Graacher 70, „ „ „ 65

(Lage Abt3berg)
Hattenheimer SO, „ „ „ 75 „

(Lage Boxberg)
Erbacher Itiesl. 90, „ „ „ 85 „

(eig. Wachstum)
Ingelheimer, rot 70, „ „ „ 65 „
Oberingelheimer 100, „ „ „ 05 „

(Lage Atzel)
Capo sicilian. (rot) 65, „ „ „ 80 „
Bvindisi 75, „ „ „ 70 „
Medoo Orig. 70, „ „ „ 65 „

Willi . Heinr . Biipck,
Adelheid- u. Oranienatr.-Eoke.

Stand. Lager von za. 125,000 Ltr.
Billiger als Eink. Verein Berlin

liefert ll Artikel
, Mk. 4.93.

(Salz Pfund 4 Pf. gerechnet)
Näh. Plakate Schaufenster

im AltstaZt - KrsusttM
31 Metzgeraatze 31. n. Goldaafle.

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig. Meine Spezialität « Fugen¬
lose KugeLasson-Ringe (aus einem Stück

, . .. gegossen) Marke berechne
oIisip  ireiserlxjliiEji ^-. Gravieren umsonst, worauf gewartetwerden kann.

Ms Bernstein, Awr!m,
M-SroSigasse 4M*«, Ecke KI. Schwalbacherstrasse.

Empfehle täglich frisch:
frankfurter Würstchen p.Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen ,, „ 15 „
ZTnackwürstcheu . - per Stück 11» „

1227

Ststeinstraste 65. Telephon 2632.

2. Zirimrill Der5. Klasse 217. Kgl. Preuß. gottene.
(Dom 6 . Nov nroer bis 4. Dezember 1007.) Nur die Gewinne über 240 Mt . find den

betreffenden Nummern in Klammern beigeiitgt . (Ohne Gewährt
7. Noü mdsr 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

192 280 (8001 323 SS« 87 832 «221 688 2190 [500 ) 304 26 466 602 630 769
S31 3063 193 230 681 896 916 74 4196 [1000 1 221 608 820 [500J 907 5080
[30001 89 120 Sl 67 213 303 413 76 [600 ) 986 8 200 12 82 (6001 600 7 252 85 311
1600] 435 512 651 85 730 S90 8036 362 407 650 632 711 70 812 33 9289 392 490
526 628 733 El 72

10224 317 440 87 632 SS 702 78 11134 62 232 731 816 1 2017 86 [1000J
214 329 442 83 607 87 922 [lOOOj 49 13087 110001 174 [6001 245 359 14539
234 383 453 524 55363 509 633 34 [500 ) 78 [3000 ) 758 [6001 847 73 16 ;.79
361 [600 ! 533 617 732 342 78 1 7008 39 64 [600) 318 665 701 18153 410 677
700 870 1 3012 944

2 0057 114 65 334 [600 ) 65 [500 ] 93 644 864 995 21015 172 [3000 [ 223 378
408 664 22198 359 [30001 88 715 805 2 3049 34 95 229 [3000 ) 630 61 796 868
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3 0003 412 790 908 1600) 44 78 81 [500 ] 31126 82 218 32193 430 [1000 ) 75
674 791 937 94 3 3003 110 21 222 76 648 654 932 [3000 ) 44 3 4156 673 725
[5COJ 816 26 3 5195 232 !600) 44 [1000 ] 630 733 943 54 3 8214 89 487 523 611
713 92 963 3 7154 299 334 81 769 3 8083 165 66 13000) 612 639 66 74i (10001
831 85 3 9224 332 13000] 932

40172 207 41 334 412 51 759 41441 97 633 4 2056 [1000 ) 84 97 (1000 ) 166
263 496 754 332 949 85 4 3108 343 )500 ) 44 030 80 432 611 18 26 46 48
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852 952 4 7169 94 [1000 ) 461 827 52 98 4 8027 70 148 235 63 331 408 39 952
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441 600 619 jSOO) 705 77 79 5 9029 108 426 |S00] 601 98 761 [3000 ] 70 807
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65037 [500 ] 226 372 [1000 ] 535 746 891 68058 176 234 [600] 811 |500 [ 16
6 7034 346 10001 87 606 [1000 ] 905 6 8220 677 )600) 763 991 [600 ) 69132 67 88
393 [500 721 839 66 82

70331 426 71087 210 382 688 72110 455 646 63 1800) 739 826 49 52
73062 236 [1000 ] 326 659 636 [600 ) 714 833 906 50 [3000 ] (74237 381 446 882 969
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S93 7 7119 221 380 538 784 7 8182 349 946 59 71 79145 72 347 683 783 875 989
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693 690 701 807 [600 ! 8 7012 209 475 88169 541 89036 76 384 613 80 647
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(1000 ) 22 672 652 71 76 [1000 ! 95001 38 81 373 453 638 40 789 861 913 96202
SCO 77 497 527 37 [1000 ) 9 7 099 [6001 151 [600 ) 369 (1000 ) 680 [3000 ] 98 [3000]
672 762 88020 100 200 397 408 71 529 42 694 716 830 83 89204 386 403
629 794 963

100006 163 722 62 843 101188 |3000 ) 94 248 |1000 ] 96 347 |600 ] 403 666
102152 (600 ) 216 686 774 829 63 991 93 103100 213 541 66 [6001 673
96 893 942 104019 48 92 467 80 714 105052 (3000 ) 211 41 48 387 452 82
(600 ) 637 736 66 69 905 93 106023 135 287 334 461 608 [1000J 957 107025
95 126 235 364 618 711 937 60 1 08038 177 419 46 774 S6 983 109208
|S00j 9 639 68 79 630 [1000 | 69 [600 ) 766 74 941

110128 223 369 498 674 829 38 1,1030 171 208 67 372 [30001 401 64 [5001
648 [600f 96 743 802 , 12009 242 75 4SI 82 746 829 946 [500] 113235 410 23
607 864 942 82 114144 626 641 96 115032 193 382 404 70 [1000 ) 625 916 24
43 54 60 118227 467 830 91 946 117011 [500) 111 859 903 10 66 118000 [6001
261 962 96 15 9010 353 885 88 1 ‘

120012 62 71 (500 ) 82 154 352 693 723 894 121308 90 515 825 79 959 122191
226 88 323 76 88 92 414 21 556 823 996 [1000 ) , 23045 227 444 665 124080
211 99 339 449 [3000 ] 691 97 1 2 5 072 104 317 36 687 93 760 61 66 1 20237 98
SSI 446 605 18 52 820 27 127378 748 983 128199 376 83 677 815 64 68 129111
380 96 97 621 (3000 ) 603 727 (3000 ) 821 998
„,* 30 ™9 201 4 |3000 ] 380 647 616 747 369 956 , 3,126 618 734 76 870 931

i? 9 46.9- lJ 0001 607 lS « ) 47 90 , 3 3031 163 229 42 330 [1000 ) 436 636
763 802 62 134049 117 85 513 (1000) 81 622 |1000 | 27 29 834 135146 [600]
619 70 , 36153 291 (16000J 331 406 65 611 SS 65 770 78 950 13 7206 35 38
6 “ ZI 8 . 8®„KS , 706 41 138100 66 [600 | 209 78 302 435 707 72 (600 ) 801 26 961
70 86 139006 242 307 (600 ) 41 673 817 71 924 91 ‘

2KO00S 109 435 992 141168 208 24 85 424 62 634 612 706 38 143315
6S < 308 86 143090 127 212 96 420 84 (500 ) 683 718 (6001 878 920 46 144063

145230 356 64 694 723 77
14 7061 434 851 940 jXOOOj

169 237 (3000 | 85 329 44 (3000 ) 474 94 619 99 620
820 (1000 j 917 146079 [3000 ] 113 286 630 778 976
14 8247 314 90 547 67 768 93 1 43199 476 661

,5 0092 115 22 387 658 797 913 86 15 1242 [500 * 463 609 69 659 843 152133
39 42 274 446 50 784 909 15 3261 627 623 63 66 706 154097 123 459 £45
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621 709 16 6049 114 33 245 77 360 67 453 533 60 80 16 7032 82 113 ilOOOJ 203
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Krrtchttgung : In der VormittaqEte vom 6. November lies 24533 Hatt  24558 in
der NachmntagSiine 40895 mit 3000 TOt.. 42470 fiati 42471 , 126413 noti 126341 130679
mit 1000 Ml.. 148676 Itau 143676t 174674 Halt 174679, 192346 iloit 1923,1 ' '

2. Ziehung der5. fünfte 217. Kgl. flrenlj. fottctie.
(ffibtn 6. Rodelnder dir 4, Dezember 1907 .) Nur die Gewinne über 240 Mt . ftn » den

betreffenden Nummern in Klammem deigetüai . (Ohne Gew Ihr .)
7. November 1607, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Dauerbrenner

Von jetzt ab tägdicli:
Frische

> Teleph . 114. lilrcligasse 53,

Nahrhaft
Schmackhaft

und Gut?
Im Veget . Restaurant

Hcrruniühlgafse
Wie « «

Kopflänge
entfernt radikal iiber Nacht unfet
altbewährtes Nü in . 13oL

Drogerie Sanitas»
Mauritiusstr .3. Nanentyalerstr.14,

(Grössere ^ HLatll
reis neu I:orgerlobteterPianos
bekannter Firmen , wie : «Brinler,
Mand . Scliicdmayer etc . von
ßflk . 250 an zu verkaufen.

Neue Pianos
von « 85 —ISO « Wir.

Lager und Vertretung von Scliäcd-
mayer , Wäöaisclt , Hnake,
K. u. K. Hofpianolabriken, Sjaelials,

Seiler , Ilaakc eto.
Ständiges Lager von ca. 40 Instrumenten.

Teilzahlungen gestattet.

w.  König : ,
Bismarck - Ring 16,

Pianohandlung . 135280

Harmonikas von Andrs. Koch sind die
besten. Zn haben bei 1418

L3. M.
46 Webergaste 46.

Aklldcni.Znschiicideschule
von Frl . ^ «»1«.

Luifenplatz 1a , 2. Etage.
6'rste tu  ältesteFachschnle am Platze
für die sämti. Damen- u. Kindergard,
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. non 7ö Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Grünen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

HIMUllül TTUlOlüllOII
von SEcls . Möller , Hofl.,

Frankfurt -Sprendlingen,
das Stück 15, 211 n . 24  Pf.

in feinster Qualität.
Alleinverkauf für Wiesbaden

bei 1419
J. ß _ l£«»5*15<SB*

Pferdedecken
als Brust-, Visiten-, Stall - und Rcgen-
decken in großer Auswahl, sowie ein neues
Zweisp. u. ein gebrauchtes Emip. silbcrvl.
Geschirr, neue und gcbr. Sättel , sonstige
Sattlerartikel billigst

Sattlerei Jung
Goldgaffe 21, v.  d . Langgasse.

Junges iJiuajt-CiTiiuilar,
ß ff  mtt *allerbeste Qualität Pferdefleisch,

" welches morgen Samstag in meinem Schaufenster ausgestellt
ist, sowie alle Sorten Wurst - und Rauchwaren empfiehlt

Wiesbadens erste, älteste st. strotzte Rotzschlächterci
. M .« Ureste , Inh . Hugo Kessler,

17 HeNmuudftratze 17. Telephon 2612 . 17 Hellmundsiratze 17.
Wurstfabrit mit elektr. Betrieb.

MlistsfN * Biebrich : Idstein:
l «III «Lii ♦ Wiesbadenerstraste84. Kreuzgnssc 16.

KiulljerMtz.Treibjagd lilfflint
von Karl Petri.
f Hasen - Hasen - OE- braten brate » «d
Frisch geschossene schwere Hasen

.«gBSpl ^ * ä 4 Mark.
Reh i. Ausschn . 6- 6 .80  Mt . sow . pa . Rehragout.

_ Bestcvu »gen per Postkarte werde » prompt de orgt . 8 5720

nygiemscli
idealstes System

Original-Sicher- !
heits-Regulator

das neue System.
□□□□

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem Gebiete
a der Heiztechnik. 3

Gzsausstromung und E*
plosicnen ausgeschlossen

ffl.Troral JCaeiif., fehlten.

Morgen Sani »tag:

Neu - Eröffnung

ICarlsfp » 35 , Ecke Riehisti *.

© Gute und feinste Ware. Billigste Preise.§ l$an überzeuge sich durch Einkauf.
<§ >@ @ <§ 5© ® ® ® ©

WWillmr«. jl
Empfehle täglich frisch:

Roastbratcn»
Kalbsbraten,
Lendenbraten,
Schweinebraten»
Rauchsteisch,
Zunge,
rohe » Schinken,
gek. Schinken»
Lachsschinken,
gek. Ochsenbrust»

Täglich von 6 Uhr

Trüstek-Leberwurst,
Sardrllen -Leverwurst,
Leberpastete,
Schtnkenwurst,
Zungenwurst,
Thüringer Blutwurst,
Hausm . Preßkopf,
»ansm . Leberwurst,
Sülz -Kotelettcs ä 80 und 00 Pf.
Schwcinskopf in Gelee.

ab warm im Ausschnitt:

KacksMen. gepiielte©ö)fenijru(t und Cajseler$ippdjm.
NB. Cafseler Nippenspeer und Ochsenbrust (roh) stets vorrätig.

Conrad heiler,
Nheinstraße 63, Ecke Karlstratze.

Telephon 2832. 1451

Wiesbadener Tagblatt.

Perms. jüdische Geschichte
unD fttcrattir.

Sonntag , den 10 . Nov . 1907,
abends 8 V2 Nhr:

Wovtvclg
des Herrn Dr . inetl . Moses

(Mannheim) Über:
Seele und Seelenleben in

biblischer Aussassnng.
Lokal: Großer Saal der„Wartburg",

Schwalbacherstraße 35.
Gäste, Damen und Herren, sind

herzlich willkommen.
Der Vorstand.

Kester Schutz
gegen Erkältung!

Reform-
Seifikleiier

für Damen.
Tadelloser Sitz!

Beste Stoff-Qualitäten!

Georg Hofmann,
Langgasse 43 . 1497

Freitag , 8. November 1907 . Seite 11 »_
Bekanntmachung . .

Samstag , reu 9. November 1907 , werden l . mittags 12 Uhr, links
von der Schiersteincrstratze, in der Höhe des Exerzierplatzes: 1 Schuppen m. Um¬
zäunung auf Abbruch, 66 Treppenstufen, 1 Partie Sandstcimnehl, Würfelsteine,
Platten , leere Säcke, Kisten u. Fässer, altes Eisen, Räder, 1 Stcinmühle u. s. m„
Sammelpunkt für Steigliebhaber um 11"/» Uhr au der Zimmermannschen Stiftung,

2)  nachmittags 3 Uhr, im Pfandlokale Kirchgaffe 26 hier : eine Partie
Konserven in Büchsen, als : Bohnen, Spargel , Erbsen, 1 Partie Senf in Gläsern
u. Krügen, 1 Partie Salatöl in Flaschen, 1 Partie May. Extrakt, 1 Partie Heidel¬
beeren in Eimern. 1 Partie Düten, 1 vollst. Bett, 3 Büfetts , 1 Klavier, 1 Bücher¬
schrank. 1 Partie Bücher, darunter Klassiker, als : Körner, Uhland, Hebbelk ., zwei
Ladentheken, 23 Obstbänke, 1 Obststellage, 4 Tafelwagen mit Gewichten, 5 Gas¬
lampen, 1 Gasherd, 1 Kopicrprcffe, 1 Pferd, 1 Nolle, 1 Partie Kartoffeln, 1 Parti:
tzerrenkleidcrstoffe rc. öffcml. meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

iBabermana , (Herrck-tsvollzreher, _

W iesbad euer Leb rer -Gesangverein.
Samstag :, den 9 . l ' evember 1007 , abends S UJir:

— —— I . Konzert mit Ball —-=
im großen Saale des Biasinos , Friedrichstraße,

unter gilt . Mitwirkung von Frl . Anna Meguer , Violinvirtuosin,
aus Frankfurt a . M.

Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor M . Spangenberg.
Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. oin F 364SS«»r Vorsts ui.

Nr- 524. Abend-Ausgabe , 2 . Blatt»

Knabera-Palefots,
Knaben-Anzüge,
Knaben-Pelerinen.

Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

Heinrich (heb
Marktstrasse 34.

K 37



Hiermit die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber, guter
Wann,

Richard Cbert,
Kgl . Chorsänger,

rtadj kurzem, aber schwerem
Leiden am 6. November, abends
9 Uhr, sanft entschlafen ist.

Die trauernde Gattin:
Rosa Cbert.

DicTraucrfeier sindetSams-
tag, den 9. Nov., nachm. 4 Uhr,
in der Leichenhalledes alten
Friedhofs statt.

Wiesbadener
BkstaNungs-

Inttitut
Gebe. Uengebaner.

Dampf -Kchreinerri.
Gear. 1956.

Telefon 411 . 1406Zargmagazin
Kchwalbachsrstr . SA.
Lieferanten des Vereins

fü r Kenerbestattung
n . des Beamten -BereinS

Sqj - Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf cinlache An¬
zeige bei uns alle «»eiteren
Keforgungen «ni» Gänge.

Seite 12. Freitag , 8 . November 190V. Wiesbadener' Tagblatt« Abend-Ausgabe , 2 . Blatt Nr . 524.

Freibank . Samstag , otdxq.  8 Uhr,
minderwert . Fleisch 1 Ochsen (50),
2 Rind . (50), 1 Bull . (40), 1 Schwein.
(50), 1 Kalbes (85), gef. Schweines!.
(40). Wiederverk. (Fleischhdl., Metzg.,
Wurstber ., Wirten u. Kostaebern) tft
der Erwerb von Frcibankfleisch Verb.

Stadt . Schlachthof -Berwaltung.

Nestpaare!
Elegante Herren -, Damen - und
Kindcr-Stiefet weit nnter Preis.
Nur Nengllffe 22, 1. Gage.

Kein Lar en. Kein Laden«

leaukgn 8)6
_ tiiüia 'St bei

II . f4?.erscli,
völlig. 18, 1. Ladenv. d. Langg.

Anzündeholz,
fein gespalwn, per Ztr . Mk . 2.20,Brennholz

per Ztr . Mk. 1.30,
liefert frei Hans 8 4092

Hcli . Biemer,
Dampfschreinerei, Dotzheimerstraße 96.

Tel . 766 . Tel . 766.

ätijtURB! Mschlldsliiills!
Von beute ab kein Rind-, kcn Kuh-,

kcin.Bullenfleisch, sondern nur l. Qual.
Ochfenfteisch das P ?d . 80 Pf . , alle
Stücke Lenden u . Roastbeef ohne
Knocken 1. 10 u . 1.20 Mk.» prima
warme Würstchen Stück IS Pf.

Albert fiäärsela . B 5721
Waterloostr . 2 , Ecke Wetenr ing.

Mitten, « K *.
repariert billigst

WilI ». Herrnmühlĝ6.
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Battone etc. per 1, Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oderS onnenbergerstraße 45, 2. 3481

Hier ansässiger Herr
sucht bei guter Familie (oder ferner
Dame ) 3 leere Zrmmer mit Frühstück
auf dauernd . Best. Sta ^tlage , Straße
u. gutes Haus erwünscht. Offertenunter F . 752 an den Tagbl .-Verlag .

Nach"Biebrich
' rläss.wird ein einfaches zuverläss. Mädchen

gesucht. Nur Solche mit guten Em¬
pfehlungen wollen sich meld. Biebrch
g. Rhein , Wilh elms anlag e 3, 2, .

Schneider für Damen-
Paletots

oiori und dauernd gcsncht . (Neise-
ergütung.). Ä». Reiciiert , Frank-

fnrta .M . , Neue Blainzerstr. 12. 8150
Frisenrgehilfe

f. Samstag u. Sonntag zur Aushrlfe
gef. Ad. Wa lt er , Westendstr. 11. B5721

Jnnges Mädchen alsModell
nr kurze Z .it gesucht. Offerten unter
W . r .»S an den Tagbl.-Verlag.

!Achtung! »mal
Wr«direnfleTOM.66|)f .,
Kalbfleisch 75 u. 80 Pr S weine-
petschu . Hammelfleisch 7Vu. 80 Pf.

Metzgerei 8t --r>„ i>, Walramstr. 18.

Achtung!
Prima Rindfleisch . . 60 ». 66 Pf.

Schweinefleisch 70 „ 80 „
, Kalbfleisch . . 75 80 „
„ Hammelfleisch . 70 „ 80 ,.

Hackfleisch . . 60 „
Heienenstraße 24.
P yrenologin , « hirologin

]Hme . Lydia Älilert - lilaiiSi
!_ Lehrstratze 16, 1 r._

Junger Hirsch
int Ausschnitt, 84302

per Pfund von 50 Pf . an.
SJcdiCF^

.Bismarckr ing 37.  Telepho n 2558.
Hasenbraten p. St . 2.80 , 3 u . 3.20,
Reftbraten p. St » von 4. 80 an,
Rehrücken ,» „ „ 7. , ,
Weh- u . Hirschragout billigst.
Günse per Psd . 85 Pf . an.
Enten per Stück von 3.50 an.

e». JB« cii «»>r, Btsmarckring 37
Telephon 2558 . 8 5730

Großer Wild- nnd
Geflügelabfchlag.

Gr. Hasenrücken . . 1.50 —8.00
Hasenpfeffer v. gz. Hasen Pid. 80 Pf
Kapaunen . 1.80 —2.50

Sonstiges Wild mit » Geflügel
zu bekannt billigsten Tagespreisen.

Pb « JEmSssteli.
Luxembwrgstr. 7. Telephon 1038

JuWsMWeM.
pa. nur pa . Dualität,

empfiehlt
M*  Ol einst Bl II,

Manergasse 12. Tel . 3244
Größte Roßschlächterei u » Wurst

fabrik mit elekrr. Betrieb.
Zur Mnckerhöhle,

Goldgasse 21.
Morgen Samstag:
Metzelsuppe,

wozu freimdlichst einladet
«t akob Itiicker.

Driidseitlar Imter h.  tretet
sofort gesucht Ni!ola4str. 9, Seitenbau.

Tücht. Gärtner,
28 I . alt , sucht dauernde Stellung.
F . Dob ritzsch, Ruhbergstraße 1.

Theater -Perücke verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung bei
Gastw ir t Sp ieß, Michelsberg.

Junge hübsche Persönlichkeit
. : 100 Mk. zu leiben . Rückgabe

nach Uebereinkunft . Offerten unter
S . 126 an die Tagbl .-Zweiastelle,
Bismarckring 29. _ 8 5716

Heirat.
Ein alleinsteh., nicht ganz Vermögens
loses Mädchen, katholisch, Ende 30er,
häuslich erzogen, wünscht, da es ihm
an passender Hcrrenbckanntsch. fehlt,
auf diesem SBege zwecks späterer Ver¬
ehelichung d. Bekanntschaft eines ge¬
bildeten Herrn , Geschäftsmann oder
Beamter , zu machen. Witwer ohne
Kinder nicht ausgeschlossen. Ernst¬
gemeinte Offerten , am liebsten mit
Photographie , unter B. 759 an den
Tagbl .-Ver lag erbeten.

In Ewigkeit
wissen Sie das gleiche von mir.

Ewigkeit.
Das schr. oh. Frag , jemand And.

I . glau . nur no. Dei . gcsproch. Wort
— Aug. in Aug. — I . erhtelt indirekt
Botsch., die in. d. Verzw. nah brach.

Verantworte es.
Wohin Brief — ka. unmgl . v. D. s.

— Du weißt Straße etc. ni . erf . —
Du darf . ni . bö. red. — Taps , sein,

e. T ., Henriette Maria . Am 31. Okt. :
dem Postboten Friedrich Heilmann
e. T„ Luise. Am 1. November : dem
Schuhmacher Walter Leinung e. S .,
Bensamin Franz . Am 6. Nov.: dem
Kutscher Max Schönbaum e. T .,
Auguste. Am 3. Nov.: dem Grund¬
arbeiter Heinrich Heinz e. T., Jo¬hanna Dina . Am 2. Nov.: dem
Rechtsanwalt Pierre Crabites
dÄrthez e. S „ Berlin Henry.

Aufgeboten:  Postbote HeinrichKley in Biebrich mit Magdalene
Bös hier . Hüttenmaschinist Georg
Jakob Zimmermann in Völklingen
mit Karoline Malbura das. Maurer
Karl Friedrich Wilhelm Kanne in
Erbenheim mit Amalie Marie Luise
Fein daselbst. Zimmermann Georg
Scherer in Niederhöchstadt mit Elisa¬
beth Born hier . Herrschaftskutscher
Albert Rcinhart hier mit Juliane
Kreuzer hier . Straßenbahnschaffner
Friedrich Steeg , hier mit Katharine
Genheimer hier.

Verehelicht:  Kellner Arthur
Baumgart hier mit Margarete
Böhm hier . Metzgergehilfe Hermann
Sichert hier mit Karoline Bäßler
hier . Kellner Philipp Orth hier mit
Marie Rudolvhi hier . Molkereigehilfe
Josef Herbst hier mit Margarete
Zimmermann hier . Bierfahrer Georg
Popp hier mit Anna Greil hier.
Kuvferputzer Hugo Ritter hier mit
Karoline Brumm hier.

Gestorben:  Am 4. November:
Fnhrknecht Bernhard Zahn , 37 I.
Am 2. Nov.: Rentner Georg Her¬
mann Oest, 64 I . Am 5. Rov.:
Hermine , geb. Müller , Witwe des
Fuhrunternehmers August Berger,
64 I . Am 5. November : Zugführer
Philipp Hofmann , 50 I . Am 5. Nov.:
Rentner Wilhelm Leroy, 75 I . Am
6. November : Kgl. Baurat Minen¬
direktor Alfred Gaedertz aus Grune-
wald , 53 I . Am 6. Nov. : Josefine,
geb. Fehr , Ehefrau des Bürger¬
meisters a. D . Peter Heuser, 65 I.
Am 6. Nov.: Rentner Franz Bing,
75 I . Am 6. November : Chorsänger
am Kgl. Theater Richard Ebert,
45 I . Am 6. November : Buchhalter
Huao Schupp. 22 I.

t. D . zurück, u. leg. mei. Glü . i. Dei.
band . — Ich muß nun endl. abreisen.
- Auf Wiedersehen. Lointain.

Veilchen.
Dem Veilchen gleich, im Frühlings-

duft erblüht , ist meine Liebe.
Der Kohle gleich, die Winternacht

durchglüht , ist meine Liebe.
O nimm sie hin , eh sie in Asche fällt.
Kurz ist das Leben, was meine Hand

Dir bang entgegenhält.
Laß es Dir geben . . .

Heute eutschiief sanft nach kurzem Leiden unsere liebe
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter.

Marie Faust.
geb. Jäger»

im 84. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten (F.acto 9599) F150

Die trauernden Hinterbliebenen:
Carl Fairst. Johanna Fairst,
Clara Kalt ». ä-b. Kaarkaus.

geb. Faust, Dodo Füllst.
Malier Fällst . g-b UW»
Mar Fanst . 8 Enkel , 1 Urenkel.

Frankfurt a/M ., Mreskadeu , Kiegkllrg,
den7. November 1907.

vanlsagung.
Nur auf diesem Wege ist es mir möglich, für die vielen

Beweise herzlichster Teilnahme und für die überaus reichen
Blumenspenden, welche mir anläßlich des unerwarteten Heim¬
gangs meines lieben Mannes, des

Schrernermrikers und Stadtverordneten

Mihelmr»w.
in so reichem Maße zu Teil wurden, meinen herzlichsten tief¬
gefühltesten Dank auSzusprechcn.

Besonders den Herren Vertretern der städtischen Körper¬
schaften, dem Schützen-, Krieger- und Hausbesitzer-Verein,
beiden Feuerwehren, dem Berg'schen Quartett, unseren treuen
Freunden, Nachbarn und seinen langjährigen Mitarbeitern,
ebenfalls innigsten Dank Herrn Pfarrer Veesenmeyer für seine
zum Herzen gehenden trostreichen Worte. 1502

Kma Söw, Witwe, geb. KchUllK.
Miesbaderr , den7. November 1907.

Todes-Anzeige.
'Heute abend6 Uhr entschlief sanft unser innigstgeliebter, unvergeßlicher Vater, Schwieger¬

vater und Großvater,

Bitte nicht.
Gr. Mißverständnis, z. Aussvr. g.

her., weiß n. n. w. S . finden. Erbitte
Br . u. M . » «»» Hauptpost!. 85731

Herr
im 82. Lebensjahre.

Ludwig Schardt,
Kehrer a. D.,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Schardt . Wilhelm Schwenck.
Fearrriska Hrhardt. Kina Schardt.
Tina Schwemir , geb. Schardt.

Mieskaderr » den 7. November 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. November, vormittags ll 1/* Uhr, vom Sterbe¬

hause, Lehrstraße4, aus statt.

Wur . }. ßuMWss.
Goetliestraße 1.

Morgen Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundlich einladet

4». Eluat ).

Bayrische Bkrhakle,
Adolfstraße.

Samstag:

Großes KlhlaüM
nach Thüringer Art.

Es ladet frdl. ein
» :,I . Jüplinert.

Ueberzieher billig
zu Verkaufen Do tzheimerstraße 21, 21.

2 gebrauchte Ueberzieher
bill. zu  verk ^ Wellritzstraße 35, 3 r.

Gr . Messingbett, Küchenschrank,
Teppich sos. brll. z. vt. Leberberg 10.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 6. November:
dem Taglöhner Eduard Grün e. T.,
Wilhelmtne . Am 4. Nov.: dem Kauf¬
mann Josef Schwerzel Zwillinge,
Marie Lrna und Franz Josef . Am
1. November : dem Kaufmann Paul
Erdmann e. S ., Erich Reinhold . Am
3. Nov.: dem Installateur Konrad
Rücker e. S -, Herbert Adolf Erich.
Am 8. November: dem Schuhmacher
Eduard Reichel e. S -, Eduard Wil¬
helm. Am 6. Nov. : dem Kellner
Heinrich Enge e. S ., Heinrich. Am
3, Nov.: dem Fuhrmann Lader Riehl

Für die uns anlässlich des Hinscheidens unseres lieben Vaters
und Grossvaters,

Herrn Rentner AutjUSf Thon,
bewiesene Teilnahme sagen wir unsern herzlichsten Dank.

Auguste Duensing, geb. Thon.
Dr. phil. Eduard Thon.
Carl Duensing.

Wiesbaden, den8. November 1907.
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